
Beteiligungsbericht 2024
der Stadt Friedrichshafen

ausgearbeitet auf der Grundlage der Jahresabschlüsse 2024

www.friedrichshafen.de



2

Herausgeber:
Stadt- und Stiftungspflege/Beteiligungsverwaltung

Stefan Schrode, Stadtkämmerer

Clifford Asbahr, Abteilungsleiter Beteiligungsverwaltung

  Thomas Brudermann, Sachbearbeiter Beteiligungsverwaltung, stellv. Abteilungsleiter

  Simon Bayrhof, Sachbearbeiter Beteiligungsverwaltung

  Simone Dunkenberger, Sachbearbeiterin Beteiligungsverwaltung

  Rebekka Laevski, Sachbearbeiterin Beteiligungsverwaltung

  Carmen Wagenseil, Sachbearbeiterin Beteiligungsverwaltung

  Tanja Zell, Sachbearbeiterin Beteiligungsverwaltung

  Cordula Stocker, Assistentin

Friedrichshafen, im Dezember 2025

Die inhaltliche Verantwortung für die Angaben V. B + C, VI. B sowie die Berichtsangaben unter VII. A 1. – 12.
und B 13. – 22. der Gesellschaften (außer Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen) zu den einzelnen im
Bericht aufgeführten Unternehmen liegt bei diesen selbst.

Impressum

 Stadt- und Stiftungspflege
 Beteiligungsverwaltung
 Adenauerplatz 1
 88045 Friedrichshafen
 Tel.: 07541 203-51202
 E-Mail: stadtkaemmerei@friedrichshafen.de
 www.friedrichshafen.de



3

I. Inhaltsverzeichnis

I. Inhaltsverzeichnis 3

II. Vorwort 4

III. Einführung und Erläuterungen 5

IV. Schaubild der unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungsunternehmen 8

V. Übersichten der direkten und indirekten Beteiligungsunternehmen 9

VI. Betriebswirtschaftliche Kennzahlen 12

VII. Die Beteiligungsunternehmen der Stadt Friedrichshafen 14

A unmittelbare Beteiligungsunternehmen 14

1. BODENSEEFESTIVAL GmbH 15
2. Flughafen Friedrichshafen GmbH 26
3. Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH 40
4. Internationale Bodensee-Messe Friedrichshafen GmbH 50
5. Klinikum Friedrichshafen GmbH 59
6. MESSE FRIEDRICHSHAFEN GmbH 74
7. Regionaler Kompensationspool Bodensee-Oberschwaben GmbH 88
8. RITZ Regionales Innovations- und Technologietransfer Zentrum GmbH 93
9. Stadtmarketing Friedrichshafen GmbH 104
10. Städtische Wohnungsbaugesellschaft Friedrichshafen mbH 114
11. Technische Werke Friedrichshafen GmbH 131
12. Zeppelin Museum Friedrichshafen GmbH 147

B mittelbare Beteiligungsunternehmen 168

13. Klinik Tettnang GmbH 169
14. Klinikdienste KTT GmbH 183
15. MCB Beratungs- und Pflege GmbH 190
16. Medizinisches Versorgungszentrum GmbH am Klinikum Friedrichshafen 199
17. MVZ Tettnang GmbH 206
18. Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH 213
19. Stadtwerk am See GmbH & Co. KG 225
20. STADTWERK MOBILITY PLUS GmbH & Co. KG 243
21. SWG-ImmoService GmbH 253
22. TeleData GmbH 264



4

Oberbürgermeister Simon Blümcke

II. Vorwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
verehrte interessierte Öffentlichkeit,

ich freue mich, Ihnen sowie dem Gemeinderat den 24. Beteiligungsbericht der Stadt Friedrichshafen zur Infor-
mation vorzulegen.

In dem Bericht sind sämtliche unmittelbaren Beteiligungsunternehmen unabhängig von der Höhe der Beteili-
gung sowie mittelbaren Beteiligungen, an denen die Stadt Friedrichshafen mit mehr als 50 % beteiligt ist, dar-
gestellt. Die Stiftungsunternehmen als Gesellschaften in der Vermögensverwaltung der Zeppelin-Stiftung sind
darin nicht einbezogen, weil sie keine Beteiligungen im Sinne des Beteiligungsberichts sind. Vorliegender Be-
richt bietet ein umfassendes Gesamtbild über eine Vielfalt von Aufgaben, die aus der städtischen Kernverwal-
tung im „Konzern“ Stadt Friedrichshafen ausgegliedert sind und in einer Privatrechtsform erfüllt werden.

Der Beteiligungsbericht 2024 entspricht in seinem Textteil dem Kenntnisstand zum 31. Dezember 2024. Be-
richtszeitraum von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Leistungskenndaten ist bei allen Gesellschaften
das Geschäftsjahr 2024 bzw. 2023.

Mit dem Beteiligungsbericht kommt die Stadt Friedrichshafen ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur jährlichen
Berichterstattung nach. Der Bericht sowie weitere Informationen können auch im Internet abgerufen werden.

Mit freundlichen Grüßen

Simon Blümcke
Oberbürgermeister
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III. Einführung und Erläuterungen

A. Allgemeine Rechtsgrundlagen

Das am 14. Juli 1999 beschlossene Gesetz zur Änderung gemeindewirtschaftsrechtlicher Vorschriften hatte Aus-
wirkungen auf das kommunale Beteiligungsmanagement. Die wichtigsten Änderungen waren:

Der Vorrang des Eigenbetriebes vor Unternehmen in Privatrechtsform wurde beseitigt.
Die Kommune darf seither ein Unternehmen in Privatrechtsform nur dann errichten, übernehmen, wesentlich
erweitern oder sich daran beteiligen, wenn dieses "seine Aufwendungen nachhaltig zu mindestens 25 % mit
Umsatzerlösen zu decken vermag" (§ 103 Abs. 1 GemO). Wegen der geringen Einflussmöglichkeit der Gemeinde
auf die Leitungsorgane einer Aktiengesellschaft (AG) wurde ein Nachrang der AG gegenüber anderen Privat-
rechtsformen bestimmt (§ 103 Abs. 2 GemO). Die Kontrollbefugnisse der Gemeinde gegenüber den Beteiligun-
gen - vor allem bei Mehrheitsbeteiligungen gem. § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz - wurden gesichert
(§ 103 Abs. 1 Ziffer 5 GemO).
Die Gemeinden wurden zur Information des Gemeinderats und der Einwohner zur Aufstellung eines jährlichen
Beteiligungsberichts mit anschließender ortsüblicher Bekanntgabe verpflichtet (§ 105 Abs. 2 u. 3 GemO). Zu-
dem wurden die Gemeinden zu einem aktiven Beteiligungsmanagement verpflichtet (§ 103 Abs. 3 GemO).

In einer weiteren Gesetzesänderung zur Gemeindeordnung wurde die Subsidiaritätsklausel in
§ 102 Abs. 1 Nr. 3 GemO verschärft. Damit haben die Kommunen bei einem Tätigwerden außerhalb der kom-
munalen Daseinsvorsorge nachzuweisen, dass ein Privater den öffentlichen Zweck nicht ebenso gut und wirt-
schaftlich erfüllen kann.

B. Besondere Rechtsgrundlagen

Die Aufnahme der einzelnen Gesellschaften erfolgt nach einer Mitteilung der Gemeindeprüfungsanstalt (GPA)
aus dem Jahr 2002. Laut Mitteilung 4/2002 bestimmt sich der Grad einer Beteiligung nach § 271 Abs. 1 HGB
i. V. m. § 16 AktG. Maßgeblich ist dabei der Kapitalanteil, nicht der Stimmanteil an der jeweiligen Gesellschaft.

C. Zielsetzung

Zitat aus der Begründung zu dem Gesetzentwurf:

Das Gesetz will "... einen Beitrag zum Aufbau eines Steuerungssystems leisten, das es der Gemeinde ermöglicht,
alle Bereiche der Kommunalverwaltung in vergleichbarer Weise der kommunalpolitischen Verantwortung des
Gemeinderats und des Bürgermeisters zu unterstellen. Wesentliche Grundentscheidungen müssen von den de-
mokratisch legitimierten Vertretungsorganen getroffen und verantwortet werden. Dagegen besteht kommu-
nalrechtlich keine Notwendigkeit, in operative Geschäfte einzugreifen.

Die Wahl privatrechtlicher Unternehmensformen durch die Gemeinde setzt verfassungsrechtlich die Wahrung
der Verantwortung der Gemeinde für die Aufgabenerfüllung auch in diesen Unternehmensformen voraus. Des-
halb werden im Gegenzug zu einer Liberalisierung der Privatrechtsformenwahl die Pflichten der Gemeinde zur
Steuerung und Kontrolle der Unternehmen in Privatrechtsform stärker betont.

Kommunale Unternehmen erfahren nach § 102 GemO ihre Rechtfertigung durch die Erfüllung eines öffentli-
chen Zwecks. Im Lichte des Art. 28 Abs. 1 Satz 2 GG ist es deshalb unabdingbar, dass die kommunalpolitisch
Verantwortlichen nicht nur die Kernverwaltung und die Eigenbetriebe, sondern auch die kommunalen Unter-
nehmen und Einrichtungen in Privatrechtsform als Teil der Verwaltung entsprechend ihren Vorstellungen von
der Erfüllung des öffentlichen Zwecks letztverantwortlich steuern und kontrollieren."
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Die rechtlich selbstständigen GmbHs können zwar nicht als Teil der Verwaltung betrachtet werden. Die einzel-
nen Aufgaben, die jedoch bei diesen Gesellschaften erfüllt werden, müssen unter der obersten Prämisse des
kommunalen öffentlichen Unternehmenszwecks stehen. Es ist somit Aufgabe des Beteiligungsmanagements
bzw. des Beteiligungscontrollings, Informationen für die Entscheidungsträger zur Steuerung der Beteiligungen
zu liefern. Einen gewissen Beitrag zur Erfüllung der Steuerungs- und Überwachungspflicht der Gemeinde leistet
der Beteiligungsbericht, auch wenn dieser nur die Jahresabschlusszahlen und Leistungskenndaten der vergan-
genen Geschäftsjahre und sonstige Informationen und Daten weitestgehend an einem in der Vergangenheit
liegenden Stichtag darstellt und nur der Bericht der Geschäftsführung im Rahmen der Präsentation zur Feststel-
lung des Jahresabschlusses einen Ausblick auf die Entwicklung der Gesellschaft gibt.

Darüber hinaus waren gesetzliche und zusätzliche Anforderungen der Stadt Friedrichshafen auf der Grundlage
des Kommunal-, Gesellschafts-, Handels- und Steuerrechts, im jeweiligen Gesellschaftsvertrag, in eventuell ge-
gebenen Geschäftsordnungen für den Aufsichtsrat bzw. Beirat und solchen für die Geschäftsführung umzuset-
zen. Bei Unternehmensneugründungen wurden und werden die entsprechenden Formulierungen unmittelbar
in die entsprechenden Rechtsinstrumente aufgenommen.

Besondere kommunalrechtliche Vorschriften sind im Gesellschaftsvertrag vor allem bei Gesellschaften zu be-
achten, an denen die Stadt unmittelbar oder mittelbar die Mehrheit der Anteile oder mehr als ein Viertel der
Anteile besitzt und ihr gleichzeitig zusammen mit anderen Gebietskörperschaften (u. a. Gemeinden, Landkreise,
Land) die Mehrheit der Anteile zusteht.

D. Änderungen gegenüber dem Bericht 2023

Zu den Unternehmen des MCB-Konzerns:

Zum damaligen Zeitpunkt der Berichterstellung 2023 lagen weder vorläufige noch testierte Jahresabschlusszah-
len für das Geschäftsjahr 2023 von den Unternehmen des Medizin Campus Bodensee (MCB) vor. Der Beteili-
gungsbericht beinhaltet regelmäßig auch die Vorjahreszahlen und informiert demnach nun auch über die Jah-
resabschlusszahlen 2023. Bezüglich der Jahresabschlusszahlen für das Geschäftsjahr 2024 liegen zum Zeit-
punkt dieser Berichterstellung lediglich vorläufige und nicht testierte Jahresabschlusszahlen vor. Die Kenn-
zahlenübersichten sowie Berichtsteile der Klinikum Friedrichshafen GmbH, Klinik Tettnang GmbH und MCB
Beratungs- und Pflege GmbH, Klinikdienste KTT GmbH, Medizinisches Versorgungszentrum GmbH am Klini-
kum FN und MVZ Tettnang GmbH basieren folglich auf den vom Klinikum gemeldeten vorläufigen und nicht
testierten Jahresabschlusszahlen.

Zu den mittelbaren Beteiligungsunternehmen:

In Vorbereitung auf den gem. §§ 95a und 95b erstmals für das Haushaltsjahr 2025 zu erstellenden Erweiterten
Beteiligungsbericht (und späteren Einbeziehung des bisherigen Beteiligungsberichts in den Erweiterten Beteili-
gungsbericht) beschränkt sich der Beteiligungsbericht 2024 gemäß Empfehlung des Leitfadens zum Erweiterten
Beteiligungsbericht nach den Grundlagen der Kommunalen Doppik (NKHR) in Baden-Württemberg (1. Auflage,
Stand: August 2025, S. 12, Ziff. 1.2.3) auf die Mindestbestandteile des § 105 Abs. 2 GemO und somit auf die
Darstellung aller mittelbaren Beteiligungsunternehmen unabhängig von der Höhe der Beteiligung (unter Be-
rücksichtigung von Erleichterungen bei einer Beteiligungsquote von weniger als 25% nach § 105 Abs. 2 S. 3
GemO) sowie mittelbare Beteiligungen, soweit die Stadt Friedrichshafen mit mehr als 50% beteiligt ist. Dadurch
entfallen künftig die Unternehmen Katamaran Reederei Bodensee GmbH & Co. KG, Bodensee Oberschwaben-
bahn GmbH & Co. KG und die Gesundheitsakademie Bodensee Oberschwaben GmbH.
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E. Erläuterungen zum Bericht

Nicht enthalten:

- Stiftungsgesellschaften (wie in den Vorjahren). Diese stellen keine Beteiligungen im Sinne von
§§ 102 ff. GemO dar und werden im Rahmen der Vermögensverwaltung der Zeppelin-Stiftung gehal-
ten.

- Mitgliedschaften bei Genossenschaften

- Beteiligungen nur zum Zwecke von Geldanlagen (z. B. Wertpapiere der Barbara-Mügel-Stiftung).

- Vereinsmitgliedschaften

- Eigenbetrieb Stadtentwässerung

- Regiebetrieb: Karl-Olga-Haus (Alten- und Altenpflegeheim)

- Zweckverbände

Bei folgenden Gesellschaften reduziert sich der Inhalt des Berichts auf die wesentlichen Aussagen des Unter-
nehmens gemäß § 105 Abs. 2 GemO, letzter Satz. D. h. der Jahresabschluss ist nicht mit dargestellt, weil die
Stadt unmittelbar mit weniger als 25 % beteiligt ist:

- Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH

- Regionaler Kompensationspool Bodensee-Oberschwaben GmbH

Aufgrund der Darstellung der Jahresabschlusszahlen in TEUR können in Einzelfällen bei sehr kleinen Beträgen
Zwischen- oder Endsummen einen Wert ausweisen, obwohl in den zusammenzuzählenden Positionen aufgrund
von Abrundungen keine Beträge ausgewiesen sind. Der Summenwert ist dann der korrekte Wert.

In Einzelfällen kann es, insbesondere bei der Darstellung der Jahresabschlusszahlen, rundungsbedingt zu ge-
ringfügigen Abweichungen kommen.

Berichtszeitraum bzgl. Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Leistungskenndaten ist bei allen Gesellschaf-
ten das Geschäftsjahr 2023 und 2024 jeweils vom 01.01. – 31.12.

Die Darstellung der Anteile am Stammkapital in %, Übersicht V. A., erfolgt bezogen auf die unmittelbaren Be-
teiligungen der Stadt Friedrichshafen.

Aufgrund der im Regelfall geringen Bedeutung von Komplementärgesellschaften - operative Tätigkeiten laufen
vorwiegend in den Kommanditgesellschaften (KG) - sowie zur Wahrung der Übersichtlichkeit des Berichts, be-
schränkt sich die Darstellung auf unmittelbare städtische Beteiligungen und deren Tochtergesellschaften. Hier-
von ausgenommen sind Beteiligungen i. S. v. § 271 Abs. 1 HGB i. V. m. § 16 AktG.

Auf die Angabe der Bezüge der Geschäftsführungen wird in der Regel in den Anhängen der Jahresabschluss-
prüfberichte aufgrund der Anwendung von § 286 Abs. 4 HGB verzichtet, weshalb in der Folge auch in dem vor-
liegenden Beteiligungsbericht keine Angaben getroffen werden können. Aus diesem Grund wurde auch auf die
Einholung expliziter Einverständniserklärungen der Geschäftsführungen zur Veröffentlichung von deren Gehäl-
tern in diesem Beteiligungsbericht verzichtet, da aufgrund der vorgenannten Anwendung aus dem HGB hin-
sichtlich der informellen Selbstbestimmung von deren Versagung ausgegangen werden kann. Die bestehenden
Geschäftsführeranstellungsverträge enthalten derzeit in der Regel noch keine vertragliche Zustimmungserklä-
rung zur Offenlegung von deren Gehältern.
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IV. Schaubild der im Bericht dargestellten unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungs-
unternehmen
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V. Übersichten der direkten und indirekten Beteiligungsunternehmen

A. Eigentumsverhältnisse

in EUR

BODENSEEFESTIVAL GmbH 197.600 26,32
39,38

4,11 5
Gemeindepsychiatrisches Zentrum FN gGmbH 50.000 10,00
Internationale Bodensee-Messe FN GmbH 3.150.000 94,28
Klinikum Friedrichshafen GmbH 2 575.916 95,50
MESSE FRIEDRICHSHAFEN GmbH 3 180.000 50,00
Regionaler Kompensationspool Bodensee-
Oberschwaben GmbH

39.850 10,87

RITZ Regionales Innovations- und
Technologietransfer Zentrum GmbH

25.000 50,00

Stadtmarketing Friedrichshafen GmbH 50.000 100,00
Städtische Wohnungsbau-
gesellschaft Friedrichshafen mbH

4 13.050.000 100,00

Technische Werke Friedrichshafen GmbH 5 26.000.000 100,00
Zeppelin Museum Friedrichshafen GmbH 100.000 70,00
Summe unmittelbare Beteiligungen 55.922.780
Klinik Tettnang GmbH 6 300.000 94,90 2
Klinikdienste KTT GmbH 25.000 51,00 6
MCB Beratungs- und Pflege GmbH 30.000 100,00 2
Medizinisches Versorgungszentrum GmbH am
Klinikum Friedrichshafen

25.000 100,00 2

MVZ Tettnang GmbH 25.000 100,00 6
Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH 26.000 100,00 5
Stadtwerk am See GmbH & Co. KG 7 34.000.000 74,9 5
SWG-ImmoService GmbH 25.000 100,00 4
STADTWERK MOBILITY PLUS GmbH & Co. KG 225.000 100,00 7
TeleData GmbH 90.000 66,66 7
Summe mittelbare Beteiligungen 34.771.000

Anteil am Stammkapital in %

un-
mittel-

bar

mittelbar
über Tochter-

unter-
nehmen

Beteiligungen der Stadt
Friedrichshafen (31.12.2024)

Stamm-
kapital mittelbar

über Enkel-
unter-

nehmen

beteiligt
über

Flughafen Friedrichshafen GmbH 1 12.504.414



10

B. Jahresabschluss-Positionen

Bilanz-
summe

Anlage-
vermögen

Umlauf-
vermögen

Eigen-
kapital

Empfangene
Ertrags-

zuschüsse/
SoPo

(ohne § 6b EStG)

Rück-
stellungen

Verbindlich-
keiten

Umsatz-
erlöse

Ergebnis
nach

Steuern

Arbeit-
nehmer

**

BODENSEEFESTIVAL GmbH 292 3 283 231 0 17 44 89 -4 1

Flughafen Friedrichshafen GmbH 19.079 12.912 6.137 16.898 0 1.175 1.003 8.097 -4.050 101

Internationale Bodensee-Messe FN
GmbH

58.630 35.750 22.050 33.780 0 329 24.520 926 -6.939 1

Klinikum Friedrichshafen GmbH 72.801 33.221 37.053 11.446 21.949 12.969 26.437 118.374 -4.627 1.264

MESSE FRIEDRICHSHAFEN GmbH 11.690 2.347 9.107 6.351 0 2.669 2.591 21.959 355 122

RITZ Regionales Innovations- und
Technologietransfer Zentrum GmbH

12.804 12.616 172 29 6.276 36 6.463 545 12 4

Stadtmarketing Friedrichshafen
GmbH

116 21 93 38 1 41 37 111 -21 4

Städtische Wohnungsbau-
gesellschaft Friedrichshafen mbH

186.058 179.547 6.141 43.614 0 596 138.244 15.694 1010 0

Technische Werke Friedrichshafen
GmbH

69.639 54.964 14.675 56.325 0 1.627 11.686 2.899 755 0

Zeppelin Museum Friedrichshafen
GmbH

10.395 9.447 918 666 9.080 194 353 2.939 -349 46

Klinik Tettnang GmbH 39.134 26.193 10.010 1.951 15.934 3.325 17.924 40.319 145 368

Klinikdienste KTT GmbH 333 10 323 213 0 29 91 1.420 16 43

MCB Beratungs- und Pflege GmbH 2.373 69 1.458 0,0 0 215 2.158 3.033 197 47

Medizinisches Versorgungszentrum
GmbH am Klinikum FN

3.155 749 304 0,0 0 352 2.803 2.108 -1.045 47

MVZ Tettnang GmbH 1.480 325 359 0,0 0 324 1.155 2.167 -581 38

Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH 16.228 8.073 8.155 26 0 4.032 12.170 8.891 0,0 0

Stadtwerk am See GmbH & Co. KG 315.050 193.506 121.255 103.177 26.298 48.782 136.793 398.384 13.789 411

SWG-ImmoService GmbH 1.739 1.374 364 25 0 217 1.496 3.272 31 37

STADTWERK MOBILITY PLUS GmbH &
Co. KG

1.221 1.134 87 465 0 23 733 311 100 0

TeleData GmbH 24.462 20.795 2.850 10.936 0 800 11.978 19.419 1.035 116

Gesamt 2024 846.678 593.055 241.794 286.169 79.538 77.750 398.681 650.955 -172 2.650
Gesamt Vorjahr 2023*** 871.149 595.178 265.676 296.926 57.312 71.236 416.590 708.643 1.710 2.599
Abweichungen in Prozent -2,8% -0,4% -9,0% -3,6% 38,8% 9,1% -4,3% -8,1% -110,0% 2,0%

**) ohne Geschäftsführer und Aushilfskräfte/Auszubildende

unmittelbare und ausgew.
mittelbare Beteiligungen

der Stadt Friedrichshafen*

*) ohne die Gesellschaften: Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH und Regionaler Kompensationspool Bodensee-Oberschwaben GmbH

***) ohne die Gesellschaften: Bodensee-Oberschwaben Bahn GmbH & Co. KG und Katamaran-Reederei Bodensee GmbH & Co. KG

in TEUR
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C. Abschlussprüfer



12

VI. Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

A. Definitionen

Kennzahlen zu Finanzierung, Vermögen und Liquidität

 Eigenkapitalquote
Eigenkapital  x 100Gesamtkapital

Diese Kennzahl gibt den Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital an. Sie dient der Transparenz der Kapitalstruktur, zeigt in welchem Ver-
hältnis eigene Mittel verwendet werden und dient schlussendlich auch der Risikoeinschätzung Dritter bei Vergabe von Darlehen.

 Cashflow Jahresergebnis
+ Abschreibungen auf Anlagevermögen
+ Erhöhung der Rückstellungen
./. Verminderung der Rückstellungen

Der Cashflow zeigt in welchem Umfang Finanzmittel für Investitionen, zur Schuldentilgung oder für Gewinnausschüttungen zur Verfügung
stehen. Der Cashflow ist durch bilanzpolitische Maßnahmen weniger beeinflussbar als das Jahresergebnis vor Steuern.
Es gibt in der Literatur und Praxis zahlreiche Varianten den Cashflow darzustellen. Der hier aufgezeigte Ansatz ist als traditioneller Cashflow
bekannt und weit weniger umfangreich als andere Interpretationen.

Kennzahlen zu Ertrag und Rentabilität

 Umsatzrentabilität Jahresergebnis  x 100
Umsatzerlöse

Verhältnis Jahresüberschuss/-fehlbetrag zu den Umsatzerlösen. Das Jahresergebnis wird hierbei am Geschäftsumfang, nämlich den Um-
satzerlösen, gemessen.  Die Umsatzrentabilität gehört dabei zu den wichtigsten Kennzahlen der Ertragskraft.

 Eigenkapitalrentabilität
Jahresergebnis  x 100Eigenkapital

Prozentualer Anteil des Jahresüberschusses/-fehlbetrag am Eigenkapital. Die Kennzahl gibt die Verzinsung des Eigenkapitals an.

 Gesamtkapitalrentabilität
Jahresergebnis + Fremd-

kapitalzinsen  x 100
Gesamtkapital

Die Kennzahl misst den um die aufgewendeten Fremdkapitalzinsen erweiterten Jahresüberschuss am gesamten im Unternehmen gebunde-
nen Kapital. Sie zeigt an, welche Rendite das im Unternehmen gebundene Kapital erbringt.
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B. Kennzahlen der einzelnen Unternehmen

(Die betriebswirtschaftlichen Kennzahlen berechnen sich gemäß den auf Seite 12 genannten Definitionen)

Beteiligungen der Stadt
Friedrichshafen*

Eigenkapital-
quote

Cashflow
TEUR

Umsatz-
rentabilität

Eigenkapital-
rentabilität

Gesamtkapital-
rentabilität

BODENSEEFESTIVAL GmbH 79,07% -3,9 -4,01% -1,54% -1,22%

Flughafen Friedrichshafen GmbH 88,57% -2.256 -50,91% -24,39% -21,58%

Internationale Bodensee-Messe FN GmbH 57,62% -1.883 -793,39% -21,74% -11,80%

Klinikum Friedrichshafen GmbH 15,72% -5.350 -3,94% -40,72% -5,99%

Klinik Tettnang GmbH 4,99% 404 0,35% 7,19% 1,07%

Klinikdienste KTT GmbH 63,89% -0,3 1,12% 7,51% 4,83%

MCB Beratungs- und Pflege GmbH -35,53% 179 6,48% -23,29% 9,01%

Medizinisches Versorgungszentrum GmbH am Klinikum FN -66,63% -1.036 -49,58% -49,71% -33,09%

MESSE FRIEDRICHSHAFEN GmbH 54,32% 1.007 1,62% 5,59% 3,40%

RITZ Regionales Innovations- und Technologietransfer Zentrum GmbH 0,22% 489 0,02% 0,35% 1,02%

Städtische Wohnungsbaugesellschaft Friedrichshafen mbH 23,44% 6.088 4,74% 1,70% 1,50%

Stadtmarketing Friedrichshafen GmbH 32,64% -14 -18,53% -54,35% -17,74%

Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH 0,16% 4.828 0,00% 0,00% 2,89%

Stadtwerk am See GmbH & Co. KG 32,75% 29.724 3,25% 12,54% 4,79%

SWG-ImmoService GmbH 1,44% 200 0,00% 0,00% 1,17%

STADTWERK MOBILITY PLUS GmbH & Co. KG 38,05% 265 31,71% 21,19% 9,13%

Technische Werke Friedrichshafen GmbH 80,88% 1.638 22,84% 1,18% 1,08%

TeleData GmbH 44,70% 2.831 5,26% 9,34% 5,10%

Zeppelin Museum Friedrichshafen GmbH 6,40% 940 -12,38% -54,65% -3,48%

*) Ohne die Gesellschaften: Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH und Regionaler Kompensationspool Bodensee-
Oberschwaben GmbH
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VII. Die Beteiligungsunternehmen der Stadt Friedrichshafen

A unmittelbare Beteiligungsunternehmen

1. BODENSEEFESTIVAL GmbH

2. Flughafen Friedrichshafen GmbH

3. Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH

4. Internationale Bodensee-Messe GmbH

5. Klinikum Friedrichshafen GmbH

6. MESSE FRIEDRICHSHAFEN GmbH

7. Regionaler Kompensationspool Bodensee-Oberschwaben GmbH

8. RITZ Regionales Innovations- und Technologietransfer Zentrum GmbH

9. Stadtmarketing Friedrichshafen GmbH

10. Städtische Wohnungsbaugesellschaft Friedrichshafen mbH

11. Technische Werke Friedrichshafen GmbH

12. Zeppelin Museum Friedrichshafen GmbH
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1. BODENSEEFESTIVAL GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: BODENSEEFESTIVAL GmbH

Geschäftsstelle: Karlstraße 17
88045 Friedrichshafen
Tel.: 07541 970 7820
E-Mail: info@bodenseefestival.de
Homepage:  www.bodenseefestival.de

Gründungsdatum: 22. Januar 1993

Eintragungsdatum Handelsregister: 10. November 1993

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 05. August 2013

Wirtschaftsjahr: 01. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter aus Deutschland, Österreich und der Schweiz in TEUR in %
BODENSEEFESTIVAL GmbH 72,80 36,84
Stadt Friedrichshafen 52,00 26,32
Landkreis Bodenseekreis 15,60 7,89
Stadt Konstanz 13,00 6,58
Stadt Ravensburg 7,80 3,95
Stadt Dornbirn 5,20 2,63
Stadt Tettnang 5,20 2,63
Stadt Weingarten 5,20 2,63
Gemeinde Allensbach 2,60 1,32
Stadt Lindau 2,60 1,32
Stadt Meersburg 2,60 1,32
Stadt Radolfzell 2,60 1,32
Stadt Überlingen 2,60 1,32
Stiftung für Konzerte in der Klosterkirche Münsterlingen 2,60 1,32
Landkreis Ravensburg 2,60 1,32
Landeshauptstadt Bregenz 2,60 1,32
Summe: 197,60 100,00

Zum 31.12.2024 werden 28 Stammanteile von der BODENSEEFESTIVAL GmbH gehalten.

III. Gegenstand des Unternehmens

Ziel der Gesellschaft ist die grenzüberschreitende Förderung von Kunst und Kultur in der Bodenseeregion.



BODENSEEFESTIVAL GmbH

17

Das bezeichnete Ziel soll insbesondere durch Planung, Unterstützung und Ausrichtung kultureller Veranstaltun-
gen aus dem gesamten Spektrum der Musik, des Theaters, des Tanzes und der Literatur erreicht werden, welche
die vielfältigen Traditionen dieses europäischen Kulturraumes lebendig erhalten, erweitern und durch neue
Akzente anreichern.

Bei den vorgenannten Veranstaltungen und insbesondere beim internationalen Bodenseefestival soll durch
Gastspiele, Kulturbegegnungen und sonstige Angebote der Gedanke der grenzüberschreitenden Partnerschaft
in der Bodenseeregion und in Europa zum Ausdruck gebracht werden.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Die BODENSEEFESTIVAL GmbH veranstaltet seit ihrer Gründung das grenzüberschreitende Bodenseefestival,
das in der Regel 3 bis 4 Wochen dauert und regelmäßig an Pfingstmontag endet. Es wendet sich hauptsächlich
an die Bevölkerung und die Gäste der Bodenseeregion. Die Besucherzahlen lagen zuletzt bei rund 15.000. Den
Hauptanteil stellen die Veranstaltungen in Friedrichshafen dar, welches mit dem Graf-Zeppelin-Haus über die
größten Veranstaltungsräume in der Bodenseeregion verfügt.

V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Alexandra Gruber, Kulturmanagerin (MAS) Dipl. Gesangspädagogin

Aufsichtsrat
Vorsitzender Andreas Hein, Bürgermeister, Stadt Friedrichshafen
stellv. Vorsitzender Dr. Andreas Osner, Bürgermeister, Stadt Konstanz

Mitglieder Regine Ankermann, Gemeinderätin Friedrichshafen (bis 12.11.2024)
Gaby Lamparsky, Gemeinderätin Friedrichshafen (ab 13.11.2024)
Simon Blümcke, Bürgermeister Ravensburg (bis 12.11.2024)
Dr. Daniel Rapp, Oberbürgermeister Ravensburg (ab 13.11.2024)
Dr. Stefan Feucht, Amtsleiter Kreiskulturamt Bodenseekreis
Norbert Fröhlich, Gemeinderat Friedrichshafen (bis 12.11.2024)
Sabrina Martinez-Pérez, Gemeinderätin Friedrichshafen (ab
13.11.2024)
Jürg Hochuli, Hochuli Konzert AG, Gais (AR), Schweiz
Sabine Münzmay, Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst
BW
Dr. Jörg Maria Ortwein, Stella Vorarlberg Privathochschule für Musik
GmbH, Feldkirch, Österreich
Esther Pfalzer, Ministerium für Finanzen BW
Jan Zeitler, Oberbürgermeister Überlingen (bis 12.11.2024)
Simon Gröger, Oberbürgermeister Radolfzell (ab 13.11.2024)

Gesellschafterversammlung
Vorsitzender Dr. Stefan Feucht, Kulturamt des Bodenseekreises
stellv. Vorsitzender Gerd Schwarz, Erster Beigeordneter, Stadt Tettnang

Vergütung der Aufsichtsräte
2024: 0,00 EUR
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VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

Während des Geschäftsjahres war neben der Geschäftsführerin ein Mitarbeiter in Vollzeit tätig.

VII. Die Geschäftsführerin

1. Bodenseefestival 2024: vielstimmig | einstimmig

Vom 27. April bis zum 20. Mai 2024 widmete sich das 36. Bodenseefestival dem Thema „vielstimmig | einstim-
mig“ und setzte einen vokalen Schwerpunkt. Vor dem Hintergrund einer zunehmend als komplex und unsicher
empfundenen Welt, in der es paradoxerweise oft genauso schwer scheint, Vielstimmigkeit zuzulassen, wie Ein-
stimmigkeit zu finden, öffnete das Festival den Spannungsbogen zwischen polyphon und unisono, zwischen „a
cappella“ und instrumentaler Stimme, zwischen sprachlichem Ausdruck und melodischem Klang.

Insgesamt 61 Veranstaltungen in 23 Orten lockten in die einzigartige Vierländerregion, der das letztjährige Fes-
tivalthema durchaus vertraut war – nicht zuletzt durch die verschiedenen dialektalen Färbungen der einen ge-
meinsamen Sprache. So findet sich am Bodensee auf vergleichsweise kleinem Raum eine weit aufgefächerte
Vielstimmigkeit, die sich immer wieder neu zu einer Stimme verbindet. Zahlreiche regionale und internationale
Künstlerinnen und Künstler aus den Bereichen Musik, Theater, Tanz und Literatur setzten das Festivalthema
kreativ um. Es gab 10 Veranstaltungen für Kinder und Familien, 5 Schulveranstaltungen, Workshops und eine
Masterclass mit Chouchane Siranossian an der Stella Vorarlberg Privathochschule für Musik.

Rund 14.900 Besucherinnen und Besucher zählte das 36. Bodenseefestival und konnte seine durchschnittliche
Auslastung gegenüber dem Vorjahr um 3,7 Prozent erhöhen.

Als Artist in Residence stellte sich die virtuose französisch-schweizerische Violinistin Chouchane Siranossian
dem Festivalpublikum vor. Gleichermaßen in großen Konzertsälen wie bei renommierten Festivals konzertie-
rend, zählt sie zu den größten Virtuosen der internationalen Barockszene, solistisch ebenso wie an der Seite
namhafter Orchester. Im Rahmen ihrer Residenz trat sie sowohl mit der modernen als auch der barocken Geige
auf, und war insgesamt siebenmal in Deutschland, Österreich und der Schweiz zu erleben. Zum Auftakt bestritt
sie gemeinsam mit dem Bruckner Orchester Linz unter der Leitung von Markus Poschner in Friedrichshafen das
Eröffnungskonzert und war in Dornbirn zu erleben. In Münsterlingen und Weingarten präsentierte sie sich im
Rahmen eines Solo-Rezitals. Gemeinsam mit dem Pianisten Benjamin Engeli trat sie in Meersburg auf und stellte
zusammen mit drei Mitmusikern und einer Tänzerin in Ravensburg das Programm „1000 Jahre armenische Mu-
sik“ vor. Den Abschluss ihrer Residenz beim Bodenseefestival 2024 bildete ein gemeinsames Konzert mit ihrer
Schwester, der Cellistin Astrig Siranossian in Schloss Achberg.

Mit VOCES8 kam eines der weltweit führenden, A-Cappella-Ensembles als Ensemble in Residence in die Boden-
seeregion. 2023 für einen Grammy nominiert, ist die Popularität der acht Sängerinnen und Sänger nicht zuletzt
beim jungen Publikum, bemerkenswert. So haben ihre Musikvideos hunderttausende Aufrufe und ihre Alben
werden millionenfach gehört. Im Rahmen seiner sechs – rest-los ausverkauften – Konzerte beim Bodenseefes-
tival 2024 begeisterte das britische Vokalensemble das Publikum mit seiner einzigartigen Kombination aus mu-
sikalischem Können, klanglichem Reiz und mitreißender Bühnenpräsenz. In Überlingen war dies im Rahmen des
Konzertprogramms „Love Endureth“ zu erleben, in Ravensbrug bei „Stardust. Mit „London by Night“ rückte das
Ensemble seine Heimatstadt bei Konzerten in Radolfzell und in Schloss Achberg in den Mittelpunkt. In Müns-
terlingen erklang das Programm „After Silence“ und zum Abschluss der Residenz präsentierte VOCES8 gemein-
sam mit dem Organisten Nikolai Geršak „Underneath the Stars“ in Friedrichshafen.

Das Bodenseefestival 2024 bot ein breites Spektrum an Musik, Theater, Tanz und Literatur – und setzte das
Festivalthema mit einem reichen Angebot an Vokalmusik um. Neben den Veranstaltungen mit dem Ensemble
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in Residence VOCES8 waren über 20 weitere Veranstaltungen zu erleben, in denen die menschliche Stimme im
Fokus stand. Sei es beim Jazz-Konzert von Camille Bertault und David Helbock in Lindau oder beim Liederabend
der international gefeierten Sängerin Christiane Karg in Friedrichshafen. Die aus Tettnang stammende Mezzo-
sopranistin Maria Hegele präsentierte mit ihren musikalischen Partnern stimmgewaltig „the way we go“ in Tett-
nang und Studierende der Stella Vorarlberg wagten auf Schloss Achberg einen ganz besonderen Ausflug in die
Vokalmusik, als sie sich gleichermaßen dem polyphonen Jodeln wie dem einstimmigen Juchzer widmeten. Ein
Programm von Barock bis Swing gab es mit der lautten compagney BERLIN und der norwegischen Sängerin und
Schauspielerin Tora Augestad und das das Ensemble in Residence von 2022 – Spark – kehrte mit der irischen
Singer-Songwriterin Wallis Bird an den Bodensee zurück. Die menschliche Stimme stand zudem bei einer Lesung
von Monika Helfer in Lindau sowie beim traditionellen „Literaturschiff“ im Fokus.

Klanggewaltige Orchesterkonzerte wie das der von Gabriel Venzago geleiteten Südwestdeutschen Philharmonie
mit dem Pianisten Frank Dupree und seinem Trio, Kammermusikalische Formate und Jazzprogramme u.a. mit
dem Gershwin Piano Quartet in Kreuzlingen rundeten das musikalische Festivalprogramm ab, Freunde des Tan-
zes können sich bei „Only Bach! – Past, Present & Future“ des Ballett X Schwerin ganz dem Œuvre Bachs hinge-
ben, bei der Uraufführung von „Unter anderen Umständen“ am Theater Konstanz wurden die Besucherinnen
und Besucher mit gesellschaftlich herausfordernden Themen konfrontiert.

Insgesamt fünf Konzerte des Bodenseefestivals wurden vom Südwestrundfunk (SWR) mitgeschnitten und im
Audio-Programm von SWR Kultur gesendet.

Auch für Kinder und Familien gab es 2024 ein spannendes und vielfältiges Programm. So waren in Ravensburg,
Tettnang, Friedrichshafen und auf Schloss Achberg verschiedene Veranstaltungsformate zu erleben. Den krö-
nenden Abschluss des Festivals bildete an Pfingstmontag traditionell das Picknickkonzert im Park von Schloss
Salem.

2. Entwicklung der Gesellschaft

Nachdem zuletzt 2020 durch entsprechende Anteilskäufe die Städte Dornbirn und Radolfzell, die Gemeinde
Allensbach sowie die Stiftung für Konzerte in der Klosterkirche Münsterlingen als Gesellschafter zur BODENSEE-
FESTIVAL GmbH (nachfolgend „BSF GmbH“) hinzugekommen waren, gab es über die Zeit der Corona-Pandemie
keine weiteren Anteilskäufe. Die Geschäftsführung stand 2024 mit verschiedenen potenziellen Gesellschaftern
im Gespräch. Bedauerlicherweise erklärte die Stadt Bregenz, dass sie ihren Anteil verkaufen möchte und kün-
digte diesen fristgerecht zu Ende 2025. Die Stella Vorarlberg Privathochschule für Musik wiederum hat beschlos-
sen, einen Anteil zu erwerben und wird voraussichtlich 2025 neuer Gesellschafter der BSF GmbH. Zum sechsten
Mal beteiligte sich 2024 das Land Vorarlberg mit einem Zuschuss am Bodenseefestival. Die Veranstaltungsför-
derung des Kantons Thurgau aus dem Lotteriefonds betrug 2024 20.000 CHF (2023: 20.000 CHF).

Das Jahr 2024 begann mit einer Mitveranstaltersitzung im Januar. Sitzungen der Programmkommission fanden
im Februar, Juli, September und November (abgesagt) statt. Sitzungen des Aufsichtsrats fanden im April und
November statt, die jährliche Sitzung der Gesellschafterversammlung am 10. Juli. Teilweise fanden die Sitzun-
gen in hybridem Format statt.

Ausgehend von einer im Februar 2023 durchgeführten Strategiesitzung der Programmkommission steht wei-
terhin Folgendes im Fokus: Das Bodenseefestival konzentriert sich auf die vier Sparten Musik, Theater, Tanz
und Literatur. Es initiiert Veranstaltungen in allen vier Ländern der Bodenseeregion (Deutschland, Österreich,
Schweiz, Liechtenstein) und setzt Schwerpunkte unter anderem auf die Veranstaltungen mit dem jeweiligen
Artist bzw. Ensemble in Residence, Produktionen mit thematischem Bezug und Vermittlungsprojekte. Die Ge-
staltung des Programms orientiert sich dabei weiterhin an der bestmöglichen Umsetzung folgender vier As-
pekte, die das qualitative Profil des Bodenseefestivals weiter schärfen sollen: Exzellenz der Veranstaltungen,
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Wahl interessanter Orte, Förderung des Publikumsaustausches und grenzüberschreitende Kooperationen. The-
men, die ein Charakteristikum der Bodenseeregion beleuchten und für die Bevölkerung der Region aktuell sind
sowie Relevanz haben, werden in den Mittelpunkt eines jeden Jahres gestellt. 2025 wird das Bodenseefestival
das Thema „Freiheit“ künstlerisch beleuchten und sich 2026 dem Thema „in Bewegung“ widmen.

Ein weiteres Ziel des Bodenseefestivals ist die direkte Ansprache eines jungen Publikums. Dies wird mithilfe
entsprechender Programminhalte und Marketing-Aktivitäten umgesetzt. So macht die Auswahl von Künstlerin-
nen und Künstlern, die klassische Musik mit zeitgemäßen Musikformen kombinieren, ein Angebot gerade auch
an ein junges Publikum. 2024 gab es in diesem Zusammenhang unter anderem Workshops und eine Masterclass
mit Artist in Residence Chouchane Siranossian sowie mit dem Ensemble in Residence VOCES8. Zudem wurde
das digitale Angebot sowohl auf der Homepage als auch im Social Media-Bereich (Facebook & Instagram) suk-
zessive weiter verbessert und es wurde ein professionelles, überjährig verwendbares Imagevideo des Boden-
seefestivals produziert.

Die Geschäftsführung machte das Bodenseefestival 2024 bei verschiedenen, teils digitalen Netzwerktreffen be-
kannt, unter anderem beim Netzwerk Kultur Bodensee-Oberschwaben, beim Netzwerk Junge Ohren und bei
der Internationalen Bodenseekonferenz.

Die Geschäftsführung hat im Rahmen zahlreicher persönlicher Gespräche und digitaler Termine Kontakte zu
Städten, Gemeinden und Institutionen geknüpft, aus denen bereits konkrete Kooperationen entstanden oder
in Planung sind. Beispielhaft seinen hier das Zeppelin Museum Friedrichshafen, die Stiftsbibliothek St. Gallen,
der Europäisches KulturForum Mainau e.V. und die Stadt Wangen im Allgäu genannt.
Die alleinige Geschäftsführung und Intendanz lag 2024 unverändert bei Alexandra Gruber.

3. Wirtschaftliche Situation

Die wirtschaftliche Lage der BSF GmbH ist trotz multipler externer Krisenlagen und vor dem Hintergrund von
steigendem Preisniveau und Inflation stabil. Der Jahresabschluss zum 31.12.2024 weist ein Eigenkapital von
230.651 € (im Vorjahr: 234.157 €) aus. Der Jahresverlust 2024 beträgt 3.506 € (im Vorjahr: 5.047 €).

Das Anlagevermögen, verringert um die regulären Abschreibungen, beläuft sich zum Jahresende 2024 auf rund
3.265 € (im Vorjahr rund 3.945 €). Die Guthaben bei den Kreditinstituten – die BSF GmbH hat keine Kasse,
sondern wickelt alle Zahlungsvorgänge unbar ab – betrug am Ende des Berichtsjahres 218.562 € (im Vorjahr
191.257 €).

Die Umsatzerlöse (Kartenverkäufe, Kostenbeteiligungen, Mitschnitthonorare und Werbeeinnahmen) beliefen
sich 2024 auf 88.631 € (im Vorjahr rund 91.301 €). Die Verringerung gegenüber dem Vorjahr ergab sich unter
anderem durch die niedrigere Anzahl an Veranstaltungen gegenüber dem Vorjahr. Unter den sonstigen betrieb-
lichen Erträgen in Höhe von 434.953 € (im Vorjahr 432.398 €) sind die für das Bodenseefestival gewährten Zu-
schüsse von rund 432.295 € (im Vorjahr 424.829 €) enthalten. Die Förderung für Vorarlberger Künstlerinnen
und Künstler betrug 8.500 € (im Vorjahr 6.200 €) die Förderung seitens des Kantons Thurgau 20.895 € (im Vor-
jahr 21.229 €).

Die Programmausgaben (Teil des Materialaufwands) betrugen im Berichtsjahr rund 237.546 € (im Vorjahr rund
256.424 €).

Für Werbung (ebenfalls Teil des Materialaufwands) wurden rund 113.910 € (im Vorjahr rund 107.867 €) ausge-
geben.
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Der Personalaufwand für eine Geschäftsführerin (in Vollzeit), einen Mitarbeiter (in Vollzeit) und Aushilfen belief
sich 2024 einschließlich der sozialen Abgaben auf rund 134.777 € (im Vorjahr 123.045 €). Die Personalkosten
der BSF GmbH liegen deutlich unter den Ausgaben vergleichbarer Festivalorganisationen.

Die Geschäftsführung schlägt vor, den zum 31. Dezember 2024 erzielten Jahresfehlbetrag in Höhe von
3.506,07 € durch die teilweise Auflösung der anderen Gewinnrücklagen in Höhe von 3.506,07 € auszugleichen
und den bestehenden Bilanzgewinn voll auf neue Rechnung vorzutragen.

4. Ausblick mit den wesentlichen Chancen und Risiken

Vom 17. Mai bis 9. Juni widmet sich das 37. Bodenseefestival dem Thema „Freiheit“. Mit der lettischen Akkor-
deonistin Ksenija Sidorova sowie dem Jazzpianisten Michael Wollny gastieren zwei herausragende internatio-
nale Musiker:innen als Artists in Residence am Bodensee.

Bei rund 70 Veranstaltungen aus Musik, Theater, Tanz und Literatur in 20 Orten der Region sind neben den
beiden Artists in Residence Künstler:innen, Ensembles und Orchester wie Joana Mallwitz mit dem Konzert-
hausorchester Berlin und Kian Soltani, die Ensembles von Theater Konstanz und Theater Lindenhof, Anastasia
Kobekina, Tianwa Yang mit dem Staatsorchester Rheinische Philharmonie, Äneas Humm und Daniel Heide, das
Münchener Kammerorchester mit Julian Prégardien, das Theater Konstanz, das Minguet Quartett, Avi Avital,
das Quatour Agate, Raoul Schrott und viele mehr zu erleben. Eröffnet wird das Festival mit der Welturauffüh-
rung des Theaterstücks „Wenn nicht heut, wann dann!“ des Theater Lindenhof, das einen mit „Freiheit“ ganz
unmittelbar verbundenen Schwerpunkt des 37. Bodenseefestivals beleuchtet – das 500-jährige Jubiläum des
Bauernkriegs.

Finanzielle Risiken bestehen für die Gesellschaft darin, dass Zuschusszahlungen zukünftig eingeschränkt werden
könnten. Der Gesellschaftszweck und die Aufgabenstellung der BSF GmbH implizieren, dass nicht genügend
Einnahmen generiert werden können, um die Kosten der Gesellschaft zu decken, d.h. die eigenen Einnahmen
decken die Kosten der Gesellschaft bei Weitem nicht. Der Fortbestand der Gesellschaft ist mithin nur gesichert
und die Zukunftsfähigkeit der Gesellschaft nur gewährleistet, wenn die Gesellschaft auch in Zukunft ausrei-
chende Zuschusszahlungen seitens der Gesellschafter und des Landes Baden-Württemberg erhält.

Neben dem für 2025 geplanten Beitritt der Stella Vorarlberg Privathochschule für Musik stellen weitere per-
spektivische Beitritte sowie die Erschließung neuer Spielstätten und Formate eine Chance dar. Diese positive
Dynamik kann weiter dazu genutzt werden, möglichst langfristige Partner in der Bodenseeregion zu gewinnen.
Das Land Baden-Württemberg hat in 2025 die Förderung von 200.000 € auf 230.000 € erhöht.

VIII. Wichtige Verträge

Betrauungsakt der Stadt Friedrichshafen für die BODENSEEFESTIVAL GmbH in der Fassung vom 30.06.2023.

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Zuschuss der Stadt Friedrichshafen an die BODENSEEFESTIVAL GmbH für die Programmfinanzierung für Veran-
staltungen in Friedrichshafen und anteilige Werbungs- und Verwaltungskosten: 150.000,00 EUR.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
II. Sachanlagen

1. Anlagen und Maschinen
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 3,3 1,1% 3,9 1,4%
3. Erweiterung des Geschäftsbetriebes

III. Finanzanlagen
3,3 1,1% 3,9 1,4%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte 1,6 1% 0,3 0,1%

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Geleistete Anzahlungen
3. Waren

1,6 1% 0,3 0,1%

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 45,5 16% 37,2 13,2%
2. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen3. Forderungen gegen Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

4. Forderungen gegen Gesellschafter
5. Sonstige Vermögensgegenstände 17,7 6,1% 43,4 15,5%

63,2 21,7% 80,6 28,7%

III. 218,6 74,9% 191,3 68,1%
283,4 97,1% 272,2 96,9%

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 5,1 1,7% 4,7 1,7%

5,1 1,7% 4,7 1,7%

Bilanzsumme 291,8 100,0% 280,9 100,0%

Forderungen und sonstige

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben

20232024
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital
1. Gezeichnetes Kapital 197,6 67,7% 197,6 69,1%
2. Erworbene eigene Anteile -72,8 -25,0% -72,8 -25,5%

II. Sonstige Rücklagen
III. Gewinnrücklagen 79,1 27,1% 84,2 29,5%
IV. Bilanzgewinn 26,7 9,2% 25,2 10,6%

230,6 79,1% 234,2 83,7%

B. Sonderposten mit Rücklageanteil
C. Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen

1.

2.
3. 17,1 5,9% 18,5 6,5%

17,1 5,9% 18,5 6,5%

E. Verbindlichkeiten
1.
2.

40,5 13,9% 26,2 9,2%
3.

4.

5.
6. 3,5 1,2% 2,0 0,7%

43,9 15,1% 28,2 9,9%

F. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme 291,7 100,0% 280,9 100,0%

2023

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrückstellungen

2024

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 88,6 16,9% 91,3 17,4%
2.

3.
4. 435,0 83,1% 432,4 82,6%
5. 523,6 100,0% 523,7 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 351,5 67,1% 364,3 69,6%

7. Personalaufwand 112,0 21,4% 102,0 23,5%
a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 22,8 4,4% 21,1 4,0%
8.

1,0 0,2% 1,6 0,3%
9.

10. 40,2 7,7% 40,2 7,7%
11. 527,5 100,8% 529,1 100,0%

12. -3,9 -0,8% -5,4 -1,0%

13.
14.

15. 0,4 0,1% 0,4 0,1%
16.

17.
18. 0,4 0,1% 0,4 0,1%

19.
20. -3,6 -0,7% -5,0 -1,0%

21.
22. -3,6 0,0 -5,0 -1,0%

23. 30,2 5,8% 30,2 5,8%
24.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) 26,7 5,1% 25,3 4,8%

2024 2023

Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten

Sonstige betriebliche Erträge

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat.
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

Gesamtleistung (Betriebsleistung)

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Gewinnrücklagen

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Ergebnis nach Steuern

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)

Sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)
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Leistungskenndaten 2024 2023
Veränderung

gegenüber
Vorjahr

Zahl der Veranstaltungen 63 70 -10,0%

durchschnittliche Auslastung aller Veranstaltungen 75% 71% 5,6%

Zahl der Besucher 14.900 15.000 -0,7%

Zahl der vom SWR aufgenommenen und gesendeten
Konzerte

5 7 -28,6%
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2. Flughafen Friedrichshafen GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: Flughafen Friedrichshafen GmbH

Geschäftsstelle: Am Flugplatz 64
88046 Friedrichshafen
Tel.: 07541 284-110
Fax: 07541 284-119
E-Mail: info@bodensee-airport.eu
Homepage:  www.bodensee-airport.eu

Gründungsdatum: 6. Juni 1928

Eintragungsdatum Handelsregister: 14. September 1928

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 14. September 2022 (mit Gültigkeit ab dem 01.03.2023)

Wirtschaftsjahr: 01. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Stadt Friedrichshafen 4.924,00 39,38
Landkreis Bodenseekreis 4.924,00 39,38
Land Baden-Württemberg 717,00 5,74
ZF Friedrichshafen AG 540,00 4,32
Technische Werke Friedrichshafen GmbH 514,00 4,11
Luftschiffbau Zeppelin GmbH 443,00 3,54
Förderverein Flughafen Friedrichshafen e.V. 320,00 2,56
Rolls-Royce Solutions GmbH 122,00 0,98
Summe: 12.504,00 100,00

III. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines regionalen Verkehrsflughafens und anderer Luftverkehrs-
einrichtungen.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Durch die Anlage und den Betrieb eines öffentlichen Flughafens erfüllt die Gesellschaft einen wesentlichen
Beitrag bei der verkehrstechnischen Anbindung der Vier-Länder-Region Deutschland, Österreich, Liechten-
stein und der Schweiz. Die Gesellschaft ist somit ein wichtiger Pulsgeber für die wirtschaftliche Entwicklung
der gesamten Region.
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V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Claus-Dieter Wehr, Geschäftsführer

Aufsichtsrat
Vorsitzender Martin Buck,

Vorstandsvorsitzender der ifm-Unternehmensgruppe und
des Fördervereins Flughafen Friedrichshafen

stellv. Vorsitzender Herr Christoph Keckeisen,
Erster Landesbeamter des Landkreises Bodenseekreis

Mitglieder Jörg Bischof,
Geschäftsführer der Luftschiffbau Zeppelin GmbH
Alexander-Florian Bürkle,
Geschäftsführer der Stadtwerk am See GmbH & Co. KG
Annekatrin Schmidt-Liedl
Abteilungsleitung Beteiligungen und Recht des Ministeriums
für Finanzen Baden-Württemberg
Stefan Schrode,
Stadtkämmerer Stadt Friedrichshafen
Petra Rossbrey,
Vorsitzende des Präsidiums der Arbeiterwohlfahrt Frankfurt
(bis 06. Mai 2024)
Okan Demir,
Senior Manager M&A /
Cooperations bei ZF Friedrichshafen AG
Herr Wolfram Wächter
Geschäftsführer DAS Private Jets GmbH (seit 07. Mai 2024)

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschafter
Vorsitzender Luca Wilhelm Prayon,

Landrat Bodenseekreis
stellv. Vorsitzender Andreas Brand,

Oberbürgermeister Stadt Friedrichshafen

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

2024 2023

Vollzeitbeschäftigte 58,00 58,00

Teilzeitbeschäftigte 43,00 36,00

Aushilfskräfte 69,00 66,00

Summe 170,00 160,00
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VII. Der Geschäftsführer

Lagebericht für das Geschäftsjahr 01.01.2024 bis 31.12.2024

Bereits Anfang Dezember 2023 zeichnete sich ab, dass das Jahr 2024 für den Flughafen Friedrichshafen heraus-
fordernd wird. Hintergrund war die damalige Ankündigung der Lufthansa per Ende März, aufgrund mangelnder
Flugzeugkapazität wegen Problemen an den Pratt & Whitney Triebwerken der A320 Flotte, die Verbindung nach
Frankfurt bis auf weiteres einstellen zu müssen. Aus einem Flughafen Friedrichshafen GmbH analogen Grund
reduzierte auch die Wizzair die Flüge nach Skopje um eine Frequenz. Wegen Aufgabe der Basis in Tuzla, wurde
auch diese Verbindung durch Wizzair eingestellt. Aufgrund des Nahostkonflikts im Gaza-Streifen brach die
Nachfrage in die Urlaubsregion Hurghada ein, sodass auch diese Verbindung nicht wie geplant angeflogen
wurde.

Diese Effekte, die kurzfristig nicht zu kompensieren waren, hatten eine maßgebliche Auswirkung auf die Passa-
gierentwicklung und führten zu einem Passagierrückgang gegenüber 2023. Die am Flughafen angebotenen
Flüge waren insgesamt dennoch wieder besser nachgefragt als 2023, der durchschnittliche Sitzladefaktor ist
nochmals gestiegen.

Die Entwicklung des deutschen Luftverkehrs liegt im europäischen Vergleich deutlich hinter anderen Ländern.
2024 lag die Anzahl der Passagiere, die die deutschen Flughäfen nutzten, zwar um 7,5% höher als im Jahr 2023
aber immer noch um rund 85% unterhalb des Vor-Corona Niveaus aus dem Jahr 2019. (Quelle: ADV Monatssta-
tistik 12/24). Andere europäische Länder haben teilweise das Niveau von 2019 bereits deutlich überschritten.
Lag in Europa das Wachstum gegenüber 2023 ähnlich wie in Deutschland ebenfalls bei 7,4% so war der Durch-
schnitt aller europäischen Länder gegenüber 2019 bereits bei +1,8%. (Quelle: ACI Europe, European airport
passenger traffic finally exceeds annual pre-Covid levels in 2024, February 12, 2025).

Die Hintergründe für diese schlechtere Entwicklung des deutschen Luftverkehrs sind im Wesentlichen in struk-
turellen Faktoren zu suchen. Im europäischen Vergleich hat der Luftverkehr in Deutschland mit hohen staatlich
veranlassten Standortkosten zu kämpfen. Hierzu zählen insbesondere die Erhöhung der Luftverkehrsteuer, die
höheren Luftsicherheitsgebühren und die Steigerungen bei den Flugsicherungskosten. Die Standortkosten ge-
hören mit zu den höchsten in ganz Europa und haben einen großen Einfluss darauf, wo Flugzeuge der europäi-
schen Fluggesellschaften stationiert werden. Das Wachstum findet derzeit außerhalb Deutschlands statt.
(Quelle: BDL, Entwicklung des Luftverkehrs im Jahr 2024, 13. Februar 2025).

Der Luftverkehr in Deutschland liegt in allen Bereichen, vom Inlandsverkehr bis zu den Interkontinentalverbin-
dungen im europäischen Vergleich deutlich zurück. Gegenüber 2019 fanden in Deutschland 2024 nur halb so
viele Inlandsflüge statt. In den Ländern des restlichen Europas haben die Inlandsflüge zugenommen und liegen
mit 96% fast auf dem Niveau vor der Pandemie. Beim europäischen Verkehr lag das Angebot an Flügen 2024
um 25% niedriger als im Jahr 2019, im restlichen Europa nur um 5% niedriger. Bei den interkontinentalen Flügen
fehlten in Deutschland nur 3% zum Niveau von 2019 allerdings wurden in den restlichen europäischen Ländern
bereits 4% mehr Flüge angeboten. (Quelle: BDL, Entwicklung des Luftverkehrs im Jahr 2024, 13. Februar 2025)
Diese fehlenden Entwicklungen im Inlands- und Europaverkehr spüren insbesondere kleinere Flughäfen.

Im Jahr 2024 nutzten insgesamt 227.283 Passagiere den Flughafen. Von wesentlichem Einfluss war hierbei die
Einstellung der Verbindung der Lufthansa nach Frankfurt Ende März 2025. Außerdem fehlten aufgrund des
Gaza-Konflikts touristische Verbindungen nach Hurghada und Tuzla Flüge der Wizz Air, die aufgrund der Auf-
gabe der Basis in Tuzla nicht mehr stattfanden. Mangels Flugzeugkapazitäten musste durch Wizz Air außerdem
die Zahl der Flüge nach Skopje reduziert werden. Aufgrund dieser Angebotsrückgänge lag die Passagierentwick-
lung knapp 28% unter der des Jahres 2023. Erschwerend für die Entwicklung der Flugangebote ist auch, dass
weder Fluggesellschaften noch Reiseveranstalter bereit sind, für die Erschließung neuer Potentiale unterneh-
merische Risiken einzugehen.



Flughafen Friedrichshafen GmbH

30

Im Sommer 2024 wurden, wie im Vorjahr, vor allem die klassischen touristischen Strecken bedient. Condor flog
analog den Vorjahren drei Mal pro Woche nach Palma de Mallorca. Ergänzt wurde dieses Angebot mit zwei
wöchentlichen Flügen der Albastar. Damit ergab sich ein wöchentlicher Flug mehr als im Vorjahr. Außerdem
bediente Condor neu die Strecke nach Heraklion zwei Mal wöchentlich. Parallel dazu flog Aegean Airlines die
beiden Destinationen Heraklion und Rhodos an, davon Heraklion einmal und Rhodos zwei Mal in der Woche.
Für Heraklion ergab sich so ebenfalls ein wöchentlicher Flug mehr als im Jahr 2023. Corendon und Freebird
verbanden Antalya zwei Mal wöchentlich mit der Bodenseeregion, eine Erhöhung um zwei Frequenzen gegen-
über 2023. Mit einigen Unterbrechungen aufgrund des Konflikts im Gaza-Streifen wurde durch Corendon auch
Hurghada angeflogen. Neu im Programm war im ersten Quartal eine Verbindung nach Gran Canaria, die von
Smartwings bedient wurde. Außerdem konnten mit einem Reiseveranstalter und Avanti Air die Nischenziele
Calvi und Preveza neu erschlossen werden. Nach neun Jahren Unterbrechung konnte endlich auch wieder Elba
ins Flugprogramm aufgenommen werden, welches von der Rhein-Neckar Air angeflogen wurde.

Aufgrund Flugzeugengpässen bei Wizz Air konnte Skopje nur zwei Mal wöchentlich bedient werden. Lufthansa
stellte Ende März 2024 die Verbindung nach Frankfurt trotz einer Steigerung der Passagierzahlen im Jahr 2023
bis auf weiteres ein. Der Winterflugplan konnte positiv entwickelt werden. Zwar waren die Flüge der Lufthansa
ab dem Frühjahr nicht mehr im Programm und die Flüge nach Skopje oder auch nach Hurghada reduziert, aber
es konnten neue Verkehre im Bereich der Skitouristen entwickelt werden. EasyJet nahm wie üblich die Flüge
aus London Gatwick kurz vor Weihnachten auf. Neu im Programm waren außerdem Flüge aus Belfast mit
EasyJet sowie Flüge aus Kopenhagen mit der Airseven und der Norwegian. Außerdem war, wie bereits erwähnt,
die Verbindung nach Gran Canaria mit Smartwings neu im Flugplan.

Im Jahr 2024 wurde am Flughafen das marode Vorfeld 3 sowie die damit verbundene Straße „Sierra“ neu auf-
gebaut. Ein weiteres großes Projekt war die Erneuerung des Instrumentenlandesystems (ILS) für die Anflugrich-
tung 24. Im Projekt Start/Landebahn wurde damit begonnen, die installierte Ringleitung mit den technischen
Leitungen für die Anbindung der technischen Systeme auszustatten. Die Arbeiten zur Umsetzung der Maßnah-
men im Zusammenhang mit der Einführung der neuen EU-Verfahren für die Ein- und Ausreisekontrollen nach
EES (Entry Exit System) wurden kontrolliert für einen noch nicht klar definierten Zeitraum pausiert. Der Ausrei-
sebereich ist fertiggestellt. Im Einreisebereich ist die EES-Fähigkeit der Grenzkontrollschalter eingerichtet. Offen
sind die Vergrößerung des Wartebereichs und die Fertigstellung der neuen Toilettenanlage. In der Abfertigung
sind drei neue Elektro-Ground Power Units (GPU) in Betrieb genommen worden. Damit sind weitere Schritte
auf dem Weg zu einem CO2-neutralen Flughafen in die Wege geleitet. Ein wesentlicher Anteil der Investitionen
wurde wie geplant und genehmigt durch die Gesellschafter bezuschusst.

Die Markterkundung für eine neue Tower-Lösung am Flughafen Friedrichshafen wurde mit einer Abfrage von
Interessen, insbesondere auch zum Punkt der Finanzierung im März 2024 begonnen. Bis Ende April haben meh-
rere Firmen ihr Interesse bekundet. Im Juni wurde das Vorgehen unterbrochen. Die Wiederaufnahme ist derzeit
noch nicht wieder erfolgt.

Die Kostenentwicklung war 2024 besser als erwartet. Gegenüber Vorjahr konnten im Einkauf einige Einsparun-
gen erzielt werden. Bei den Personalkosten war die Übernahme des Handlingpersonals des Dienstleisters Air-
port Services Network Ende 2023 von Einfluss. Diese Übernahme führte zu höheren Personalkosten und einer
Ausweitung des Dienstleistungsangebots des Flughafens für die Kunden. In den operativen Bereichen sind so
für die Kunden Synergien möglich. Für sich betrachtet erfolgen die Arbeiten in diesem Segment profitabel. Der
Flughafen zahlte weiterhin die freiwillige Zuzahlung, um einen gewissen Inflationsausgleich zu gewähren und
die Personalfluktuation sowie die Abwanderung von Knowhow möglichst zu begrenzen.
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Ertragslage

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt Umsatzerlöse in Höhe von rd. T€ 8.097 erwirtschaftet. Das unbereinigte
EBITDA liegt im Berichtszeitraum bei rd. T€ -2.269, was einer EBITDA-Marge von rd. -28,0 % entspricht. Dieses
Ergebnis liegt unterhalb des Plans und der Vorjahreszahl, was sich im Wesentlichen mit dem Ausfall der Luft-
hansa ab 01.04.2024 sowie dem Volljahreseffekt des übernommenen Handlingsgeschäfts im Bereich der Per-
sonalkosten begründen lässt. Der finanzielle Leistungsfaktor Umsatz pro Fluggast liegt mit 35,62 EUR/Passagier
über Plan und Vorjahr, was auf einen stärkeren Einfluss des Non-Aviation-Geschäfts zurückzuführen ist. Der
Sitzladefaktor lag im Ist mit 77% deutlich über Plan (64%) und Vorjahr (68%), was auf kleinere Flugzeuge mit
höherer Auslastung zurückzuführen ist. Negative Einflussfaktoren für Umsatz und Ergebnis waren im Berichts-
zeitraum die oben erwähnten Engpässe bei den Flugzeugkapazitäten sowie die durch die Gesetzgebung gestie-
genen Kosten des Luftfahrtstandorts Deutschland. Positive nicht-operative Haupteinflussfaktoren waren die im
Umstrukturierungsplan vereinbarten Investitionszuschüsse der Stadt Friedrichshafen, des Bodenseekreises so-
wie der Technische Werke Friedrichshafen GmbH.
Die Umsatzerlöse der Flughafen Friedrichshafen GmbH setzen sich aus den vier Bereichen „operative Kerner-
löse“ mit 3.034 T€, „operative Zusatzerlöse“ mit 1.354 €, „Non-Aviation Erlöse“ mit 2.171 T€ und „sonstigen
Umsatzerlösen“ mit 1.539 T€ zusammen. Der Anteil der Non-Aviation-Erlöse in diesem Geschäftsjahr blieb bei
rd. 27% (Vj. 27%).

Die sonstigen betrieblichen Erträge von 1.629 T€ beinhalten im Berichtszeitraum ertragswirksam erfasste Zu-
schüsse im Zusammenhang mit dem Umstrukturierungsplan von mit 1.271 T€.

Der Materialaufwand beträgt im Berichtszeitraum 2.798 T€. Die darin enthaltenen bezogenen Leistungen be-
laufen sich auf 1.572 T€. Die Materialaufwandsquote hat sich von rd. 36,0% im Vorjahr auf rd. 34,6% im Be-
richtsjahr erhöht.

Der Personalaufwand beträgt 5.109 T€. Im Geschäftsjahr sind die regulären Personalkosten angefallen. Im De-
zember 2023 führte die Übernahme der Mitarbeiter (ca. 8,5 Mitarbeiter ausgedrückt in Vollzeitäquivalenten)
des Dienstleisters „Airport Services Network“ (Handlingsgeschäft der Lufthansa) zum 30.11.23 zu einer Steige-
rung des Personalkostenniveaus. Die Personalaufwandsquote hat sich – auch aufgrund der gesunkenen Um-
satzerlöse – deutlich von 52,1% im Vorjahr auf 63,1% im Berichtsjahr erhöht. Die laufenden Abschreibungen
betragen im Berichtszeitraum 1.859 T€ (Vorjahr:  1.492 T€).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belaufen sich im Geschäftsjahr auf 4.088 T€. Diese Aufwandsposi-
tion enthält insbesondere Raumkosten von 1.139 T€ mit einem Anteil Mietaufwand an LZ Horizon von 904 T€
(im Vorjahr 1.209 T€, davon Mietaufwand 879 T€), Versicherungen/Beiträge mit 368 T€ (Vorjahr 426 T€), Ver-
triebskosten mit 1.368 T€ (Vorjahr 516 T€), Verwaltungskosten mit 653 T€ (Vorjahr 632 T€) und sonstige Perso-
nalkosten mit 202 T€ (Vorjahr 273 T€). Die Aufwandsquote (sonstiger betrieblicher Aufwand/Umsatzerlösen)
hat sich von rd. 36,8% im Vorjahr auf rd. 50,5% im Berichtsjahr erhöht. Die Gründe hierfür sind erstmalige Flug-
charterkosten für die Strecken nach Mallorca und Gran Canaria sowie höhere Marketingrückstellungen.

Aufgrund von allgemeinen Kostensteigerungen und der gesunkenen Umsatzerlöse haben sich die Aufwands-
quoten aller wesentlichen Bereiche erhöht (Materialaufwandsquote, Personalaufwandsquote, Aufwandsquote
der sonstigen betrieblichen Aufwendungen).

Vermögenslage

Die Bilanzsumme der Gesellschaft hat sich um 3.718 T€ gegenüber dem Vorjahr verringert und beträgt zum
31. Dezember 2024 19.079 T€.

Im Berichtszeitraum 01.2024 – 12.2024 wurden insgesamt Investitionen in Höhe von 2.269 T€ durchgeführt.
Bei den Investitionen handelt es sich im Wesentlichen um drei Bodenstromversorgungseinheiten mit Batterie
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und weitere flughafenspezifische Fahrzeuge, das Projekt Vorfeld mit Ringleitung Teil 1 und 2 sowie das Entry
Exit System für die Non-Schengen Ankunft. Das Anlagevermögen wuchs dadurch um 404 T€ auf 12.912 T€.
Das Umlaufvermögen ist in Summe um 4.017 T€ niedriger als im Vorjahr. Die Vorräte sind von 295 T€ auf 255 T€
zurückgegangen, was auf die Verringerung der Sonstigen Bestände (im Wesentlichen Enteisungsmittel) zurück-
zuführen ist. Die Forderungen aus Lieferung und Leistung konnten um 134 T€ auf 559 T€ gesenkt werden, gleich-
zeitig nahm der Bestand an liquiden Finanzmitteln um 3.735 T€ auf 3.037 T€ ab.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten verringern sich um 105 T€ auf 31 T€. Aufgrund des im Berichtszeit-
raum erwirtschafteten Fehlbetrags in Höhe von 4.122 T€ (Vorjahr: Jahresfehlbetrag von 893 T€) und der Ein-
zahlung der Gesellschafter in die Kapitalrücklage in Höhe von 260 T€ hat sich das Eigenkapital entsprechend auf
16.898 T€ (im Vorjahr 20.760 T€) verändert. Die sonstigen Rückstellungen haben sich gegenüber dem Vorjahr
um 21 T€ auf 880 T€ erhöht. Neben Rückstellungen im Personalbereich sind hier insbesondere noch Rückstel-
lungen für die Hindernisbeseitigung und für Marketingmaßnahmen (Rückvergütungen an Fluggesellschaften)
enthalten.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen stiegen um 79 T€ auf 508 T€.
Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern sind gegenüber dem Vorjahr von 184 T€ auf 0 reduziert wor-
den.

Die sonstigen Verbindlichkeiten sind um 293 T€ auf 495 T€ angestiegen. Wesentlicher Grund hierfür war, dass
die Verbindlichkeiten aus erhaltenen Investitionszuschüssen in dem Zuge gebildet wurden, in dem die FFG Zu-
schuss Abschlagszahlungen für noch nicht fertiggestellte Investitionsprojekte erhalten hat.

Finanzlage

Die Finanzlage wird auf der Basis einer vereinfachten Kapitalflussrechnung ermittelt, die allgemeinen betriebs-
wirtschaftlichen Grundsätzen folgt. Die Zinserträge und -aufwendungen sind hierbei Teil des Cash Flow aus der
laufenden Geschäftstätigkeit zugeordnet.

Der Cash Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit betrug im Geschäftsjahr 01.2024 – 12.2024 insgesamt
-1.549 T€ (Vorjahr: -902 T€).

Der Cash Flow aus der Investitionstätigkeit belief sich im Berichtszeitraum auf -2.269 T€ (Vorjahr -2.451T€). Er
umfasst Auszahlungen für Investitionen in Höhe von 2.269 T€. Der Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit
betrug im Betrachtungszeitraum 76 T€ (Vorjahr: 850 T€). Darin enthalten sind Einzahlungen in die Kapitalrück-
lage mit 260 T€.

Zum 31. Dezember 2024 betrugen die liquiden Mittel (Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten)
3.037 T€ (Vorjahr: 6.772 T€).

Prognose-, Chancen- und Risikobericht

1. Zukunftsorientierte Angaben

Bei den finanziellen Leistungsindikatoren plant die FFG eine deutliche Umsatzsteigerung aus einer höheren Zahl
von Passagieren und Flugbewegungen gegenüber 2024 und eine Verbesserung des EBITDA (839 T€). Der Umsatz
pro Fluggast ist mit 36,07 EUR/Passagier für 2025 geplant. Bei den nichtfinanziellen Leistungsindikatoren ist
durch eine Ausweitung des Flugprogramms ein Anstieg der Passagiere und der Flugbewegungen geplant. Die
Anzahl an FTEs steigt im Plan nur unwesentlich von 80,7 FTEs im Ist 2024 auf 83,8 im Plan für 2025.
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Die Entwicklungen im Jahr 2025 sind weiterhin stark beeinflusst von den hohen Standortkosten für den Luft-
verkehr in Deutschland. Aufgrund der vorgezogenen Bundestagswahlen, besteht die Möglichkeit, dass diese
Rahmenbedingungen geändert werden könnten. Spürbar dürfte dies aber frühestens im Herbst werden, d.h.
relevant für Entwicklungen im Jahr 2026. In den Gesprächen mit Reiseveranstalter und Fluggesellschaften zeigt
sich bereits eine leichte Änderung weg von hoch frequentierten Standorten zu kleineren Nischen und Regionen.
Das „Brot und Butter“-Geschäft besteht weiterhin in den touristischen „Rennstrecken“ Palma de Mallorca, Her-
aklion, Rhodos und Antalya. Dem Flughafen ist es gelungen, die 2024 neu geschaffenen Nischenangebote auch
für das Jahr 2025 im Programm zu halten. Es gibt aber immer wieder Ereignisse, die störend auf die Flughafen-
entwicklung wirken. So wollte Eurowings die Strecke nach Palma de Mallorca parallel zur Condor mit anfliegen.
Das Projekt wurde im Dezember 2024 kurzfristig abgesagt, da die geplanten Flugzeuge der Eurowings doch nicht
zur Verfügung standen. Kurzfristig wurde als gewisser Ersatz die Albastar für diese Strecke gewonnen. Es wer-
den weiterhin Gespräche geführt, um dieses Angebot auch noch für den Sommer 2025 auszubauen.

Bis Ende März 2025 finden noch an den Wochenenden Skiflüge der EasyJet aus London-Gatwick und Belfast
und mit Airseven bzw. Norwegian aus Kopenhagen statt.  bedient die Lufthansa die Verbindung nach Frankfurt
(bis zu 3x täglich). Außerdem fliegt Wizz Air inzwischen wieder drei Mal wöchentlich nach Skopje und Corendon
einmal wöchentlich nach Hurghada.

Nach der Aussetzung der Flüge nach Frankfurt durch die Lufthansa arbeitet der Flughafen am Anschluss an ein
internationales Drehkreuz und an der Wiederaufnahme von innerdeutschen Strecken, die für die Wirtschaft der
Region eine hohe Relevanz haben.

Mit der Fluggesellschaft SkyAlps ist der Flughafen bereits seit einiger Zeit im Dialog um mit dieser Gesellschaft
die Region an Berlin, Düsseldorf und Hamburg anzubinden. Dafür wurde mit einigen Unternehmen ein Konzept
erarbeitet um einen Start zu bewerkstelligen, der die Anlaufrisiken der Fluggesellschaft begrenzt und abfedert.
An einer Umsetzung wird weiterhin unter Einbezug aller Beteiligten mit Hochdruck gearbeitet. Ebenso erfolgen
Gespräche mit anderen europäischen Fluggesellschaften zur möglichen Anbindung an andere Drehkreuze.

Ab Anfang Mai 2025 werden schrittweise die Angebote in die Mittelmeergebiete aufgenommen. Condor wird,
analog zu 2024, drei Mal wöchentlich nach Palma de Mallorca fliegen, allerdings wird dafür ein Flugzeug der
Marabu eingesetzt. Analog zum Vorjahr wird dies durch ein Angebot der spanischen Fluggesellschaft AlbaStar
ergänzt, die die Strecke einmal wöchentlich bedient. Im Auftrag der TUI fliegt Aegean Airlines Rhodos zwei Mal
wöchentlich an. Nicht mehr bedient wird Heraklion, da Condor/Marabu das Angebot auf drei wöchentliche
Flüge erhöht hat. Die Strecke nach Antalya wird viermal wöchentlich durch die Fluggesellschaften Corendon
und Freebird bedient. Auch 2025 werden mit kleineren Reiseveranstaltern aus der Region einige Nischenziele
abgedeckt. Die Avanti Air fliegt mit einer Dash 8-Q400 für Rhomberg Reisen weiterhin je einmal wöchentlich
nach Calvi auf Korsika und Preveza in Griechenland. Anstelle der Rhein-Neckar Air fliegt die Fluggesellschaft
MHS mit dem Reiseveranstalter UKS mit einer Do328 nach Elba. Im Zusammenhang mit dieser Operation
kommt neu auch eine Strecke nach Usedom dazu, eine Destination, die bisher noch nicht im Flugprogramm
war.  In vielen Gesprächen ist es gelungen, die Wizz Air von der Aufnahme neuer Strecken zu überzeugen. Neben
der Strecke nach Skopje, die inzwischen wieder drei Mal wöchentlich geflogen wird, kommen Anfang Juni Flüge
nach Belgrad und Anfang August Flüge nach Bukarest dazu, die bereits buchbar sind. Beide neuen Destinationen
werden ebenfalls drei Mal pro Woche bedient.

Aufgrund dieser Entwicklungen ist für das Jahr 2025 wieder von einem Passagierwachstum gegenüber 2024
auszugehen. Dennoch bleibt die weitere wirtschaftliche Entwicklung herausfordernd. Zur Steigerung der Ein-
nahmen wird der Flughafen 2025 die Entgelte erhöhen. Nachdem einige Jahre lang nur die Preise der Sonder-
leistungen angepasst wurden, werden sich nun auch die genehmigungspflichtigen Entgelte erhöhen. Für eine
weitere Senkung der Kosten verfolgt der Flughafen den multifunktionalen Personaleinsatz, um Belastungsspit-
zen und Auslastungslücken zu optimieren und auszugleichen.
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Trotz dieser erlössteigernden und kostenminimierenden Maßnahmen wird der Flughafen in den kommenden
Jahren weiterhin auf Zuschüsse angewiesen sein.

Wie in den Vorjahren hat der Flughafen Maßnahmen und Projekte etabliert, die das Erreichen der Klimaschutz-
ziele unterstützen. Dies erfolgt in Zusammenarbeit mit den Projektpartnern zum Aufbau von Photovoltaikanla-
gen oder Batteriespeichern auf dem Flughafengelände und in der Umgebung des Flughafens.
Durch verschiedene Maßnahmen im Personalbereich hat sich die Personalsituation weiter stabilisiert, muss
aber permanent beobachtet werden. Die Personalnachführung im Unternehmen ist weiterhin wichtig. Trotz
der Herausforderungen ist weiterhin in den meisten Fällen ein gutes Bewerberinteresse festzustellen. In wich-
tigen Bereichen hat sich die Personalsituation stabilisiert. Bei der Feuerwehr bleiben die Anforderungen hoch,
da hier auch Ausbildungsmöglichkeiten begrenzt sind. Aufgrund der Aussetzung der Flüge der Lufthansa ist über
die Zeit im Bereich des Handlings eine höhere Fluktuation eingetreten. Der Flughafen arbeitet nun strukturiert
an der Gewinnung von zusätzlichen Kunden für diesen Bereich, um die Auslastung und die Beschäftigung zu
erhöhen. Dafür sind perspektivisch auch neue Mitarbeiter notwendig.

Im bewährten Risikomanagement des Flughafens werden weiterhin alle kritischen Faktoren wie in den Vorjah-
ren bewertet und die im Markt bestehenden Risiken für das Unternehmen überwacht und mit möglichen Maß-
nahmen zur Risikominimierung versehen. Ende eines jeden Quartals werden entsprechende Risikoberichte er-
stellt und die Änderungen in der Quartalsberichterstattung an Aufsichtsrat und Gesellschafter kommuniziert.
Für die Finanzierung der Investitionen im Jahr 2024 wurden, wie im Umstrukturierungsplan vorgesehen und
bereits im Vorjahr umgesetzt, Zuschussanträge bei den öffentlichen Gesellschaftern gestellt. Die Zahlungen er-
folgen auf Nachweis am Ende des Projektes oder bei Abrechnung von definierten Projektabschnitten. Der Pro-
zess dazu lief auch im Jahr 2024 mit den öffentlichen Gesellschaftern reibungslos. Auch für 2025 sind die Vo-
raussetzungen für die erforderlichen Investitionszuschüsse gegeben.

2. Bestandsgefährdende Risiken

Die Aussetzung der Flüge nach Frankfurt durch die Lufthansa ist eine Zäsur. Viele Marktgespräche zeigen aber,
dass eine Rückgewinnung einer Anbindung an ein internationales Drehkreuz und auch die Wiederaufnahme
innerdeutscher Flüge gelingen kann. Dies wird aber Zeit in Anspruch nehmen. Die notwendige Zeit dafür muss
auch in der finanziellen Entwicklung gegeben sein. Dafür wird in Abstimmung mit den Gesellschaftern und der
EU-Kommission an einer Umwidmung der nicht ausgenutzten Investitionszuschüsse (Einsparungen, Streichun-
gen aufgrund veränderter Gegebenheiten) gearbeitet, damit dem Flughafen auch diese Gelder zufließen kön-
nen. Dies wird von der Kommission sogar eingefordert, da aufgrund der fehlenden Flüge der Lufthansa sowie
der Inflationseffekte als Resultat des Kriegs in der Ukraine, die beide nicht vorhersehbar waren und daher im
Umstrukturierungsplan nicht abgebildet sind, die Kennzahlen des ursprünglichen Plans kaum erreichbar sind.
Diese Maßnahme würde sicherstellen, dass der Flughafen Ende 2025 wie geplant die Umstrukturierungsphase
hinter sich lässt und genügend Zeit erhält, das Geschäftsmodell zu stabilisieren.

Die geringeren Verkehre führen zu Umsatzeinbußen gegenüber früheren Jahren und belasten die Liquiditätssi-
tuation des Flughafens spürbar. Daher werden seit Herbst 2024 monatlich Prognoserechnungen zur Liquiditäts-
entwicklung erstellt und durch externe Experten plausibilisiert. Der Flughafen geht sehr umsichtig mit seiner
Liquidität um, sodass unter Berücksichtigung der Umwidmung die Liquidität bis ins Jahr 2027 ausreichend wäre.

Unabhängig davon besteht weiterhin das bestandsgefährdende Risiko, dass Schlüsselpersonen den Flughafen
verlassen. Der Ausgleich des Knowhows und der Aufwand zur Beschaffung von personellem Ersatz wären hoch.
Wesentlich für die mittelfristige Entwicklung ist eine Anbindung an ein internationales Drehkreuz, die Wieder-
belebung der innerdeutschen Strecken und die weitere Entwicklung aller Verkehrssegmente. Mit einer damit
verbundenen Entwicklung der Erlöse und mit einer Steigerung der Effizienz kann mittelfristig das Ziel eines po-
sitiven operativen Ergebnisses (EBITDA) erreicht werden, wie es vor Corona und vor dem Krieg gegen die Ukra-
ine der Fall war. Von wesentlichem Einfluss wird auch eine Verbesserung der Rahmenbedingungen für den Luft-
verkehr durch die deutsche Politik sein.
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3. Derivative Finanzinstrumente

Es wurden beim Flughafen Friedrichshafen im Berichtszeitraum keine derivativen Finanzierungsinstrumente
eingesetzt.

VIII. Wichtige Verträge

- Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 14. September 2022.

- Betriebsgenehmigung in der Fassung vom 24. August 1994.

- Mietvertrag über Grundstücke und Gebäude des Flughafens zwischen der LZ Horizon GmbH & Co. KG, Fried-
richshafen, und der FFG GmbH vom 23. Juli 2021.

- Entgeltordnung (Teil 1: Flughafenentgelte in der Fassung vom 1. Juli 2017, Teil 2: Entgelte Bodenabferti-
gungsdienste in der Fassung vom 1. Februar 2019 (neue Fassung ab 15. Januar 2024) und Teil 3: Entgelte
Sonderleistungen in der Fassung vom 15. September 2023). Die Entgeltordnung gilt grundsätzlich zur Ab-
rechnung der Entgelte (Flughafenentgelte und Entgelte für Bodenabfertigung- sowie Sonderdienstleistun-
gen) gegenüber den Luftverkehrsgesellschaften oder den Eigentümern / Haltern der Luftfahrzeuge. Abwei-
chend davon bestehen Verträge mit einzelnen Luftverkehrsgesellschaften.

- D&O-Versicherungen der Aufsichts-/Leitungsorgane und leitenden Angestellten

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Ein Abruf von bewilligten Investitionskostenzuschüssen (Gemeinderatsbeschlüsse vom 16.11.2020 und
21.06.2021) hat im Jahr 2024 in Höhe von 736.505,10 EUR stattgefunden. Diese verlorenen Zuschüsse sind Teil
der notifizierten Umstrukturierungshilfe.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Ausstehende Einlagen auf das gez. Kapital

B. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 61,4 0,3% 87,0 0,4%
II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 408,0 2,1% 467,6 2,1%
2. Technische Anlagen 4.403,0 23,1% 4.565,8 20,0%
3. Start- und Landebahnen, Rollwege, Vorfelder 1.784,6 9,4% 1.162,9 5,1%
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.044,2 26,4% 5.172,8 22,7%
5. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.180,3 6,2% 1.021,6 4,5%

III. Finanzanlagen 30,2 0,2% 30,2 0,1%
12.911,6 67,7% 12.507,9 54,9%

C. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 137,9 0,7% 177,0 0,8%
2. Geleistete Anzahlungen
3. Waren 116,6 1% 117,9 1%

254,5 1,3% 294,9 1,3%

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 559,5 2,9% 693,2 3,0%
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,2 0,0%
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht 48,9 0,2%
4. Forderungen gegen Gesellschafter 17,7 0,1%
5. Sonstige Vermögensgegenstände 2.268,2 11,9% 2.344,4 10,3%

2.845,4 14,9% 3.086,7 13,5%

III.
3.037,0 15,9% 6.772,1 29,7%
6.137,0 32,2% 10.153,8 44,5%

D. Rechnungsabgrenzungsposten

1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 30,8 0,2% 135,8 0,6%

30,8 0,2% 135,8 0,6%

E.

Bilanzsumme 19.079,3 100,0% 22.797,5 100,0%

20232024

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der
Vermögensverrechnung

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 12.504,4 65,5% 12.504,4 54,9%
II. Kapitalrücklage 2.787,5 14,6% 2.527,1 11,1%
III. Gewinnrücklagen 5.728,3 30,0%
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag -4.122,1 -21,6% 5.728,3 25,1%
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

16.898,1 88,6% 20.759,9 91,1%

B. Sonderposten mit Rücklageanteil
C. Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen

1.
294,8 1,5% 309,1 1,4%

2.
3. 879,7 4,6% 858,5 3,8%

1.174,5 6,2% 1.167,5 5,1%

E. Verbindlichkeiten
1.
2.
3. 508,5 2,7% 429,6 1,9%
4.
5. 419,8 2,2% 183,9 0,8%
6.

75,0 0,4% 202,1 0,9%
1.003,3 5,3% 815,7 3,6%

F. Rechnungsabgrenzungsposten 3,3 0,0% 54,4 0,2%

Bilanzsumme 19.079,2 100,0% 22.797,5 100,0%

2023

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrückstellungen

2024

Sonstige Verbindlichkeiten davon aus Steuern
(T€ 59, VJ, T€ 54)

Einlagen stiller Gesellschafter
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verb. Unternehmen



Flughafen Friedrichshafen GmbH

38

Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 8.097,5 83,3% 8.661,7 75,5%
2.

3.
4. 1.629,2 16,7% 2.813,6 24,5%
5. 9.726,7 100,0% 11.475,2 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.226,4 12,6% 1.319,7 11,5%
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.571,5 16,2% 1.796,3 15,7%

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 4.266,2 43,9% 3.790,3 33,0%
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 843,3 8,7% 723,5 6,3%
8.

1.859,2 19,1% 1.492,2 13,0%
9.

10. 4.088,0 42,0% 3.184,0 27,7%
11. 13.854,7 142,4% 12.305,8 107,2%

12. -4.128,0 -42,4% -830,6 -7,2%

13.
14.

15. 83,60 0,9% 7,4 0,1%
16.

17. -5,4 -0,1% -5,5 0,0%
18. 78,2 0,8% 1,9 0,0%

19.
20. -4.049,9 -41,6% -828,7 -7,2%

21. -72,3 -0,7% -64,7 -0,6%
22. -4.122,1 -42,4% -893,4 -7,8%

23. 5.728,3 58,9% 6.621,7 57,7%
24.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) 1.606,2 16,5% 5.728,3 49,9%

2024 2023

Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten

Sonstige betriebliche Erträge

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat.
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

Gesamtleistung (Betriebsleistung)

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Gewinnrücklagen

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Ergebnis nach Steuern

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)

Sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens
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Leistungskenndaten 2024 2023
Veränderung

gegenüber
Vorjahr

Start- und Landebewegungen (Gesamtanzahl) 27.746 28.353 -2,1%

Fluggastaufkommen (Gesamtanzahl) 227.283 314.953 -27,8%
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3. Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH

Geschäftsstelle: Paulinenstraße 12
88046 Friedrichshafen
Tel.: 07541 4094-130
Fax: 07541 4094-5130
E-Mail: u.hansen@gpz-fn.de

Gründungsdatum: 13. Dezember 2001

Eintragungsdatum Handelsregister: 8. März 2002

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 10. August 2006

Wirtschaftsjahr: 1. Januar – 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
BruderhausDiakonie Stiftung Gustav Werner und Haus am Berg 15,00 30,00
Pauline 13 e.V. 15,00 30,00
Südwürttembergische Zentren für Psychiatrie 10,00 20,00
Stadt Friedrichshafen 5,00 10,00
Landkreis Bodenseekreis 5,00 10,00
Summe: 50,00 100,00

III. Gegenstand des Unternehmens

Die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH fördert die Verknüpfung der Ressourcen der re-
gionalen Anbieter und Funktionen, die sich im Gemeindepsychiatrischen Verbund Bodenseekreis (GPV) zusam-
mengeschlossen haben. Grundlage für den Zusammenschluss ist die Kooperationsvereinbarung aus dem Jahre
2004, sowie eine bestehende gute Versorgungsstruktur mit differenzierten Angebotsbausteinen. Zielgruppe
sind erwachsene Menschen mit schweren psychischen Erkrankungen sowie hohem und komplexem Unterstüt-
zungsbedarf.

Die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH betreibt folgende Angebote:

1. Werkstatt-/Arbeitsbereich
 - Werkstatt für seelisch behinderte Menschen (100 Plätze)
 - Berufsbildungsbereich (20 Plätze)

Der Werkstattbereich gliedert sich in die Bereiche der industriellen Fertigung, in die Handwerksdienste, in die
Außenarbeitsplätze, den Gastronomie- und Tagungsbereich und die Papierwelt auf. Die Plätze für den Berufs-
bildungsbereich sind in den verschiedenen Werkstattbereichen eingegliedert.
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2. Berufliche Teilhabe und Bildung
 - Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung
 - Arbeitstherapie und Belastungserprobung

3. Tagesstrukturierende Angebote
 - Tagesstätte
 - Tagesgestaltung
 - Kooperative Tagesstruktur
 - Niederschwelliges Zuverdienstangebot

4. Offenes Haus

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Werkstatt- (WfbM)/Arbeitsbereich

Das Jahr 2024 war ein wirtschaftlich angespanntes Jahr. Die Befürchtungen, dass die Kundenaufträge der WfbM
rückgängig werden könnten, haben sich im Jahr 2024 leider bestätigt. Gleichzeitig war die WfbM im Arbeitsbe-
reich mit 106 sowie im Berufsbildungsbereich mit 20 durchschnittlich belegten Plätzen sehr gut ausgelastet.
Wie in der Vergangenheit ist es uns im Jahr 2024 nur bedingt gelungen, die angestrebte Anzahl an Außenar-
beitsplätzen in die großen Unternehmen, wie MTU oder ZF, vor Ort zu erreichen. Dies lag – wie bereits in der
Vergangenheit - zum einen an einem Mangel an Klienten, die diese ausgelagerten Arbeitsplätze besetzen wol-
len, zum anderen auch an der allgemein angespannten wirtschaftlichen Situation des Industriestandorts
Deutschland. Die Unternehmen fürchteten zudem, dass die Betreuung und Einarbeitung einer psychisch kran-
ken Person personelle Ressourcen bindet und fachliche Probleme mit sich bringen kann. Um dem entgegenzu-
wirken, wurde in der Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH in 2024 die neue Jobcoach-
Stelle geschaffen, um die Vermittlungsquote an Außenarbeitsplätzen wieder zu erhöhen.

Berufliche Teilhabe und Bildung

Die beiden Maßnahmen zur Aktivierung und Wiedereingliederung von Personen aus dem Bürgergeld-Bereich
„OHA“ (Orientierung-Heranführung-Arbeitserprobung) sowie „BISS“ (Arbeitsorientierte Beschäftigung mit inte-
griertem suchtspezifischem Ansatz) konnten auch im Jahr 2024 erfolgreich durchgeführt werden. Die Maßnah-
menzertifizierung für die beiden Angebote fand im Jahr 2022 erfolgreich statt und wird dann im August 2025
wiederholt werden. Die OHA-Maßnahme war im Jahr 2024 durchschnittlich mit 11 Personen, die BISS-Maß-
nahme ebenfalls mit 11 Personen belegt. Die gute Belegungsquote zeigt, dass es von Seiten der Gemeindepsy-
chiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH die richtige Entscheidung war, langzeitarbeitslose Menschen für
den ersten Arbeitsmarkt zu fördern und zu aktivieren. Die Zusammenarbeit mit dem Jobcenter Bodenseekreis,
das Kostenträger der Maßnahmen ist und die Klienten zuweist, funktioniert ebenfalls sehr gut.

Das Angebot zur Arbeitstherapie und Belastungserprobung wird seit einigen Jahren in Zusammenarbeit mit dem
ZfP Südwürttemberg durchgeführt, das regelmäßig Klienten in den Arbeitsbereich der Gemeindepsychiatrisches
Zentrum Friedrichshafen gGmbH vermittelt. Das Angebot zielt darauf ab, Arbeitsanforderungen und Fähigkei-
ten eines Menschen in Verbindung zu bringen, um zu überprüfen, wie die Aufgaben körperlich und geistig/see-
lisch bewältigt werden können.
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Tagesstrukturierende Angebote

Die tagesstrukturierenden Angebote der Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH sind für
Menschen konzipiert, die auf Grund der Schwere ihrer Erkrankung nicht, nicht mehr oder noch nicht im Arbeits-
bereich der WfbM beschäftigt werden können.

Das Angebot der Tagesgestaltung als Leistung der sozialen Teilhabe dient dem Erwerb und Erhalt praktischer
Kenntnisse und Fähigkeiten. Trotz umfassender Änderungen angesichts der geänderten Erlösstruktur fanden
Teilnehmende und Mitarbeitende schnell ihren Platz im neuen System. Das neue Korridorsystem diente dabei
als strukturierendes Element, welches die Teilnahme flexibler gestaltete. Im Zuge der Umstrukturierung wurde
ein Bezugsmitarbeitersystem eingeführt, welches für klare Verantwortlichkeiten unter den Mitarbeitenden
sorgte. Im Jahr 2024 lag die durchschnittliche Belegung bei 42 Klienten.

Das Angebot „Tagesstätte“ soll als niederschwelliges Anlauf-, Beratungs- und Vermittlungsangebot fungieren.
Ebenso gilt die Tagesstätte zur Unterstützung bei der Tagesstrukturierung und Alltagsbewältigung.
Das niederschwellige Zuverdienstangebot bietet eine gute Möglichkeit zur Teilnahme am gesellschaftlichen Le-
ben und stellt für die Klienten eine sinnvolle und wertschöpfende Beschäftigung dar.

Die kooperative Tagesstruktur umfasst im Bereich der beiden Angebote Tagesstätte und Tagesgestaltung die
Zusammenarbeit mit dem ZfP Südwürttemberg und der Bruderhaus Diakonie Stiftung Gustav Werner und Haus
am Berg.

Die tagesstrukturierenden Angebote runden das Portfolio der Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichsha-
fen gGmbH ab, da die Angebote in unterschiedlicher Intensität hinsichtlich Leistung und Verpflichtung für viele
Klienten einen strukturierten Alltag bewältigbar machen.

Offenes Haus

Mit diesem Projekt öffnet die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH ein- bis zweimal wö-
chentlich das hauseigene Café mit verschiedenen Angeboten (Bildung, Kultur, Spiel, Musik, Kulinarik, …) für
Klienten, für Gäste und für Mitarbeitende. Das Offene Haus soll ein inklusiver Treffpunkt sein, der die Gemein-
depsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH für die Allgemeinbevölkerung sichtbar und erlebbar macht.
Das Projekt, dass im Jahr 2022 starten konnte, wurde für zwei Jahre mit einer Anschubfinanzierung der Zeppelin
Stiftung unterstützt. Der Zuschuss wurde nach Ablauf des Anschubzeitraums im September 2024 nicht verlän-
gert und vollständig gestrichen. Deshalb hat sich die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH
auf die Suche nach alternativen Finanzierungsmöglichkeiten gemacht. Neben regionalen Stiftungen werden
derzeit auch die Zuschussmöglichkeiten bei Soziallotterien u. ä. abgefragt. Je nachdem, ob im Jahr 2025 ausrei-
chend finanzielle Mittel für das Offene Haus beantragt werden können, entscheidet sich, ob das Angebot auch
im Jahr 2026 noch fortgeführt wird oder beendet werden muss.

Im Jahr 2024 fanden im Rahmen des „Offenen Haus“ 32 Veranstaltungen mit rund 1.300 Besuchern statt.
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V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Dr. Urban Hansen

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschafter
Vorsitzender Frau Sigrun Rose-Weine, Leitung der Regionen

Ulm/Ostwürttemberg und Bodensee-Oberschwaben
der BruderhausDiakonie Stiftung Gustav Werner und
Haus am Berg (Vorsitz seit 01.01.2023).

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

2024 2023

Angestellte

(ohne Azubis, ohne GfBs, ohne Aushilfen)

52 (40,6 VK) 51 (39 VK)

VII. Der Geschäftsführer

Vermietung

Alle vermietbaren Räumlichkeiten in der Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH waren
auch im Jahr 2024 unterbrechungsfrei an die Partnerunternehmen ZfP Südwürttemberg, BruderhausDiakonie
Stiftung Gustav Werner und Haus am Berg und an die Pauline 13 e. V. vermietet. Die Raumverteilung blieb
unverändert. Die Mieteinnahmen sind für die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH ein
konstanter und sicher zu kalkulierender Erlösfaktor von großer Bedeutung. Nachdem das Kapitalmarktdarlehen
für den Neubau Ende 2023 in zwei neue Kreditverträge umgeschuldet werden musste, haben sich die laufenden
Finanzierungskosten für das Gebäude erhöht. Auch die Kosten für Instandhaltung, Wartung, Prüfung und Über-
wachung der Vielzahl an technischen Anlagen im Haus sind gestiegen. Deshalb wird voraussichtlich zum
01.01.2026 eine Anpassung des Mietzinses erfolgen.

Geschäftsverlauf

Die Belegung in der Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH war im Jahr 2024 sehr zufrie-
denstellend und meist über den Planwerten. Die Einnahmen aus Produktion und Dienstleistung sowie im Be-
reich der sozialen Dienstleistungen lagen zum Teil über dem Wirtschaftsplan und den Zahlen vom Geschäftsjahr
zuvor.

Dabei lagen die Erlöse im Gastronomie- und Tagungsbereich bei 245 T€. Der Umsatz aus Vermietung beträgt
rund 308 T€. Sonstige Erlöse aus Vermietung Tiefgarage und für Telekommunikationsleistungen im Haus liegen
für 2024 bei rund 29 T€. Die Produktionserlöse der WfbM und die Umsatzerlöse aus sozialen Dienstleistungen
setzen sich wie folgt zusammen.
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Finanz- und Vermögenslage

Der Abschluss 2024 weist einen Jahresüberschuss von 49 T€ (Vorjahr: 214 T€) aus. Insgesamt erwirtschaftete
die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH im Jahr 2024 im operativen Bereich 5.929 T€
(VJ 5.589 T€). Mit den Erträgen aus der Auflösung Sonderposten i. H. v. 104 T€ (VJ 191 T€) summieren sich die
Gesamterlöse auf 6.033 T€ (VJ 5.780 T€).

In der Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH waren im Jahr 2024 durchschnittlich 52
(VJ 51) Personen hauptamtlich beschäftigt, umgerechnet in Vollstellen waren dies 41 VK.
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Die Personalaufwendungen beliefen sich bei den hauptamtlichen Mitarbeitern inklusive Minijobbern auf
4.036 T€ (VJ 3.705 T€), was gegenüber dem Vorjahr einer Steigerung von 8,93 % entspricht. Die Lohnkosten der
WfbM-Beschäftigten und im Zuverdienst beliefen sich auf 488 T€ (VJ 441 T€).

Die gesamten Personalkosten inklusive der Löhne der Beschäftigten betrugen in 2024 4.524 T€ (VJ 4.146 T€).

Die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH konnte das Jahr 2024 mit einer Bilanzsumme
i. H. v. 11.060 T€ (VJ 11.554 T€) und einem Jahresüberschuss i. H. v. 49 T€ (VJ 214 T€) abschließen.

Lagebericht in Zahlen

Umsatzerlöse
Umsatzerlöse Veränderungen zum Vorjahr Veränderungen zum Vorjahr

2024 5.929 T€ +340 T€ +6,1 %
2023 5.589 T€ +1.539 T€ +37,9 %

Gesamtaufwand
Gesamtaufwand Veränderungen zum Vorjahr Veränderungen zum Vorjahr

2024 6.024 T€ +395 T€ +7,0 %
2023 5.629 T€ +1.362 T€ +31,9 %

Personalaufwand
Personalauf-
wand

Veränderungen zum Vorjahr Veränderungen zum Vorjahr

2024 4.524 T€ +378 T€ +9,1 %
2023 4.146 T€ +1.145 T€ +27,6 %

Jahresergebnis
Umsatzerlöse Jahresergebnis Anteil am Gesamtumsatz

(Umsatzrentabilität)
2024 5.929 T€ +49 T€ 0,8 %
2023 5.589 T€ +214 T€ 3,8 %

Anlagevermögen
Anlage-
vermögen

Anteil an Bilanzsumme Veränderungen zum Vorjahr

2024 9.752 T€ 88,1 % -292 T€
2023 10.044 T€ 86,9 % -357 T€

Die Bilanzsumme beträgt 11.060 T€ (VJ 11.554 T€).

Liquide Mittel
Liquide Mittel Anteil an Bilanzsumme Veränderungen zum Vorjahr

2024 721 T€ 6,5 % -116 T€
2023 837 T€ 7,2 %

Die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH führt alle Konten bei der Volksbank Bodensee-
Oberschwaben. Die Gelder sind jederzeit verfügbar. Unseren Zahlungsverpflichtungen konnten wir jederzeit
nachkommen.
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Eigenkapital
Eigenkapital Anteil an Bilanzsumme Veränderungen zum Vorjahr

2024 5.413 T€ 48,9 % +49 T€
2023 5.364 T€ 46,4 % -191 T€

Unter Berücksichtigung der Sonderposten beträgt die Eigenkapitalquote II 71,5 % (VJ 68,9 %).

Fremdkapital (ohne Sonderposten)
Fremdkapital Fremdkapitalquote davon kurzfristig

2024 2.916 T€ 26,4 % 0,8 %
2023 3.211 T€ 27,8 % 1,0 %

Chancen- und Risikobericht

Die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH hat auch im Jahr 2024 seinen inklusiven Ansatz
weiterentwickeln können. Mit dem durch die Zeppelinstiftung geförderten Projekt „Offenes Haus“ hat die Ge-
meindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH noch einmal einen deutlichen Schritt in Richtung Inklu-
sion und Bürgernähe gemacht. Die personenzentrierte Leistungserbringung wurde in der Gemeindepsychiatri-
sches Zentrum Friedrichshafen gGmbH schon immer als sehr wichtig angesehen. Deshalb werden seit einigen
Jahren die Angebote Tagesstätte und Zuverdienst gut angenommen. Dass der Personenkreis, der diese Leistun-
gen und Angebote benötigt, groß ist, zeigt sich in der guten Belegungsauslastung. Zusammen mit den zertifi-
zierten Aktivierungsmaßnahmen „OHA“ und „BISS“ bieten wir mit der WfbM, der Tagesgestaltung, der Tages-
stätte, der Kooperation im Bereich Belastungserprobung und dem „Offenen Haus“ ein breites Spektrum an nie-
derschwelligen bis zu nah am ersten Arbeitsmarkt orientierten Angeboten an.

Optimal ergänzt wird dieses Leistungsportfolio durch sämtliche weitere Angebote, die durch unsere Netzwerk-
partner und Mieter, sowie den operativen Gesellschaftern unter dem Dach der Gemeindepsychiatrisches Zent-
rum Friedrichshafen gGmbH erbracht werden. Diese Vielfalt an Angeboten, die trotz der sehr unterschiedlichen
Finanzierung in einer Versorgungseinheit zur Verfügung gestellt und durchgeführt werden, macht die Gemein-
depsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH zu einer leistungsstarken Angebotsträgerin, die der Kom-
plexität dieses Versorgungs- und Vergütungssystems gewachsen ist. Der sehr stabile und gut qualifizierte Per-
sonalstamm wird auch die zukünftigen Entwicklungen in unserem Sozialstaat gut meistern können. Hierbei sind
auch die fundierte Vernetzung mit den Gesellschaftern und Netzwerkpartnern von Vorteil. Durch Kontaktpflege
mit regionalen Partnern, wie bspw. der Volkshochschule Friedrichshafen oder den kommunalen Politikern, si-
chert sich die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH die Sichtbarkeit und Aufmerksamkeit
in und um Friedrichshafen. Die geringe Fluktuation unter den Mitarbeitenden zeigt die positive Personalkultur,
die hier in der Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH gelebt wird. Die zentrale Lage sowie
die bestehende Infrastruktur um die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH sind gut entwi-
ckelt und sprechen die Menschen an. Das wird uns immer wieder seitens der Klienten mitgeteilt.

Die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH sieht für sich außerdem eine große Chance in
der hohen Fertigungsqualität der WfbM mit einer ausgesprochen geringen Fehlerquote, die regelmäßig vom
Kundenstamm als sehr positiver Faktor zurückgemeldet wird. Die WfbM-Bereiche ergänzen sich insgesamt gut
und decken ein vielseitiges Angebotsportfolio ab.

Die synergetischen Wechselwirkungen im Werkstattbereich lassen sich auch auf viele andere Angebote im Haus
übertragen: So können wir bspw. Kurse und Veranstaltungen durch unseren Gastronomiebereich voll umfäng-
lich versorgen. Das Projekt „Offenes Haus“ findet überwiegend im Café statt und hat somit seinen festen Ver-
anstaltungsort gefunden. Genauso bedingen die Bildungsveranstaltungen im Haus die Bekanntheit der Gemein-
depsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH und unterstützen dabei die Akquise von Bestands- und Neu-
kunden.
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Was den Risikobereich betrifft, sieht die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH die Auf-
tragslage im WfbM-Bereich als sehr problematischen Faktor an. Die Sichtbarkeit und Bekanntheit unserer Pro-
dukte und Dienstleistungen ist vor allem im Neukundenbereich zu gering. Bei Bestandskunden wirkt sich die
rezessive wirtschaftliche Lage auf die Auftragsbücher der WfbM aus.

Beim Betreuungspersonal (Arbeitserzieher, Ergotherapeuten, etc.) muss die Gemeindepsychiatrisches Zentrum
Friedrichshafen gGmbH der Konkurrenz in der Region entgegenstehen. Die Personalstellen in der Verwaltung
waren in 2024 ausreichend besetzt. Eine neue Stelle für die Unternehmenskommunikation und die neu
geschaffene Stelle der Verwaltungsleitung konnten problemlos besetzt werden.

Des Weiteren hat die Stadt Friedrichshafen aufgrund der schlechten wirtschaftlichen Lage der Zeppelin Stiftung
die Zuschüsse für das „Offene Haus“ (jährlich rund 73T€) eingestellt. Daher ist die Gemeindepsychiatrisches
Zentrum Friedrichshafen gGmbH aktiv auf der Suche nach einer Möglichkeit für eine mittel- bis längerfristigen
Finanzierung für dieses inzwischen gut etablierte, inklusive Angebot.

Prognosebericht

Im Arbeitsbereich sehen wir für 2025 eine konstante Belegung. Abgänge, wie bspw. durch Altersrentner, und
die Neuaufnahmen werden sich in etwa die Waage halten. Uns kommen hier die Personen zugute, die sich am
Ende der „BISS“- und „OHA“-Maßnahmen für eine Aufnahme in den Berufsbildungsbereich und damit auch
mittelfristig für den Arbeitsbereich in der WfbM entscheiden.

Im Bereich der Tagesgestaltung erwarten wir eine konstante Belegung. Die Nachfrage nach den tagesstruktu-
rierenden Angeboten ist nach wie vor groß. Eine konstante Belegung kann uns allerdings nur dienlich sein, wenn
wir auf ausreichend fachlich kompetentes Personal zurückgreifen können. Deshalb wird zum September 2025
zusätzlich eine 50%-Stelle im Bereich Tagesgestaltung geschaffen. Die Besetzung ist bereits erfolgt.

Bei den Erlösen aus Produktion und Dienstleistung ist es aktuell sehr schwierig eine Prognose zu treffen. In
Anbetracht der Inflation und der rezessiven wirtschaftlichen Lage, kann nicht gesagt werden, wie sich die Auf-
tragslage, besonders seitens der Industrie, verändern wird und wohin sich die Preise für Energie sowie für Be-
triebsmittel entwickeln. Hier müssen bei den Vergütungsverhandlungen sowie bei den jährlich allgemeinen Er-
höhungen entsprechende Steigerungsquoten berücksichtigt werden.

Außerdem muss die Akquise, zur Generierung neuer Aufträge im Arbeitsbereich, wieder stärker fokussiert wer-
den, in dem diese strategisch durchdacht aufgebaut und durchgeführt werden muss.

In den kommenden Monaten möchte die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH an seiner
Sichtbarkeit und Außenwirkung arbeiten. Mehr Menschen sollen auf die inklusiven und vielseitigen Veranstal-
tungen und Bildungsangebote in der Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH aufmerksam
gemacht werden. Auch das Café, das Casino und die Tagungsräume sollen mehr beworben werden. In diesem
Zug macht sich die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH auch Gedanken zu einer neuen
Markenstrategie und möchte ein neues Layout der Corporate Identity entwickeln. Außerdem wird als ein Teil
des Entwicklungsprozesses der Fokus auf die Verbesserung von Kundenakquise und Auftragslage gelegt.

Im Jahr 2025 werden bei der Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH verschiedene Investi-
tionen, wie bspw. die Installation einer PV-Anlage auf dem Dach des Neubaus und die Einrichtung einer Ladein-
frastruktur in der Tiefgarage, anstehen.

Dass sich auch die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH mit dem Thema Nachhaltigkeit
auseinandersetzen muss, zeigt sich zum einen darin, dass nur noch gebrauchte, wieder aufbereitete Hardware



Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH

49

gekauft und verwendet werden soll. Des Weiteren steht die Installation einer PV-Anlage und einer Ladeinfra-
struktur in der Tiefgarage an.

Die aktuelle Geschäftsführung Dr. Hansen wird die Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen gGmbH
spätestens zum Jahresende 2025 verlassen. Die Stellenausschreibung für eine Nachfolge läuft seit Mai 2025.

Gesamtaussage

Für das Jahr 2025 geht die Geschäftsführung im Produktions- und Dienstleistungsbereich aufgrund der aktuellen
Auftragslage von etwas weniger Erlösen als im Jahr 2024 aus. Bei den Umsatzerlösen für die sozialen Dienstleis-
tungen wird eine Steigerung erwartet, da Kostensteigerungen für Personal- und Sachkosten in den Vergütungs-
vereinbarungen entsprechend berücksichtigt werden sollen. Kostensteigerungen werden voraussichtlich in den
Bereichen Personal, Einkauf und externe Dienstleistungen anfallen.

Insgesamt erwarten wir einen Jahresabschluss mit einem ausgeglichenen Ergebnis. Aus Sicht der Geschäftsfüh-
rung bestehen keine bestandsgefährdenden Risiken.

VIII. Wichtige Verträge

keine Angaben

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Es bestehen keine unmittelbaren Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen.
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4. Internationale Bodensee-Messe Friedrichshafen GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: Internationale Bodensee-Messe Friedrichshafen GmbH

Geschäftsstelle: Neue Messe 1
88046 Friedrichshafen
Tel.: 07541 708-0
Fax: 07541 708-110
E-Mail: info@messe-fn.de
Homepage:  www.messe-fn.de

Gründungsdatum: 10. Juni 1992
(Vorgängergesellschaft IBO GmbH: 1949)

Eintragungsdatum Handelsregister: 28. Dezember 1992
(Vorgängergesellschaft IBO GmbH: 23. Februar 1950)

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 03. Dezember 2020

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Stadt Friedrichshafen 2.970,00 94,28
Landkreis Bodenseekreis 150,00 4,76
Handwerkskammer Ulm 30,00 0,95
Summe: 3.150,00 100,00

Die Stadt Friedrichshafen hat im Geschäftsjahr 2024 Anteile in Höhe von TEUR 30 von der IHK Bodensee-
Oberschwaben übernommen.

III. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten, die
Erstellung von Gebäuden und sonstigen Einrichtungen für Messezwecke und die Verwaltung dieses
Grundbesitzes, insbesondere die Vermietung an die MESSE FRIEDRICHSHAFEN GmbH zur Durchführung
von Messen und Veranstaltungen.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Das Messewesen wird in Deutschland traditionell als eine öffentliche Aufgabe angesehen, der sich
hauptsächlich Länder und Gemeinden annehmen.



Internationale Bodensee-Messe Friedrichshafen GmbH

52

Bis zum Ende des Geschäftsjahres 1991/92 veranstaltete die Internationale Messe Friedrichshafen GmbH
(INTERNATIONALE) Messen und Ausstellungen hauptsächlich in eigener Regie.

Mit wirtschaftlicher Wirkung zum 1. August 1992 wurde von der bis dahin einheitlichen Gesellschaft das
operative Messegeschäft abgespalten und auf die neue Messe Friedrichshafen GmbH (MESSE) übertragen.
Im Rahmen dieser Betriebsaufspaltung fungiert die INTERNATIONALE ab dem Geschäftsjahr 1992/93 als
Besitzgesellschaft.

Der Bau des neuen Messegeländes nahe dem Flughafen wurde im Geschäftsjahr 2001/02 fertiggestellt. Die
„Neue Messe“ wurde am 26. Juli 2002 eröffnet. Eine erste Erweiterungshalle (Halle A6) wurde zu Beginn
des Geschäftsjahres 2002/03, eine zweite (Halle B4) zu Beginn des Geschäftsjahres 2003/04 fertiggestellt.
Im Juni 2009 wurde ein dritter Bauabschnitt fertiggestellt. Dieser umfasst zwei weitere Messehallen (Hallen
A7 und B5), die durch einen zentralen Eingangs- und Ausstellungsbereich sowie weitere
Konferenzräumlichkeiten miteinander verbunden sind.

V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Klaus Wellmann
(Geschäftsführer der Messe Friedrichshafen GmbH)
Stefan Mittag
(Prokurist der Messe Friedrichshafen GmbH)

Gesamtprokura Stefan Keller

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschafter
Vorsitzender Entsprechend § 8 Abs. 5 des Gesellschaftsvertrags ist

der Vorsitzende der Gesellschafterversammlung der
jeweilige Vertreter der Stadt Friedrichshafen.

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

2024 2023

Angestellte 1 1

VII. Die Geschäftsführer

1. Geschäftsverlauf

Die Gesellschaft hat sich im Geschäftsjahr 2024 wie in den Vorjahren mit der Verwaltung und Vermietung
ihres Grundbesitzes und der Messeimmobilien beschäftigt. Die Mieterin, die MESSE FRIEDRICHSHAFEN
GmbH, Friedrichshafen, hatte im Berichtszeitraum zwar mit herausfordernden weltwirtschaftlichen und
weltpolitischen Rahmenbedingungen zu kämpfen, konnte durch umsichtige Steuerung des Messegeschäfts
jedoch ein gutes Ergebnis erzielen.

Das Jahresergebnis der MESSE FRIEDRICHSHAFEN GmbH ließ im Geschäftsjahr 2024 dabei erneut eine
geringe Mietzahlung in Höhe von TEUR 313 an die Internationale Bodensee-Messe Friedrichshafen GmbH
zu, die jedoch die Aufwendungen und Abschreibungen nicht decken konnten. Somit wurde ein negatives



Internationale Bodensee-Messe Friedrichshafen GmbH

53

Jahresergebnis von TEUR 7.343 erzielt, durch eine zwischenzeitlich erfolgte steuerliche Korrektur im
Zusammenhang mit Verlustrückträgen etwas niedriger als ursprünglich prognostiziert.

Für die Deckung einer durch eine steuerliche Prüfung entstandene nachträgliche Kapitalertrags-
steuerbelastung wurde ein Teil der individuellen Kapitalrücklage des Hauptgesellschafters verwendet. Das
Eigenkapital verringert sich damit auf TEUR 33.780.

Die geringe Mietzahlung führte wie prognostiziert zu einem negativen Cash Flow. Die Guthaben bei
Kreditinstituten einschließlich mittelfristig angelegter Mittel sanken entsprechend im Verlaufe des Jahres
um TEUR 3.831 auf TEUR 20.283.

Die Bilanzsumme verringerte sich im Wesentlichen aufgrund des Rückgangs des Anlagevermögens sowie
des Eigenkapitals und der Bankverbindlichkeiten durch Tilgungen um TEUR 9.651 auf TEUR 58.630. Die
Eigenkapitalquote beträgt 57,6 % (Vj. 62,2 %).

Der Geschäftsverlauf 2024 war aufgrund der geringen Mieterträge negativ. Ursächlich hierfür bleibt die
Ausgliederung von Teilen des Geschäfts bei der MESSE FRIEDRICHSHAFEN GmbH, die jedoch diese
Entwicklung durch den korrespondierenden Anteilsverkauf an der fairnamic und die entsprechend hohe
Miete in 2021 deutlich überkompensiert hat.

Die vorhandene Liquiditätsausstattung ist weiterhin gut, für vorhandene liquide Mittel wurden sichere
Anlageoptionen umgesetzt.

Im laufenden Jahr und in den Folgejahren ist zunächst nicht mit weiteren signifikanten Umsatzerlösen aus
Mietzahlungen zu rechnen, da das Veranstaltungsportfolio der Messe durch die Ausgliederung in die
fairnamic GmbH um ertragskräftige Messen reduziert wurde und die Ergebnisse der Tochtergesellschaft
durch die Beteiligung der Messe Frankfurt nur teilweise einfließen. Durch die strategische Neuausrichtung
und die Entwicklungsmöglichkeiten der zukunftsträchtigen Themen soll die fairnamic GmbH aber nach
aktuell herausfordernder Marktlage mittelfristig wieder deutliche Ergebnisanteile beisteuern und somit
auch wieder höhere Mieten ermöglichen.

Da in 2025 keine Mietzahlung erwartet wird, wird das Jahresergebnis voraussichtlich ebenfalls deutlich
negativ ausfallen, prognostiziert werden TEUR -7.004.

Durch die außergewöhnlich hohe Miete 2021, die durch die fairnamic-Anteils-Verkaufserlöse der Mieterin
ermöglicht wurde, ist die Vermögenslage mittelfristig ausreichend, die Finanz- und Ertragslage schätzen
wir als aktuell weiterhin gut ein.

Die Rahmenbedingungen bleiben durch mehrere geopolitischen Krisen ebenso herausfordernd wie durch
in der Folge gestiegene Energiekosten und weltwirtschaftliche Problemstellungen.

Dennoch besteht Zuversicht auf eine mittelfristig positive Entwicklung auf allen Gebieten und
entsprechend auf eine Weiterführung der Erholung des Messegeschäfts – und damit auf künftige
Mietzahlungen.

2. Instandsetzungsarbeiten und Investitionen

Die gewöhnlichen laufenden Instandhaltungs- und Wartungsaufgaben in den Gebäuden wurden gemäß
Mietvertrag von der MESSE FRIEDRICHSHAFEN GmbH durchgeführt. Zwischenzeitlich werden verstärkt
auch Instandhaltungsmaßnahmen an der Gebäudehülle notwendig, die von der Internationalen Bodensee-
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Messe GmbH zu tragen sind. Diese Tendenz wird sich in den kommenden Jahren fortsetzen. Alle
erforderlichen Arbeiten wurden professionell und im Budgetrahmen durchgeführt.

3. Darlehensstand

Auf bestehende Darlehen wurden im Verlaufe des Jahres 2024 vertragsgemäße Tilgungen in Höhe von
TEUR 2.045 geleistet.

Der Darlehensstand verringerte sich entsprechend im Jahr 2024 auf TEUR 23.491.

Für die bestehenden Darlehen der Sparkasse Bodensee wurden in 2016 bereits günstige
Zinsvereinbarungen für die Zeit ab 2019 vereinbart. Die Zinsbelastung bleibt dadurch trotz aktuell
steigendem Zinsniveau derzeit noch niedrig. Die Zinsbindung für diese Darlehen läuft im Frühjahr 2026 aus.

4. Prognose-, Chancen und Risikobericht

Nach Jahren mit hohen übervertraglich vereinbarten Mietzahlungen der MESSE FRIEDRICHSHAFEN GmbH,
die die Internationale Bodensee-Messe GmbH in die Lage versetzten, die Entschuldung und die
Reduzierung der bestehenden Kommunalbürgschaften stark voranzutreiben und die Zinslast für die
Folgejahre signifikant zu senken, folgten sowohl durch Entwicklungen im Messeportfolio der Mieterin als
auch durch die massiven Auswirkungen der Corona-Pandemie zwei Jahre, die operativ keine
Mietzahlungen zuließen.

Mit Wirkung ab 2019 wurde der Mietvertrag dahingehend modifiziert, dass die Höhe der Mietzahlung
erfolgsabhängig berechnet wird. Dadurch findet die veränderte Ertragslage der Mieterin Berücksichtigung,
die eine Festmietzahlung nicht mehr regelmäßig gewährleisten kann.

Im Jahr 2021 führte diese Mietvertragsmodifikation allerdings zu einer außergewöhnlich hohen
Mietzahlung, so dass hierdurch einige vergangene und zukünftige Mietausfälle kompensiert werden.

Für das Geschäftsjahr 2024 wurde aufgrund der weiterhin herausfordernden Rahmenbedingungen und des
durch die Auslagerung in die fairnamic reduzierten Veranstaltungsportfolios lediglich mit einer geringen
Mietzahlung gerechnet; dieser Prognose konnte entsprochen werden.

Im Jahr 2025 wird eine Mietzahlung durch die MESSE FRIEDRICHSHAFEN GmbH aufgrund des turnusgemäß
reduzierten Veranstaltungsportfolios nicht möglich sein. In den Folgejahren muss ebenfalls zunächst davon
ausgegangen werden, dass keine oder lediglich minimale Mieten durch die Mieterin geleistet werden.
Dies wirkt sich zwar negativ auf das Ergebnis und die Liquidität aus, Liquiditätsengpässe sind jedoch durch
den hohen Liquiditätsbestand nicht zu erwarten.

In den kommenden Jahren sind voraussichtlich weder weitere liquiditätsstützende noch
eigenkapitalstützende Maßnahmen durch die Gesellschafter notwendig.

Vor dem Hintergrund der guten Liquiditäts- und Eigenkapitalausstattung, der erfolgsversprechenden
Zukunftsperspektive der Mieterin und des neuen Joint Ventures sowie des Rückhalts durch den
Hauptgesellschafter Stadt Friedrichshafen geht die Geschäftsführung trotz weiterhin bestehender Risiken
hinsichtlich der wirtschaftlichen Entwicklung zuversichtlich davon aus, dass der Bestand der Gesellschaft
nicht gefährdet ist.
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VIII. Wichtige Verträge

● Mit Kaufvertrag vom 30. Juni 1992 verkaufte die Internationale Bodensee-Messe Friedrichshafen GmbH
an die Messe Friedrichshafen GmbH sämtliche dem operativen Bereich zuzuordnenden Aktiven und
Passiven nach dem Stand am 1. August 1992 (Übernahmestichtag). Nicht mitverkauft wurden die
Grundstücke einschließlich der Gebäude, die grundstücksgleichen Rechte (insbesondere die Erbbau-
rechte), die mit den nicht verkauften Immobilien zusammenhängenden Verbindlichkeiten sowie die lau-
fenden Pensionsverpflichtungen gegenüber ausgeschiedenen Arbeitnehmern einschließlich der damit
zusammenhängenden Rückstellungen. Das Messegelände wurde von der INTERNATIONALE an die
MESSE vermietet.

● Zum 1. Juli 2002 wurde ein neuer Mietvertrag (Vertrag vom 28. Juni 2002) mit der MESSE FRIEDRICHS-
HAFEN GmbH (Mieter) abgeschlossen. Mietgegenstand ist die "Neue Messe Friedrichshafen 2002" mit
den Grundstücken und Bauten, dem Zubehör, den Einrichtungen und Geräten einschließlich der vom
Vermieter von dritter Seite angemieteten Parkplätze für das Messegelände. Der zu entrichtende Miet-
zins wurde in der Folgezeit durch verschiedene Nachträge zum Mietvertrag mehrfach angepasst, ab
2019 wurde eine erfolgsabhängige Miete vereinbart.

● Zwischen der Stadt Friedrichshafen und der INTERNATIONALE sowie der Luftschiffbau Zeppelin GmbH
und der INTERNATIONALE bestehen verschiedene Pachtverträge mit unterschiedlichen Laufzeiten.

● Zwischen der Stadt Friedrichshafen und der INTERNATIONALE bestehen zwei Vereinbarungen über die
Bereitstellung von Ausgleichsflächen (3. März 2008 und 14. bzw. 21. Dezember 2010). Die Stadt Fried-
richshafen hat für den ersten und zweiten Bauabschnitt sowie für den dritten Bauabschnitt der "Neuen
Messe" im Rahmen des Bebauungsplanes Ausgleichsflächen erworben bzw. gepachtet und zur Durch-
führung von Ausgleichsmaßnahmen bereitgestellt.

● Mit der Sparkasse Bodensee bestehen Darlehensverträge vom 27. Juli 2007 und vom 26. Juli 2013. Die
Darlehen werden mit vierteljährlichen Annuitäten getilgt. Sondertilgungen aus Eigenmitteln wurden,
wo möglich, genutzt.

● Mit der Volksbank Friedrichshafen-Tettnang besteht ein Darlehensvertrag vom 06. Mai 2020. Das Darle-
hen ist am 1. Juni 2030 zurückzuzahlen.

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Aval-Provisionen für Ausfallbürgschaften der Stadt Friedrichshafen zur Sicherung von Darlehen zugunsten der
IBO GmbH: 60.891,89 EUR.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 35.749,9 61,0% 41.565,7 60,9%
2. geleistete Anzahlungen

III. Finanzanlagen
35.749,9 61,0% 41.565,7 60,9%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Leistungen
3. Waren

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 505,0 0,9% 378,6 0,6%
2. Forderungen gegen verbundene 462,7 0,8%
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
4. Forderungen gegen Gesellschafter
5. Sonstige Vermögensgegenstände 10.799,3 18,4% 9.204,7 13,5%

11.767,0 20,1% 9.583,3 14,0%

III.
10.282,8 17,5% 16.114,1 23,6%
22.049,8 37,6% 25.697,4 37,6%

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 829,8 1,4% 1.017,1 1,5%

829,8 1,4% 1.017,1 1,5%

Bilanzsumme 58.629,5 100,0% 68.280,2 100,0%

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten

20232024
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 3.150,0 5,4% 3.150,0 4,6%
II. Kapitalrücklage 70.181,7 119,7% 71.543,2 104,8%
III. Gewinnrücklagen
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag -32.208,2 -54,9% -25.388,8 -37,2%
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -7.343,4 -12,5% -6.819,4 -10,0%

33.780,0 57,6% 42.485,0 62,2%

B.
C. Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen

1.
6,2 0,0% 6,7 0,0%

2.
3. 323,0 0,6% 150,3 0,2%

329,2 0,6% 156,9 0,2%

E. Verbindlichkeiten
1. 24.274,3 41,4% 25.535,5 37,4%
2.

0,0 0,0%
3.

216,7 0,4% 55,6 0,1%
4.

5.
6. 29,3 0,1% 47,2 0,1%

24.520,3 41,8% 25.638,2 37,5%

F. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme 58.629,5 100,0% 68.280,2 100,0%

2023

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrückstellungen

2024

Zur Durchführung der am 3. Dez. 2009

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 925,6 99,3% 773,4 99,2%
2.

3.
4. 6,3 0,7% 6,5 0,8%
5. 931,8 100,0% 779,9 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 83,2 8,9%
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 201,7 21,6% 181,9 23,3%
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 22,3 2,4% 24,2 3,1%
8.

5.288,2 567,5% 5.298,1 679,3%
9.

10. 1.592,5 170,9% 1.518,2 194,7%
11. 7.187,9 771,4% 7.022,4 900,4%

12. -6.256,0 -671,4% -6.242,5 -800,4%

13.
14.

15. 666,4 71,5% 285,1 36,6%
16.

17. -424,4 -45,5% -457,6 -58,7%
18. 242,0 26,0% -172,5 -22,1%

19. -924,9 -99,3%
20. -6.939,0 -744,7% -6.415,0 -822,5%

21. -404,4 -43,4% -404,4 -51,9%
22. -7.343,4 -788,1% -6.819,4 -874,4%

23. -32.208,2 -3456,4% -25.388,8 -3255,3%
24.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) -39.551,6 -4244,5% -32.208,2 -4129,6%

2023

Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten

Sonstige betriebliche Erträge

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat. Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

2024

Gesamtleistung (Betriebsleistung)

Gewinnrücklagen

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Finanzergebnis

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Ergebnis nach Steuern

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Sonstige Steuern

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
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5. Klinikum Friedrichshafen GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: Klinikum Friedrichshafen GmbH

Geschäftsstelle: Röntgenstraße 2
88048 Friedrichshafen
Tel.: 07541 96-1101
Fax: 07541 96-1616
E-Mail: geschaeftsführung@medizincampus.de
Homepage:  www.medizin-campus-bodensee.de

Gründungsdatum: 7. März 2005

Eintragungsdatum Handelsregister: 5. April 2005

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 28. Februar 2022

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Stadt Friedrichshafen 550,00 95,50
Waldburg-Zeil Kliniken GmbH & Co. KG 25,92 4,50

III. Gegenstand des Unternehmens

Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens, des Wohlfahrtswesens,
der Aus-, Fort- und Weiterbildung sowie der Wissenschaft und Forschung.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Das stationäre und ambulante Angebot der Klinikum Friedrichshafen GmbH entspricht der Daseinsvorsorge im
Sinne einer bedarfsgerechten medizinischen Versorgung der Bevölkerung in der Region.
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V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Dr. Jan-Ove Faust (seit 15.08.2025)
Anthea Mayer (seit 15.04.2024, bis 15.08.2025)
Mirko Papenfuß (bis 14.04.2024)
Franz Klöckner (bis 31.10.2024)

Aufsichtsrat
Vorsitzender Andreas Brand, Oberbürgermeister (bis 31.10.2024)

Simon Blümcke, Oberbürgermeister (seit 02.12.2024)
stellv. Vorsitzender Dr. Wolfgang Sigg, Rechtsanwalt (bis 11.09.2024)

Ellio Schneider, GF Waldburg-Zeil Kliniken (seit
12.09.2024 bis 25.03.2025)
Jürgen Holeksa, Berater (seit 25.03.2025)

Mitglieder Hans-Jürgen Bauer, Pfarrer
Eberhard Böckler, Arzt
Christian Dummler, Geschäftsführer Zeppelin GmbH (bis
25.03.2025)
Norbert Fröhlich, Lehrer (bis 11.09.2024)
Dr. Dagmar Hoehne, Ärztin
Jürgen Holeksa, Berater (bis 11.09.2024)
PD Dr. Lothar Jahn, Arzt
Dagmar Mader, Lehrerin
Matthias Schlunke, Krankenpfleger
Ellio Schneider, Geschäftsführer Waldburg-Zeil Kliniken
Marc Schuster, Abteilungsleiter
Peter Stojanoff, Physiotherapeut (bis 11.09.2024)
Kai Nopper, Rektor (seit 12.09.2024)
Pascal Salomon, Elektrotechniker (seit 12.09.2024)
Dr. Ralf Döschl, Hausarzt (seit 12.09.2024)
Philipp Fuhrmann, Musikpädagoge (seit 12.09.2025)

Gesellschafterversammlung
Vorsitzender Simon Blümcke, Oberbürgermeister Stadt FN
Stellv. Vorsitzender Ellio Schneider, Geschäftsführer Waldburg-Zeil Kliniken

GmbH & Co. KG

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Mitarbeiter:

2024 2023

Ärztlicher Dienst 217 233

Pflegedienst 508 508

Medizinisch-Technischer Dienst 134 149

Funktionsdienst 146 145

Wirtschafts- u. Versorgungsdienst 115 119
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Technischer Dienst 18 19

Verwaltungsdienst 117 117

Sonderdienst 4 4

Personal der Ausbildungsstätten 5 5

Summe 1.264 1.298

VII. Die Geschäftsführer

Leistungsentwicklung und Erträge

Leistungskennzahl 2024 2023 Plan 2024

Casemix E1 (IL+ÜL), effektiv 14.162 15.805 16.050

Fälle E1 (IL+ÜL) 16.174 17.371 17.564

CMI E1 (IL+ÜL), effektiv 0,876 0,910 0,914

Die Fallzahl und der Casemix liegen - vor allem bedingt durch den Fachkräftemangel beim Pflegedienst und den
Restriktionen wegen der Pflegepersonaluntergrenzen - unter den Planwerten.

Die Verweildauer beträgt im Jahr 2024 5,9 Tage und liegt damit auf dem Wert des Vorjahres und dem Planwert
(Vorjahr 5,7 und Planwert 5,7). Dies ist positiv zu bewerten, da die Optimierung der Abläufe bzw. des Workflows
von Aufnahme bis Entlassung und damit eine kurze Verweildauer weiterhin von höchster Bedeutung sind.

Im Geschäftsjahr 2024 erhöhten sich die Erlöse einschließlich der sonstigen betrieblichen Erträge um 5,5 Mio. €
von 135,0 Mio. € auf 140,5 Mio. €.
Die Erlöse aus Krankenhausleistungen liegen um rd. 0,7 Mio. € höher als im Vorjahr. Die ursprünglich für das
Jahr 2024 geplanten Erlöse wurden unterschritten, im Vergleich zum Wirtschaftsplan waren Mindererlöse in
Höhe von rund – 6,7 Mio. € zu verzeichnen.

Der Erlösposten „Sonstige betriebliche Erträge“ enthält die Gewährung von Zuschüssen der Gesellschafterin
Stadt Friedrichshafen zu Betriebskosten des Geschäftsjahres 2024 in Höhe von 15,54 Mio. € (Vorjahr 11,39
Mio. €, Differenz = +4,15 Mio. €). Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich insgesamt im Vergleich zum
Vorjahr um +7,3 Mio. €. Die wesentlichste weitere Ursache hierfür ist die Auflösung von Rückstellungen für
Darlehensbürgschaften für das Krankenhaus 14 Nothelfer (3,1 Mio. €).

Personalkosten und Vollkräfte

Personalkennzahl 2024 2023 Plan 2024

Vollkräfte 868,27 894,31 886,18

Personalkosten in Mio. €1) 82,7 82,8 83,2

Fluktuationsrate 16,42% 15,48% 15,00%
1)  Jahr 2024 bereinigt um nicht wiederkehrende Sachverhalte in Höhe von 3,2 Mio. Euro.

Im Jahr 2024 bereinigt um nicht wiederkehrende Sachverhalte in Höhe von 3,2 Mio. Euro.
Ursache für die Unterschreitung der geplanten Personalkosten ist im Wesentlichen die Unterschreitung der
Vollkräftezahlen.
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Fluktuationsrate

Die um die kurzfristig Beschäftigten korrigierte Fluktuationsrate der Gesellschaft ist im Vergleich zum Vorjahr
gestiegen. Dies ist angesichts der Notwendigkeit, qualifiziertes Personal in der Gesellschaft zu halten, negativ
zu beurteilen (2024: 16,42%, 2023: 15,48%). Angestrebt wurde in der Planung 2024 eine Fluktuationsrate von
15,00 %. Dieser Planwert wurde nicht erreicht.

Sachkosten

Der Materialaufwand liegt in Summe um rund 2,1 Mio. € unter dem Materialaufwand des Vorjahres.
Die Verminderung bei den Aufwendungen für Roh, Hilfs- und Betriebsstoffe innerhalb des Materialaufwandes
beträgt gegenüber dem Vorjahr rund 3,3 Mio. €. Dies resultiert insbesondere aus Einsparungen beim Angiogra-
phiebedarf und den kardiologischen Implantaten.

Die Kosten bezogener Leistungen innerhalb des Materialaufwandes haben sich gegenüber dem Vorjahr um
+1,2 Mio. € gesteigert. Insbesondere die deutlich höheren Aufwendungen für Fremdpersonal mit +1,6 Mio. €
und für externe Laborleistungen mit +0,3 Mio. € haben dazu beigetragen. Gegenläufig wirken sich die um
- ,5 Mio. € niedrigeren Aufwendungen für Fremdwäsche aus.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind gegenüber dem Vorjahr um +3,0 Mio. € angestiegen. Der Mehr-
aufwand (Differenz zum VJ) resultiert insbesondere aus gestiegenen Rechts- und Beratungskosten (+3,8 Mio.),
Instandhaltungsaufwendungen (+0,7 Mio. €), Aufwendungen für Personalgestellungen im Unternehmensver-
bund (+0,8 Mio. €) sowie periodenfremden Aufwendungen (+1,7 Mio. €).
Gesunken sind die Aufwendungen für externe Kodierkräfte (-0,3 Mio. €), Aufschlagszahlungen im Rahmen von
Anfragen des Medizinischen Dienstes (-0,6 Mio. €) sowie Wertberichtigungen auf Ausleihungen an verbundene
Unternehmen (-2,2 Mio. €).

Vermögens- und Finanzlage

Vermögenslage 31.12.2024 31.12.2023 Veränderung
TEUR TEUR TEUR

Anlagevermögen 33.221 36.332 -3.111
Umlaufvermögen einschl. Rech-
nungs- abgrenzungsposten 37.430 43.260 -5.830

Ausgleichsposten nach dem KHG 2.151 2.151 0
72.801 81.742 -8.941

Eigenkapital 11.446 16.106 -4.660
Sonderposten 21.949 24.132 -2.183
Rückstellungen 12.969 14.729 -1.760
Verbindlichkeiten 26.437 26.529 -92

72.801 81.496 -8.695

Investitionen

Im Geschäftsjahr 2024 betrug die Investitionstätigkeit des Klinikums in immaterielle Vermögensgegenstände
und Sachanlagevermögen rd. 3,4 Mio. € (VJ. 3,2 Mio. €). Darin sind Anlagen im Bau in Höhe von 1,5 Mio. €
enthalten. Es handelt sich insbesondere um Investitionen in diverse medizinische Ausstattungsgegenstände so-
wie in das Krankenhausinformationssystem (Software).
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Die Finanzierung der Investitionen erfolgte durch die Verwendung von Einzelfördermitteln, pauschalen Förder-
mitteln und Zuschüssen der Zeppelinstiftung (Stadt Friedrichshafen) sowie aus Eigenmitteln.
Das Anlagevermögen 2024 beläuft sich auf rd. 33,2 Mio. € (VJ 36,3 Mio. €). Das Anlagevermögen ist durch Ei-
genkapital und Sonderposten finanziert.
Der Rückgang beim Sachanlagevermögen resultiert im Wesentlichen aus den planmäßigen Abschreibungen
von Betriebsbauten in Höhe von 2,6 Mio. €.
Das Finanzanlagevermögen verringerte sich im Saldo um T€ 504.

Wegen der am 28.05.2025 beantragten Insolvenzanmeldung der Tochtergesellschaft „Medizinisches Versor-
gungszentrum am Klinikum Friedrichshafen GmbH“ wurden Wertberichtigungen der Darlehen in Höhe von
T€ 725 vorgenommen, im Geschäftsjahr 2024 wurde noch ein zusätzliches Darlehen in Höhe von T€ 236 ge-
währt.

Forderungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (10,18 Mio. €) betreffen im Wesentlichen die Forderungen
aus stationären Leistungen und sind um -16,5 % gesunken.

Die Forderungen an den Gesellschafter belaufen sich auf 6,1 Mio. € und haben sich nur im Vergleich zum VJ
deutlich erhöht (VJ 1,7 Mio. €). Dies betrifft im Wesentlichen die zum Bilanzstichtag noch nicht ausbezahlten
Zuschüsse zu Betriebskosten in Höhe von 4,7 Mio. €. Ein weiterer großer Posten ist die Forderung an die Stadt
Friedrichshafen zu Pensionsverpflichtungen in Höhe von 1,4 Mio. €.
Die Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht belaufen sich auf rd. 8,6 Mio. € und haben sich im
Vergleich zum Vorjahr um 2,5 Mio. € verringert. Dies betrifft im Wesentlichen den Erlösausgleich für Vorjahre
zum Pflegebudget. Die Gesellschaft hat hier eine erhebliche Vorfinanzierung geleistet, die im Geschäftsjahr
2024 teilweise ausgeglichen wurde.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind mit 5,3 Mio. € gegenüber dem Vorjahr um 3,0 Mio. €
gesunken. Dies resultiert insbesondere aus dem Ausgleich von Forderungen aus Lieferungen durch die Klinik
Tettnang, die Medizinischen Versorgungszentren sowie die MCB Beratungs- und Pflege GmbH in Höhe von
1,3 Mio. €. Weiterhin besteht im Rahmen der Insolvenzabwicklung eine Forderung gegenüber der ehemaligen
Tochtergesellschaft „Krankenhaus 14 Nothelfer GmbH“ in Höhe von 1,7 Mio. € nicht mehr. Die Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen gegenüber den Tochtergesellschaften MVZ Friedrichshafen und MVZ Tettnang
wurden aufgrund des Insolvenzantrages in Höhe von T€ 1.548 wertberichtigt.

Eigenkapital

Das Eigenkapital der Gesellschaft per 31. Dezember 2024 beträgt unter Berücksichtigung des Jahresergebnisses
des Geschäftsjahres 2024 13,7 Mio. € (VJ 16,1 Mio. €). Dies ergibt eine Eigenkapitalquote (nach Abzug des Son-
derpostens aus Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens und des Ausgleichspostens für Eigenmit-
telförderung) von 26,91 % (VJ 29,04 %).

Rückstellungen

Bei den ausgewiesenen Rückstellungen sind insbesondere Rückstellung für drohende Rückzahlungen wegen
MDK-Prüfungen mit 0,4 Mio. € (VJ 1,1 Mio. €), die Rückstellungen für Überstunden und Resturlaub mit
4,2 Mio. € (Vj. 4,7 Mio. €), die Rückstellung für vereinbarte Zielprämien mit 0,8 Mio. € (Vj. 0,9 Mio. €), die Rück-
stellung für die Auszahlung der TVöD-Leistungsprämien mit 0,5 Mio. € (Vj. 0,4 Mio. €), die Rückstellung für
freigestellte Mitarbeiter mit 2,9 Mio. €, sowie die Rückstellung für noch ausstehende Berechnung von Bera-
tungsleistungen von 0,8 Mio. € (VJ 0,1 Mio. €) relevant.
Weiterhin sind Rückstellungen für Altersversorgungslasten aktiver und pensionierter Beamter der Gesellschaft
in Höhe von 1,3 Mio. € (Vj. 1,4 Mio. €) in den sonstigen Rückstellungen enthalten. Die Stadt Friedrichshafen hat
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eine Erklärung abgegeben, als Dienstherrin unwiderruflich und rückwirkend zum 1. Januar 2006 für die Alters-
versorgungslasten aktiver und pensionierter Beamter der Gesellschaft in Höhe von 1,38 Mio. € einzustehen. Auf
der Aktivseite wurde eine entsprechende Forderung gegen die Stadt Friedrichshafen gebildet.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind zum Bilanzstichtag im Vergleich zum Vorjahr bei
4,5 Mio. € (VJ 3,2 Mio. €)

Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter sind gegenüber dem Vorjahr um -2,3 Mio. € gesunken. Es
handelt sich hierbei im Wesentlichen um die niedrigere Ausnutzung des eingeräumten Kassenkredits (Cash-
Pool) bei der Stadt Friedrichshafen (2024: 4,5 Mio. €, 2023: 5,1 Mio. €). Weiterhin besteht im Rahmen der In-
solvenzabwicklung der ehemaligen Tochtergesellschaft „Krankenhaus 14 Nothelfer GmbH“ eine Verbindlichkeit
ggü. dem Träger in Höhe von 1,7 Mio. € nicht mehr.

Finanzmittel / Cashflow

Der Finanzmittelbestand der Gesellschaft beläuft sich zum 31. Dezember 2024 auf rd. 0,5 Mio. € (Vj. 0,5 Mio. €).
Die Verbindlichkeiten an den Gesellschafter aus Cash-Pool belaufen sich auf 4,5 Mio. € (Vj. 5,1 Mio. €). Der
Finanzmittelbestand aus eigenen Cash-Pool-Verbindlichkeiten hat sich somit im Vergleich zum Vorjahresstich-
tag um -0,6 Mio. € reduziert.

Der zum Stichtag im Rahmen des Cash-Pools bestehende Kassenkreditrahmen in Höhe von 12 Mio. € bei der
Stadt Friedrichshafen war zum Stichtag mit rund 4,5 Mio. € in Anspruch genommen.
Im Vergleich zur Liquiditätsplanung 2024 (Wirtschaftsplan 2024) hat sich die Summe aus Finanzmittelbestand
und Cash-Pool-Verbindlichkeiten zum 31.12.2024 verbessert (Liquiditätsplanung -5,7 Mio. €, Ist -4,1 Mio. €)
Die Cash-Flow-Analyse in vereinfachter Form unter Betrachtung des Jahresergebnisses zuzüglich Abschreibung,
Veränderung bei den Rückstellungen und den Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten (Darlehenstilgung) ergibt
zum Ende des Geschäftsjahres 2024 folgendes Bild:

31.12.2024 31.12.2023 Veränderung

Jahresergebnis -4.660 -4.055 -605

 + Abschreibungen (nicht gefördert) +156 +1.088 -932

 +/- Veränderung Rückstellungen -1.760 +1.214 -2.974

 +/- Veränderung Darlehen -3.056 +1.237 -4.293

Vereinfachter Cash Flow -9.320 -516 -8.805

Jahresergebnis

Das Jahresergebnis für das Jahr 2024 beträgt – 4,66 Mio. € und ist damit besser als das im Wirtschaftsplan
angesetzte Ergebnis von – 15,10 Mio. €.

Jahresergebnis (in Mio. €) 2024 2023 Plan 2024

Jahresergebnis -4,66 -4,06 -15,10
Zuschüsse zu Betriebsausgaben +15,54 +11,39 +0,91
Auflösung Rückstellungen +3,09 +0,00 +0,00
bereinigtes Jahresergebnis -23,29 -15,44 -16,01
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Allerdings ist das Jahresergebnis 2024 beeinflusst durch die Gewährung von Zuschüssen der Gesellschafterin
Stadt Friedrichshafen zu Betriebsausgaben in Höhe von 15,54 Mio. € (VJ. 11,39 Mio. €). Diese Zuschüsse waren
im geplanten Jahresergebnis nicht in dieser Höhe angesetzt.

Bereinigt um die Zuschüsse ergibt sich ein Jahresergebnis von –23,29 Mio. €. Der bereinigte Planansatz von
- 6,01 Mio. € wurde somit nicht erreicht bzw. das bereinigte Jahresergebnis hat sich zum Planansatz um -
7,28 Mio. € verschlechtert.

Ausblick und Prognose

Entgeltvereinbarung

Die Entgeltverhandlungen für das Jahr 2025 sind noch nicht terminiert, da in den Jahren 2023 und 2024 zu-
nächst die Verhandlungen für das Jahr 2020 und 2021 geführt wurden. Die Jahre 2020 und 2021 wurden inzwi-
schen vereinbart. Für die Jahre 2022 und 2023 finden die Verhandlungen im Jahr 2025 statt.
Bis dahin erbringt die Gesellschaft Leistungen unter Vorbehalt und mit provisorischen, nicht endverhandelten
Preisen (z. B. NUB, ZE, Pflegepauschale). Dies bedeutet erhebliche Unsicherheiten in Bezug auf die tatsächliche
Erlössituation. Konsequent muss auch im Jahr 2025 auf eine möglichst kostengünstige Leistungserbringung in
Bezug auf Sachkosten geachtet werden.
Basierend auf der Leistungsentwicklung der ersten vier Monate 2025 ist es absehbar, dass die Einhaltung der
geplanten Leistungen schwierig wird. Ein Casemix-Rückgang von rund -1,2 % in den ersten vier Monaten 2025
ist im Vergleich zur Planung 2025 zu verzeichnen. Dieser ist vor allem dem Pflegepersonalmangel in Verbindung
mit der Einhaltung der Pflegepersonaluntergrenze geschuldet.

Leistungs- und Belegungsdaten

Der Wirtschaftsplan 2025 wurde im Herbst 2024 unter der Berücksichtigung der Leistungsentwicklung des Jah-
res 2024 erstellt. So wurde auf der Basis des medizinischen Konzeptes im Medizin Campus Bodensee im Wirt-
schaftsplan 2025 im Vergleich zum Plan des Jahres 2024 ein um 6,1 % geringeres Leistungsniveau geplant. Wei-
terhin wird mit einer Verweildauer auf dem Vorjahresniveau gerechnet.

Personalkosten und Vollkräfte

Die Personalkosten sind für 2025 mit rd. 84,6 Mio. € auf der Basis von 868,2 angestellten Vollkräften geplant.
Die um nicht wiederkehrende Sachverhalte (Rückstellungen) bereinigten Personalkosten des Jahres 2024 belie-
fen sich auf 82,7 Mio. € (868,3 Vollkräfte). Dies entspricht einer derzeit geplanten Personalkostenerhöhung von
rund 2,3 %.

Fluktuationsrate

Die Gesellschaft beabsichtigt, im Jahr 2025 die Fluktuationsrate weiter im niedrigen zweistelligen Bereich, wie
bereits in den Vorjahren, zu halten.

Liquidität

Die Gesellschaft geht für das Jahr 2025 auf Basis der Wirtschaftsplanung und auf Basis von Ist-Zahlen 2025 (ohne
Bezuschussung der Betriebskosten durch die Gesellschafterin Stadt Friedrichshafen) von einem Zahlungsmittel-
abfluss von insgesamt -16,2 Mio. € aus. Die Liquiditätsprognose für das Jahr 2025 sieht unter Berücksichtigung
weiterer liquiditätsrelevanter Faktoren (nicht abgerechnete Fälle, Erlösausgleiche Pflegebudget, Bezuschussung
durch die Stadt Friedrichshafen etc.) einen gesamten Zahlungsmittelzufluss von 13,4 Mio. € vor. Für das Jahr
2026 ist ohne Berücksichtigung potenzieller Betriebskostenzuschüsse der Stadt Friedrichshafen, aber unter Ein-
bezug weiterer liquiditätsrelevanter Faktoren jedoch ein Zahlungsmittelabfluss von 23,3 Mio. € zu erwarten.
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Dieser Zahlungsmittelabfluss wird durch verfügbare Barmittel sowie den Kassenkreditrahmen der Stadt Fried-
richshafen, welcher bis zum 31.12.2026 in Höhe von 12,0 Mio. € besteht, nicht vollständig abgedeckt. Jedoch
ist ausreichend Liquidität bis 31. Oktober 2026 vorhanden. Zudem plant die Stadt Friedrichhafen über die Zep-
pelinstiftung, EUR 15 Mio. für 2026 noch dem Klinikum Friedrichshafen zuzuwenden, die derzeit noch nicht
rechtssicher gewährt sind.

Die Prozessoptimierung im Forderungsmanagement sowie die weitere Verbesserung des Kodier- und Abrech-
nungsprozesses werden auch im Jahr 2025 fortgeführt, was auch der Liquiditätssituation zugutekommen soll.

Jahresergebnis

Die Ergebnisprognose zum Zeitpunkt der Erstellung des Lageberichts (Stand 01-04/2025) berücksichtigt die Ent-
wicklungen des Jahres 2025 und sieht derzeit für das Geschäftsjahr 2025 ein Ergebnis vor bzw. ohne Betriebs-
kostenzuschüsse in Höhe von -17,7 Mio. € vor. (Planung = -15,4 Mio. €)

Durch das laufende Leistungs-, Kosten- und Erlöscontrolling sowie die an die äußeren Bedingungen fortlaufend
angepasste Umsetzung der kurz- und mittelfristigen Strategie erfolgt ein ständiges Monitoring der relevanten
Parameter (z. B. Fallzahlen, Casemix, Sachkosten, Vollkräfte), mit dem Ziel der Realisierung des geplanten und
vorgegebenen Jahresergebnisses auch in 2025.

In den nächsten Jahren werden die großen finanziellen Anstrengungen, die von der Politik gemacht wurden,
um der Krise auf allen Ebenen zu begegnen, sowie die Erkenntnisse, die aus der Coronakrise gewonnen wurden
(z. B. Belegungszahlen in der Krise, ambulantes Potenzial), sich sicherlich in den gesundheitspolitischen Überle-
gungen bemerkbar machen. Auch die körperliche und mentale Erschöpfung und die trotz aller Maßnahmen
hohe Frustration bei den medizinischen Fachkräften mit Wechselwillen wird, zusammen mit gesetzlich oder
durch Tarifverträge bedingten Personaluntergrenzen, die wirtschaftliche Situation in allen Krankenhäusern und
damit auch am Klinikum Friedrichshafen verschärfen und es zunehmend schwieriger machen, wieder nachhaltig
positive Ergebnisse zu erwirtschaften.

Für das Jahr 2025 rechnet die Gesellschaft mit steigenden Erlösen aus der stationären Tätigkeit (+5,3 % Casemix-
Punkte im Vergleich zum Ist 2024) sowie einem negativen Jahresergebnis ohne Zuschüsse in Höhe von
ca. - 5,4 Mio. €.

Dr. Jan-Ove Faust
Geschäftsführer

VIII. Wichtige Verträge

Geschäftsbesorgungsvertrag vom 24.06.2021 mit der Stadt Friedrichshafen sowie 1. und 2. Änderungsvertrag
vom 28.11.2022 und 30.08.2024 sowie neue Vereinbarung vom 1. Juli 2021 (Cash-Pooling-Vertrag und Kas-
senkredit)
Die Gesellschaft hat mit der Gesellschafterin Stadt Friedrichshafen einen Geschäftsbesorgungsvertrag geschlos-
sen, in welchem der Stadt Friedrichshafen die zentrale Geldverwaltung der liquiden Mittel der Gesellschaft
übertragen wird (Cash-Pooling-Vertrag).
In diesem Rahmen wurde ein Kassenkredit von EUR 9 Mio. gewährt. Mit 1. Änderungsvertrag wurde der Kas-
senkreditrahmen auf EUR 12 Mio. erhöht für die Jahre 2023 und 2024. Mit 2. Änderungsvertrag wurde der
Rahmen von EUR 12 Mio. für die Jahre 2025 und 2026 verlängert.
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Darlehensverträge mit Kreditinstituten

Darlehen Ärztehaus bei der Sparkasse Bodensee
Am 5. September 2008 hat die Gesellschaft ein Darlehen in Höhe von TEUR 8.000 bei der Sparkasse Bodensee,
Friedrichshafen, aufgenommen. Das Darlehen hat eine Laufzeit von 20 Jahren. Der Zinssatz beträgt 5,18 % p. a.
Mit Vertrag vom 30. Dezember 2010 hat die Gesellschaft ein weiteres Darlehen zur Finanzierung des Ärztehau-
ses in Höhe von TEUR 1.500 bei der Sparkasse Bodensee aufgenommen. Das Darlehen hat eine Laufzeit von 20
Jahren.
Der variable Darlehenszinssatz orientiert sich am Drei-Monats-Euribor.
Mit Vertrag vom 23. November 2010 hat die Gesellschaft mit der Landesbank Baden-Württemberg einen lauf-
zeit- und betragskongruenten Zinssatz-Swap zum vorgenannten Darlehen abgeschlossen, um den variablen
Zinssatz in einen Festzinssatz von 3,35 % p. a. umzuwandeln.
Beide Darlehen bei der Sparkasse sind durch eine Grundschuld über insgesamt TEUR 9.000 besichert.

Darlehen Strahlentherapiezentrum bei der Volksbank Friedrichshafen eG
Am 30. April 2008 hat die Gesellschaft ein Darlehen in Höhe von TEUR 1.700 bei der Volksbank Friedrichshafen
eG aufgenommen. Das Darlehen wurde über eine Laufzeit von 15 Jahren geschlossen. Der Zinssatz beträgt
5,05 % p. a. Das Darlehen ist durch eine erstrangige, bewertbare Buchgrundschuld über TEUR 1.700 besichert.

Darlehen Parkhaus bei der DZ Bank AG
Mit Datum vom 10. Mai 2011 hat die Gesellschaft ein Darlehen in Höhe von TEUR 850 bei der Volksbank Fried-
richshafen eG aufgenommen. Das Darlehen hat eine Laufzeit von 20 Jahren. Der Zinssatz beträgt 2,46 % p. a.
Mit Datum vom 8. Juli 2011 hat die Gesellschaft ein Darlehen in Höhe von TEUR 1.750 bei der DZ Bank AG
Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main, aufgenommen. Der Zinssatz beträgt 5,1 % p. a. und
ist fest vereinbart bis zum 30. Juni 2031. Das Darlehen hat eine Laufzeit bis zum 30. Juni 2036.
Beide Darlehen sind mit einer Grundschuld über TEUR 2.600 besichert.

Wesentliche Darlehensverträge mit verbundenen Unternehmen

Klinik Tettnang GmbH
Mit Vertrag vom 27. Dezember 2017 hat die Gesellschaft der Klinik Tettnang GmbH einen Betrag von EUR 5 Mio.
als Kontokorrentkredit im Rahmen eines unbesicherten Gesellschafterdarlehens ohne feste Laufzeit gewährt.
Der Kredit war zum Stichtag nicht in Anspruch genommen. Die Verzinsung orientiert sich am Spitzenrefinanzie-
rungssatz der EZB.

Medizinisches Versorgungszentrum GmbH am Klinikum Friedrichshafen
Mit Vertrag vom 30. März 2009 hat die Gesellschaft der Medizinisches Versorgungszentrum GmbH am Klinikum
Friedrichshafen einen Betrag von TEUR 425 als unbesichertes Darlehen zum Zweck des Erwerbs einer kardiolo-
gischen Praxis gewährt. Das Darlehen wird mit 3 % p. a. verzinst.
Mit Vertrag vom 14. September 2011 hat die Gesellschaft der Medizinisches Versorgungszentrum GmbH am
Klinikum Friedrichshafen einen Betrag von TEUR 270 als unbesichertes Darlehen zum Zweck des Erwerbs einer
orthopädischen Praxis gewährt. Das Darlehen wird mit 3 % p. a. verzinst.

Rahmen-Dienstleistungsvereinbarungen

MCB Beratungs- und Pflege GmbH
Mit Vertrag vom 11. Oktober 2013 wurde eine Rahmen-Dienstleistungsvereinbarung zwischen der Gesellschaft
als Auftragnehmer und der MCB Beratungs- und Pflege GmbH, Friedrichshafen (vormals Krankenhaus 14 Not-
helfer GmbH, Weingarten) als Auftraggeberin geschlossen. Darin ist vereinbart, dass die Gesellschaft für die
Auftraggeberin Dienstleistungen im Bereich Personalmanagement, Finanzwesen, Controlling, Medizincontrol-
ling, Logistik und Facilitymanagement, Hygiene, EDV, Qualitätsmanagement und Öffentlichkeitsarbeit nach ein-
zelner Beauftragung durchführt.
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Klinik Tettnang GmbH
Mit Vertrag vom 25. Februar 2015 wurde eine Rahmen-Dienstleistungsvereinbarung zwischen der Gesellschaft
als Auftragnehmer und der Klinik Tettnang GmbH als Auftraggeberin geschlossen. Darin ist vereinbart, dass die
Gesellschaft für die Auftraggeberin Dienstleistungen im Bereich Personalmanagement, Finanzwesen, Control-
ling, Medizincontrolling, Logistik und Facilitymanagement, Hygiene, EDV, Qualitätsmanagement und Öffentlich-
keitsarbeit nach einzelner
Beauftragung durchführt.

Kauf- und Abtretungsverträge

Geschäftsanteile Klinik Tettnang GmbH
Mit notariellem Vertrag vom 20. Februar 2015 hat die Gesellschaft einen Kauf- und Abtretungsvertrag geschlos-
sen. Inhalt des Vertrages ist der Kauf von 94,9 % der Geschäftsanteile der Klinik Tettnang GmbH in Tettnang.

Geschäftsanteile MCB Beratungs- und Pflege GmbH
Mit notariellem Vertrag vom 11. Juli 2013 hat die Gesellschaft mit der Stadt Weingarten einen Kauf- und Abtre-
tungsvertrag geschlossen. Inhalt des Vertrages ist der Kauf von 94,9 % der Geschäftsanteile der MCB Beratungs-
und Pflege GmbH (vormals Krankenhaus 14 Nothelfer GmbH) in Weingarten.

Grundstücksrechte
Erbbaurechtsvertrag mit dem Zentrum für Psychiatrie

DIE WEISSENAU Anstalt des öffentlichen Rechts, Ravensburg
Zwischen der Klinikum Friedrichshafen GmbH und dem Zentrum für Psychiatrie DIE WEISSENAU Anstalt des
öffentlichen Rechts, Ravensburg, wurde ein Erbbaurechtsvertrag geschlossen und am 10. Dezember 2008 no-
tariell beurkundet. Der Vertrag endet am 31. Dezember 2106. Gemäß § 2 des Vertrags hat der Erbbauberech-
tigte (Zentrum für Psychiatrie DIE WEISSENAU Anstalt des öffentlichen Rechts) das Recht und die Pflicht, auf
dem Erbbaugrundstück den Neubau einer Klinik für Psychiatrie und Psychosomatik zu erstellen und zu unter-
halten. Der jährliche Erbbauzins beträgt TEUR 30.

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Der Gemeinderat der Stadt Friedrichshafen bewilligte in den öffentlichen Sitzungen am 03.06.2024 und
21.10.2024 Betriebskostenzuschüsse i.H.v. 21.420.900,00 EUR, Instandhaltungskostenzuschüsse i.H.v. 912.900
EUR und Investitionskostenzuschüsse i.H.v. 2.493.000,00 EUR € an die Klinikum Friedrichshafen GmbH ein-
schließlich deren Tochterunternehmen Klinik Tettnang GmbH und MCB Beratungs- und Pflege GmbH für das
Geschäftsjahr 2023 von der Zeppelin-Stiftung. Der Gemeinderat der Stadt Friedrichshafen hatte in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 03.06.2024 die Verlängerung der Laufzeit des bestehenden Geschäftsbesorgungsvertrags
vom 24.06.2021 in der Fassung vom 21.11.2022 zwischen der Stadt Friedrichshafen und der Klinikum Friedrichs-
hafen GmbH i.H.v. 12,0 Mio. EUR bis 31.12.2026 beschlossen.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.869,6 2,6% 1.754,2 1,7%
II. Sachanlagen

1. Anlagen und Maschinen
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 29.693,7 40,8% 32.416,5 41,9%
3. Erweiterung des Geschäftsbetriebes

III. Finanzanlagen 1.657,3 2,3% 2.161,1 2,7%
33.220,5 45,6% 36.331,7 46,4%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.691,0 6,4% 5.452,3 5,7%
2. Unfertige Leistungen 976,1 1,3% 941,4 1,2%
3. Waren

5.667,1 7,8% 6.393,6 6,9%

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.627,6 11,9% 13.925,2 17,6%
2. Forderungen gegen verbundene 5.347,3 7,3% 6.621,4 7,7%
3. Forderungen nach dem Krankenhaus-

finanzierungsrecht 8.615,7 11,8% 11.112,5 11,9%
4. Forderungen gegen Gesellschafter 6.108,9 8,4% 1.703,1 1,9%
5. Forderungen gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
6. Sonstige Vermögensgegenstände 2.232,8 3,1% 2.669,5 4,5%

30.932,3 42,5% 36.031,8 43,5%

III. 453,9 0,6% 512,0 0,4%
37.053,3 50,9% 42.937,4 50,8%

C. Ausgleichsposten nach dem KHG
1. Ausgleichsposten f. Eigenmittelförderung 2.150,6 3,0% 2.150,6 2,6%

2.150,6 3,0% 2.150,6 2,6%

D. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 376,4 0,5% 322,4 0,2%

376,4 0,5% 322,4 0,2%

Bilanzsumme 72.800,9 100,0% 81.742,2 100,0%

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

20232024

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 575,9 0,8% 575,9 0,7%
II. Kapitalrücklage 20.314,7 27,9% 20.314,7 24,2%
III. Gewinnrücklagen
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag -4.784,8 -6,6% -729,7 1,6%
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -4.660,4 -6,4% -4.055,0 -2,5%

11.445,5 15,7% 16.105,9 19,7%

B. Sonderposten aus Zuwendungen
Finanzierung des Anlagevermögens
1. 10.583,8 14,5% 11.690,8 15,1%
2.

462,3 0,6% 543,0 0,7%
3. 10.903,1 15,0% 11.898,5 14,8%

21.949,3 30,1% 24.132,3 29,5%

C. Sonderposten mit Rücklageanteil
D. Empfangene Ertragszuschüsse
E. Rückstellungen

1.

2. 9,1 0,0% 9,1 0,0%
3. 12.959,9 17,8% 14.719,9 16,1%

12.969,0 17,8% 14.729,1 18,0%

F. Verbindlichkeiten
1. 3.159,7 4,3% 3.877,7 5,5%
2. 15,0 0,0% 2,3 0,0%
3.

4.513,0 6,2% 3.223,7 5,6%
4.

7.888,0 10,8% 6.429,8 5,4%
5.

1.859,0 2,6% 1.313,5 1,1%
6.

893,9 1,2% 944,2 1,3%
7.

1,2 0,0%
8. 4.542,8 6,2% 6.880,7 5,9%
9. 3.565,7 4,9% 3.855,9 4,5%

26.437,1 36,3% 26.529,1 32,5%

G. Rechnungsabgrenzungsposten 245,9 0,3%

Bilanzsumme 72.800,9 100,0% 81.742,2 100,0%

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter

Verbindlichkeiten nach dem
Krankenhausfinanzierungsgesetz
Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen
zur Finanzierung des Anlagevermögens

Erhaltene Anzahlungen

2023

Sonstige Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrückstellungen

Sonderposten aus Fördermitteln nach KHG

Sonderposten aus Zuwendungen Dritter

Sonderposten aus Zuweisungen und
Zuschüssen

2024
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 118.373,7 84,2% 125.579,6 93,6%
2.

34,8 0,0% 302,6 0,2%
3. 7,5 0,0%
4. 22.125,4 15,7% 8.264,6 6,2%
5. 140.541,3 100,0% 134.146,9 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 25.851,1 18,4% 28.939,9 21,6%
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 7.850,9 5,6% 6.332,3 4,7%

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 69.476,0 49,4% 65.829,4 49,1%
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 16.355,1 11,6% 15.695,7 11,7%
8.

1.070,7 0,8% 1.148,3 0,9%
9.

10. 24.364,2 17,3% 17.920,3 13,4%
11. 144.968,1 103,1% 135.865,8 101,3%

12. -4.426,8 -3,1% -1.719,0 -1,3%

13.
14.

17,4 0,0%
15. 165,3 0,1% 19,7 0,0%
16.

17. -302,2 -0,2% -293,2 -0,2%
18. -136,9 -0,1% -256,1 -0,2%

19. -62,8 0,0% -52,9 0,0%
20. -4.626,6 -3,3% -2.027,9 -1,5%

21. -33,8 0,0% -34,81 0,0%
22. -4.660,4 -3,3% -2.062,8 -1,5%

23. 1.333,0 1,0%
24.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) -4.660,4 -3,3% -729,7 -0,5%

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)
Gewinnrücklagen

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

2024 2023

Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten

Sonstige betriebliche Erträge

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat.
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

Gesamtleistung (Betriebsleistung)
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Leistungskenndaten 2024 2023
Veränderung

gegenüber
Vorjahr

Planbetten 370 370 0,00%

Gesamtfallzahl (DRGs inkl. gesunde Neugeborene) 16.669 17.710 -5,88%

Verweildauer 5,92 5,62 5,26%

durchschnittlich belegte Betten 251,82 269,21 -6,46%

Case-Mix-Index (CMI) 0,876 0,911 -3,77%

Ambulantes Operieren § 115b SGB V 1.456 1.850 -21,30%

Neugeborene 1.141 1.179 -3,22%
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6. MESSE FRIEDRICHSHAFEN GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: MESSE FRIEDRICHSHAFEN GmbH

Geschäftsstelle: Neue Messe 1
88046 Friedrichshafen
Tel.: 07541 708-0
Fax: 07541 708-110
E-Mail: info@messe-fn.de
Homepage:  www.messe-fn.de

Gründungsdatum: 10. Juni 1992

Eintragungsdatum Handelsregister: 28. Dezember 1992

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 3. Dezember 2020

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Stadt Friedrichshafen 90,00 50,00
Michael Grossmann 3,60 2,00
Handwerkskammer Ulm 3,60 2,00
ZF Friedrichshafen AG 3,60 2,00
Alfons Brenner 7,92 4,40
Peter O. Buck 7,92 4,40
Dr. Peter Heidemann 7,92 4,40
Peter Hüni 7,92 4,40
Bettina Schall 7,92 4,40
Dr. Christoph Sommergruber 7,92 4,40
Georg Pfaff 7,92 4,40
Barbara Rieger 7,92 4,40
Ulrike Sedlmeier 7,92 4,40
Ralph Winterhalter 7,92 4,40
Summe: 180,00 100,00

Anteile an anderen Gesellschaften in %
Beteiligung an der Wirtschaftsförderung Bodenseekreis GmbH 0,79
Beteiligung an der Beijing Demans Exhibition and Exhibition Consulting Co., Ltd. 40,00
Beteiligung an der BIDEX GmbH (Bike Data Exchange) 25,00
Beteiligung an der MESSE FRIEDRICHSHAFEN SHANGHAI LTD 60,00
Beteiligung an der fairnamic GmbH 51,00
Beteiligung an der Messe Friedrichshafen Energie Projektgesellschaft mbH 100,00



MESSE FRIEDRICHSHAFEN GmbH

76

III. Gegenstand des Unternehmens

Die Veranstaltung von Messen und Ausstellungen mit anerkannten Erzeugnissen, Neuheiten und
Erfindungen deutscher und ausländischer Unternehmen aller Wirtschaftszweige sowie die Vermietung des
Messegeländes. Darüber hinaus kann die Gesellschaft aus dieser Aufgabe abgeleitete und mit dieser
verwandte Dienstleistungen erbringen.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Die Messe Friedrichshafen GmbH fördert mit ihrem Unternehmensgegenstand und der Durchführung von
eigenen Messen und Sonderveranstaltungen sowie der Verpachtung des Messegeländes an Dritte die Wirt-
schaft der Stadt, der süddeutschen Region und der internationalen Region rund um den Bodensee. Sie wird
auch ihrem Auftrag als Informationsplattform für die Bevölkerung durch diverse Angebote auf den Messen
gerecht.

V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Klaus Wellmann

Einzelprokura Stefan Mittag

Aufsichtsrat
Vorsitzender Andreas Brand, Friedrichshafen (bis 30.11.24)

(Oberbürgermeister Stadt Friedrichshafen)
stellv. Vorsitzender Peter Hüni, Friedrichshafen

(Geschäftsführer Hüni & Co. KG, Friedrichshafen)
Andreas Hein, Friedrichshafen (seit 09.12.24)

(Bürgermeister Stadt Friedrichshafen)
Mitglieder Martin Buck, Tettnang

(Präsident IHK Bodensee-Oberschwaben)
Peter O. Buck, Friedrichshafen

(Vorstand Fränkel AG, Friedrichshafen)
Peter Gerstmann, Friedrichshafen

(Vorsitzender Geschäftsführer Zeppelin GmbH)
Matthias Lenz, Friedrichshafen

(Vorstand Kunststiftung, ZF Friedrichshafen AG)
Dr. Tobias Mehlich, Ulm

(Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Ulm)
Georg Pfaff, Friedrichshafen

(Geschäftsführer Pfaff Bauunternehmen GmbH,
Pfaff GmbH Fertiggaragen, Friedrichshafen)

Barbara Rieger, Friedrichshafen
(Geschäftsführerin Hotel City-Krone Friedrichshafen)

Dr. Sönke Voss, Weingarten
(Geschäftsführer IHK Bodensee-Oberschwaben)
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Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschafter
Vorsitzender Entsprechend § 11 Abs. 5 des Gesellschaftsvertrags ist Vorsitzender

der Gesellschafterversammlung – in dieser Reihenfolge – a) der Vor-
sitzende des Aufsichtsrats b) der stellvertretende Vorsitzende des
Aufsichtsrats. Nehmen beide an der Gesellschafterversammlung nicht
teil, so wird der Versammlungsleiter durch Beschluss der Gesellschaf-
terversammlung mit Stimmenmehrheit bestimmt.

Ergänzender Hinweis:
Stimmberechtigt ist jedoch Herr Oberbürgermeister Simon Blümcke, so-
fern er nicht durch Vollmacht von einer anderen Person vertreten wird.

Vergütung der Aufsichtsräte:
2024: 36 TEUR

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

2024 2023

Gewerbliche Arbeitnehmer 24 19

Angestellte 98 89

Summe 122 108

VII. Der Geschäftsführer

1. Geschäftsverlauf und Lage

1.1 Gesamtwirtschaftliches Umfeld

Die deutsche Volkswirtschaft befindet sich weiterhin in der Stagnation. Das Bruttoinlandsprodukt ist laut
Sachverständigenrat in den vergangenen fünf Jahren real um 0,1 % gewachsen. Das deutsche
Produktionspotenzial liegt um mehr als 5 % unter dem Wert, der im Jahr 2019 für das Jahr 2024 erwartet
wurde. Im internationalen Vergleich hinkt Deutschland wirtschaftlich deutlich hinterher. Dies legt nahe,
dass die deutsche Volkswirtschaft sowohl von konjunkturellen als auch von strukturellen Problemen
ausgebremst wird. Die Energiepreise sind nach der Energiekrise zwar deutlich zurückgegangen, haben sich
aber oberhalb des Niveaus vor der Corona-Pandemie stabilisiert. Die Realeinkommen haben sich von den
Einkommensverlusten im Zuge der hohen Inflation zwischen Herbst 2021 und Mitte 2023 erholt, dennoch
nimmt der Konsum keine Fahrt auf und die Sparquote bleibt hoch. In der Industrie ist die
Wettbewerbsfähigkeit gegenüber wichtigen Handelspartnern weiter gesunken, und es zeichnet sich keine
Verbesserung ab. Die Kapazitätsauslastung und die Arbeitsproduktivität sind zurückgegangen. Im
kommenden Jahr ist daher nur mit geringem Wachstum zu rechnen. Deutschland dürfte auch weiterhin
deutlich hinter den anderen fortgeschrittenen Volkswirtschaften zurückbleiben.

Die Mitglieder des Sachverständigenrats empfehlen, einen entschlossenen Modernisierungspfad
einzuschlagen:  zukunftsorientierte öffentliche Ausgaben müssten besser priorisiert und verbindlicher
festgeschrieben werden, so waren Ausgaben für Infrastruktur, Bildung und Verteidigung im
internationalen Vergleich gering. Eine Modernisierung der Verkehrs-infrastruktur und die
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Dekarbonisierung des Güterverkehrs sind erforderlich. Die Digitalisierung im Finanzwesen hätte Potenziale
für Innovationen und Effizienzsteigerungen.
Die diesbezügliche Entwicklung muss gerade angesichts der kürzlich von Bundestag und Bundesrat
beschlossenen Sondervermögen für Verteidigung und Infrastruktur und der in den kommenden Wochen
angestrebten Regierungsbildung weiter beobachtet werden.

1.2 Branchenentwicklung

Messebeteiligungen im führenden Messeland Deutschland spiegeln die aktuelle Dynamik des
Wirtschaftsstandorts Deutschland wider. Trotz Rückgang des Bruttoinlandsprodukts in den Vorjahren
halten rund 60 Prozent der vom AUMA (Ausstellungs- und Messe-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V.)
befragten ausstellenden Unternehmen ihre Messeaktivitäten stabil. Dies verdeutlicht, dass Messen ein
unverzichtbarer Bestandteil des Marketing-Mix bleiben, auch wenn Unternehmen ihre Messe-Strategien
zunehmend an ein stark dynamisches Umfeld und sich schnell verändernde Marktchancen anpassen.
Dabei stehen Messebudgets und -beteiligungen im Fokus gezielter Entscheidungen, die sich jedoch
branchenspezifisch und geografisch unterscheiden. Die zunehmende Dynamik zeigt sich vor allem darin,
dass Unternehmen ihre Messebeteiligungen immer bewusster planen und die Qualität ihrer
Messeauftritte stärker gewichten. Während die Höhe der Budgets und die Art der Teilnahme angepasst
werden, bleibt die wesentliche Bedeutung von Messen ungebrochen. Beeindruckende 98,5 Prozent der
ausstellenden Unternehmen sehen Messen weiterhin als unverzichtbare Plattform für Austausch,
Innovation und Geschäftsanbahnung – im Vorjahr lag diese Zahl bei 99,5 Prozent.

Die deutsche Messewirtschaft blickt auf das Jahr 2025 mit Tatkraft und Zuversicht. Mehr als 310 Messen
sind in diesem Jahr in Deutschland geplant, darunter mehr als ein Dutzend Neuveranstaltungen zu Themen
wie Pflege, Energie, Bau. Die Stärke des Messestandortes Deutschland zeigt sich in allen wichtigen
Kennzahlen für 2024. Verglichen mit den jeweiligen Vorveranstaltungen wurden auf den 322 Messen im
vergangenen Jahr durchschnittlich neun Prozent mehr Besucherinnen und Besucher (11,7 Millionen)
gezählt, zehn Prozent mehr ausstellende Unternehmen (205.000) und sieben Prozent mehr Standfläche
(7,1 Millionen Quadratmeter). Bemerkenswert ist das Plus, weil im besonders messestarken ersten Quartal
2024 gleich 50 Messen von Streiks im Nah-, Fern- und Flugverkehr betroffen waren. Rund 250.000
Messegäste konnten ihre Reisen gar nicht erst antreten oder mussten den Messebesuch verkürzen.

Das Jahr 2025 begann mit einer richtungsweisenden Bundestagswahl. Laut Einschätzung von Philip Harting,
Vorsitzender des AUMA, muss die kommende Bundesregierung zügig ins Handeln kommen und dringend
wirtschaftliche Impulse für den Standort Deutschland setzen. Erfolgreiche internationale Leitmessen und
unterstützende Messeförderprogramme für kleine und mittelständische Unternehmen tragen dazu bei,
deutsche Produkte und Dienstleistungen zu präsentieren, Kunden zu gewinnen und damit neue Märkte zu
erschließen. Messen sind starke Multiplikatoren für nachhaltiges wirtschaftliches Wachstum

2. Geschäftsergebnis

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen mit weiterhin hohen Energie-, Material- und
Dienstleistungskosten wirkten sich auch 2024 bei allen Veranstaltungen der MESSE FRIEDRICHSHAFEN
GmbH aus. Dieses hohe Preisniveau konnte nur teilweise an Aussteller und Besucher weitergegeben
werden.

Die Aussteller- und Besucherresonanz war im vergangenen Jahr bei den Veranstaltungen der Messe
Friedrichshafen sehr branchenabhängig; Besucher und Aussteller entschieden ihre Teilnahme sehr
kurzfristig, so dass sich die Planung der Veranstaltungen herausfordernd gestaltete.
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Im Geschäftsjahr 2024 konnten alle 10 geplanten Messen in Eigenregie durchgeführt werden, weitere 15
Gastmessen, insgesamt 23 Seminare, Kongresse, Sportveranstaltungen und Betriebsversammlungen
wurden von externen Partnern und Gastveranstaltern durchgeführt.

An den Messen und Ausstellungen in Präsenzform der Messe Friedrichshafen beteiligten sich 4.380
Aussteller aus 52 Ländern. Es kamen 356.968 Besucher zu diesen Live-Veranstaltungen. Die
Gastveranstaltungen verzeichneten nochmals 221.609 Besucher. Somit beträgt die Gesamtbesucherzahl
578.577.

Die Umsatzerlöse beliefen sich im Jahr 2024 auf TEUR 21.959. Die Gewinn- und Verlustrechnung weist als
Ergebnis nach Ertragsteuern einen Gewinn von TEUR 355 aus. Enthalten hierin sind auch TEUR 404 von der
Besitzgesellschaft weiterbelastete Grundsteuer sowie TEUR 313 Miete an die Besitzgesellschaft.

Im Januar 2024 startete das Messejahr mit der Motorradwelt Bodensee, dicht gefolgt von Pferd Bodensee,
Fruchtwelt Bodensee und Aqua Fisch. Das 75jährige Jubiläum der IBO wurde mit einer großen
Abendveranstaltung zelebriert; die Sonderschau „Zeitreise“ war ein starker Publikumsmagnet. Die von der
fairnamic GmbH veranstaltete AERO war sehr erfolgreich und belegte das komplette Messegelände. Die
Tuning World erreichte die zweitbeste Besucherzahl ihrer Geschichte, Klassikwelt Bodensee und Ham
Radio bewegten sich auf Vorjahresniveau. Die geänderte Laufzeit der Interboot auf 5 Messetage wurde
positiv aufgenommen; die Besucherzahl konnte annähernd gehalten werden. Die Fakuma konnte bei
leichtem Besucherrückgang wichtige Impulse für die Branche setzen; die Faszination Modellbau konnte
ihre Ausstellerzahl steigern. Die Vertical Pro belegte erstmals drei Hallen.

Weitere Kennzahlen der Messe Friedrichshafen GmbH:

GJ 2024  GJ 2023
T€  T€

Umsatz 21.959  20.439
Miete 313  246
Personalkosten 8.781  7.689
Cash Flow1) 912  667
Zwischenergebnis (Betriebsergebnis) 276  354
Ergebnis vor Ertragsteuer 417  413
Jahresergebnis 355  191

1) Jahresergebnis zzgl. Abschreibungen

Die Gewinnausschüttung aus der fairnamic GmbH in Höhe von TEUR 3.150 trug auch im Jahr 2024 deutlich
zum Geschäftsjahresergebnis bei.
Die veranstaltungsbezogenen Aufwendungen stiegen leicht unterproportional zum Umsatz.
Aufgrund des positiven Jahresergebnisses konnte gemäß Mietvertrag eine Mietzahlung an die
Internationale Bodensee-Messe GmbH in Höhe von TEUR 313 geleistet werden.

Tarifliche Lohnanpassungen, eine nötige Aufstockung der Mitarbeiterzahl aufgrund komplexer
Anforderungen – auch durch die fairnamic GmbH, für die die Messe FN GmbH Dienstleistungen erbringt –
und die hohe Zahl von Altersteilzeitverträgen sowie frühzeitige Nachfolgeregelungen führen zu deutlich
gestiegenen Personalkosten.

Der operative Cash Flow stellte sich positiv dar.

Das Anlagevermögen erhöhte sich bei planmäßigen Abschreibungen durch notwendige
Investitionstätigkeit, v.a. in Digitalisierungsprojekte wie die Fortführung der Entwicklung eines modularen,
flexiblen Website-Systems, IT- und Geländeinfrastruktur, Fuhrpark und die bauliche Aufwertung von
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Büroräumlichkeiten, die von der fairnamic GmbH entsprechend angemietet werden. Die Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen stiegen durch höhere offene Forderungen aus dem Veranstaltungsgeschäft
an.

Die Guthaben bei Kreditinstituten verringerten sich bei leicht positivem operativen Cash Flow durch die
verstärkte Investitionstätigkeit um TEUR 1.561 auf TEUR 5.211. Insgesamt verringerte sich die
Bilanzsumme um TEUR 743 auf TEUR 12.291.
Durch das positive Jahresergebnis erhöhte sich das Eigenkapital um TEUR 355 und beträgt damit TEUR
6.351. Die Eigenkapitalquote sinkt leicht von 51,92 % auf 51,67% an.
Trotz der weiterhin volatilen gesamtwirtschaftlichen Situation und eines turnusbedingt herausfordernden
Geschäftsjahres 2025 stellt sich die Vermögens- und Finanzlage vor allem durch die strategische
Ausgliederung und den Anteilsverkauf an der fairnamic GmbH und positiven Entwicklung des
Veranstaltungsgeschäfts insgesamt stabil dar.

3. Lagedarstellungen Messen und Ausstellungen

Der für das Jahr 2024 aufgestellte Wirtschaftsplan und das Umsatzziel konnten trotz herausfordernder
Rahmenbedingungen auch aufgrund der deutlichen Wiedererstarkung des Messegeschäfts leicht
übertroffen werden.

Die durchgeführten Veranstaltungen konnten gute Erfolge erzielen. Auch die Gewinnausschüttung aus der
fairnamic und die für die fairnamic erbrachten umfangreichen Dienstleistungen trugen positiv zum
Ergebnis bei.

4. Risikoeinschätzung

Nachdem die der Veranstaltungsbranche auferlegten Restriktionen im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie vollständig weggefallen sind, arbeitet die Messebranche seit etwa zwei Jahren weiterhin intensiv
daran, das Vor-Pandemie-Niveau wieder zu erreichen. Die zahlreichen stattgefundenen Veranstaltungen
zeigten dabei, dass das Interesse am Medium Messe ungebrochen ist.

Weiterhin schwierige weltpolitische und weltwirtschaftliche Rahmenbedingungen, verursacht durch die
kriegerischen Handlungen Russlands auf dem Staatsgebiet der Ukraine, den Konflikt im Nahen Osten, hohe
Energiekosten sowie die neue Regierung in den USA unter Donald Trump und damit einhergehende
Marktunsicherheiten und Handelskonflikte, wirken sich auf die Messe Friedrichshafen GmbH und auf die
Entwicklung der auf den Messen abgebildeten Branchen ebenso aus wie die anstehende
Regierungsbildung in der Bundesrepublik Deutschland und bedeuten auch 2025 eine große
Herausforderung.

Insgesamt wird in der Messebranche das Thema Networking weiter an Bedeutung gewinnen. Die Messe
als Vertriebsplattform wird dabei - je nach Branche mehr oder weniger intensiv - ihren Platz im
Marketingmix der Unternehmen verteidigen müssen.

Messen, die es verstehen, die persönliche Begegnung und das Live-Erlebnis mit dem Charakter der
Business-Plattform zu verbinden und dabei die Kunden auch digital und über einen längeren Zeitraum zu
begleiten, haben die Chance, aus den vergangenen und aktuellen weltpolitischen und weltwirtschaftlichen
Krisen gestärkt hervorzugehen.

Die Geschäftsführung erachtet dieses Szenario für die Messe Friedrichshafen trotz eines zu erwartenden
Verlustjahres 2025 mittelfristig als realistisch. Die Liquidität ist in diesem Fall langfristig ausreichend, da
durch die zu erwartenden Liquiditätszuflüsse aus der Vermarktung der Veranstaltungen und der
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Gewinnausschüttungen der fairnamic ab dem Jahr 2026 auch unter Berücksichtigung angemessener
Investitionstätigkeit zumindest neutrale Cash Flows zu erwarten sind.

Die neu gegründete Energiegesellschaft, die auf den Dächern der Messe ein großes Photovoltaikprojekt
umsetzt, wird außerdem sowohl die Energieversorgung der Messe positiv beeinflussen als auch die
Nachhaltigkeitsziele der Stadt und Region unterstützen.

Die Messe Friedrichshafen GmbH wird im kommenden Jahr turnusgemäß ein negatives Ergebnis
ausweisen, so dass eine Mietzahlung an die Internationale Bodensee-Messe Friedrichshafen GmbH nicht
zu erwarten ist.

Die Entwicklung der AERO und der Eurobike hat durch mögliche zukünftige Ausschüttungen der fairnamic
GmbH – gemäß dem gesellschaftsrechtlichen Anteil von 51% - noch mittelbaren Einfluss auf die
Jahresergebnisse. Zusätzlich trägt die AERO als Gastveranstaltung auf dem Gelände der Messe
Friedrichshafen weiterhin direkt zum Ergebnis der Messe Friedrichshafen bei, während die Eurobike auf
dem Frankfurter Messegelände stattfindet. Auch die Übernahme vielfältiger Dienstleistungen für die
fairnamic zahlt positiv auf die Messe ein.

Durch die Neustrukturierung ist nach dem einmalig sehr positiven Effekt des Anteilsverkaufs im Jahr 2021
zukünftig mit deutlich geringeren operativen Ergebnissen zu rechnen – die fairnamic GmbH leistet jedoch
trotz derzeit angespannter Marktsituation in der Fahrradbranche weiterhin einen deutlichen Beitrag zum
Ergebnis der Messe. Für beide Veranstaltungen, die AERO und die Eurobike sowie die angrenzenden
Bereiche, bestehen dabei mittelfristig gute Chancen auf eine erfolgreiche thematische und internationale
Ausweitung und Weiterentwicklung.

Generell muss der Einfluss einer unsicheren Konjunkturlage mit verschiedensten wirtschafts-, finanz- sowie
innen- und weltpolitischen Rahmenbedingungen auf die Messe Friedrichshafen GmbH und vor allem auf
die Entwicklung verschiedener auf den Messen abgebildeter Branchen beobachtet werden.

Nachdem die Erfahrung der vergangenen Jahre zeigt, dass es weiterhin eine breite Nachfrage nach
Präsenztreffen gibt, sind vor diesem wie auch vor dem Hintergrund der erfolgten wichtigen strategischen
Weichenstellungen und des trotz angespannter Haushaltslage spürbaren Rückhalts durch den
Hauptgesellschafter Stadt Friedrichshafen derzeit hinsichtlich der wirtschaftlichen Entwicklung keine den
Bestand der Gesellschaft gefährdenden Risiken erkennbar.

5. Voraussichtliche Entwicklung

Die im Januar 2025 durchgeführte Motorradwelt konnte gute Aussteller- und Besucherzahlen erzielen;
auch die Buchungsstände der meisten Veranstaltungen weisen positive Tendenzen auf; allerdings können
die steigenden Kosten weiterhin nur teilweise weitergegeben werden, so dass das Erreichen der
prognostizierten Deckungsbeiträge eine anspruchsvolle Aufgabe bleibt.

Als Highlight im Februar war „Die Giovanni-Zarella-Show“ mit einer Live-Fernsehshow und einer weiteren
Aufzeichnung zu Gast auf dem Gelände und konnte einem begeisterten Publikum vor Ort und mehreren
Millionen Zuschauern am Fernseher die Variabilität des Messegeländes demonstrieren.
Die fairnamic GmbH, das Joint Venture mit der Messe Frankfurt, zeigt im Jahr 2025 gute
Vermarktungserfolge bei der AERO. Die Eurobike ist mit volatilen Aussteller- und Besuchertendenzen
konfrontiert, so dass, auch in Kombination mit weiterhin steigenden Kosten, mit einer geringeren
Gewinnausschüttung als im Vorjahr zu rechnen ist.
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Der Wirtschaftsplan der Messe Friedrichshafen GmbH für das Geschäftsjahr 2025 sieht einen Umsatz von
17,054 Mio. € und ein handelsrechtliches Ergebnis von -4,373 Mio. € vor. Dieses deutlich negative Ergebnis
ist auf eine ungünstige Veranstaltungskonstellation zurückzuführen - Pferd Bodensee, Fruchtwelt
Bodensee und Fakuma finden im Jahr 2025 nicht statt.

Der zu erwartende operative Cash Flow wird dabei voraussichtlich von vorhandenen flüssigen Mittel
gedeckt, so dass die Liquidität weiterhin ausreichend ist.

Alle Veranstaltungen der Messe Friedrichshafen müssen sich weiterhin in einem wirtschaftlich
herausfordernden Umfeld behaupten – wenn auch die positiven Rückmeldungen der Kunden hinsichtlich
des Wunsches nach persönlichem Kontakt ermutigend sind. Um dem Anspruch von Besuchern und
Ausstellern, laufend über aktuelle Entwicklungen der Veranstaltungen informiert zu werden, zu genügen,
müssen die Social Media- und Digitalisierungs-Aktivitäten in allen Bereichen weiter personell und
systemtechnisch intensiviert werden.

Messen mit Event-Schwerpunkt müssen ihren emotionalen Charakter verstärken, um den steigenden
Besucher- und Ausstellerbedürfnissen nach persönlichem Kontakt und Erlebnis Rechnung zu tragen.

Ebenso sollen Special Interest Veranstaltungen den Zeitgeist der jeweiligen Branche spiegeln.
Zugleich ist es erforderlich, veranstaltungsindividuell zu untersuchen, in welchem Umfang der Wunsch
nach zusätzlicher digitaler Kommunikation auch über das reine Messeerlebnis hinaus bedient werden kann
und muss.

Im Geschäftsjahr 2025 werden erneut eine Vielzahl unterschiedlichster Gastveranstaltungen stattfinden,
u.a. die AERO und die neu hinzugewonnene Europe Drum Show. Die Fakuma setzt plangemäß im
kommenden Jahr aus und wird 2026 erneut das Gelände füllen.

Die kommenden Monate sind außerdem mit der Tuning World Bodensee, der Klassikwelt Bodensee und
der Ham Radio gut ausgelastet, im Herbst wird die Americana zum zweiten Mal Westernkultur und
Westernreiten auf das Messegelände und in die Stadt bringen, sowie die Interboot erneut mit der
angepassten Tagefolge und Laufzeit stattfinden. Auch die erst vor wenigen Jahren ins Leben gerufene
Eigenveranstaltung Vertical Pro hat im November erneut ihren Platz im Messekalender.

Auch zukünftig wird die Wettbewerbssituation gegenüber anderen Messeplätzen im eigenen Bundesland
sowie bundes- und weltweit angespannt bleiben. Insbesondere sind Veranstaltungen, die hohes
Zukunftspotenzial aufweisen, intensiven Abwerbeversuchen ausgesetzt. Zusätzlich bleibt die Tendenz zu
anderen Formaten wie Hausmessen für markenstarke Aussteller als Alternative zum Messeauftritt
ungebrochen. Diese Gesamtsituation erfordert – wie bereits umgesetzt – auch weiterhin das Denken in
Allianzen und flexiblen Lösungen.

Steigende Kosten – vor allem durch erhöhte Energiepreise und Personalknappheit in einigen Gewerken –
werden in einem angespannten Marktumfeld nur bedingt durch Erhöhungen von Standmieten und
Eintrittsgeldern zu kompensieren sein, dennoch muss auch dieser Bereich kontinuierlich neu bewertet
werden.

Ein ausgeprägtes Service- und Dienstleistungsbewusstsein, kombiniert mit der dauern-den Bereitschaft,
auch konzeptionell neue Wege zu gehen und bestehende Bereiche in Frage zu stellen, werden auch
zukünftig die Unterscheidungsmerkmale der Messe Friedrichshafen zum Wettbewerb sein. Hierzu gehört
in hohem Maße auch die ganzjährige Ansprache der Kunden über soziale Netzwerke und Online-Services.
Die Komplexität der Aufgaben, formelle Anforderungen, die Notwendigkeit verstärkter Vertriebs- und
Kommunikationstätigkeiten sowie die Übernahme vielfältiger Dienstleistungen für die fairnamic erfordern
ein hohes Maß an Organisation und zusätzliche Kapazität. Das Recruiting und die stetige
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Personalentwicklung ebenso wie die Weiterentwicklung der Unternehmenskultur gestalten sich
entsprechend sehr anspruchsvoll.

Die konstante Verbesserung der Verkehrsanbindung, die Sicherung mindestens aktueller
Parkmöglichkeiten, der weitere Ausbau der Hotelkapazitäten und Gastronomieangebote in
Friedrichshafen und im regionalen Umfeld sowie die Erreichbarkeit durch Flugverbindungen sind weitere
wichtige Faktoren, um die Konkurrenzfähigkeit der Messe Friedrichshafen im Wettbewerb mit anderen
Messeplätzen zu ermöglichen.

Insgesamt blickt die Messebranche trotz großer Herausforderungen angesichts des von den Kunden
gespiegelten hohen Bedürfnisses nach persönlicher Begegnung positiv in die Zukunft.

VIII. Wichtige Verträge

Mit Kaufvertrag vom 30. Juni 1992 verkaufte die Internationale Bodensee-Messe Friedrichshafen GmbH
(=INTERNATIONALE) an die MESSE Friedrichshafen GmbH (=MESSE) sämtliche dem operativen Bereich
zuzuordnenden Aktiven und Passiven nach dem Stand vom 1. August 1992 (Übernahmestichtag). Nicht
mitverkauft wurden die Grundstücke einschließlich der Gebäude, die grundstücksgleichen Rechte), die mit
den nicht verkauften Immobilien zusammenhängenden Verbindlichkeiten sowie die laufenden
Pensionsverpflichtungen gegenüber ausgeschiedenen Arbeitnehmern einschließlich der damit
zusammenhängenden Rückstellungen. Das Messegelände wurde von der INTERNATIONALE an die MESSE
vermietet.

Zum 1. Juli 2002 wurde ein neuer Mietvertrag (Vertrag vom 28. Juni 2002) mit der Internationale Bodensee-
Messe Friedrichshafen GmbH (Vermieterin) abgeschlossen. Mietgegenstand ist die „Neue Messe
Friedrichshafen 2002“ mit den Grundstücken und Bauten, dem Zubehör, den Einrichtungen und Geräten
einschließlich der vom Vermieter von dritter Seite angemieteten Parkplätze für das Messegelände. Der zu
entrichtende Mietzins wurde in der Folgezeit durch verschiedene Nachträge zum Mietvertrag mehrfach
angepasst. Gemäß Nachtrag Nr. 16 zum Mietvertrag vom 28. Juni 2002 hat die Gesellschaft als Mietzins für
das jeweilige Geschäftsjahr beginnend ab 2019 95 % des den Betrag in Höhe von EUR 400.000,00
übersteigenden Jahresergebnisses des jeweiligen Geschäftsjahres vor Miete und Ertragssteuern zu
entrichten. Unterschreitet das Jahresergebnis den Betrag von EUR 400.000,00, hat die Gesellschaft für das
jeweilige Geschäftsjahr, in dem der Betrag unterschritten wird, keine Miete an die Vermieterin zu
bezahlen.

Mit Geschäftsanteilskaufvertrag vom 17. November 2021 verkaufte die Gesellschaft an die Messe
Frankfurt Exhibition GmbH, Frankfurt, (MFE) 49 % der Geschäftsanteile an der fairnamic GmbH,
Friedrichshafen. Sie gewährte der MFE das unwiderrufliche Recht, von ihr den Verkauf und die Abtretung
von Geschäftsanteilen an der fairnamic GmbH in Höhe von 1 % des Stammkapitals der fairnamic GmbH
verlangen zu können („Kaufoption MFE“), so dass die MFE nach Ausübung der Option 50 % des
Stammkapitals und der Stimmrechte an der fairnamic GmbH hält. Die Kaufoption kann erstmals 5 Jahre
nach dem Vollzugstag (17. November 2021), danach jederzeit und unbegrenzt, ausgeübt werden, jedoch
nur für sämtliche 1 % Geschäftsanteile.

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Es bestehen keine unmittelbaren Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 681,4 5,8% 526,8 4,6%
II. Sachanlagen

1. Anlagen und Maschinen
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.086,1 9,3% 765,9 6,6%
3. Anteile an verbundenen Unternehmen 106,7 0,9%

Geleistete Anzahlungen im Bau 61,2
4. Bauten auf fremden Grundstücken 367,9 3,1% 171,6 1,5%

III. Finanzanlagen 149,9 1,3% 18,2 0,2%
2.346,6 19,5% 1.589,2 13,8%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Leistungen
3. Waren

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.106,8 26,6% 2.613,2 22,6%
2. Forderungen gegen verbundene 454,2 3,9%
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
4. Forderungen gegen Gesellschafter
5. Sonstige Vermögensgegenstände 335,1 2,9% 454,1 3,9%

3.896,1 33,3% 3.067,3 26,6%

III.
5.210,7 44,6% 6.771,5 58,6%
9.106,9 77,9% 9.838,8 85,2%

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 236,5 2,0% 120,2 1,0%

236,5 2,0% 120,2 1,0%
D.

Bilanzsumme 11.690,0 99,5% 11.548,2 100,0%

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der
Vermögensberechnung

20232024

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 180,0 1,5% 180,0 1,6%
II. Kapitalrücklage 6.200,0 53,0% 6.200,0 53,7%
III. Gewinnrücklagen
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag -384,4 -3,3% -585,8 -5,1%
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 354,9 3,0% 201,4 1,7%

6.350,5 54,3% 5.995,6 51,9%

B. Sonderposten mit Rücklageanteil
C. Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen 1.450,1 12,4% 1.522,2 13,2%

2. Steuerrückstellungen 273,1 2,3% 211,5 1,8%
3. Sonstige Rückstellungen 945,7 8,1% 841,3 7,3%

2.668,9 22,8% 2.575,0 22,3%

E. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 1.900,6 16,3% 2.695,0 23,3%
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

Unternehmen 462,7 4,0%
4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter
6. Sonstige Verbindlichkeiten 227,2 1,9% 201,0 1,7%

2.590,5 22,2% 2.896,1 25,1%

F. Rechnungsabgrenzungsposten 80,1 0,7% 81,5 0,7%

G.

Bilanzsumme 11.689,9 100,0% 11.548,2 100,0%

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der
Vermögensverrechnung

20232024
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 21.958,9 99,5% 20.439,5 99,5%
2.

3.
4. 104,8 0,5% 93,5 0,5%
5. 22.063,7 100,0% 20.533,0 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 10.219,8 46,3% 9.992,2 48,7%
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 7.267,2 32,9% 6.355,8 31,0%
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 1.513,3 6,9% 1.338,9 6,5%
8.

558,4 2,5% 475,7 2,3%
9.

10. 5.325,2 24,1% 4.060,6 19,8%
11. 24.883,8 112,8% 22.223,3 108,2%

12. -2.820,1 -12,8% -1.690,3 -8,2%

13. 3.149,9 14,3% 2.028,1 9,9%
14.

15. 129,6 0,6% 110,4 0,5%
16.

17. -43,0 -0,2% -35,3 -0,2%
18. 3.236,6 14,7% 2.103,2 10,2%

19. -61,6 -0,3% -211,5 -1,0%
20. 354,9 1,6% 201,4 1,0%

21.
22. 354,9 1,6% 201,4 1,0%

23. -384,4 -1,7% -585,8 -2,9%
24.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) -29,5 -0,1% -384,4 -1,9%

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Sonstige Steuern

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Ergebnis nach Steuern

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)
Gewinnrücklagen

2024 2023

Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten

Sonstige betriebliche Erträge

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat.
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

Gesamtleistung (Betriebsleistung)

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
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Leistungskenndaten 2024 2023
Veränderung
gegenüber

Vorjahr

Veranstaltungen Messe Friedrichshafen 10 11 -9,09%

Gastveranstaltungen (Messen, Konzerte, Tagungen etc.) 38 35 8,57%

Direktaussteller Messen und Ausstellungen (MFN) 4.380 3.749 16,83%

Besucher Messen und Ausstellungen (eigene VA) 356.968 371.071 -3,80%

Besucher weitere Veranstaltungen (Gast-VA) 221.609 187.209 18,38%

Belegungstage - inkl. Auf- und Abbauzeiten * 319 356 -10,27%

*  Auf- und Abbauzeiten 184 210,5 -12,59%

Vermietbare Fläche in m² (Gesamtgelände) 100.500 100.500 0,00%

Ausstellungsfläche in m² (brutto) - MFN 469.000 708.215 -33,78%

Ausstellungsfläche in m² (brutto) - Gast-VA 583.009 472.061 23,50%

Veranstaltungstage 135 145 -6,90%
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7. Regionaler Kompensationspool Bodensee-Oberschwaben GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: Regionaler Kompensationspool Bodensee-Oberschwaben GmbH

Geschäftsstelle: Straße Hirschgraben 2
Ort 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 363540
Fax: 0751 3635454
E-Mail: info@rvbo.de

Gründungsdatum: 09. April 2014

Eintragungsdatum Handelsregister: 16. Mai 2014; HRB 730734 beim Handelsregister Ulm

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 18. November 2019

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
in EUR in %

Gesellschafter
Aitrach 186 0,47%
Amtzell 303 0,76%
Argenbühl 456 1,14%
Bad Waldsee 1.461 3,67%
Bad Wurzach 1.059 2,66%
Baienfurt 540 1,36%
Baindt 371 0,93%
Berg 312 0,78%
Bergatreute 227 0,57%
Bermatingen 291 0,73%
Bodnegg 228 0,57%
Ebersbach-Musbach 124 0,31%
Eriskirch 343 0,86%
Frickingen 213 0,53%
Friedrichshafen 4.333 10,87%
Fronreute 338 0,85%
Grünkraut 226 0,57%
Hagnau a.B. 104 0,26%
Heiligenberg 220 0,55%
Herdwangen-Schönach 249 0,63%
Hohentengen 302 0,76%
Horgenzell 380 0,95%
Immenstaad a.B. 467 1,17%
Inzigkofen 200 0,50%
Isny i. Allgäu 993 2,49%
Kißlegg 658 1,65%
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Königseggwald 49 0,12%
Krauchenwies 362 0,91%
Kressbronn a.B. 628 1,58%
Langenargen 580 1,46%
Leutkirch i. Allgäu 1.636 4,10%
Lkr Bodenseekreis 1.226 3,08%
Lkr Ravensburg 1.226 3,08%
Lkr Sigmaringen 1.226 3,08%
Markdorf 970 2,43%
Meckenbeuren 998 2,50%
Meersburg 422 1,06%
Oberteuringen 337 0,85%
Ostrach 493 1,24%
Owingen 310 0,78%
Pfullendorf 957 2,40%
Ravensburg 3.682 9,24%
Regionalverband BO 250 0,63%
Salem 822 2,06%
Sigmaringendorf 260 0,65%
Stetten 76 0,19%
Tettnang 1.382 3,47%
Überlingen 1.636 4,11%
Uhldingen-Mühlhofen 589 1,48%
Vogt 328 0,82%
Wald 192 0,48%
Wangen 1.978 4,96%
Weingarten 1.724 4,33%
Wilhelmsdorf 360 0,90%
Wolfegg 270 0,68%
Wolpertswende 297 0,74%
Summen 39.847* 100,00%

* genauer berechneter Wert, im Gesellschaftsvertrag 39.850 gerundeter Wert.

III. Gegenstand des Unternehmens

Zweck der Gesellschaft ist die Deckung des Kompensationsbedarfs auf dem Gebiet der beteiligten Städte, Ge-
meinden und Landkreise, die Förderung des Natur- und Landschaftsschutzes in der Region sowie die Erhaltung
und nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen im Rahmen der kommunalrechtlich zulässigen Daseins-
fürsorge.

Gegenstand des Unternehmens ist der Aufbau eines regionalen Kompensationspools, die Förderung und Durch-
führung von Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft im
Rahmen der Regelungen zur Vermeidung und zur Kompensation von Eingriffen in die Natur und Landschaft.

Der Gegenstand des Unternehmens wird insbesondere verwirklicht durch

- den Aufbau eines Flächen-, Maßnahmen- und Ökopunktepools, einschließlich dem Erwerb von
Grundstücken,

- die Sicherung von Ökopunkten, Kompensationsmaßnahmen und Kompensationsflächen,
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- die Planung, Durchführung und Förderung von Maßnahmen zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft durch den Abschluss entsprechender vertraglicher Vereinbarungen.

Die Gesellschaft kann alle Geschäfte betreiben, die dem Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu die-
nen geeignet sind und die sich im Rahmen der kommunalrechtlich zulässigen Daseinsvorsorge halten.

Die Gesellschaft kann zur Verwirklichung ihres Unternehmensgegenstandes im Rahmen der kommunalrechtlich
zulässigen Daseinsfürsorge Unternehmen gründen, erwerben, sich an solchen beteiligen und Zweigniederlas-
sungen errichten sowie sich sonstiger Dritter bedienen.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft erfüllt Aufgaben nach Maßgabe des Gesellschaftsvertrages.

V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Gerhard Kottek
Wolfgang Heine, 2. Geschäftsführer

Aufsichtsrat
Mitglieder Herr Thomas Kölschbach, Stadt Überlingen bis 31.07.2024

Frau Andrea Pezold, Stadt Isny bis 31.07.2024
Herr Roland Sauter, Gemeinde Argenbühl bis 31.07.2024
Frau Simone Rürup, Gemeinde Baindt ab 01.08.2023, Vorsitzende
Frau Manuela Hugger, Gemeinde Berg ab 01.08.2024,
stv. Vorsitzende
Herr Michael Lang, Stadt Wangen ab 01.08.2023
Herr Georg Schellinger, Gemeinde Meckenbeuren ab 01.08.2023
Herr Adrian Schiefer, Landkreis Sigmaringen ab 01.08.2023
Herr Alexander Geiger, Stadt Weingarten ab 01.08.2024
Herr Ralph Gerster, Stadt Pfullendorf ab 01.08.2024

Gesellschafterversammlung
Vorsitzender Günter A. Binder
stellv. Vorsitzender -

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

Die Gesellschaft beschäftigt außer dem Geschäftsführer H. Kottek keine Mitarbeiter. Der Geschäftsführer Herr
Heine erhält eine pauschale Aufwandsentschädigung.

VII. Der Geschäftsführer

Nach geringer Nachfrage seitens der Gesellschafter im Geschäftsjahr 2023 stieg 2024 der Ökopunkte-Bedarf
der Gesellschafter wieder an, weshalb auch wieder im größerem Umfang ÖP eingekauft wurden. Weiterhin
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wurden die ÖP neu bewertet. Die Bewertung erfolgt nun mit dem aktuell gesunkenen Ankaufskosten. Alle Kos-
ten werden aus Eigenmitteln finanziert. Für 2025 erwarten die Gesellschafter einen Bedarf an rund 1,3 Mio. ÖP.
Voraussichtlich werden auch 2025 wieder ÖP in größerem Umfang gekauft.

VIII. Wichtige Verträge

Keine Angaben.

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Es bestehen keine unmittelbaren Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen.
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8. RITZ Regionales Innovations- und Technologietransfer Zentrum GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: RITZ Regionales Innovations- und Technologietransfer
Zentrum GmbH

Geschäftsstelle: Fallenbrunnen 14
88045 Friedrichshafen
E-Mail: marian.duram@ritz-innovationszentrum.com

Gründungsdatum: 21. Januar 2016

Eintragungsdatum Handelsregister: 01. April 2016

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag:

25. Augst2016

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Stadt Friedrichshafen 12,50 50,00
Landkreis Bodenseekreis 12,50 50,00
Summe: 25,00 100,00

III. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist im Rahmen der kommunalrechtlichen Aufgabenstellung:

a. Die Förderung der Wirtschaftlichkeit und des Wachstums von Unternehmen aus technologieorientier-
ten Branchen mit dem Schwerpunkt Digitalisierung und Mobilität der Zukunft, u.a. auch von Existenz-
gründern und jungen Unternehmen sowie klein- und mittelständischen Unternehmen.

b. Ausbau des High-Tech Standorts Friedrichshafen; dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht durch
den Bau und Betrieb eines Innovations- und Technologietransferzentrums in Friedrichshafen.

c. Die Förderung branchenübergreifender Kooperationen, ziviler Forschungs- und Verbundprojekte so-
wie Netzwerkbildung, insbesondere zur Stärkung und Steigerung der Innovationskraft von klein- und
mittelständischen Unternehmen in der Vierländerregion Bodensee.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Das Regionale Innovations- und Technologietransferzentrum (RITZ) verfolgt das Ziel den Standort Friedrichsha-
fen als High-Tech-Standort weiter auszubauen. Das RITZ soll Raum bieten für innovationsorientierte Einrichtun-
gen. Es ist geplant, dass unabhängig von der Unternehmensgröße Vertreter der Wissenschaft, von Start-Ups,
des Mittelstands oder von Großkonzernen in Laboren, Werkstätten, einer Lernfabrik und in flexiblen offenen
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Büroflächen unter einem Dach zusammenarbeiten. Durch die Bündelung von Kompetenzen sollen im RITZ neue
Kooperationen entstehen, die die Innovationskraft der Region nachhaltig fördern.

Um diese Zielsetzung zu erfüllen, ist ein neues Gebäude im Fallenbrunnen entstanden. Die Beauftragung für
den Bau des Innovationszentrums ist im Dezember 2018 erfolgt. Die Grundsteinlegung erfolgte im Juli 2019.
Die Errichtung des RITZ erfolgte fristgerecht zum Jahresende 2020.
Das neue Gebäude wurde in Höhe von 7 Mio. Euro aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwick-
lung sowie aus Mitteln des Ministeriums für Wirtschaft Baden-Württemberg gefördert.

V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Marian Duram

Aufsichtsrat

Vorsitzender Fabian Müller, Erster Bürgermeister der Stadt Friedrichshafen

stellv. Vorsitzender Luca Wilhelm Prayon, Landrat des Landkreis Bodenseekreis

Mitglieder Felix Bohnacker, Gemeinderat der Stadt Friedrichshafen
Jürgen Holeksa, Gemeinderat der Stadt Friedrichshafen
Jochen Meschenmoser, Gemeinderat Stadt Friedrichshafen (ab dem
26.7.2024)
Laura Straub, Gemeinderätin Stadt Friedrichshafen (ab dem 26.7.2024)
Thomas Pohl, Gemeinderat der Stadt Friedrichshafen (bis zum
25.7.2024)
Werner Nuber, Gemeinderat der Stadt Friedrichshafen (bis zum
25.7.2024)
Eduard Hager, Gemeinderat der Stadt Friedrichshafen
Dr. Stefan Köhler, Mitglied des Kreistags (bis zum 23.7.2024)
Detlev Gallandt, Mitglied des Kreistags (ab dem 24.7.2024)
Dr. Achim Brotzer, Mitglied des Kreistags (ab dem 23.10.2024)
Prof. Dr. Silvia Queri, Mitglied des Kreistags (ab dem 24.7.2024)
Dieter Stauber, Mitglied des Kreistags (ab dem 24.7.2024)
Ralf Lattner, Mitglied des Kreistags (bis zum 23.7.2024)
Manuel Plösser, Mitglied des Kreistags (bis zum 22.10.2024)
Henrik Wengert, Mitglied des Kreistags
Norbert Zeller, Mitglied des Kreistags (bis zum 23.7.2024)

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschafter

Vorsitzender Andreas Brand, Oberbürgermeister der Stadt Friedrichshafen (bis
31.10.2024)
Simon Blümcke, Oberbürgermeister der Stadt Friedrichshafen (ab
1.12.2024)

stellv. Vorsitzender Luca Wilhelm Prayon, Landrat des Landkreis Bodenseekreis

Vergütung der Aufsichtsräte

2024: 37.900 EUR
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VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

Die Gesellschaft hatte im Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024 vier Mitarbeiter. Dabei handelt es sich um
den Geschäftsführer sowie einen Referenten Gebäudemanagement, eine Referentin Marketing, Kommunika-
tion sowie eine Referentin für Veranstaltungsmanagement. Zusätzlich wurde im Berichtsjahr eine Werkstuden-
tin beschäftigt.

VII. Der Geschäftsführer

Gesellschafter der RITZ Regionales Innovations- und Technologietransfer Zentrum GmbH sind zu jeweils glei-
chen Teilen (jeweils 50%) die Stadt Friedrichshafen und der Landkreis Bodenseekreis.

Die Geschäftsführung wurde im Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024 von Herrn Marian Duram
ausgeübt.

A Rahmenbedingungen und Geschäftsverlauf

Allgemeine Rahmenbedingungen

Die RITZ Regionales Innovations- und Technologietransfer Zentrum GmbH vertritt eines von 21 prämierten
Leuchtturmprojekten aus dem RegioWIN-Wettbewerb in Baden-Württemberg. Genehmigt sind der Bau, die
Finanzierung und der Betrieb eines Innovations- und Technologietransfer Zentrums in Friedrichshafen.

Das neue Gebäude der RITZ Regionales Innovations- und Technologietransfer Zentrum GmbH wird in Höhe von
7 Mio. Euro gefördert aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung sowie aus Mitteln des
Ministeriums für Wirtschaft Baden-Württemberg.

Geschäftsbedingungen und -verlauf

Im Geschäftsjahr Jahr 2024 konnte die Positionierung der RITZ Regionales Innovations- und Technologietransfer
Zentrum GmbH (im Folgenden RITZ genannt), als Kompetenzzentrum für die Themenfelder Digitalisierung und
Mobilität der Zukunft in der Bodenseeregion weiter ausgebaut und gestärkt werden. Hierzu trug der Ausbau
von Partnerschaften und Kooperationen sowie die Durchführung von qualitativ hochwertigen Fach- du Vernet-
zungsveranstaltungen bei. Dies hatte zur Folge, dass die Auslastungsquote im Jahresverlauf gesteigert werden
konnte. Neue Mietverträge wurden abgeschlossen bzw. bestehende Verträge verlängert.
Aufgrund sich stark verändernder Rahmenbedingungen (u.a. wirtschaftliche Lage der Automotivbranche, Be-
darf an Büroarbeitsplätzen) und der damit verbundenen Notwendigkeit der stetigen Geschäftsentwicklung zur
Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit, wurde im Jahr 2024 ein Strategieprozess gestartet. Im Ergebnis dieses
Prozesses wurde eine zukünftige Ausrichtung im Abgleich mit dem Förderantrag erarbeitet. Hieraus ergab sich
die Entscheidung, dass RITZ zukünftig inhaltlich breiter, mit dem Fokus auf innovationsorientierten Vorhaben,
ohne eine fachspezifische Einengung, aufzustellen.

Der Gesellschaftsvertrag (§5) garantiert durch Freiwilligkeitsleistungen der Gesellschafter die Liquidität der Ge-
sellschaft. In Summe ergaben sich im Geschäftsjahr 2024 benötigte Freiwilligkeitsleistungen der Gesellschafter
in Höhe von rund 681.000 €. Die Zahlungen wurden von den Gesellschaftern je zur Hälfte getätigt. Der Anstieg
zum Vorjahr ist begründet in erhöhten Personalkosten, aufgrund einer Neueinstellung im Bereich Veranstal-
tungsmanagement, sowie deutlich gestiegenen Kosten für den Gebäudeunterhalt.
Nach Verbuchung aller Aufwendungen und Erträge ergibt sich ein Jahresergebnis der RITZ GmbH aus der Ge-
schäftstätigkeit 2024 in Höhe von rund 41 €. Dies entspricht der Auflage des Fördergeldgebers keine Gewinne
zu erwirtschaften und steht auch steuerrechtlich nicht im Widerspruch zu diesem.
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Durch kontinuierliche Sondertilgungen resultierend aus verringerten Investitionskosten und Abschreibungen
konnte der Darlehensstand im Jahr 2024 um 279.000 € reduziert werden. Dies bedeutet, dass es gelungen ist,
bisher 1,62 Mio. € mehr zu tilgen, als dies zum Zeitpunkt der Darlehensabschlüsse prognostiziert wurde. Der
Darlehensstand zum 31.12.2024 beträgt rund 6,34 Mio. €.

Zur weiteren Stärkung der Positionierung und Sichtbarkeit des RITZ in der Bodenseeregion fanden im strategi-
schen Handlungsfeld „RITZ Knowledge & Network“ mehrere Aktivitäten in Form von u.a. Workshops und Fach-
veranstaltungen statt. Hierbei bietet das RITZ die Know-how- und Netzwerkplattform, auf welcher sich Innova-
tionsakteure begegnen und im Rahmen von offenem Technologietransfer und Wissensaufbau gemeinsam
Neues entwickeln können. Um dieses Bestreben noch weiter zu stärken, sind die Angebote ab dem Jahr 2024
grundsätzlich für alle Innovationsinteressierten geöffnet.

Auch im Jahr 2024 wurde eine Mieterzufriedenheitsumfrage durchgeführt. Die guten Ergebnisse der Vorjahre
konnten auch in diesem Jahr bestätigt werden.
Dies zeigt sich auch in der kontinuierlichen Steigerung des Net-Promoter-Scores (Messgröße für Kundenzufrie-
denheit) bzgl. der Arbeitsplätze und den Veranstaltungsräumlichkeiten. Dies verdeutlicht, dass es zunehmend
gelingt, die Mieter des RITZ als Promotoren für die Angebote des RITZ zu gewinnen. Das Ziel ist es, Mieterbe-
geisterung zu erzeugen, um somit langfristige Mietverhältnisse sicherzustellen sowie die Marktpositionierung
weiter auszubauen.

Das RITZ-Gebäude wurde 2024 durch die Architektenkammer Baden-Württemberg mit einer Auszeichnung im
Wettbewerb „Beispielhaftes Bauen im Bodenseekreis 2018 bis 2024“ prämiert. Diese Prämierung trägt zur wei-
teren qualitativen Wertsteigerung des RITZ als Unternehmens- und Arbeitsstandort bei und wird als Attraktivi-
tätsfaktor in der Kommunikation/Marketing zur Gewinnung neuer potenzieller Mieter und zur Positionierung
des RITZ verwendet.

Im Jahr 2024 wurde die Ursachenforschung bzgl. der aufgetretenen Baumängel, unter Einbeziehung von ver-
schiedenen Gutachtern und Sachverständigen und im engen Austausch mit dem Generalübernehmer, abge-
schlossen. Seit dem Herbst 2024 sind die Gespräche zur Erarbeitung eines Sanierungskonzeptes angelaufen. Die
Gebäudemängel hatten keinen Einfluss auf den reibungslosen Gebäudebetrieb und die Zufriedenheit der Mie-
ter.

B Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Vermögens- und Finanzlage

▪ Das gezeichnete Eigenkapital in Höhe von 25.000 EUR ist voll eingezahlt.
▪ Das Eigenkapital der RITZ Regionales Innovations- und Technologietransfer Zentrum GmbH betrug per

31. Dezember 2024 inklusive Bilanzgewinn 28.727,32 EUR (2023: 28.686,58 EUR).
▪ Die Liquidität der Gesellschaft ist durch entsprechende Regelungen im Gesellschaftsvertrag (§ 5) jederzeit

sichergestellt.
▪ Die Bilanzsumme beträgt 12.803.543,94 EUR (2023: 13.284.482,56 EUR). Die Sachanlagen betragen

12.527.767.95 EUR (2022: 13.007.661,95 EUR).
▪ Auf der Passivseite nehmen die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern in Höhe von rund

6,34 Mio. Euro den größten Posten ein. Hierbei handelt es sich um Auszahlungen aus den zweckgebun-
denen Darlehensverträgen der Gesellschafter (7,75 Mio. EUR Stadt Friedrichshafen, 7,75 Mio. EUR Land-
kreis Bodenseekreis). Im Jahr 2024 wurde durch Abschreibungen eine Tilgung der Gesellschafterdarlehen
i.H.v. rund 279.000 EUR vorgenommen (In Summe sind bis zum 31.12.2024 ca. 9,16 Mio. EUR getilgt wor-
den).
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Aufwands- und Ertragslage

▪ Im Jahr 2024 konnten Erlöse aus dem Raumvermietungsgeschäft i.H.v. rund 552.000 EUR verbucht wer-
den (hauptsächlich Büro-, Werkstatt-, Eventräume sowie Nebenkostenvorauszahlungen). Durch die er-
tragswirksame Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse (analog zur Gebäudeabschrei-
bung) konnten Erträge i.H.v. rund 217.000 EUR erzielt werden.

▪ Zahlungen aus Freiwilligkeitsleistungen der Gesellschafter belaufen sich zum 31.12.2024 auf 681.000 EUR
(2023: 666.000 EUR). In dieser Summe ist eine aufgelöste Überkompensation i.H.v. 13.800 EUR aus dem
Jahr 2023 sowie eine im Zuge der Jahresabschlusserstellung 2024 eingestellt Überkompensation i.H.v.
44.200 EUR enthalten, die ins Jahr 2025 überführt und ertragswirksam aufgelöst wird.

▪ Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen nehmen 482.290,68 EUR ein (2023: 449.717,17 EUR). Der
Personalaufwand beträgt 312.178,56 EUR (2023: 247.435,46 EUR).

▪ Der Zinsaufwand 2024 für die Gesellschafterdarlehen beträgt 132.742,72 EUR (2023: 140.153,22 EUR).
▪ Der Jahresüberschuss für das Jahr 2024 lag bei 40,74 EUR (2023: 71,78 EUR). Der Bilanzgewinn beträgt

unter Berücksichtigung des Gewinnvortrags aus dem Vorjahr 3.727,32 EUR.

C Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Chancen- und Risikobericht

Um den aktuellen Rahmenbedingungen der angespannten gesamtwirtschaftlichen Lage und gesellschaftlichen
Veränderungen zu begegnen, wurde die oben beschriebene neue strategische Ausrichtung im Jahr 2024 erar-
beitet und festgelegt.

Die aktuelle Situation beinhaltet das Risiko, dass die Nachfrage nach gewerblich genutzten Flächen (Büro-,
Werkstatt- und Laborflächen) rückläufig sein kann. Zudem ist die Arbeitsform Homeoffice fester Bestandteil der
neuen Arbeitswelt geworden und führt damit zu einer sinkenden Nachfrage an Büroflächen. Diese Situation
stellt das RITZ im Zuge der Flächenvermietung aktuell und zukünftig vor große Herausforderungen.

Die sich nachhaltig verändernden Arbeitswelten bieten für das RITZ aber ebenso eine Chance. So können Un-
ternehmen flexibel auf Raumbedarfsschwankungen reagieren oder auch unterschiedliche Arten des Arbeitens
(u.a. Büro oder Openspace-Platz) ihren Mitarbeitern im RITZ anbieten.

Im Laufe des Jahres 2025 werden drei größere Mietverträge auslaufen, die für ca. 9% der Auslastung stehen. Es
laufen bereits erste Gespräche über Vertragsverlängerungen mit ersten positiven Signalen.

Die RITZ GmbH macht Vorsteuern anteilig geltend, und zwar mit dem Anteil, der den erwarteten umsatzsteu-
erpflichtigen Umsatzerlösen an den Umsatzerlösen insgesamt entspricht. Hierbei handelt es sich um ein aner-
kanntes Vorgehen. Sollte der tatsächliche Anteil an umsatzsteuerpflichtigen Umsatzerlösen aber niedriger aus-
fallen oder eine Betriebsprüfung einzelne Sachverhalte umsatzsteuerlich anders beurteilen, könnte es zu einer
Vorsteuerkorrektur und damit verbunden Vorsteuerrückzahlungen kommen, wodurch aus heutiger Sicht ein
nicht quantifizierbares, von der Geschäftsführung aber als gering eingestuftes, Risiko besteht.

Die noch nicht abgeschlossenen Gespräche über das Sanierungskonzept bergen das Risiko einer juristischen
Auseinandersetzung mit dem Generalübernehmer. Nach aktueller juristischer Einschätzung liegt das Kostenri-
siko für die Sanierungsmaßnahmen, aufgrund der „Komplettheitsklausel“ im Generalübernehmervertrag, bei
dem beauftragten Bauunternehmen.
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Prognosebericht

Die neue strategische Ausrichtung hat das Ziel, den Kreis potenzieller Mieter zu vergrößern. Zusätzlich sollen
neue Impulse im Veranstaltungsbereich gesetzt werden, um dadurch die Positionierung des RITZ weiter zu stär-
ken.

Im Laufe des Jahres 2024 wurden neue Kontakte zu Mietinteressenten initiiert und positive Gespräche mit Un-
ternehmen über Anmietungen von Flächen ab dem Jahr 2025 geführt. Ebenfalls wurde mit Mietern die Auswei-
tung bestehender Mietverträge erörtert. Eine weitere Steigerung der Auslastung des RITZ wird damit für das
Jahr 2025 erwartet.

Im Jahr 2025 soll das Sanierungskonzept zur Behebung der Gebäudemängel final durch den Generalüberneh-
mer in Abstimmung mit der RITZ GmbH erarbeitet werden und der Beginn der Maßnahmenumsetzung zur Män-
gelfreimachung erfolgen. Das Ziel soll es weiterhin sein, dass die Durchführung der Sanierungsmaßnahmen kei-
nen Einfluss auf den reibungslosen Gebäudebetrieb haben.

Wie auch in den vergangenen Jahren werden auch im Jahr 2025 Freiwilligkeitsleistungen zur Sicherung der Li-
quidität der Gesellschaft durch die Stadt Friedrichshafen und den Landkreis Bodenseekreis getätigt. Verbindli-
che vertragliche Zusagen hierzu sind von beiden Gesellschaftern gemacht worden.

VIII. Wichtige Verträge

▪ Vertrag und Schuldschein über ein Gesellschafterdarlehen zwischen der RITZ GmbH und der Stadt Fried-
richshafen, vom 8.1.2018/9.1.2018.

▪ Vertrag und Schuldschein über ein Gesellschafterdarlehen zwischen der RITZ GmbH und dem Landkreis
Bodenseekreis, vom 2.1.2018/9.1.2018.

▪ Vertrag für die Weiterleitung von Fördermitteln zwischen der RITZ GmbH und der Stadt Friedrichshafen,
vom 03.12.2018.

▪ Totalunternehmervertrag zur Errichtung des Gebäudes der RITZ GmbH zwischen der RITZ GmbH und der
i+RB Industrie- & Gewerbebau GmbH, Lindau, vom 12. Dezember 2018.

▪ Mietverträge mit den Ankermietern (DHBW Duale Hochschule Baden-Württemberg und der IWT Wirt-
schaft und Technik GmbH vom Oktober und Dezember 2020).

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Betriebskostenzuschuss: 355.600 EUR.

Es besteht ein Gesellschafterdarlehen zu Gunsten der RITZ.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. 88,5 0,7% 106,2 0,8%
II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 11.815,3 92,3% 12.201,7 91,8%
2. Technische Anlagen 79,7 0,6% 93,3 0,7%
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 632,7 4,9% 712,7 5,4%
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

IV. Finanzanlagen
12.616,2 98,5% 13.113,9 98,7%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Leistungen
3. Waren

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4,3 0,0% 3,3 0,0%
2. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
4. Forderungen gegen Gesellschafter
5. Sonstige Vermögensgegenstände 11,0 0,1% 8,0 0,1%

15,3 0,1% 11,3 0,1%

III.
156,7 1,2% 152,7 1,1%
172,0 1,3% 164,0 1,2%

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 15,3 0,1% 6,6 0,0%

15,3 0,1% 6,6 0,0%

Bilanzsumme 12.803,5 100,0% 13.284,5 100,0%

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten

2024 2023

Immaterielle Vermögensgegenstände /

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25,0 0,2% 25,0 0,2%
II. Kapitalrücklage
III. Gewinnrücklagen
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag
VI. Bilanzgewinn 3,7 0,0% 3,7 0,0%

28,7 0,0 28,7 0,2%

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 6.276,1 49,0% 6.493,1 48,9%
C. Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen

1.

2. 4,4 0,0%
3. 35,5 0,3% 50,0 0,4%

35,5 0,3% 54,4 0,4%
E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
2.

56,0 0,4% 53,3 0,4%
3.

4.

5. 6.383,8 49,9% 6.632,4 49,9%
6. 23,4 0,2% 22,7 0,2%

6.463,2 50,5% 6.708,4 50,5%
F. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme 12.803,5 100,0% 13.284,5 100,0%

2023

Steuerrückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen

Sonstige Rückstellungen

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

2024
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 544,7 37,6% 520,3 37,4%
2.

3.
4. 905,4 62,4% 870,6 62,6%
5. 1.450,1 100,0% 1.390,9 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 260,1 17,9% 206,9 14,9%
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 52,0 3,6% 40,5 2,9%
8.

507,8 35,0% 520,5 37,4%
9.

10. 482,3 33,3% 449,7 32,3%
11. 1.302,2 89,8% 1.217,6 87,5%

12. 147,9 10,2% 173,3 12,5%

13.
14.

15.
16.

17. -131,1 -9,0% -140,2 -10,1%
18. -131,1 -9,0% -140,2 -10,1%

19. -4,7 -0,3% -21,0 -1,5%
20. 12,1 0,8% 12,1 0,9%

21. -12 -0,8% -12 -0,9%
22.
23. 0,1 0,0% 0,1 0,0%

24. 3,6 0,2% 3,6 0,3%
25.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) 3,7 0,3% 3,7 0,3%

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)
Gewinnrücklagen

Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten

Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Ergebnis nach Steuern

Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus Verlustübernahme

Gesamtleistung (Betriebsleistung)

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat. Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Sonstige betriebliche Erträge

2024 2023

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen
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Leistungskenndaten 2024 2023
Veränderung

gegenüber
Vorjahr

Auslastungsquote (dauerhaft zu vermietende Bereiche) 78% 73% 6,85%

Erlöse aus Mietzahlungen für Büro- und Laborflächen (Kaltmiete) 313.000 € 301.000 € 3,99%

Anzahl an Mietern 15 14 7,14%

Erlöse Event- und Besprechungsräume (Mieter und externe Nutzer) 34.221 € 30.553 € 12,01%

Anzahl an externen Buchungen (keine Mieter) der Event- und
Besprechungsräume

34 37 -8,11%

Anzahl von Veranstaltungen (Organisator RITZ) 17 12 41,67%



Stadtmarketing Friedrichshafen GmbH

104

9. Stadtmarketing Friedrichshafen GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: Stadtmarketing Friedrichshafen GmbH

Geschäftsstelle: Karlstraße 17
88045 Friedrichshafen
Tel.: 07541 97078-0
Fax: 07541 97078-12
E-Mail: info@stadtmarketing-fn.de
Homepage:  www.stadtmarketing-fn.de

Gründungsdatum: 8. August 2003

Eintragungsdatum Handelsregister: 16. September 2003

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 26. Oktober 2004

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Gesellschafter Stammkapital
in TEUR in %

Stadt Friedrichshafen 50,00 100,00

III. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Konzeption, die Durchführung und die Koordination von Stadtmarketing
für die gesamte Stadt Friedrichshafen mit den Schwerpunkten Standort-, City-, Tourismus- und Verwaltungs-
marketing. Darüber hinaus erbringt die Gesellschaft sonstige Dienstleistungen, die damit in Beziehung stehen
und / oder aus den damit verbundenen Tätigkeiten abzuleiten sind.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Die Stadtmarketing Friedrichshafen GmbH (SMF) hat auch 2024 mit Projekten in ihren vier Aufgabenfeldern
City-, Standort-, Verwaltungs- und Tourismusmarketing einen Beitrag zum Erhalt der hohen Lebensqualität für
die Bürger, zur weiteren Steigerung der Standortqualität für die Wirtschaft und zum Ausbau der Attraktivität
der Stadt für Besucher geleistet.

Im Citymarketing geschah dies u. a. durch die Zusammenarbeit mit der Projektgruppe Handel im Stadtforum
Friedrichshafen e. V. und der Hofener Gemeinschaft. Zu den Aktivitäten gehörte beispielsweise das Flächenma-
nagement, das Veranstaltungsangebot mit z. B. zwei verkaufsoffenen Sonntagen, Veranstaltungen auf dem
Schlemmermarkt, einem bunten Kulturprogramm auf dem Weihnachtsmarkt oder durch die auch von Schul-
gruppen stark nachgefragte temporäre Eisstockbahn. In der Weihnachtszeit schmückten zahlreiche Kindergär-
ten und Schulen Weihnachtsbäume und sorgten für weihnachtlichen Flair in der Innenstadt.
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Im Tourismusmarketing konzentrierte sich die SMF auf die Zielgruppe der Tagesgäste, die für Einzelhandel,
Gastronomie, Freizeit- und Kultureinrichtungen ein wichtiger Wirtschaftsfaktor sind. Stadtwerbung und Aktio-
nen in den sozialen Medien wurden ebenso fortgeführt wie die „Häfler Genusstypen“ (Gemeinschaftskampagne
mit Tourist-Information, Verkehrsverein und Stadtforum) oder Bildungsprojekte wie das gemeinschaftliche
Schüler-Forschungsprojekt „Potzblitz“. Das Verwaltungsmarketing wurde 2024 mit den Neubürgertaschen, den
Vesperboxen mit Gutscheinen für die neuen Studierenden (Erstsemesteraktion) und der Forcierung der Social-
Media-Arbeit fortgeführt.

Durch die unterstützenden und wirtschaftsfördernden Projekte und Aktionen für Handel, Gastronomie und
Dienstleister wurde somit der nach der Gemeindeordnung geforderte öffentliche Unternehmenszweck erfüllt.

V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Thomas Goldschmidt

Beirat Vertreter des Gemeinderats
Bauer, Hans-Jürgen (stellv. Vorsitzender)

                 Lamparsky, Gaby
                 Martinez Pérez, Sabrina

Montano, Miriam
Reiter, Jochen
Stiehle, Manuel

                 Straub, Laura
Vorstandsmitglieder des Stadtforum FN e. V.

Dix, Sebastian
Ege, Sieglinde
Klingler, Matthias
Lanz, Stefan
Rieger, Moritz

                 Ruf, Dr. Martin
Sedlmeier, Florian

Mitglieder der Stadtverwaltung
                 Blank, Monika
                 Hein, Andreas (Vorsitzender)

Gesellschafterversammlung Gesellschafter Stadt Friedrichshafen

Vorsitzender Simon Blümcke, Oberbürgermeister Stadt Friedrichshafen

Vergütung der Beiräte

2024: 7,6 TEUR
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VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

2024 2023

Angestellte 3,75 3,0

Auszubildende 0 1

Aushilfskräfte/Praktikanten (im Schnitt) 0 0

Summe 3,75 4,0

VII. Der Geschäftsführer

Rahmenbedingungen

Das Jahr 2024 war für die Stadtmarketing Friedrichshafen GmbH wirtschaftlich ein herausforderndes Jahr. In-
haltlich konnten in den Geschäftsfeldern City-, Standort- und Verwaltungsmarketing durch eine Vielzahl an Pro-
jekten wichtige Akzente gesetzt werden. Beispielhaft stehen hierfür die verkaufsoffenen Sonntage, der Hofener
Frühling, die Aktionen auf dem Schlemmermarkt, die Fortführung der Kampagne „Häfler Genusstypen“ oder
das aktive Flächenmanagement.

Am arbeitsintensivsten waren 2024 die Aufgabenfelder Innenstadtbelebung, Standortmarketing sowie die Be-
treuung des Friedrichshafener Geschenkgutscheins, welcher ein wichtiges Kundenbindungsinstrument für Han-
del, Dienstleistung und Gastronomie in Friedrichshafen darstellt.

Geschäftsverlauf

Die Umsatzerlöse sind im Vergleich zum Vorjahr um 5,1 % auf 111.158 € (2023: 105.772 €) angestiegen. Die
Erstattung für die Auslagen und die Betreuung der Stadtforum-Geschäftsstelle betrug 2024 34.904 € und stieg
aufgrund erhöhter Stundensätze bei mehr geleisteten Stunden im Vergleich zum Vorjahr deutlich an (2023:
26.130 €, + 33,6%). Die Umsatzerlöse aus den Vermietungen (Vitrinen sowie Untervermietung eines Büroan-
teils) stieg um 14,5 % auf 19.071 € (2023: 16.649 €). Bei den beiden verkaufsoffenen Sonntagen stiegen die
Umsatzerlöse sogar um 44,3 % auf nunmehr 16.744 € an (2023: 11.601 €). Die Steigerung ist auf die Integration
der Veranstaltung „Mittendrin – ein Fest der Begegnung“ in das Stadtfest im Herbst sowie die gute Projektbe-
teiligung der Geschäfte zurückzuführen, was die Bedeutung des Projekts widerspiegelt. Auch bei den Umsatz-
erlösen der Eisstockbahn mit 11.875 € (2023: 11.107 €, + 6,9 %) und der Bodensee-Weihnacht mit 8.568 € (2023:
8.354 €, + 2,6 %) konnten jeweils Steigerungen erzielt werden. Die Projektbeteiligung an der Weihnachtsbe-
leuchtung fiel nur aufgrund eines Projektbeitrags des Stadtforums mit 7.177 € (2023: 6.966 €, + 3,0 %) etwas
höher als im Vorjahr aus. In den insgesamt erzielten Umsatzerlösen sind auch wieder die Projektbeiträge des
Stadtforums Friedrichshafen e. V. enthalten, welches sich mit 5.200 € an der Finanzierung von ausgewählten
Projekten beteiligte (2023: 3.000 €, + 73,3 %).

Trotz aller Herausforderungen hat sich somit die örtliche Wirtschaft im Sinne einer öffentlich-privaten-Partner-
schaft insgesamt wieder auf vielseitige Weise an der Projektfinanzierung und damit am Stadtmarketing betei-
ligt.

Der Anteil der Umsatzerlöse an den zur Verfügung stehenden Finanzmitteln betrug 23,1 % und ist damit gegen-
über dem Vorjahr geringfügig angestiegen (2023: 22,8 %). Die zur Verfügung stehenden Finanzmittel sind defi-
niert als: Umsatzerlöse zuzüglich der laufenden Betriebskostenzuschüsse.

Wie jedes Jahr stellen die Personalkosten auf der Kostenseite den größten Einzelposten dar. Sie stiegen gegen-
über dem Vorjahr um 9,3 % auf 265.083 € an (2023: 242.605 €). Dies ist unter anderem durch die bis zum
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31.12.2024 befristete Übernahme eines Auszubildenden nach dessen Ausbildungsende im Sommer und durch
gestiegene Rückstellungen für geleistete Überstunden zu erklären. Ferner haben allgemeine Gehaltserhöhun-
gen (TVöD) den Personalaufwand erhöht.

Mit 49.079 € Gesamtkosten war die Weihnachtsbeleuchtung auch im Jahr 2024 wieder das teuerste Einzelpro-
jekt. Durch einen Verzicht auf die Beleuchtung diverser Bäume im Straßenraum konnten jedoch nennenswerte
Einsparungen erzielt werden (2023: 55.065 €, - 10,9 %). Aufgrund gestiegener Kosten für die Gema des Musik-
programms stiegen die Kosten für Programm und Werbung der Bodensee-Weihnacht um 14,1 % auf nunmehr
23.521 € (2023: 20.610 €). Die laufenden Projektkosten für die Eisstockbahn (ohne Abschreibungen) blieben
mit 19.121 € (2023: 19.503 €) auf Vorjahresniveau. Für die beiden verkaufsoffenen Sonntage standen aufgrund
der Integration des Mittendrin-Festes ins Stadtfest mehr Mittel zur Verfügung und die Projektkosten stiegen
auf 17.252 € (2023: 15.471 €, + 11,5 %). Beim Schlemmermarkt gingen die Kosten für Aufbau, Programm und
Werbung wiederum um - 6,9 % auf 13.227 € zurück (2023: 14.214 €).

Insgesamt sind die direkten Projekt- und Werbekosten im Vorjahresvergleich um 4,3 % auf 141.707 € gesunken
(2023: 148.000 €). Dabei spielte sicher auch eine Rolle, dass die Lange Nacht der Technik und Innovation, die
alle zwei Jahre stattfindet, im Jahr 2024 pausierte.

Es wird für 2024 ein Jahresfehlbetrag von 20.628,47 € ausgewiesen, so dass selbst nach Verrechnung mit dem
vorhandenen Gewinnvortrag aus 2023 (8.532,28 €) noch ein Bilanzverlust in Höhe von 12.096,19 € verbleibt.

Ausblick – Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

Nach zwei Jahren in Folge mit einem deutlichen Jahresfehlbetrag wird 2025 ein wirtschaftlich herausforderndes
Jahr. Die Personalkosten werden durch den Wegfall einer befristeten Stelle gesenkt. Projekte kommen hinsicht-
lich möglicher Kosteneinsparungen und allgemeiner Durchführbarkeit auf den Prüfstand. Trotzdem ist zu er-
warten, dass durch die Projektbeteiligungen von Unternehmen wichtige Aktionen in bewährter Qualität durch-
geführt werden können. Außerdem zeichnet sich ab, dass das Stadtforum seine Projektbeteiligung nochmals
leicht erhöhen kann. Die Freiwilligkeitsleistung wird bei max. 370.000 € liegen.

Auf der Ausgabenseite sind die meisten für 2025 geplanten Projekte aufgrund vorliegender Erfahrungen aus
den Vorjahren gut planbar. Manche Projekte werden wie gehabt nur durchgeführt, wenn im Vorfeld verbindli-
che Zusagen zur anteiligen Finanzierung von genügend Projektpartnern vorliegen. Gemäß der Planung wird für
2025 ein ausgeglichenes Ergebnis erwartet.

Thomas Goldschmidt
Geschäftsführer

VIII. Wichtige Verträge

Betrauungsakt der Stadt Friedrichshafen für die Stadtmarketing Friedrichshafen GmbH in der Fassung vom
30.06.2023.

Mietvertrag zwischen der Kath. Gesamtkirchengemeinde und der Stadtmarketing GmbH vom 22.08.2016 über
Büroräume in der Karlstraße 17.

Generalmietvertrag zwischen der Stadt Friedrichshafen GmbH über die Vitrinen in der Innenstadt vom 10./16.
April 2012 (5. Nachtrag vom 23.04.2024).

Vereinbarung mit dem Stadtforum Friedrichshafen, dass die GmbH die Aufgaben einer Geschäftsstelle für das
Stadtforum Friedrichshafen übernimmt - vom 03.02.2004 mit letztem Nachtrag vom 09.04.2014.
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Vertrag mit der Stadtwerk am See GmbH & Co. KG über Dienstleistungen in Zusammenhang mit der Weih-
nachtsbeleuchtung für die Innenstadt vom 24.08.2023, die Friedrichstraße vom 10.08.2020 und für die Charlot-
tenstraße vom 28.01.2022.

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Betriebskostenzuschuss: 370.000,00 EUR.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,5 0,4% 0,6 0,5%
II. Sachanlagen

1. Anlagen und Maschinen
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 20,4 17,6% 24,3 18,9%
3. Erweiterung des Geschäftsbetriebes

III. Finanzanlagen
20,9 18,0% 24,9 19,3%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Leistungen
3. Waren 4,3 3,7% 4,6 3,6%

4,3 3,7% 4,6 3,6%

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
26,3 22,7% 21,4 16,6%

2. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

4. Forderungen gegen Gesellschafter
5. Sonstige Vermögensgegenstände 14,0 12,1% 9,2 7,1%

40,3 34,7% 30,6 23,7%

III.
48,7 42,0% 65,3 50,7%
93,3 80,4% 100,5 78,0%

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 1,8 1,6% 3,5 2,7%

1,8 1,6% 3,5 2,7%

Bilanzsumme 116,0 100,0% 128,9 100,0%

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten

20232024
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 50,0 43,1% 50,0 38,8%
II. Kapitalrücklage
III. Gewinnrücklagen
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag -12,1 -10,4% 18,5 14,4%
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -10,0 -7,8%

37,9 32,6% 58,5 45,4%

B. Sonderposten mit Rücklageanteil 0,5 0,4% 1,4 1,1%
C. Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen

1.

2.
3. 40,5 34,9% 43,5 33,8%

40,5 34,9% 43,5 33,8%

E. Verbindlichkeiten
1.
2.

33,9 29,2% 16,0 12,4%
3.

4.
0,1 0,1% 7,7 6,0%

5.
6. 3,2 2,8% 1,7 1,3%

37,2 32,0% 25,4 19,7%

F. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme 116,1 100,0% 128,8 100,0%

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrückstellungen

2024 2023

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 111,2 22,6% 105,8 21,8%
2.

3.
4. 381,2 77,4% 380,6 78,2%
5. 492,4 100,0% 486,4 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 213,6 43,4% 195,1 40,1%
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 51,5 10,5% 47,5 9,8%
8.

9,4 1,9% 10,0 2,1%
9.

10. 239,0 48,5% 244,0 50,2%
11. 513,5 104,3% 496,6 102,1%

12. -21,1 -4,3% -10,2 -2,1%

13.
14.

15. 0,5 0,1% 0,3 0,1%
16.

17.
18. 0,5 0,1% 0,3 0,1%

19.
20. -20,6 -4,2% -9,9 -2,0%

21.
22. -20,6 -4,2% -9,9 -2,0%

23. 8,5 1,7% 18,5 3,8%
24.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) -12,1 -2,5% 8,6 1,8%

0,9 2,1
** davon Betriebskostenzuschuss Stadt FN 370,0 357,6

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)
Gewinnrücklagen

*   davon Auflösung des SoPo mit Rücklagenanteil

2023

Sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten

Sonstige betriebliche Erträge */**

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat.
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

Gesamtleistung (Betriebsleistung)

2024
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Leistungskenndaten 2024 2023
Veränderung

gegenüber
Vorjahr

Anzahl durchgeführter (großer) Projekte 78 75 4,0%

Besucherfrequenz verkaufsoffener Sonntag (im Schnitt) 16.000 18.000 -11,1%

Verkaufte Parkgutscheine (Qr-Code) 1.500 1.500 0,0%

verkaufte Friedrichshafener Geschenkgutscheine in € 906.662 804.300 12,7%

Buchungen von Gruppen (inkl. Schulklassen) auf der
Eisstockbahn

162 136 19,1%
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10. Städtische Wohnungsbaugesellschaft Friedrichshafen mbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: Städtische Wohnungsbaugesellschaft Friedrichshafen mbH

Geschäftsstelle: Heinrich-Heine-Straße 9
88045 Friedrichshafen
Tel.: 07541 9227-0
Fax: 07541 9227-17
E-Mail: info@swg-friedrichshafen.de
Homepage:  www.swg-friedrichshafen.de

Gründungsdatum: 22. September 1989

Eintragungsdatum Handelsregister: 4. Dezember 1989; HRB 630973 beim Handelsregister Ulm

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 7. September 2010

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Stadt Friedrichshafen 13.050,00 100,00

III. Gegenstand des Unternehmens

Zweck der Gesellschaft ist vorrangig eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung der breiten
Schichten der Bevölkerung (gemeinnütziger Zweck).

Die Gesellschaft errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen,
darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen. Sie kann außerdem alle im Bereich der Wohnungswirtschaft,
des Städtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben übernehmen, Grundstücke erwerben, belasten und
veräußern sowie Erbbaurechte ausgeben. Sie kann Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden und
Gewerbebauten, soziale, wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen bereitstellen. Die
Gesellschaft ist berechtigt, andere Unternehmen zu erwerben oder sich an solchen zu beteiligen und auch als
Sanierungs- und Entwicklungsträger Maßnahmen nach dem Baugesetzbuch u. ä. durchzuführen.

Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck (mittelbar oder
unmittelbar) dienlich sind. Dabei sind die Maßnahmen und Geschäfte der Gesellschaft auf das kommunalrecht-
lich Zulässige zu beschränken.
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IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft erfüllt im Allgemeininteresse liegende Aufgaben nach Maßgabe des Gesellschaftsvertrages.

V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Alrik von Kolzenberg (seit 01.04.2024)
Dieter Hoffmann (01.01.2024 - 31.03.2024)

Beirat
Vorsitzender Fabian Müller, Erster Bürgermeister
stellv. Vorsitzende Christine Heimpel, Erzieherin
Mitglieder Martin Baur, Landwirt

Dr. Achim Brotzer, Rechtsanwalt
Dr. med. Ralf Döschl, Hausarzt
Hans Dullenkopf, selbstständiger Zimmerermeister
Dr. med. Martin Eble, Anästhesist
Matthias Eckmann, Student
Tobias Günther, Geschäftsführer
Wolfgang Kübler, Amtsleiter Stadtbauamt
Miriam Montano, Dipl. Betriebswirtin
Stefan Schrode, Stadtkämmerer

Gesellschafterversammlung Gesellschafter Stadt Friedrichshafen
Vorsitzender Andreas Brand, Oberbürgermeister der Stadt Friedrichshafen

(bis 30.10.2024)
Simon Blümcke, Oberbürgermeister der Stadt Friedrichshafen
(ab 01.12.2024)

Vergütung der Beiräte

2024: 47.356 EUR

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

Die Mitarbeiter sind seit dem Jahr 2005 bei der SWG-ImmoService im Rahmen einer Geschäftsbesorgung
angestellt.

VII. Der Geschäftsführer

A) Grundlagen des Unternehmens

Die Städtische Wohnungsbaugesellschaft Friedrichshafen mbH (im Folgenden: SWG) ist eine juristische Person
des privaten Rechts. Sie wurde am 4. Dezember 1989 gegründet und ist beim Amtsgericht Ulm unter der HRB-
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Nr. 630973 geführt. Ihre Geschäftstätigkeit konzentriert sich auf das Stadtgebiet von Friedrichshafen, auf dem
sich auch der Wohnungsbestand der SWG befindet.
Zweck der Gesellschaft ist vorrangig eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung der breiten
Schichten der Bevölkerung.

Das Kerngeschäft der Gesellschaft besteht in der Erhaltung und Sicherung der eigenen Wohnungsbestände und
deren Bewirtschaftung. Aufgrund des angespannten Wohnungsmarktes besteht in Friedrichshafen seit Jahren
hoher Bedarf insbesondere im Bereich des preisgünstigen Wohnens. Die SWG hat daraufhin die Neubautätig-
keit unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit und der Rentabilität seit 2016 verstärkt. Neubautätigkeit in einem
für das Unternehmen leistbaren Umfang ist damit zu einem Teil des Kerngeschäfts der SWG geworden, um die
Primäraufgabe zu erfüllen.

Die SWG ist Alleingesellschafterin der SWG-ImmoService GmbH mit Sitz in Friedrichshafen.

B) Wirtschaftsbericht

I) Gesamtwirtschaftliche Lage, Bauwirtschaft und Wohnungsbau

Auch 2024 wirkte sich die Weltpolitik (Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine, Terrorangriff der Hamas auf
Israel, Spannungen im Südchinesischen Meer, Wahlen in den USA) hemmend auf die wirtschaftliche Entwick-
lung aus, so dass das Geschäftsjahr erneut durch ein herausforderndes Marktumfeld gekennzeichnet war.

Die Inflationsrate betrug nach vorläufigen Zahlen des Statistischen Bundesamtes 2,2 %, während sie im Vorjahr
noch 5,9 % betragen hatte. Für 2025 wird eine Inflationsrate in der Nähe des aktuellen Wertes erwartet.

Der Preisanstieg für den Neubau konventionell gefertigter Wohngebäude lag in Baden-Württemberg 2024 er-
neut über dem Anstieg des Verbraucherpreisindexes. Der Anstieg betrug im 4. Quartal 2024 3,4 % gegenüber
dem Vorjahresquartal. Die Kosten für Instandhaltungsarbeiten an Wohngebäuden stiegen im 4. Quartal 2024
gegenüber dem Vorjahresquartal um 3,7 %.

In den vergangenen beiden Jahren hatte die EZB in zehn Zinserhöhungsschritten die Leitzinsen bis zum Septem-
ber 2023 angehoben. Seit Juni 2024 erfolgten dann vier Leitzinssenkungen. Nach der Leitzinssenkung im De-
zember 2024 beträgt der Hauptrefinanzierungssatz noch 3,15 %. Die Zinssenkung wirkte sich auch auf die Bau-
zinsen aus, sie sind bis zum Jahresende 2024 um einen halben Prozentpunkt zurückgegangen und betragen nun
rund 3% bei einer 10-jährigen Zinsfestschreibung.
Hohe Baupreise und Zinskosten führten auch im Jahr 2024 zu einem Rückgang der Baugenehmigungen. Von
Januar bis Oktober 2024 wurden in Baden-Württemberg 16.958 Baugenehmigungen für Wohnungen erteilt,
während im Vergleichszeitraum des Vorjahres noch 24.462 Baugenehmigungen erteilt wurden, was einem
Rückgang von 30,6 % entspricht.

Die deutsche Wirtschaft kämpft nicht nur mit hartnäckigem konjunkturellem Gegenwind, sondern auch mit
strukturellen Problemen. Dies führt nach den Berechnungen der Deutschen Bundesbank 2024 zu einer Ab-
nahme des Bruttoinlandsprodukts um 0,2 %, 2025 soll es dann leicht um 0,2 % steigen.
Trotz der konjunkturellen Dämpfung zeigt sich der Arbeitsmarkt robust. Die Zahl der Erwerbstätigen in Gesamt-
Deutschland hat 2024 mit rd. 46,1 Mio. Beschäftigten (Vorjahr rd. 45,9 Mio.) den höchsten Stand seit der Wie-
dervereinigung erreicht. Für 2025 wird mit einer Zunahme der Arbeitslosenquote gerechnet. 2024 betrug die
Arbeitslosenzahl in Deutschland im Jahresdurchschnitt 2,79 Mio. Menschen, was einen Anstieg um 178.000
Personen gegenüber dem Vorjahr bedeutet. Die Arbeitslosenquote erhöhte sich um 0,3 Prozentpunkte auf 6,0
Prozent.
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Das schlechte wirtschaftliche Umfeld hat auch Einfluss auf die Finanzsituation der öffentlichen Haushalte. Der
Öffentliche Gesamthaushalt (Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände sowie Sozialversicherung ein-
schließlich aller Extrahaushalte) war beim nicht-öffentlichen Bereich zum Ende des 3. Quartals 2024 mit
2.488,6 Milliarden Euro verschuldet. Damit stieg die öffentliche Verschuldung gegenüber dem Jahresende 2023
um 1,8 % oder 43,5 Milliarden Euro.

Das statistische Landesamt rechnet mit einem weiteren Bevölkerungswachstum in Baden-Württemberg. So soll
die Bevölkerung von 11,1 Mio. im Jahr 2024 bis 2040 auf 11,4 Mio. ansteigen. Ausschlaggebend für die Woh-
nungsnachfrage ist auch die Zahl der Haushalte. Nach den Ergebnissen des Mikrozensus gab es in Baden-Würt-
temberg im Jahr 2024 rund 5,4 Mio. Privathaushalte. Nach der Vorausrechnung des Statistischen Landesamtes
Baden-Württemberg könnte die Zahl der Haushalte hierzulande bis 2040 auf rd. 5,6 Mio. ansteigen.

Der Prognos Zukunftsatlas 2022 bescheinigt dem Bodenseekreis mit deutschlandweit Gesamtrang 30 (von 400)
sehr hohe Zukunftschancen. Damit gehört der Kreis zu den 13 Landkreisen in Baden-Württemberg die mit „bes-
ten“ oder „sehr hohen“ Aussichten an der Spitze der Prognosen liegen. Von einer wachsenden Zahl an Haushal-
ten und hohen Chancen und Attraktivität abgeleitet, gehen wir davon aus, dass auch Friedrichshafen langfristig
weiterhin einen sehr hohen Bedarf an Wohnraum haben wird.

II) Geschäftsverlauf

1. Haus- und Grundstücksbewirtschaftung

Die SWG bewirtschaftete zum Ende des Berichtsjahres einen Eigenbestand von 1.397 Mietwohnungen, 23 ge-
werblichen Einheiten und 1.031 Garagen und Tiefgaragen-Stellplätzen. Die zur Vermietung bereitgestellte
Wohn- und Nutzfläche belief sich auf insgesamt 113.569 m².

Die Nachfrage, insbesondere nach bezahlbaren Wohnungen, ist nach wie vor hoch. Die andauernden Kriege in
der Ukraine und im Nahen Osten, die Entwicklungen in Syrien und Afghanistan hat die Zahl der Asylsuchenden
und geflüchteten Personen in den Jahren 2022 und 2023 stark ansteigen lassen. Aktuell ist zwar ein Rückgang
der Gesamtzahlen zu beobachten, allerdings erfolgt weiterhin ein stetiger Zuzug aus diesen Personengruppen.
Die sich in Erstaufnahme befindlichen bereits angekommenen Personen müssen nach ca. 6 Monaten in An-
schlussunterbringung über den Wohnungsmarkt versorgt werden. (Quelle: Statistiken Stadt Friedrichshafen,
Bodenseekreis). Die Situation sorgt für zusätzlichen Nachfragedruck auf dem Wohnungsmarkt.

Der Belegungsgrad der Wohnungen und gewerblich genutzten Einheiten lag bei durchschnittlich 98,2 Prozent
(Vorjahr ebenso). Die Höhe der Sollmieten belief sich auf rund 12.897 T Euro (Vorjahr 11.557 T Euro). Hier macht
sich das erste volle Vermietungsjahr des Neubaus 2. BA Fallenbrunnen sowie die unterjährige Fertigstellung des
Bauvorhabens in der Sandöschstraße 32+34 bemerkbar. Darüber hinaus hat die SWG im Geschäftsjahr 2024
ihre Mieterhöhungsstrategie weiter umgesetzt.

Für die Instandhaltung und Modernisierung des eigenen Wohnungsbestandes hat das Unternehmen im Jahr
2024 insgesamt rund 2.252 T EUR (Vorjahr: ca. 920 T EUR) aufgewendet, davon wurden 430 T EUR aktiviert.
Erstmalig sind in den vorgenannten Zahlen eigene Werkleistungen des Regiebetriebes in Höhe von 364 T EUR
bei den Instandhaltungsaufwendungen enthalten. Insgesamt wurde die jährliche Erhaltungskennziffer (Gebäu-
deerhaltungskoeffizient) als Indikator für den Werterhalt des Anlagevermögens im Jahr 2024 auf 19,83 €/m²
(Vorjahr 7,49 €/m²) gesteigert.

Von den weiteren Zugängen entfielen rund 29 T EUR auf Anschaffungen der kaufmännischen und technischen
Betriebs- und Geschäftsausstattung.
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2. Bautätigkeit und Projektentwicklungen

Im Jahr 2023 konnte der zweite Bauabschnitt im FAB 16 vollständig fertiggestellt und übergeben werden. 2024
war damit das erste volle Vermietungsjahr und hat erheblich zur Steigerung der Erträge der SWG beigetragen.

Mit dem Bauvorhaben in der Sandöschstraße 32 u. 34 wurden im Juli 2024 22 hochwertige Mietwohnungen
und 26 Stellplätze in der zugehörigen Tiefgarage sowie 5 oberirdische Stellplätze in einer guten Lage in Fried-
richshafen fertig gestellt und an die Mieter übergeben. 7 Wohnungen davon sind nach dem Landeswohnraum-
förderungsprogramm öffentlich gefördert. Die Bauzeit war geprägt von der Insolvenz des Generalunterneh-
mers. Der SWG ist es dennoch gelungen, das Bauvorhaben planmäßig fertigzustellen, in dem sie in die Werk-
verträge mit den Subunternehmern direkt eingestiegen ist. Mit Gesamtkosten von 6,7 Mio. € lagen die Kosten
sogar noch im veranschlagten Rahmen und mit 3.600 €/m² Wohnfläche für die Kostengruppen 200-700 nach
DIN 276 deutlich unterhalb der heute zu veranschlagenden Kosten. Bei Bezugsfertigstellung waren alle Woh-
nungen vermietet, die Aufsiedelung erfolgte über einen Zeitraum von ca. 2 Monaten. Die Wirtschaftlichkeit des
Bauvorhabens wird sich aufgrund der unterjährigen Fertigstellung erst im Jahr 2025 einstellen.

Aktuell hat die SWG mit der Gangolfstraße 4 in der Ortsmitte von Kluftern lediglich ein Bauprojekt mit einem
Volumen von rund 6 Mio. Euro in der Umsetzung. Mit den Bauarbeiten wurde Anfang des Jahres 2024 begon-
nen. Die Beauftragung der Baugewerke erfolgt in Einzelvergabe. Es entstehen 14 Wohnungen in monolithischer
Bauweise (Ziegel), 11 Stellplätze in der Tiefgarage sowie 6 oberirdisch. Beheizt wird der Neubau über eine Wär-
mepumpe, deren Betriebsstrom zu einem signifikanten Anteil über die Photovoltaikanlage auf dem Dach des
Gebäudes gespeist wird. Das Gebäude wird mit dem Energiestandard EFH 55 zeitgemäße Ansprüche an Nach-
haltigkeit erfüllen. Die Fertigstellung ist zum Jahresende 2025 bzw. Beginn 2026 geplant.

Aufgrund der stark gestiegenen Baukosten, die sich mit rd. 6.000,00 €/m² Wohnfläche (KG 200-700) auch im
Bauvorhaben Gangolfstraße bereits bemerkbar machen und der gestiegenen Finanzierungszinsen sind Neubau-
projekte nur noch schwer wirtschaftlich zu realisieren. Dennoch hat die SWG für die Jahre 2025-2028 Neubau-
vorhaben mit einem Investitionsvolumen von 34,57 Mio. € in der Projektentwicklung. Neben der Gangolfstraße
4 in Kluftern handelt es sich um die Projekte, Paulinenstraße 15-21, Immenstaader Straße und Eintrachtstraße
22. Insgesamt können so 88 Wohnungen mit ca. 5.700 m² Wohnfläche entstehen.

Unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen für das Geschäftsjahr 2024 zeigt sich ein positives Bild. Die
geschäftlichen Erwartungen wurden mit einem Jahresergebnis von 743,5 T€ (WP 688,6 T€) erreicht werden.

III) Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

1. Ertragslage

Die Erträge des Unternehmens resultieren im Wesentlichen aus der Vermietung des Wohnungsbestandes (ca.
79%) und der Gewerbeeinheiten (ca. 21%). Die Mietausfälle aufgrund von Leerständen sind sehr niedrig und
modernisierungsbedingt. Die Miethöhen bewegen sich sowohl bei den Bestands- als auch bei den Neubauwoh-
nungen unterhalb der Mietspiegelwerte und liegen damit auch deutlich unter den Mieten des freien Wohnungs-
marktes. Auch bei den gewerblich genutzten Mietobjekten hatten wir im abgelaufenen Geschäftsjahr nahezu
eine Vollvermietung mit aktuell stabilen Vertragsverhältnissen.
Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 1.703,9 T EUR auf
15.694,2 T EUR, im Wesentlichen durch ganzjährige Auswirkung der Mitte 2023 vermieteten Einheiten im zwei-
ten Bauabschnitt des Bauvorhabens Fallenbrunnen 16 sowie Erlössteigerungen aus Betriebskostenabrechnun-
gen. Die geringfügige Verbesserung gegenüber dem Wirtschaftsplan (15.340,0 T EUR) beruht auf einer günsti-
geren Entwicklung verschiedener Größen in Kombination, wie z.B. Neubauvermietung, Mieterhöhungen (auch
aufgrund Fluktuation) und Mietausfall, für die in der Wirtschaftsplanung kaufmännisch vorsichtige Ansätze ge-
wählt waren.
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Die sonstigen betrieblichen Erträge beliefen sich auf 940 T EUR (Vorjahr: 627,8 EUR) und bestanden im Wesent-
lichen aus dem Verkauf von einer Wohnung, einer Gewerbeeinheit sowie eines Doppelhauses nebst Stellplätzen
aus ehemaligen Bauträgermaßnahmen. Diese deutlichen Buchgewinne stärken das Eigenkapital und tragen
dazu bei, dass die SWG die Investitionen in den Bestand ( siehe Abschnitt D. Nachhaltigkeit) vorantreiben
kann. Das bessere Ergebnis (Wirtschaftsplan 2024 400 T EUR) beruht auf sich kurzfristig ergebenden Verkaufs-
gelegenheiten aus dem Bestand, die zum Zeitpunkt der Aufstellung des Wirtschaftsplans nicht abzusehen waren
(z.B. Verkauf nach Kündigung oder Tod eines Mieters).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beliefen sich auf 2.979,9 T EUR Hier gab es deutliche Veränderungen
zum Vorjahr einerseits (Vorjahr: 4.280,9 T EUR) und auch zum Wirtschaftsplan andererseits (Plan 2024:
3.917,0 T EUR). Dies ist im Wesentlichen dadurch begründet, dass die im Geschäftsbesorgungshonorar gegen-
über der SWG Immo-Service enthaltenen Personalkosten des Regiebetriebes anteilig den a) Betriebskosten so-
wie b) den Instandhaltungskosten zugeordnet wurden. So erfolgt einerseits eine sachgerechtere Zuordnung,
eine transparentere Abrechnungsmöglichkeit sowie eine transparentere Ausweisung von Instandhaltungskos-
ten, die neben den extern beauftragten Leistungen auch interne Wertschöpfung enthalten.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen beziffern sich auf 2.038,1 T EUR (Vorjahr 1.731,8 T EUR) und befinden sich
auf Wirtschaftsplanniveau (Plan 2024 2.003,8 T EUR).

Im Einzelnen stellen sich die Spartenergebnisse wie folgt dar:

 Hausbewirtschaftung  2.968.915,60 EUR
 Privatisierung     930.976,55 EUR
 Finanzergebnis          57.020,64 EUR
 Gesamt:  3.956.912,79 EUR
 Verwaltungsaufwand  3.064.695,52 EUR
 Betriebsergebnis      892.217,27 EUR
 Übrige Rechnung          3.160,02 EUR
 Jahresergebnis vor Steuern      895.377,29 EUR
 Steuern        151.893,31 EUR
 Jahresüberschuss      743.483,98 EUR

Das Geschäftsjahr 2024 schließt mit einem Jahresüberschuss von 743.483,98 EUR (Vorjahr: 604.324,16 EUR).

2. Finanzlage

Das Eigenkapital des Unternehmens erhöhte sich durch den Jahresüberschuss um 743,5 T EUR auf
43.614,1 T EUR. Es entspricht nunmehr 23,4 % (Vorjahr 22,8 %) der Bilanzsumme. Die Zunahme der EK-Quote
ist im Wesentlichen auf den Jahresüberschuss T€ 743,5 sowie der gesunkenen Bilanzsumme zurückzuführen.

Am Bilanzstichtag standen freie Kreditlinien in Höhe von 13.523 T EUR zur Verfügung.
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit beträgt 6.393 T EUR, aus der Investitionstätigkeit
-4 .561 T  EUR und aus der Finanzierungstätigkeit - 4.131 T EUR.

Im Rahmen eines aktiven Risikomanagements leistete das Unternehmen eine durchschnittliche Tilgungsrate
von rund 4 % auf den Darlehensbestand und verringerte dadurch das Risiko negativer Auswirkungen auf Ertrag
und Liquidität bei einer künftigen Erhöhung des allgemeinen Zinsniveaus. Aufgrund gestiegener Darlehenslas-
ten und des höheren Zinsniveaus wird die Tilgung bei in der Zinsbindung auslaufenden Verträgen reduziert.
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Für Investitionen in Sachanlagen und immateriellen Vermögensgegenstände (6.231 T EUR) sowie entspre-
chende Rechnungsabgrenzungsposten (18 T EUR) standen eigene Finanzmittel (3.217 T EUR) und Darlehensauf-
nahmen (3.438 T EUR) zur Verfügung. Der Finanzmittelbestand belief sich zum Ende des Geschäftsjahres auf
1.122,5 T EUR.

3. Vermögenslage

Die Bilanzsumme der SWG verringert sich im Jahr 2024 von 188,1 Mio. EUR auf rund 186,1 Mio. EUR.
Bestandsmindernd wirkten sich die planmäßigen Abschreibungen von 4.792,5 T EUR, die Buchwerte der ver-
kauften Einheiten von 269,0 T EUR sowie die Tilgungszuschüsse der KfW in Höhe von 1.530 T EUR aus.

Dem gegenüber erhöhte sich das Anlagevermögen durch die angefallenen Bau- und Grundstückskosten der
Bauvorhaben Kluftern-Ortsmitte und Sandösch-/Rosenstr. (insgesamt 4.412 T EUR). Weitere Investitionskosten
(1.664 T EUR) entfielen auf im Wohnungsbestand durchgeführte Modernisierungen sowie auf die abgerechne-
ten Baukosten der Gewerbeeinheiten beim Vorhaben Fallenbrunnen. Ferner waren Bauvorbereitungskosten
(111 T EUR) sowie Anschaffungskosten für Gegenstände der Büro- und Geschäftsausstattung (30 T EUR) zu ak-
tivieren.

Zum Bilanzstichtag ist kein dem Bauträgerbereich zuzuordnendes Umlaufvermögen vorhanden.

Die sonstigen Rückstellungen stiegen um 551,0 T EUR auf 595,0 T EUR. Darüber hinaus veränderte sich der
Bestand an Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten durch Darlehensaufnahmen (3.438 T EUR), kurzfris-
tige Bankverbindlichkeiten (205 T EUR), dem Rückgang der periodengerechten Abgrenzung von Zins- und Til-
gungsleistungen (551 T EUR), vorzeitigen Darlehensrückzahlungen (1.800 T EUR) sowie Tilgungen (5.530 T EUR)
per Saldo um 4.238 T EUR.

Auf der Passivseite der Bilanz musste der Sonderposten für passive latente Steuern um 144 T Euro erhöht wer-
den. Dieser resultiert aus unterschiedlichen Wertansätzen einzelner Grundstücke mit Wohnbauten in der
Steuer- mit der Handelsbilanz.

Mit dem Jahresüberschuss von 743.483,98 EUR wird unter Einbeziehung des Gewinnvortrags von
9.927.473,69 EUR ein Bilanzgewinn von 10.670.957,67 EUR ausgewiesen.

I. Finanzielle und nicht finanzielle Leistungsindikatoren

2024 2023

Eigenkapitalquote (%) 23,4 22,8
Gesamtkapitalrentabilität (%) 1,5 1,2
Durchschnittliche Sollmiete1) m²/p.m. (€) 9,46 8,59
Fluktuationsrate (%) 46 4,0
Gebäudeerhaltungskoeffizient m²/p.a. 23,42 7,49

1) Durchschnittsmiete bezieht sich auf alle Nutzungsarten inkl. Gewerbe und Parken

Der Anstieg der Sollmieten beruht auf der ganzjährigen Auswirkung in 2024 der Fertigstellung des Neubaus
Fallenbrunnen BA II. in 2023 sowie der erfolgten allgemeinen Mieterhöhungen in 2024.

Der Gebäudeerhaltungskoeffizient stieg im Wesentlichen aufgrund gestiegener Instandhaltungsaufwendungen
T€ 2.233,5 (Vj.: 741,9). Neben einer geplanten höheren Instandhaltung in 2024, wurden auch erstmalig Leistun-
gen des Regiebetriebs (Immo-Service GmbH) welche dem Bereich Instandhaltung zuzuordnen sind, diesem Be-
reich zugeordnet.



Städtische Wohnungsbaugesellschaft Friedrichshafen mbH

122

C) Ausblick 2025 ff – Prognose, Chancen und Risiken

I. Prognose

Die Finanz- und Ertragslage des Unternehmens ist solide und verlässlich. Die Wirtschaftsplanung bis 2029 geht
von einer stabilen wirtschaftlichen Entwicklung aus. Insbesondere wird ein positiver Kennzahlenverlauf bei der
Entwicklung des Eigenkapitals, der Gesamtkapitalrendite sowie des Jahresüberschusses erwartet.

Das Kerngeschäft ist die Vermietung von Wohnraum, hier erwarten wir nach wie vor eine gute Entwicklung.
Eingangs erwähnte Faktoren der Bevölkerungsentwicklung, in Verbindung mit Zukunftschancen des Bodensee-
kreises, sehen wir als Erfolgsfaktoren für den Standort, so dass mit stetiger bis steigender Nachfrage zu rechnen
ist, in einem weiterhin von Nachfrageüberhang geprägtem Umfeld. So problematisch die Entwicklung auf dem
Wohnungsmarkt gesamtgesellschaftlich ist, so stabil sind jedoch die Erfolgsaussichten für das Kerngeschäft der
SWG. Auch für die Ergebnisse der SWG-ImmoService GmbH erwarten wir einen positiven Verlauf.

Für die kommenden Jahre wurde im Benehmen mit dem Gesellschafter (vertreten durch den Beirat) Wachs-
tums- und Neubaupotentiale der SWG untersucht. In der Sitzung im November 2024 wurde ein Investitionspro-
gramm für die Zukunft mit potentiellen Bauvorhaben vorgestellt, deren Realisierung allerdings maßgeblich von
der Eigenkapitalausstattung durch den Gesellschafter abhängt. Das bedeutet, dass die Vorhaben dieses Pro-
gramms jeweils einzeln unter Finanzierungsvorbehalt stehen.
Mit diesem Programm wäre die SWG in der Lage zusätzlich zu den bereits im Wirtschaftsplan enthaltenen Pro-
jekten mit 88 Wohnungen, weitere 300 Wohneinheiten zu schaffen.

Für alle künftigen Neubauprojekte liegt der Fokus auf dem öffentlich geförderten Wohnungsbau. Die SWG ver-
folgt die Strategie 100/40/40: 100% öffentlich gefördert, 40 Jahre Bindung, 40% abgesenkte Miete. Damit wird
der größte Subventionswert erzielt (Quelle: https://www.l-bank.de/produkte/wohnungs-unternehmen/miet-
wohnungsfinanzierung-bw-neubau-mw10-mw15-mw25-mw30-darlehen.html). Die Restfinanzierung soll dann
über Eigenkapital erfolgen. Generell muss so jede Investition vorab auf ihre Wirtschaftlichkeit und Finanzier-
barkeit geprüft werden. Vorausgesetzt, die bestehende Förderlandschaft bleibt mindestens konstant und die
Mittel in den Programmen sind ausreichend bemessen, können damit rentable Projekte erstellt werden.

Die Umsetzung des Klimapfades ( siehe D. Nachhaltigkeit) wird die wirtschaftlichen Ressourcen der SWG stark
fordern. Letztlich sichert aber eine moderne und zeitgemäße Gebäudeinfrastruktur auskömmliche Mieten. Die
Langfrist-Planungen sind bis in das Jahr 2038 aufgesetzt und zeigen, dass mit ausreichend Vorbereitung eine
kontinuierliche „Modernisierung“ (nicht unbedingt im Rechtssinne zu verstehen) des Bestandes bis hin zur Kli-
maneutralität möglich ist und dennoch stabile Jahresergebnisse mit einer positiven Entwicklung der Eigenkapi-
talquote dargestellt werden können. In der unterstellten Entwicklung des Geschäftsverlaufes ergibt sich eine
moderat steigende Gesamtkapitalrentabilität von >1,5% und eine Eigenkapitalquote in 5 Jahren von >24%.

Die Entwicklung der Geschäftsbereiche im Einzelnen:

1. Kaufmännischer Bereich

Im kaufmännischen Bereich bündelt die SWG organisatorische „Overhead“ Leistungen. Mit Spezialisten im Be-
reich IT, Personal, Rechnungswesen und Bilanzierung ist eine effiziente Organisation der Abläufe im Unterneh-
men sichergestellt. Die Herausforderungen für die Zukunft werden in einer modernen IT-Infrastruktur, so z.B.
Umstellung auf WODIS YUNEO im Jahr 2026 liegen, aber auch in einer kontinuierlichen und sorgfältigen Geld-
beschaffungspolitik. Zinsvorteile, Fördermöglichkeiten und Eigenkapitalversorgung müssen in den kommenden
Jahren noch sorgfältiger betrieben werden, um den Volatilitäten in der aktuellen ökonomischen Umgebung zu
begegnen.
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2. Mieterservice und Bestandsmanagement

Das Geschäftsfeld der Wohnungsbewirtschaftung (bei der SWG im Mieterservice organisiert) ist die Kernabtei-
lung des Unternehmens. Mit sorgfältig durchgeführtem Mietvertragswesen, einer zügigen und verlustfreien
Neuvermietung, Kundenorientiertem Mieterservice und Beschwerdemanagement sowie kontinuierlich quali-
tätsbewusstem Betriebskostenmanagement werden die kalkulierten Mieten in den Sollmieten realisiert.

Zur wirtschaftlichen Absicherung des Klima- und Wachstumspfads der SWG wird künftig ein verstärkter Fokus
auf der Mieterhöhungsstrategie liegen.

Für die Zukunft einer funktionierenden Gesellschaft muss die demographische Entwicklung mitgedacht werden.
Unser Ziel ist, dass unsere Mieter - 60% der Mieter sind über 60 Jahre - möglichst lange in einer SWG-Wohnung
leben können. Um das auf breiterer Ebene zu ermöglichen ist die SWG bestrebt den Aspekt der Barriere-Reduk-
tion in der Bestandsentwicklung konsequent mitzudenken. Es geht hier vorrangig um praktische Maßnahmen,
die den Mietern helfen. Auf der Portfolioebene werden bautechnische Maßnahmen entwickelt, die den Zugang
zum Gebäude oder die innere Erschließung vereinfachen. Ein dritter Bereich definiert Maßnahmen innerhalb
der Wohnung. Derzeit ist der Bauantrag für den Einbau von Aufzügen in der Heinrich-Heine-Siedlung eingereicht
und in Genehmigung. Die Maßnahme soll in den nächsten Jahren für eine bessere Erreichbarkeit der Wohnun-
gen sorgen.

3. Regiebetrieb

Der Regiebetrieb sichert die Qualität der Wohnumfeld-Pflege der SWG. Ordnung in den Wohnanlagen ist bei
einer sehr heterogenen Mieterstruktur sehr wichtig. Die Herausforderung für den Regiebetrieb wird sein, die
Kosten der nicht umlegbaren Bewirtschaftung zu senken, so dass möglichst Deckungsbeiträge durch die Be-
triebskostenumlage erzielt werden können. Instandhaltungs- und Bewirtschaftungsleistungen (nicht umlegbar)
müssen mit dem Marktgeschehen vergleichbar sein, respektive signifikante Verfügbarkeitsvorteile ergeben.

4. Planen und Bauen

Die Neubauinvestitionen und die Investitionen in größere Modernisierungen oder Instandhaltungen (auch aus
dem Klimapfad) werden über die Abteilung Planen und Bauen angestoßen, geplant und realisiert. Erfolgsfaktor
ist eine gut geführte Bauherreneigenschaft, die gegenüber Planern und Werkunternehmern die Interessen der
SWG vertritt und über die Zielerreichung bei den Baumaßnahmen wacht. Wachstum durch Neubau und Be-
standsentwicklung ist nur mit einer effizienten und gut funktionierenden technischen Abteilung möglich. Haupt-
augenmerk in den nächsten Jahren wird eine kontinuierliche Umsetzung des Klimapfades und Umsetzung der
Neubauvorhaben sein. Dafür ist geplant, das Personal in diesem Bereich um einen Architekten zu verstärken,
der Projektentwicklung betreibt und perspektivisch die Altersnachfolge des Leiters übernehmen kann.

Für das laufende Geschäftsjahr kann eine positive Geschäfts- und Ertragsentwicklung erwartet werden, die im
Wesentlichen von dem Bestandsmanagement als dem umsatzstärksten Geschäftsfeld getragen wird. Auf der
Grundlage der Unternehmensplanung wird für das Geschäftsjahr 2025 ein positives Ergebnis in der Größenord-
nung von rund rd. 730 T EUR erwartet.

II. Chancen und Risiken

Wie oben bereits erwähnt, bleibt die Bodenseeregion in den kommenden Jahren eine der Wachstumsregionen
in Deutschland (Quelle: https://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/Vorausrechnung/Kreisdaten.jsp). Daraus
ergibt sich eine hohe Nachfrage insbesondere nach bezahlbarem Wohnraum. In einer solchen Umgebung und
bei sinkender Fluktuationsquote kann mit einer stabilen Einnahmensituation aus den Sollmieten gerechnet wer-
den. Auch moderate Mieterhöhungen sind in diesem Umfeld zu realisieren.
Die in der Wirtschafts- und Finanzplanung bis 2029 in Ansatz gebrachten Umsatzerlöse sind vorsichtig kalkuliert.
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Bei der Hausbewirtschaftung können sich durch Mieterhöhungen bei institutionellen Mietern sowie höhere
Mieten bei der Wiedervermietung leichte Verbesserungen der prognostizierten Jahresergebnisse ergeben.

Die Risiken für das Unternehmen werden im Wesentlichen in folgenden Themen gesehen:

1. Wirtschaftliche Risiken

 Das Risiko steigender Energiepreise hat Einfluss auf nahezu alle Kostenbestandteile der SWG-Leistungs-
kette. Im Bereich der Betriebskosten schwächt es die Zahlungskraft der Mieter, im Bereich Beschaffung
verteuert es Rohstoffe und Betriebsmittel. Die SWG ist in diesen Dimensionen eingebettet in die Gesamt-
wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland, die massiv auf den Ausbau der Erneuerbaren Energien und
damit weitgehende Autarkie setzt. Die SWG trägt ihren Teil dazu bei, indem sie zum Beispiel Photovoltaik-
anlagen betreibt. Der Klimapfad ( siehe Abschnitt D.) ist damit auch Teil des Risikomanagements, eine
stetige Verteuerung fossiler Energien aufzufangen. Die weiteren Auswirkungen steigender Energiekosten
auf Preise und Beschaffung sind nachfolgend beschrieben.

 Steigende Baukosten durch die Entwicklung von Materialpreisen, Energiepreisen und Lohnkosten erhöhen
die Gesamtkosten von Neubauten und Sanierungen. Die SWG versucht durch sorgfältige Planung und Aus-
schreibungen, standardisierte Bauweisen und reduzierte Standards die Wirtschaftlichkeit von Baumaßnah-
men zu ermöglichen. So wird derzeit z.B. das Neubauvorhaben Paulinenstraße innerhalb der Rahmenver-
einbarung für Serielles Bauen 2.0 des GdW Gesamtverband der Wohnungswirtschaft ausgeschrieben, um
durch hohen Vorfertigungsgrad und standardisierte Bauweisen Kostenvorteile zu erzielen.

 Zinsänderungsrisiko: durch vorausschauende Planung und hohe Entschuldung in der Vergangenheit, be-
stehen Handlungsspielräume. Die Zinsen und ähnliche Aufwendungen wurden bei in Folgejahren in der
Zinsbindung auslaufenden Darlehen mit Anschlusszinssätzen kalkuliert, welche über dem Marktzins liegen.
Hierin liegt auch die Chance, dass bei rückläufigen Zinsen Einsparpotenziale mittelfristig im Unternehmen
vorhanden wären.

 Inflation und Konjunkturabhängigkeit: Die Perspektive „Beschaffung“ wurde bereits unter „steigende Bau-
kosten“ beschrieben.

Die konjunkturellen Entwicklungen haben letztendlich Auswirkungen auf die Kaufkraft und die Zahlungsmoral
unserer Mieter und betreffen damit die Perspektive „Absatz“. Da wir uns mit den Mieten kontinuierlich unter-
halb der Marktmieten bewegen, ist das Ausfallrisiko minimiert. Bei wirtschaftlicher Verschlechterung bestehen
individuell Möglichkeiten Wohngeld und staatliche Hilfen zu beantragen. Auch dadurch sinkt das Ausfallrisiko
für die SWG.

2. Regulatorische und politische Risiken

 Zusätzliche Mietpreisregulierung schadet dem Investitionsklima und trifft auch die SWG, insbesondere,
wenn Mieterhöhungen aufgrund Modernisierung weiter eingeschränkt werden (Quelle z.B.:
https://www.haufe.de/immobilien/wirtschaft-politik/bundestagswahl-wahlprogramme-der-par-
teien_84342_638964.html). Die nötigen Investitionen in den Klimapfad werden so deutlich erschwert und
die Lasten einseitig auf die Investorenseite verschoben. Die SWG hat für die kommenden Jahre in ihren
Wirtschaftsplänen zurückhaltende Ansätze für Mieterhöhungen enthalten und steht ohnehin – wie an
mehreren Stellen bereits ausgeführt – mit ihren Mieten unterhalb des Marktes. Insoweit wird das Risiko
als minimiert angesehen. Es sind sogar Szenarien wahrscheinlich, dass die weitere Verschärfung von Regu-
larien mehr Nachfrage nach unseren spezifischen Produkten auslöst.
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 Das hohe Niveau an Bauvorschriften in Deutschland hemmt die Investitionstätigkeit. Das Bewusstsein da-
für ist mittlerweile in der Politik angekommen, wie die Diskussion über die Einführung des Gebäudetyps
„E“ zeigen. Das Risiko ist vorhanden, wird aber als abschwächend wahrgenommen.

 Die Abhängigkeit des Neubauprogramms von Subventionen / Förderungen und das Ausfallrisiko ist nach
wie vor hoch. Für die SWG bedeutet dies aber im Worst-Case, dass Bauvorhaben nicht oder später ange-
gangen werden. Die finanziellen Risiken durch Vorleistungen sind minimal. Der Erfolg oder Bestand der
SWG hängt nicht von quantitativem Wachstum des Wohnungsbestandes ab.

3. Baukapazitäten und Fachkräftemangel

 Der Fachkräftemangel am Bau: kann zu weiterer Begrenzung von Kapazitäten und damit zu verzögerten
Projekten und verteuernden Bauleistungen führen. Eine Chance liegt im Zuzug von ausländischen Fach-
kräften für deren Integration die SWG den Wohnraum bereit stellt ( siehe Abschnitt D. Nachhaltigkeit).
Darüber hinaus versucht die SWG über partnerschaftliche Vergaben gute Verbindungen zu vielen Baupart-
nern aufzubauen und über die Jahre gewachsene Partnerschaften zu erhalten. Trotz Vergabeverfahren
können so potenzielle Vertragspartner gebunden werden und sichern Kapazitäten durch Kommunikation
und Verlässlichkeit.

 Auf Seiten der selbst benötigten Fachkräfte im kaufmännischen Bereich öffnen wir uns bewusst Querein-
steigern, die wir in der immobilienwirtschaftlichen Weiterbildung fördern. Die Chance liegt in einem gerin-
geren Gehaltsniveau und einer starken Bindung an das Unternehmen im Erfolgsfall. Die Benefits der SWG,
in der Mitarbeiterbindung sollen zusätzlich für Stabilität sorgen.

4. Außenwirtschaftliche Risiken

 Die Spannungen in der Welt zu denen neben den offenen Kriegen auch die Handelskonflikte gehören, kön-
nen zu Rohstoffknappheit, steigenden Energiepreisen und steigenden Finanzierungskosten führen. Die
Auswirkungen auf die SWG sind jeweils oben beschrieben, die außenpolitischen Entwicklungen sind aber
als zusätzliche Dimension zu beobachten.

5. Gewerbevermietung

 Auch die Gewerbeflächen der Gesellschaft sind zu auskömmlichen Mieten vollständig vermietet. Generell
ist hier jedoch ein höheres Risiko vorhanden, da der Markt der Gewerbeimmobilien volatiler ist als der
Wohnungsmietmarkt. Insbesondere die Hotels stehen hier im Fokus. Dem erhöhten Risiko wird durch die
Auswahl bonitätsstarker Partner mit guten Betriebskonzepten und langfristigen Mietverträgen Rechnung
getragen.

III. Risikofrüherkennungssystem

Die SWG verfolgt monatlich die Liste der offenen Posten (fehlende oder zurückgebuchte Mietzahlungen) und
geht im Mahnwesen und in Individuallösungen aktiv auf die Mieter zu, um keine großen Ausfälle entstehen zu
lassen.

Einmal im Quartal verfolgt die SWG über den Quartalsbericht wesentliche Kennzahlen, wie Fluktuation, Leer-
stand, laufende Mietzahlungen und Mietausfälle, Kosten für Modernisierung und Instandhaltung sowie ausge-
wählte Bilanzkennzahlen. Diese werden kommentiert und an den Beirat als Organ der Gesellschaft reportet.

Die unter „II . Chancen und Risiken“ genannten Risikofelder werden laufend durch alle Führungskräfte und die
Geschäftsführung der SWG beobachtet. Mit den beschriebenen Maßnahmen hat sich die SWG auf mögliche
Szenarien vorbereitet, ohne einen erforderlichen Fortschritt zu blockieren.
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Damit verfügt das Unternehmen über ein funktionierendes Risikofrüherkennungssystem, das wesentliche Ent-
wicklungen rechtzeitig sichtbar macht und angemessene Steuerungsmaßnahmen ermöglicht.

D) Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten

Die originären Finanzinstrumente auf der Aktivseite der Bilanz umfassen im Wesentlichen kurzfristige Forde-
rungen und liquide Mittel. Durch Streuung der angelegten Finanzmittel auf verschiedene Geldinstitute werden
unterschiedliche Sicherungssysteme genutzt.

Auf der Passivseite der Bilanz bestehen originäre Finanzinstrumente insbesondere in Form von Bankverbind-
lichkeiten, die ausschließlich die Objektfinanzierung betreffen. Wesentliche Risiken können sich hierbei aus Fi-
nanzierungsrisiken (Zinsanpassungs- und Liquiditätsrisiken) ergeben.

Aufgrund festverzinslicher Darlehen ist die Gesellschaft für die Dauer der Zinsbindungsfristen jedoch keinem
Zinsänderungsrisiko ausgesetzt.

Zudem verteilen sich die Darlehensverbindlichkeiten der Gesellschaft auf verschiedene Darlehensgeber mit un-
terschiedlichen Laufzeiten.

Im Rahmen des Liquiditätsmanagements findet eine Überwachung der Zahlungsströme statt, um kurzzeitige
Finanzüberschüsse zielgerecht zu verwenden und vorzeitige Darlehensaufnahmen zu vermeiden. Dadurch kön-
nen Einsparpotenziale bei den Zinsaufwendungen gehoben werden.
Derivative Finanzinstrumente werden nicht eingesetzt.

Weitere Risiken oder gar bestandsgefährdende Entwicklungen sind für das Unternehmen nicht erkennbar.

Friedrichshafen, den 13. Februar 2025

Alrik von Kolzenberg

VIII. Wichtige Verträge

Mit der SWG-ImmoService GmbH: Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag vom 11. Oktober 2005
zugunsten der SWG.

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Aval-Provisionen der Stadt Friedrichshafen zur Sicherung von Darlehen zugunsten der SWG:
76.329,90 EUR.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 34,8 0,0% 29,6 0,0%
II. Sachanlagen

1. Grundstücke u. grundstücksgleiche
Rechte mit Wohnbauten 134.382,9 72,2% 131.450,1 69,9%

2. Grundstücke m. Geschäfts- u. andere Bauten 40.317,4 21,7% 40.889,0 21,7%
3. Grundstücke ohne Wohnbauten 260,4 0,1%
4. Technische Anlagen 88,8 0,0% 97,7 0,1%
5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 266,1 0,1% 313,0 0,2%
6. Anlagen im Bau 3.416,1 1,8% 5.648,2 3,0%
7. Bauvorbereitungskosten 1.016,1 0,5% 1.619,6 0,9%

III. Finanzanlagen (Anteile an verb. Unternehmen)
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 25,0 0,0% 25,0 0,0%
2. Sonstige Ausleihungen

179.547,2 96,5% 180.332,6 95,9%

B. Umlaufvermögen

I.
1. Grundstücke ohne Bauten
2. Bauvorbereitungskosten
3. Grundstücke mit unfertigen Bauten
4. Grundstücke mit fertigen Bauten
5. Unfertige Leistungen 3.845,7 2,1% 2.726,2 1,4%

3.845,7 2,1% 2.726,2 1,4%

II.
1. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen

14,6 0,0% 21,6 0,0%
2. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen 677,6 0,4% 766,1 0,4%
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
4. Forderungen gegen Gesellschafter
5. Forderungen aus Vermietung 138,0 0,1% 244,8 0,1%
6. Forderungen aus Verkauf von Grundstücken
7. Forderungen aus Betreuungstätigkeit
8. Sonstige Vermögensgegenstände 342,0 0,2% 432,7 0,2%

1.172,2 0,6% 1.465,2 0,8%

III. 1.122,6 0,6% 3.217,0 1,7%
6.140,5 3,3% 7.408,4 3,9%

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio 20,9 0,0% 22,6 0,0%
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 349,4 0,2% 330,2 0,2%

370,3 0,2% 352,8 0,2%

Bilanzsumme 186.058,0 100,0% 188.093,8 100,0%

Wertpapiere, Kassenbestand u. Guthaben

20232024

Zum Verkauf bestimmte Grundstücke

Forderungen und sonstige
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 13.050,0 7,0% 13.050,0 6,9%
II. Kapitalrücklage 19.893,2 10,7% 19.893,2 10,6%
IIa. Unverteilter Bilanzverlust Vorjahr
III. Gewinnrücklagen
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag 9.927,4 5,3% 9.323,2 5,0%
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 743,5 0,4% 604,3 0,3%
Va. Entnahme aus der Kapitalrücklage

43.614,1 23,4% 42.870,7 22,8%

B.
C. Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen

1.

2. 0,6 0,0%
3. 595,0 0,3% 44,0 0,0%

595,6 0,3% 44,0 0,0%

E. Verbindlichkeiten
1. 131.907,4 70,9% 136.145,6 72,4%
2.
3. 3.522,0 1,9% 3.112,5 1,7%
4. 1.803,6 1,0% 1.881,4 1,0%
5.
6.

145,1 0,1% 189,8 0,1%
7.

7,4 0,0% 197,7 0,1%
8.

9.
10. 858,1 0,5% 101,7 0,1%

138.243,6 74,3% 141.628,7 75,3%

F. Rechnungsabgrenzungsposten 3.300,7 0,0 3.390,4 1,8%

G. Passiv latente Steuern 304,0 0,0 160,0 0,1%

Bilanzsumme 186.058,0 99,8% 188.093,8 99,9%

Verbindlichk. gegenüber Kreditinstituten

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter

Verb. gegenüber anderen Kreditgebern
Erhaltene Anzahlungen
Verbindlichkeiten aus Vermietung
Verbindlichkeiten aus Betreuungstätigkeit

2024 2023

Sonstige Rückstellungen

Sonderposten mit Rücklageanteil

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrückstellungen
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 15.694,2 88,0% 13.990,3 91,3%
2.

953,0 5,3% 420,9 2,7%
3. 256,8 1,4% 285,0 1,9%
4. 939,8 5,3% 627,8 4,1%
5. 17.843,8 100,0% 15.324,0 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 6.940,3 38,9% 3.906,6 25,5%

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung
8.

4.792,5 26,9% 4.509,3 29,4%
9.

10. 2.979,9 16,7% 4.280,9 27,9%
11. 14.712,7 82,5% 12.696,8 82,9%

12. 3.131,1 17,5% 2.627,2 17,1%

13. 30,7 0,2% 21,0 0,1%
14.

15. 37,3 0,2% 45,9 0,3%
16.

17. -2.038,1 -11,4% -1.731,8 -11,3%
18. -1.970,10 -11,0% -1.664,9 -10,9%

19. -151,5 -0,8% -108,5 -0,7%
20. 1.009,5 5,7% 853,8 5,6%

21. -266,0 -1,5% -249,5 -1,6%
22. 743,5 4,2% 604,3 3,9%

23. 9.927,4 55,6% 9.323,1 60,8%
24.
Bilanzgewinn 10.670,9 59,8% 9.927,4 64,8%

Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten

Sonstige betriebliche Erträge

Erhöhung des Bestands an unfertigen
Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat.
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

Gesamtleistung (Betriebsleistung)

Entnahme aus der Kapitalrücklage

2024 2023

Sonstige Steuern
Jahresüberschuss

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Gewinnvortrag

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Ergebnis nach Steuern

Sonstige betriebliche Aufwendungen
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Leistungskenndaten 2024 2023
Veränderung

gegenüber
Vorjahr

Mietbestand

Mietwohnungen Anzahl 1397 1377 1,45%

Gewerbeeinheiten Anzahl 23 24 -4,17%

Garagen Anzahl 1031 1007 2,38%

Baubeginne

Mietwohnungen und -gewerbeeinheiten Anzahl 0 14 -100,00%

Garagen Anzahl 0 17 -100,00%

Eigentumswohnungen/Eigenheime Anzahl

Baufertigstellungen und Hinzuerwerbe

Mietwohnungen Anzahl 22 85 -74,12%

Gewerbeeinheiten Anzahl 0 1 400,00%

Garagen Anzahl 26 81 -67,90%

Kaufeigentumswohnungen/Eigenheime Anzahl 0 0 0,00%

WOHNUNGSWIRTSCHAFTLICHE KENNZAHLEN
Durchschnittliche Wohnungsmiete je m² Wohnfläche
und Monat EUR 7,88 7,10 10,99%

%-Anteil der Erlösschmälerungen an Jahressollmiete % 1,90 2,00 -5,00%

%-Anteil der Mietforderungen an Jahressollmiete % 0,90 1,80 -50,00%

%-Anteil der Mieterwechsel jährlich (Fluktuationsrate) % 4,60 4,00 15,00%

Fremdkapitalzinsen je m² Wohnfläche und Monat EUR 1,44 1,23 17,07%

Verwaltungskosten je  m² und Monat EUR 1,72 2,53 -32,02%

Betriebskosten je m² Wohnfläche und Monat EUR 3,64 2,50 45,60%

Instandhaltungskosten je m² Wohnfläche und Monat EUR 1,64 0,55 198,18%

Investionen im Bestand je m² im Jahr EUR 3,75 0,88 326,14%

Durchschnittlicher Buchwert je Mieteinheit EUR 123.028,00 123.011,00 0,01%

Durchschnittliche Verschuldung je Mieteinheit EUR 92.748,00 98.268,00 -5,62%
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11. Technische Werke Friedrichshafen GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: Technische Werke Friedrichshafen GmbH

Geschäftsstelle: Kornblumenstraße 7/1
88046 Friedrichshafen
Tel.: 07541 505-0
Fax: 07541 505-111
E-Mail: info@twf-fn.de
Homepage: www.twf-fn.de

Gründungsdatum: 27. November 1980

Eintragungsdatum Handelsregister: 10. Dezember 1980

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 19. September 2014

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Stadt Friedrichshafen 26.000,00 100,00

TWF-Anteil
Anteile an anderen Gesellschaften in %
Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH 100,00
Stadtwerk am See GmbH & Co. KG 74,90
Katamaran-Reederei Bodensee GmbH & Co. KG 50,00
Katamaran-Reederei Bodensee Verwaltungs GmbH 50,00
Bodensee-Oberschwaben-Bahn GmbH & Co. KG 27,50
Bodensee-Oberschwaben-Bahn Verwaltungs GmbH 27,50
Flughafen Friedrichshafen GmbH 4,11

III. Gegenstand des Unternehmens

Schwerpunkt der operativen Geschäftsaktivitäten der Technische Werke Friedrichshafen GmbH (TWF) ist der
Betrieb von Parkhäusern. Darüber hinaus halten wir Beteiligungen an Gesellschaften des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs (ÖPNV) sowie an einem Regionalversorger, der Stadtwerk am See GmbH & Co. KG (SWSee).

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Die Stadt Friedrichshafen erfüllt einen Teil ihrer Verpflichtung der öffentlichen Daseinsvorsorge über ihre Toch-
tergesellschaft in der Rechtsform eines privatwirtschaftlichen Unternehmens, der Technische Werke Friedrichs-
hafen GmbH. Die TWF erbringt überwiegend kommunalnahe Dienstleistungen gemäß Gesellschaftsvertrag.
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V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Alexander-Florian Bürkle (Vorsitzender)
Clifford Asbahr

Aufsichtsrat

Vorsitzender Fabian Müller, Erster Bürgermeister Stadt Friedrichshafen

1. stellv. Vorsitzender Jochen Meschenmoser, Ausbildungsmeister RRPS

2. stellv. Vorsitzender Stefan Schrode, Kämmerer Stadt Friedrichshafen

Mitglieder Felix Bohnacker, Anwendungsberater/-entwickler (bis 17.10.24)
Norbert Fröhlich, Pensionär (bis 17.10.24)
Franz Bernhard, Vorsitzender Richter am Landgericht (ab 17.10.24)
Dr. Achim Brotzer, Rechtsanwalt (ab 17.10.24)
Dieter Stauber, Bürgermeister
Rudolf Krafcsik, Rentner
Bruno Kramer, Elektromeister
Gaby Lamparsky, Dipl.-Agrar Ingenieurin, Rentnerin
Simona Sohm, Krankenschwester/Hausfrau
Nicole Bittner, Pädagogin (bis 17.10.24)
Walter Zacke, Lehrer
Norbert Czerwinski, Rentner (ab 17.10.24)

Gesellschafterversammlung Gesellschafter Stadt Friedrichshafen

Vorsitzender Simon Blümcke, Oberbürgermeister

Vergütung der Aufsichtsräte
2024: 51.100,00 EUR

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. Die zur Ausübung der Geschäftstätigkeit erforderlichen Per-
sonalleistungen werden durch die Stadtwerk am See GmbH & Co. KG auf der Grundlage bestehender Betriebs-
führungsverträge erbracht.

VII. Die Geschäftsführer

1 Grundlagen des Unternehmens

1.1 Geschäftsmodell

In Friedrichshafen betreiben wir vier Parkhäuser – „Altstadt“, „Am See“, „Am Stadtbahnhof“ und „Sportpark“-
in Summe mit insgesamt knapp 1.800 Stellplätzen. Der Betrieb wird durch Personal der SWSee gewährleistet.
Basis ist ein Rahmenvertrag mit konkretisierenden Leistungsscheinen zu den Bereichen Geschäftsführung, Be-
triebsführung und kaufmännische Dienstleistungen.
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1.2 Strategie und Ziele

Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung kommunalwirtschaftlicher Aufgabenstellungen, wobei die
Errichtung und der Betrieb der Einrichtungen des ruhenden Verkehrs (Parkhäuser, Tiefgaragen) von TWF als
Gesellschaft direkt ausgeführt wird. Für weitere kommunale Aufgabenstellungen hält die TWF - zum Teil we-
sentliche - Beteiligungen an:

 SWSee (u.a. für Strom-, Gas-, Wasser-, Wärmeversorgung, Energieerzeugung etc.),
 Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH (SVF) (Durchführung von ÖPNV im Busbetrieb),
 Katamaran-Reederei Bodensee GmbH & Co. KG (KRB) (Durchführung von ÖPNV im Schiffsverkehr),
 Bodensee-Oberschwaben-Bahn GmbH & Co. KG (BOB) (Durchführung von ÖPNV im Schienenverkehr),
 Flughafen Friedrichshafen GmbH (FFG) (Erbringung von Verkehrsleistungen im Luftverkehr).

Ziel der TWF ist dabei, innerhalb des TWF-Konzerns eine ausreichende Wirtschaftlichkeit darzustellen. Das Er-
gebnis wird im Wesentlichen von dem Ergebnisanteil der SWSee getragen. Gegenläufig wirken aktuell die Ver-
lustzuweisungen des SVF, der KRB und der FFG. Durch die vereinbarte Garantiedividende der SWSee können
die zu tragenden Defizite bei Betrachtung des EBT bis auf weiteres überkompensiert werden. Jahresüberschüsse
von TWF können durch höhere Steuerlast im Wesentlichen durch Unterschiede in der handels- und steuerrecht-
lichen Bewertung bei SWSee - wie z.B. im Jahr 2023 - beachtenswert beeinflusst werden.

1.3 Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die Geschäftsentwicklung der Gesellschaft wird hinsichtlich ihrer finanziellen Leistungsindikatoren am Umsatz,
Rohertrag, dem EBIT sowie dem Jahresüberschuss gemessen. Die Werte entwickeln sich wie folgt:

Durch eine Änderung in der Verrechnung der Leistungen für die Betriebsführung ergibt sich für das Jahr 2024
eine signifikante Plan-Ist-Abweichung. Darüber hinaus zeigt die Gesellschaft die typischen Ansätze einer Betei-
ligungsholding. Sie verfügt über ein hohes Eigenkapital. Das Sachanlagevermögen tritt in seiner Höhe deutlich
gegenüber dem Finanzanlagevermögen zurück.

2 Wirtschaftsbericht

2.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt liegt laut dem Statistischen Bundesamt im abgelaufenen Kalenderjahr
um 0,2 % niedriger gegenüber dem Vorjahr (Vorjahresänderung: -0,3 %). Die gesamtwirtschaftliche Lage in
Deutschland war im Jahr 2024 geprägt von konjunkturellen und strukturellen Belastungen. Dazu zählen zuneh-
mender Wettbewerb für die deutsche Exportwirtschaft auf wichtigen Absatzmärkten, hohe Energiekosten, ein
nach wie vor erhöhtes Zinsniveau, aber auch unsichere wirtschaftliche Aussichten. In diesem Umfeld
schrumpfte die deutsche Wirtschaft im Jahr 2024 erneut.

Ist Plan Ist Abw. Ist/Plan
Ergebniskennzahlen 2023 2024 2024 2024

TEUR TEUR TEUR TEUR
Umsatzerlöse 4.530 4.498 2.899 -1.599

Rohertrag 1.216 1.671 1.487 -184

EBIT -554 -50 -323 -273

Ergebnis vor Steuern 1.953 1.422 2.125 703

Überschuss / Fehlbetrag -713 542 662 120
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2.2 Geschäftsverlauf

Die Belegungszahlen der Kurzparker in den TWF-Parkhäusern lagen 2024 rund 6 % unter dem Plan und 4 %
unter dem Vorjahr. Die Erlöszahlen der Kurzparker in den TWF-Parkhäusern lagen 2024 - korrespondierend mit
der Plan-/Ist-Abweichung der Belegung - rund 8 % unter dem Plan. Die Erlöse der Dauerparker lagen hingegen
in 2024 4 % über Plan. Nähere Details zur Entwicklung der Parkhäuser finden sich in Kapitel Parkhäuser.

Bei SWSee kann der Geschäftsverlauf 2024 mit einem Jahresüberschuss von 12,9 Mio. EUR vor dem Hintergrund
des bezogen auf die Energiemarktpreisentwicklung äußerst schwierigen Geschäftsumfelds insgesamt als über-
aus zufriedenstellend bezeichnet werden. Das Marktumfeld war im Energievertrieb von sehr hohem Wettbe-
werbsdruck geprägt, dennoch stehen die Vertriebskanäle in Summe stabil da. Der Wärmemarkt war durch hohe
Nachfrage, aber zurückhaltende Abschlüsse geprägt. Der regulierte Netzbereich stellte sich stabil dar. Die
Dienstleistungserlöse konnten aufgrund weiterer Großprojekte gesteigert werden. Die SWSee plant für die
Folgejahre mit Jahresüberschüssen in gleichbleibender Höhe, wodurch mit einer stabilen, vereinbarten Aus-
schüttung für die TWF gerechnet wird.

Die SVF konnte 2024 im Rahmen des neuen Buskonzepts sowie des ab 01.01.2024 geltenden neuen öffentlichen
Dienstleistungsauftrags mit einem Fahrleistungsvolumen von 2,1 Mio. km das Vorjahresniveau von 1,74 Mio.
km um 22 % übertreffen. Hintergrund ist im Wesentlichen die Einführung der Expresslinien nach Markdorf und
Oberteuringen in 2024. Da sich mit Einführung des Deutschlandtickets 2023 die Vertriebslandschaft signifikant
verändert hat, wurde an einem neuen System zur Fahrgastzahlerfassung gearbeitet. Die Ausstattung der SVF-
Flotte mit Fahrgastzählsystemen ermöglicht eine präzise Erfassung der Fahrgastzahlen. Ab 2025 fließen diese
Daten in das Berichtswesen ein. Die Verluste lagen mit 3,5 Mio. EUR in 2024 über dem Vorjahr, aber dennoch
innerhalb des ab 1. Januar 2024 geltenden Defizitrahmens von 4,0 Mio. EUR (Gemeinderatsbeschluss vom
23.10.2023). Eine Erhöhung des Defizitrahmens auf 4,5 Mio. EUR wurde im ersten Quartal 2025 rückwirkend
zum 01.01.2024 bis 31.12.2026 beschlossen. Aufgrund der Organbeziehung prägt der SVF-Fehlbetrag das TWF-
Ergebnis auch in Zukunft maßgeblich negativ.

Bei der KRB lag die Fahrgastnachfrage im Jahr 2024 um 4% unter dem Vorjahr. Die im April durchgeführte Ta-
rifanpassung konnte die negative Entwicklung bei den Fahrgastzahlen etwas abmildern. Die Verluste der KRB
fielen 2024 mit einem Betrag von 131 TEUR um 96 TEUR geringer aus als geplant. Diese sind entsprechend des
Gesellschaftsanteils zu 50% von TWF zu tragen.

Die Fahrgastzahlen der BOB liegen auf dem Niveau des Vorjahrs. Der für das Geschäftsjahr 2023/24 erreichte
Jahresüberschuss in Höhe von 1.028 TEUR liegt deutlich über dem Plan (-777 TEUR). Hintergrund sind im We-
sentlichen einmalige, ungeplante Sondereffekte (periodenfremde Erstattungszahlungen, Rückstellungsauflö-
sungen). Der Überschuss wurde thesauriert. In Erwartung einer dauerhaften Normalisierung der ÖPNV-Nutzung
sind mittelfristig keine Verlustübernahmen erforderlich.

Die Passagierzahlen der FFG lagen 2024 aufgrund des Wegfalls der Lufthansaverkehre unter Plan und Vorjahr.
Analog wird das Geschäftsjahr voraussichtlich finanziell unter Plan abgeschlossen werden. Die TWF wird auch
für die weiteren Jahre die vereinbarten Zuwendungen zum Gesamtfinanzierungskonzept gemäß des von der
Europäischen Kommission genehmigten Umstrukturierungsplans der FFG leisten.

Im Geschäftsjahr 2024 wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von 662 TEUR erwirtschaftet. Dieser liegt damit
120 TEUR über dem Plan (542 TEUR) und 1,4 Mio. EUR über dem Vorjahr (-713 TEUR). Der Jahresüberschuss
von TWF wurde im Vorjahr durch eine höhere Steuerlast, im Wesentlichen bedingt durch Unterschiede in der
handels- und steuerrechtlichen Bewertung bei SWSee, beachtenswert beeinflusst.
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2.3 Wirtschaftliche Entwicklung

2.3.1 Ertragslage

Die Umsatzerlöse spiegeln
die Einnahmen aus Parkie-
rung wider. In den Vorjahren
waren darüber hinaus auch
die Leistungen für die Be-
triebsführungen der ÖPNV-
Beteiligungen Bestandteil
des Umsatzes. Seit 2024 wer-
den die Betriebsführungen
direkt zwischen den ÖPNV-
Gesellschaften und SWSee
verrechnet. Dieser Sachver-
halt erklärt im Wesentlichen
die Abweichung von 1,6 Mio. EUR; 200 TEUR sind auf eine verspätete Tarifanpassung in den Parkhäusern zu-
rückzuführen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge bestehen im Wesentlichen aus der Auflösung einer Rückstellung zur Preis-
bremsenrückzahlung sowie Vergleichsvereinbarungen zum Parkhaus „Altstadt“.

Im Materialaufwand enthalten sind vor allem die Instandhaltungen und weitere Aufwendungen für bezogene
Leistungen für die Parkierungsanlagen. Die Planunterschreitung (-1,4 Mio. EUR) liegt - analog den Umsatzerlö-
sen - in der entfallenen Weiterverrechnung der Betriebsführungsentgelte begründet. Der Materialaufwand im
Parkhausbetrieb lag im Plan.

Die Ausschüttung der SWSee (Garantiedividende inkl. Steuermehrbetrag) liegt bei 5.908 TEUR und damit
137 TEUR über Plan und 345 TEUR über Vorjahr (5.563 TEUR). Sie schlägt sich im Beteiligungsergebnis (siehe
Kapitel 2.3.3.3) nieder.

Die Steuerlast der TWF liegt bei 1.463 TEUR in 2024 und somit 583 TEUR über Plan. Die Planabweichung ist zum
einen bedingt durch das über Plan liegende Beteiligungsergebnis der TWF (Anteil ca. 0,2 Mio. EUR), zum ande-
ren führen unterschiedliche Bewertungsgrundlagen zwischen der Handels- und Steuerbilanz 2024 bei SWSee
zu einer höheren Steuerlast für TWF (Anteil ca. 0,4 Mio. EUR).

Das Ergebnis vor Steuern (2,1 Mio. EUR) entwickelte sich positiv und liegt 0,7 Mio. EUR über dem Plan 2024.
Insgesamt fällt der Jahresüberschuss von TWF in Höhe von 662 TEUR leicht höher aus als geplant (542 TEUR)
und liegt deutlich über Vorjahr (-713 TEUR).

2.3.2  Vermögens- und Finanzlage

Das Anlagevermögen - insbesondere die Sachanlagen mit rund 16,2 Mio. EUR sowie die Finanzanlagen mit rund
38,8 Mio. EUR - dominiert die Aktiva. Bei den Finanzanlagen haben sich hinsichtlich der Anteile an verbundenen
Unternehmen im Berichtsjahr keine Änderungen zum Vorjahr ergeben. Die Ausleihungen an verbundene Un-
ternehmen (SVF) haben sich von 471 TEUR auf 340 TEUR reduziert.

Ist Plan Ist Abw. Ist/Plan
Gewinn- und Verlustrechnung 2023 2024 2024 2024

TEUR TEUR TEUR TEUR
Umsatzerlöse 4.530 4.498 2.899 -1.599

Sonstige betriebliche Erträge 264 36 241 205

Materialaufwand 3.299 2.827 1.398 -1.429

Personalaufwand 0

Abschreibungen 1.050 1.000 971 -29

Sonstige betriebliche Aufwendungen 687 665 865 200

Zinsergebnis -49 -85 -4 81

Beteiligungsergebnis 2.243 1.466 2.224 758

Steuern 2.665 880 1.463 583

Jahresüberschuss -713 542 662 120
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Ein wesentlicher Bestand-
teil des Umlaufvermögens
ist die Forderung der Ga-
rantiedividende in Höhe
von 5,9 Mio. EUR.  Die li-
quiden Mittel des Umlauf-
vermögens fallen im Ver-
gleich zum Plan und Vor-
jahr höher aus; ursächlich
sind im Wesentlichen nicht
geplante, kurzfristige Fi-
nanzanlagen (z. B. Tages-
gelder).

Die Rückstellungen umfas-
sen hauptsächlich Steuer-
rückstellungen und Rückstellungen für ausstehende Rechnungen. Die Rückstellungen liegen 1,1 Mio. EUR über
Plan. Ursächlich sind im Wesentlichen die Steuerrückstellungen, die im Planwert nicht enthalten waren.

2.3.2.2  Kapitalstruktur

Die um den Jahresüberschuss bereinigte Eigenkapitalquote liegt bei 80 % (Vorjahr 83 %). Das langfristig gebun-
dene Vermögen (55,0 Mio. EUR; Vorjahr 56,0 Mio. EUR) ist vollständig durch langfristiges Kapital abzüglich Jah-
resüberschuss (55,7 Mio. EUR; Vorjahr 56,7 Mio. EUR) finanziert. Den Großteil der Verbindlichkeiten bilden mit
7,0 Mio. EUR die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten.

2.3.2.3  Investitionen

In Sachanlagen wurden im Berichtsjahr 115 TEUR investiert. Der wesentliche Anteil entfällt auf die Investition
in eine PV-Anlage auf dem Parkhaus „Altstadt“. Da die Inbetriebnahme der Anlage ursprünglich noch in 2023
erfolgen sollte, wurde für 2024 kein Planwert für das Projekt hinterlegt. Dadurch befinden sich die Investitionen
2024 über Plan. Der negative Saldo der Investitionen des Vorjahrs ergab sich aufgrund einer zu hoch gebildeten
Rückstellung für eine Schlussrechnung des Umbaus Parkhaus „Altstadt“ aus den Vorperioden, der die Investiti-
onen 2023 überkompensierte.

2.3.3  Bericht zu den einzelnen Geschäftsbereichen

2.3.3.1  Allgemeiner Geschäftsbereich

Der allgemeine Geschäftsbereich bildet im Wesentlichen das Beteiligungsergebnis aus der Ausschüttung von
SWSee und die Aufwendungen für Führung und Verwaltung der TWF ab. Den bedeutendsten Beitrag zum Jah-
resergebnis stellt die Garantiedividende von SWSee dar. Der auf die TWF entfallende Gewinnanteil beträgt
5.908 TEUR (Vorjahr: 5.563 TEUR).

Ist Plan Ist Abw. Ist/Plan
Investitionen 2023 2024 2024 2024

TEUR TEUR TEUR TEUR
Immaterielle VG und Sachanlagen -26 80 115 35

Summe -26 80 115 35

Ist Plan Ist Abw. Ist/Plan
Bilanz 2023 2024 2024 2024

TEUR TEUR TEUR TEUR
Anlagevermögen 55.951 55.324 54.964 -360

Immaterielle Vermögensgegenstände 4 7 7

Sachanlagen 17.029 16.475 16.169 -306

Finanzanlagen 38.918 38.848 38.787 -61

Umlaufvermögen (ohne liquide Mittel) 8.733 8.340 8.911 571

Liquide Mittel 3.763 2.717 5.764 3.047

Rechnungsabgrenzungsposten 0

Aktiva 68.447 66.381 69.639 3.258
Eigenkapital 55.963 57.932 56.325 -1.607

Rückstellungen 1.622 547 1.627 1.080

Verbindlichkeiten 10.862 7.903 11.686 3.783

Rechnungsabgrenzungsposten 0

Passiva 68.447 66.381 69.639 3.258
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2.3.3.2  Parkhäuser

Die Belegungszahlen der Kurzparker in den TWF-Parkhäusern lagen 2024 rund 6 % unter dem Plan und 4 %
unter dem Vorjahr. Bei der Parkhausbelegung war 2024 ganzjährig ein rückläufiger Trend zu beobachten, wo-
hingegen die ÖPNV-Nutzung intensiver wurde, was bspw. mit mehr Fahrgästen als erwartet beim SVF einher-
geht. Ab April entfiel außerdem die Vereinbarung über kostenfreies Parken mit einem Lebensmittelhändler im
Parkhaus „Altstadt“, was zu einem Rückgang der Belegungszahlen beitrug.
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Die Erlöszahlen der Kurzparker in den TWF-Parkhäusern lagen 2024 - korrespondierend mit der Plan-/Ist-Ab-
weichung der Belegung - rund 8 % unter dem Plan. Gegenüber dem Vorjahr zeigt sich hingegen eine Erlösstei-
gerung um 7 %. Hintergrund ist eine Tariferhöhung bei den Kurzparkern Mitte des Jahres 2024.

Die Erlöse der Dauerparker lagen über alle Parkhäuser in 2024 bei 338 TEUR und damit 4 % über Plan (326 TEUR)
und 7 % über dem Vorjahr (316 TEUR). Hintergrund ist eine Tariferhöhung bei den Dauerparkern im Mai 2024.

2.3.3.3 Beteiligungen
Zum Ende des Geschäftsjahres besteht mit folgenden sieben Unternehmen ein Beteiligungsverhältnis:

Das Beteiligungsergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

Durch die vereinbarte Garantiedividende der SWSee können die zu tragenden Defizite bis auf weiteres über-
kompensiert werden. Die Aufwendungen aus der Verlustübernahme der Verkehrsunternehmen SVF, KRB und
FFG liegen mit 3.683 TEUR unter Plan (4.306 TEUR), aber über dem Vorjahreswert (3.320 TEUR). Der für die SVF
ab 1. Januar 2024 geltende Defizitrahmen von 4,0 Mio. EUR wurde nicht überschritten. Eine Erhöhung des De-
fizitrahmens auf 4,5 Mio. EUR wurde im ersten Quartal 2025 rückwirkend zum 01.01.2024 bis 31.12.2026 be-
schlossen.

In Summe trägt das Beteiligungsergebnis mit 2.224 TEUR zum Erfolg der TWF bei und kann die Verluste des
Parkhausbetriebs kompensieren.

2.3.3.3.1 Stadtwerk am See GmbH & Co.KG

Wir verweisen auf die gesonderten Informationen zum Stadtwerk am See GmbH & Co. KG.

2.3.3.3.2 ÖPNV

Wir verweisen auf die gesonderten Informationen zur Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH, Bodensee-Ober-
schwaben-Bahn GmbH & Co. KG und Katamaran-Reederei Bodensee GmbH.

Beteiligungen (Stand: 31.12.24) Anteil der TWF in %
Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH 100,0

Stadtwerk am See GmbH & Co. KG 74,9

Katamaran-Reederei Bodensee GmbH & Co. KG 50,0

Katamaran-Reederei Bodensee VerwaltungsGmbH 50,0

Bodensee-Oberschwaben-Bahn GmbH & Co. KG 27,5

Bodensee-Oberschwaben-Bahn VerwaltungsGmbH 27,5

Flughafen Friedrichshafen GmbH 4,1

Ist Plan Ist Abw. Ist/Plan
Beteiligungsergebnisse 2023 2024 2024 2024

TEUR TEUR TEUR TEUR
Stadtwerk am See GmbH & Co. KG 5.563 5.771 5.908 137

Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH -3.021 -4.000 -3.503 497

Katamaran-Reederei Bodensee GmbH & Co. KG -60 -114 -65 49

Bodensee-Oberschwaben-Bahn GmbH & Co. KG

Flughafen Friedrichshafen GmbH -238 -192 -115 77

Gesamt 2.243 1.466 2.224 758
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2.3.3.3.3 Flughafen Friedrichshafen GmbH

Zum Zeitpunkt dieser Berichterstellung liegen uns für das Geschäftsjahr 2024 noch keine Ergebnisse des Wirt-
schaftsprüfers vor. Nach Mitteilung vorläufiger, ungeprüfter Finanzzahlen durch die FFG wird das Geschäftsjahr
voraussichtlich einen bereinigten Jahresfehlbetrag von 5,8 Mio. EUR ausweisen, welcher 2,0 Mio. EUR schlech-
ter als der geplante in Höhe von 3,8 Mio. EUR wäre. Das TWF-Ergebnis 2024 wird davon nicht beeinflusst. Für
den in 2021 beschlossenen Beitrag zum Gesamtfinanzierungskonzept der FFG betreffend 2024 (115 TEUR) ge-
mäß des von der Europäischen Kommission genehmigten Umstrukturierungsplans der FFG wurde eine Rück-
stellung gebildet, um die in die Folgejahre verschobenen Abrufe von Investitionszuschüssen abzubilden.

Die Passagierzahlen der FFG lagen kumuliert Ende des IV. Quartals 2024 mit 227.283 um 39,6 % unter Plan
(376.285) und um 27,8 % unter Vorjahr (315.004). Gegenüber der Planung und dem Vorjahr fehlen hauptsäch-
lich die Verkehre der Lufthansa. Weitere Gründe gegenüber dem Vorjahr liegen in den fehlenden Flügen nach
Hurghada, die Anfang des Jahres wegen des Gaza-Konflikts ausgesetzt wurden. Außerdem erhielt die für die
Anbindung von Tuzla vorgesehene Fluggesellschaft nicht die notwendigen Verkehrsrechte.

Wesentliche Investitionsprojekte waren in 2024 der Neubau des Vorfelds sowie die Beschaffung dreier Boden-
stromaggregate. In Summe wurden 2.268 TEUR investiert.

Die Liquiditätsplanung und -prognose wird laufend kritisch überprüft und aktualisiert.

3 Personalbericht

Das Unternehmen beschäftigt kein eigenes Personal. Betriebsführungen werden auf Basis des Dienstleistungs-
rahmenvertrags zwischen TWF und SWSee dienstleistend durch Personal der SWSee erbracht. Aufwendungen
der kaufmännischen Betriebsführung der TWF durch die SWSee sind im sonstigen betrieblichen Aufwand ver-
bucht. Aufwendungen für den operativen Betrieb der Parkierungsanlagen sind Bestandteil des Materialauf-
wands.

4 Prognose-, Chancen- und Risikobericht

4.1 Prognosebericht

Der Wirtschaftsplan sieht für 2025 einen Jahresüberschuss in Höhe von 879 TEUR vor. Dieses Ergebnis ist maß-
geblich durch den Ergebnisbeitrag der SWSee, die Entwicklung bei den ÖPNV-Unternehmen und das Sparten-
ergebnis des Parkhausbetriebes bestimmt. Der Überschuss resultiert zum einen aus dem positiven Ergebnisbei-
trag der Parkhäuser und zum anderen aus dem konstant steigenden Beteiligungsergebnis im Planungszeitraum.

Für den Zeitraum der mittelfristigen Finanzplanung bis 2029 gehen wir bei den Kurzparkern von einer gleich-
bleibenden Belegung auf dem Niveau des Planjahrs 2025 aus. Im Bereich der Dauerparker planen wir eine
stabile Zahl der Abonnements über den Planungszeitraum. Im Jahr 2024 wurde eine Anpassung der Parktarife
in den Parkhäusern vorgenommen, wodurch die Gebühren auf 1,20 € pro halbe Stunde erhöht wurden. Bereits
für die Jahre 2026 und 2028 sind weitere Erhöhungen vorgesehen, die den Tarif schrittweise auf 1,30 € bzw.
1,40 € pro halbe Stunde entwickeln werden. Hier werden insbesondere Abstimmungen künftig auch mit der
Stadt Friedrichshafen als Bewirtschafterin des oberirdischen Parkraums notwendig werden, da künftig eine Har-
monisierung von den Parktarifen für oberirdische Parkflächen und den Parktarifen in den Parkhäusern Ziel ist,
um eine Lenkungswirkung Richtung Parkhäuser zu erzielen. Es wird erwartet, dass die Stadt Friedrichshafen
eine Anpassung ihrer Parktarife für oberirdische Parkflächen im ersten Quartal 2025 mit diesem Ziel beschlie-
ßen und vollziehen wird. Gemäß Betrauungsakt der Stadt Friedrichshafen können die Tarife der Parkhäuser
jährlich um bis zu 20 % erhöht werden.
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Die Ergebnisträger sind im Wesentlichen unsere Beteiligung an SWSee sowie - mit geringerem Anteil - der Park-
hausbetrieb. Bei SWSee gehen wir auf Basis deren Wirtschaftsplanung von der aktuell geltenden Garantiedivi-
dendenvereinbarung und der damit verbundenen Ausschüttung über den gesamten mittelfristigen Finanzpla-
nungszeitraum aus. Die beim Stadtwerk am See über die Garantiedividende erwirtschafteten Gewinnanteile
wollen wir zur Stärkung des Eigenkapitals und zur Sicherstellung der Finanzierungsfähigkeit von Projekten im
Bereich der Strom-, Wärme- und Verkehrswende dort im Unternehmen belassen.
Gegenläufig wirkt sich das im Vergleich zu den Vorjahren stark gestiegene Defizit des Stadtverkehrs im Pla-
nungszeitraum aus. Hauptgrund des Anstiegs ist die Neukonzeption des Stadtverkehrs im Jahr 2024, die mit
einer signifikanten Investition in einen SVF-eigenen Bus-Fuhrpark verbunden war. Infolgedessen stiegen die
laufenden Abschreibungen bei SVF deutlich an, wodurch das TWF-Ergebnis jährlich um fast 1 Mio. EUR mehr
belastet wird.

Die KRB plant nach einem Verlustjahr in 2025 ab 2026 wieder positive Ergebnisse in den einzelnen Jahren zu
erzielen.

Die BOB trägt ihre Verluste selbst bzw. thesauriert ihre Gewinne. Die Ergebnisentwicklung der BOB hat daher
keine unmittelbare Auswirkung auf das TWF-Beteiligungsergebnis.

Bei FFG gehen wir davon aus, dass unsere Finanzierungsbeiträge nicht werthaltig sind und haben diese deshalb
in Höhe unserer Finanzierungszusage jeweils aufwandsgleich abgebildet.

Die finanziellen Leistungsindikatoren entwickeln sich entsprechend der Planung wie folgt:

3.2 Risikobericht

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2024 geprägt von konjunkturellen und strukturellen
Belastungen. Dazu zählen zunehmende Konkurrenz für die deutsche Exportwirtschaft auf wichtigen Absatz-
märkten, hohe Energiekosten, ein nach wie vor erhöhtes Zinsniveau, aber auch unsichere wirtschaftliche Aus-
sichten. Zölle, etwaige Handelskriege der USA und weiterhin wirtschaftliche Unsicherheiten führen auch in Zu-
kunft zu eventuell eingetrübten, konjunkturellen wirtschaftlichen Aussichten.

Für die TWF und ihre verbundenen Unternehmen ist ein Risikomanagementsystem etabliert, welches dafür
sorgt, dass Risiken frühzeitig identifiziert, bewertet, gesteuert und überwacht werden. Auch für das Jahr 2024
wurde eine Risikoinventur durchgeführt und die hieraus resultierenden Ergebnisse im Rahmen einer Risikokon-
ferenz erörtert sowie Steuerungsmaßnahmen festgelegt. Es wurde kein Tatbestand der Risikoklasse A (Schaden
im Einzelnen > 2.500 TEUR) identifiziert.

SWSee und SVF verfügen je über ein eigenes Risikomanagementsystem. Dennoch erstreckt sich eine Risikobe-
trachtung der TWF auch auf verbundene Unternehmen wie die SVF mit. Bestandsgefährdungen des Tochterun-
ternehmens SVF werden über gesellschaftsrechtliche und gesellschaftsvertragliche Verpflichtungen (Verlust-
ausgleichsverpflichtung) unmittelbar auf die TWF als Muttergesellschaft übertragen und werden daher mitein-
bezogen.

Plan Ist Plan Abw.
Ergebniskennzahlen 2024 2024 2025 Plan 25/Ist 24

TEUR TEUR TEUR TEUR
Umsatzerlöse 4.498 2.899 2.994 95

Rohertrag 1.671 1.487 1.647 160

EBIT -50 -323 134 457

Ergebnis vor Steuern 1.422 2.125 1.859 -266

Überschuss / Fehlbetrag 542 662 879 217



Technische Werke Friedrichshafen GmbH

142

3.3 Chancenbericht

Als Gesellschafterin nimmt die TWF unmittelbar an der Entwicklung der SWSee teil. Diese rechnet in ihren Pla-
nungen trotz der aktuellen Marktherausforderungen mit einer Ergebnislage, die die Ausschüttung der Garan-
tiedividende sichert. Auch die Beteiligung an der KRB sieht planerisch im Mittelfristzeitraum wieder Gewinnbei-
träge für TWF vor. Darüber hinaus wurde die Wirtschaftlichkeit des Parkhausbetriebs gesteigert, so dass aus
dieser Sparte ebenfalls zukünftig positive Ergebnisbeiträge erwartet werden. Dadurch ergibt sich für die TWF
die Chance, ihre restlichen ÖPNV-Beteiligungen zukunftsfähig auszurichten und dazu notwendige Investitionen
zu tätigen.

Von den bei der SWSee gebündelten Kompetenzen und deren Marktwissen profitiert die TWF auf Grundlage
des Dienstleistungsrahmenvertrags, den die TWF für ihren Betrieb in Anspruch nimmt.

VIII. Wichtige Verträge

Vertragspartner Inhalt Datum
Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag 24.11.2014
SWSee GmbH & Co. KG Dienstleistungsrahmenvertrag 24.09.2012
Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH Betriebsführerschaft 12.12.2013

Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Es bestehen keine unmittelbaren Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 7,4 0,0% 3,7 0,0%
II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 15.834,5 22,7% 16.668,5 24,4%
2. Anlagen und Maschinen 37,9 0,1% 42,7 0,1%
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 286,8 0,4% 307,9 0,4%
4. geleist. Anzahlungen u. Anlagen im Bau 10,1 0,0% 10,1 0,0%

III. Finanzanlagen 38.787,1 55,7% 38.918,1 56,9%
54.963,9 78,9% 55.951,0 81,7%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Leistungen
3. Waren

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 53,2 0,1% 58,0 0,1%
2. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen 7.348,4 10,6% 7.138,7 10,4%
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 315,8 0,5%
4. Forderungen gegen Gesellschafter 0,4 0,0% 3,4 0,0%
5. Sonstige Vermögensgegenstände 1.509,2 2,2% 1.217,5 1,8%

8.911,1 12,8% 8.733,4 12,8%

III.
5.763,6 8,3% 3.762,4 5,5%

14.674,7 21,1% 12.495,8 18,3%

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme 69.638,5 100,0% 68.446,8 100,0%

2023

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten

2024



Technische Werke Friedrichshafen GmbH

144

Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 26.000,0 37,3% 26.000,0 38,0%
II. Kapitalrücklage 15.297,0 22,0% 15.297,0 22,3%
III. Gewinnrücklagen 15.079,0 21,7% 15.379,0 22,5%
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag -712,7 -1,0%
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 662,1 1,0% -712,7 -1,0%

56.325,4 80,9% 55.963,3 81,8%

B. Sonderposten mit Rücklageanteil
C. Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen

1.

2. 1.176,0 1,7% 1.176,0 1,7%
3. 451,0 0,6% 446,0 0,7%

1.626,9 2,3% 1.622,0 2,4%

E. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 7.005,7 10,1% 7.430,5 10,9%
2.

58,0 0,1% 324,2 0,5%
3.

4.556,6 6,5% 3.106,8 4,5%
4.

65,4 0,1%
5.
6. 0,6 0,0%

11.686,2 16,8% 10.861,5 15,9%

F. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme 69.638,5 100,0% 68.446,8 100,0%

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrückstellungen

20232024

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter
Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 2.898,5 92,3% 4.529,5 94,5%
2.

3.
4. 241,2 7,7% 264,1 5,5%
5. 3.139,7 100,0% 4.793,6 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 303,3 9,7% 406,8 8,5%
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.095,1 34,9% 2.892,7 60,3%

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung
8.

971,5 30,9% 1.049,7 21,9%
9.

10. 865,2 27,6% 686,6 14,3%
11. 3.235,2 103,0% 5.035,8 105,1%

12. -95,4 -3,0% -242,2 -5,1%

13. 5.907,6 188,2% 5.563,2 116,1%
14.

15. 84,1 2,7% 45,2 0,9%
16.

-3.683,2 -117,3% -3.319,6 -69,3%
17.

18. -87,8 -2,8% -93,9 -2,0%
19. 2.220,7 70,7% 2.194,9 45,8%

20. -1.370,8 -43,7% -2.574,1 -53,7%
21. 754,5 24,0% -621,4 -13,0%

22. -92,4 -2,9% -91,3 -1,9%
23. 662,1 21,1% -712,7 -14,9%

24.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) 662,1 21,1% -712,7 -14,9%

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Aufwendungen/Erträge aus Verlustübernahme

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Sonstige betriebliche Erträge
Gesamtleistung (Betriebsleistung)

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat. Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen
Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten

2024 2023

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen
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Leistungskenndaten 2024 2023
Veränderung

gegenüber
Vorjahr

Parkhäuser

Stellplätze inkl. "Sportpark" 1.790 1.790 0,00%
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12. Zeppelin Museum Friedrichshafen GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: Zeppelin Museum Friedrichshafen GmbH

Geschäftsstelle: Seestraße 22
88045 Friedrichshafen
Tel.: 07541 3801-0
Fax: 07541 3801-80
E-Mail: verwaltung@zeppelin-museum.de
Homepage:  www.zeppelin-museum.de

Gründungsdatum: 16. Dezember 1992

Eintragungsdatum Handelsregister: 19. März 1993

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 09. August 2023

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Stadt Friedrichshafen 70,00 70,00
Freundeskreis zur Förderung des Zeppelin-Museums e. V. 30,00 30,00
Summe: 100,00 100,00

III. Gegenstand des Unternehmens:

Gesellschaftszweck ist die Förderung von Bildung und Erziehung sowie von Kunst und Kultur. Er wird insbeson-
dere verwirklicht durch den Bau und den Betrieb des Zeppelin Museums Friedrichshafen. Dieses Museum soll
über den Luftschiffbau, seine Technik und Geschichte informieren und die Möglichkeit für die Ausstellung von
Kunstwerken jeder Art und Thematik schaffen.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Mit der Eröffnung des neuen Zeppelin Museums Friedrichshafen am 2. Juli 1996 wurde ein wesentlicher Teil
des Gesellschaftszwecks erfolgreich erfüllt. Der Betrieb des Museums läuft seither sehr positiv und vergleichs-
weise kosteneffizient. Als einer der wesentlichen Faktoren für das Image der Stadt Friedrichshafen hat sich das
Museum einen national und international bedeutenden Ruf geschaffen. Dies geschah und geschieht durch seine
ungewöhnliche Konzeption der Dauerausstellungsbereiche (wurde durch die Special Commendation des Euro-
päischen Museumspreises 1998 gewürdigt) ebenso wie durch die anspruchsvolle und umfassende Ausstel-
lungs,- Tagungs- und Publikationstätigkeit, durch die regelmäßig neue Forschungsergebnisse der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht werden. Diese wird neben den anderen klassischen Museumsaufgaben auch weiterhin ein
wesentliches Tätigkeitsfeld des Museums bleiben.
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Die Ausübung der zahlreichen Aktivitäten von der Sammlungsergänzung und -erhaltung über Wechselausstel-
lungen im weiteren Themenfeld der Diskurse um Kunst und Technik, über die Umsetzung einer Digitalen Stra-
tegie mit der Digitalisierung der Sammlung und dem Ausbau einer partizipativen digitalen Plattform, über For-
schung sowie Bildungs- und Vermittlungsprogramme bis hin zu ungewöhnlichen "Events" ist damit auf Dauer
der zweite und eminent wichtige Teil des Gesellschaftszwecks erfüllt. Seit 2019 engagiert sich das Zeppelin Mu-
seum außerdem im Bereich der Nachhaltigkeit, der seit 2022 auch Teil der neuen Museumsdefinition ist. Das
Zeppelin Museum wurde daher 2024 mit dem Lotto-Museumspreis Baden-Württemberg für innovative Muse-
umskonzepte und wichtige gesellschaftliche Impulse ausgezeichnet.

Geschäftstätigkeit und Aufgabenstellung der Zeppelin Museum Friedrichshafen GmbH bedingen zwangsläufig
Verluste (ohne Zuschusszahlungen). Diese Verluste wurden in der Vergangenheit ganz oder teilweise durch die
Stadt Friedrichshafen in der Form von Zuschusszahlungen ausgeglichen. Die erfolgreiche Fortführung der Ge-
sellschaft ist für 2025 durch die von der Stadt bewilligten Zuschüsse bedingt sichergestellt. Die Zuschüsse wur-
den allerdings in 2024 um 220 TEUR reduziert (trotz Inflation und steigender Personalkosten), ebenso wie das
Budget für die Sammlungserweiterung, das im Zuge der Sparmaßnahmen von 100 TEUR auf 50 TEUR insgesamt
für die Kunst- und Techniksammlung gekürzt wurde. Mit der neuen Ausstellungspolitik (für Wechselausstellun-
gen stehen seit 2015 insg. 1.000 qm zur Verfügung) können mit anhaltend hohen Besucherzahlen gerechnet
werden. Eine veränderte Marketingstrategie und eine erweiterte Pressearbeit tragen seit Jahren Früchte. Das
Zeppelin Museum ist der zentrale Magnet für den Tourismus in Friedrichshafen und ein wichtiger Faktor für das
Standortmarketing der Stadt. Die Bedeutung des Museums für Friedrichshafen wurde im Zusammenhang mit
den überarbeiteten Budgetplanungen für 2016 ff. nochmals seitens der Gesellschafter unterstrichen. Da das
Zeppelin Museum in den vergangenen Jahren Rücklagen aufbauen konnte, konnte für 2024 noch von einer
gesicherten und positiven finanziellen Situation der Museums GmbH ausgegangen werden. Ab 2026 müssen
die Zuschüsse erhöht werden.

V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Dr. Claudia Emmert

Aufsichtsrat
Vorsitzender Andreas Hein, Bürgermeister

stellv. Vorsitzender
Peter Gerstmann, Vorsitzender der Geschäftsführung Zeppelin
GmbH (ab 14.10.2024)

stellv. Vorsitzende Barbara Waibel, Leiterin LZ-Archiv (bis 14.10.2024)
Mitglieder Clifford Asbahr, Abteilungsleiter Stadt Friedrichshafen

Regine Ankermann, Pensionärin (bis 09/24)
Felix Banzhaf, Historiker (ab 10/2024)
Dr. Dagmar Hoehne, Ärztin im Ruhestand
Claudia Huesmann, Dipl.-Ing. Landschaftsarchitektin BDLA (ab
10/24)
Dr. Martin Eble, Arzt, Geschäftsführender Oberarzt am MCB (bis
09/24)
Joachim Krüger, Pfarrer im Ruhestand (ab 10/24)
Heinz-Joachim Tautkus, Pensionär
Heiner Middeldorf, EDV-Systemadministrator ZM (bis 09/24)
Kai Nopper, Direktor Schreieneschschule (ab 10/24)
Heinz-Joachim Tautkus, Pensionär (bis 09/24)
Henry Wydler, Pensionär, Konservator Bereich Luft- und Raum-
fahrt, Verkehrshaus Luzern a. D.
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Gesellschafterversammlung
Vorsitzender

Vertreter aller Gesellschafter
Andreas Brand, Oberbürgermeister der Stadt Friedrichshafen (bis
30.10.2024)
Simon Blümcke, Oberbürgermeister der Stadt Friedrichshafen (ab
01.12.2024)

Vergütung der Aufsichtsräte:
2024: 45.533,64 EUR

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

2024 2023

Mitarbeiter 43 45

Aushilfskräfte 50 52

Summe 93 97

VII. Die Geschäftsführerin

Die Gesellschaft wurde mit notariell beurkundetem Gesellschaftsvertrag vom 16. Dezember 1992 errichtet. Das
Stammkapital der Gesellschaft beträgt 100.000 EUR. Gesellschafter sind:

Stadt Friedrichshafen 70%

Freundeskreis zur Förderung des Zeppelin Museums e. V. 30%

Das Zeppelin Museum hat seine Wurzeln in zwei historisch gewachsenen Museen: Dem Städtischen Bodensee-
Museum und dem Zeppelin-Museum der Luftschiffbau Zeppelin GmbH. Es ist also ein Zwei-Sparten-Museum
und verfügt über die weltweit größte Sammlung zu allen Aspekten der Luftschifffahrt, insbesondere der Zeppe-
lin Luftschiffe, sowie eine ergänzende Sammlung zu den Tochterunternehmen des Zeppelin-Konzerns und sei-
ner Nachfolgebetriebe bis in die jüngste Vergangenheit. Darüber hinaus beherbergt das Zeppelin Museum eine
umfangreiche Kunstsammlung, die Werke vom Mittelalter bis zur Gegenwart umfasst und sich durch regionale
Schwerpunkte in Spätgotik, Barock, Rokoko sowie der klassischen Moderne auszeichnet, darunter mehrere
hundert Werke umfassende Bestände von Otto Dix und Andreas Feininger. Eigentümer der Sammlung ist die
Stadt Friedrichshafen mit Ausnahme der von Dritten als Leihgaben zur Verfügung gestellten Exponate.
Gesellschaftszweck ist im Rahmen der kommunalen Aufgabenstellung die Förderung von Bildung und Erziehung
sowie von Kunst und Kultur. Er wird insbesondere verwirklicht durch den Erhalt und den Betrieb des Zeppelin
Museums in Friedrichshafen. Dieses Museum informiert über den Luftschiffbau, seine Technik und Geschichte
und soll die Möglichkeit für die Ausstellung von Kunstwerken jeder Art und Thematik schaffen.

Die Zeppelin Museum Friedrichshafen GmbH verfolgt in ihrer Sphäre des Zweckbetriebs Museum aus-schließ-
lich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgaben-
ordnung. Sie ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Interessen. Die Mittel der
Gesellschaft dürfen nur für ihre satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.

Neben dem musealen Zweckbetrieb betreibt und unterhält die Zeppelin Museum Friedrichshafen GmbH noch
wirtschaftliche Geschäftsbetriebe. Hierzu gehören der Betrieb und die Unterhaltung des Museumsshops sowie
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der Toilettenanlagen, aber auch im Rahmen der Vermögensverwaltung die Vermietung und Unterhaltung des
Museumsrestaurants sowie der Räumlichkeiten für den Kunstverein Friedrichshafen e.V.
Die Zeppelin Museum Friedrichshafen GmbH wird durch die Zeppelin-Stiftung sowie durch die Stadt Friedrichs-
hafen regelmäßig bezuschusst. Die vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 25.11.2013 beschlossene novellierte
Betrauung galt für 10 Jahre ab Beschluss des Betrauungsaktes und wurde am 24.11.2017 aktualisiert.

Ziele und Strategien
Das Zeppelin Museum hat auch 2024 seine strategische Ausrichtung als Zwei-Sparten-Museum für Technik und
Kunst mit der zentralen Frage nach den gesellschaftlichen und politischen Auswirkungen technischer Innovati-
onen fortgeführt. Das gilt sowohl für die Themen der Wechselausstellungen als auch für Erweiterungen der
Sammlung in diese Richtung.

Nachhaltigkeitsstrategie
2024 wurde die Förderung durch den „Fonds Zero“ der Kulturstiftung des Bundes abgeschlossen.
Im März erhielt das Zeppelin Museum die Zusage für die Teilnahme am Programm „Klimaschutz in Kulturein-
richtungen“ der Klimaschutzstiftung Baden-Württemberg.

Weiter nahm das Zeppelin Museum an der Entwicklung des „Leitfadens Nachhaltig ausstellen“ der Landesstelle
für Museen Baden-Württemberg und an der AG Zertifizierung des Deutschen Museumsbunds teil.
Mit finanzieller Unterstützung durch das INK-Förderprogramm von Bund und Land wurde 2024 nicht nur die
Beleuchtung des Museums auf LED umgestellt und mit Lichtsensoren versehen, sondern auch eine Photovolta-
ikanlage auf den Dächern der Brückenbauten West und Ost in Betrieb genommen. Außerdem wurden Pumpen
und Steuerungsanlagen erneuert, wodurch eine deutliche Einsparung beim Energiebedarf des Museums erzielt
werden konnte.

Nachdem der zertifizierte Biogastronom V2O im Juni 2024 in die Insolvenz ging, ist es der Geschäftsführung
gelungen, mit den TressBrüdern einen professionellen und mit einem Nachhaltigkeits-Michelin-Stern ausge-
zeichneten neuen Gastronomen für das Zeppelin Museum zu gewinnen. Er hat seine Tätigkeit im Museumsres-
taurant im Dezember 2024 aufgenommen.

Digitalität
Im Rahmen der digitalen Strategie wurde mit der Digitalisierung von historischem Filmmaterial aus dem Ar-
chiv begonnen. Das historische Filmmaterial steht nun sowohl für digitale Formate der Abteilung Kommunika-
tion als auch für die Vermittlung zur Verfügung. Die Digitale Sammlung des Museums wird in die landesweit
vernetzte Onlinedatenbank Museum Digital migriert. Hierdurch schließt sich das Museum einem breit ver-
netzten Forschungsverbund an, der eine deutlich größere Reichweite und Quernutzung erwarten lässt.
Zum Jahresbeginn 2024 ging die neue Website des Museums online, entwickelt in Zusammenarbeit mit der
Berliner Agentur HenkelHiedl. Mit ihr wurde ein großer Schritt in Richtung Digitale Barrierefreiheit gegangen,
außerdem wurden der Online-Shop mit migriert und der Museums-Blog in das neue Corporate Design über-
führt.

Im November 2024 schloss sich die Veröffentlichung des neuen ZeppGuides an, einer webbasierten App, wel-
che die bisherige native App des Museums ersetzt. Ebenfalls in Zusammenarbeit mit Henkel-Hiedl entwickelt,
bietet das neue System gleiche Flexibilität bei weniger Kostenaufwand und technischer Neuerung. So werden
fortan bspw. Audiotouren auf Grundlage von Texten mithilfe KI-basierter Software direkt erstellt.
Im Rahmen der Ausstellung „Choose your Player. Spielwelten von Würfel bis Pixel“ entwickelte das Museum
eine neue Version des debatorial ®. Passend zur Auseinandersetzung der Ausstellung – dem Spielen als Kultur-
technik – ermöglichte das debatorial ® eine Form des spielerischen Zugangs: Besucher*innen vor Ort konnten
in verschiedene Spielcharakter-Rollen schlüpfen und wurden so auf fünf verschiedene Weisen durch die Aus-
stellung geführt. Bis zum 31.12.2024 haben knapp 2.700 Besucher*innen dieses Angebot genutzt.
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Im Vergleich zum Vorjahr konnte die Gesamtzahl der Digitalen Besucher*innen nicht ganz erreicht werden,
auffällig sind hierbei die niedrigeren Zugriffe auf das debatorial® und die ZeppApp. Letztere wurde zum Jah-
resende als ZeppGuide neu aufgesetzt, das debatorial® wird für 2025 neu konzipiert.
Erfreulich sind die deutlich höheren Zugriffszahlen auf die neue Website, die im Januar 2024 live ging.

Neu aufgebaut wurden ein TikTok-Kanal für das Museum und eigener Instagram-Kanal für das Schauhaus.
Insgesamt konnte das Zeppelin Museum in 2024 auf allen ihren Social-Media-Kanälen kombiniert 1.024.243
Menschen erreichen:
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Das Museum hatte bereits früh die Plattform „X“ (ehemals Twitter) verlassen, deren (verlorene) Reichweite
hier hereinspielt. Wird „X“ aus dem Jahresvergleich herausgerechnet, zeigt sich jedoch, dass das Museum in
2024 erneut die Zahl seiner Follower*innen auf Social Media steigern konnte: um 8% von 13.440 auf 14.578.

Techniksammlung
Der 2019 beschrittene Weg, das Zeppelin Museum zu einem Museum für technische Innovationen, Innovati-
onsprozesse und deren gesellschaftliche Auswirkungen weiterzuentwickeln, wurde im Hinblick auf den geplan-
ten Bau eines Kunstmuseums auf der Grundlage eines Gemeinderatsbeschlusses weitergedacht. Die dadurch
freiwerdenden Flächen im Altbau des Zeppelin Museums sollen für eine er-weiterte Präsentation der Innovati-
ons- und Industriegeschichte Friedrichshafens unter Einbeziehung gesellschafts-, kultur- und wirtschaftshisto-
rischer Aspekte genutzt werden.

Die technischen Innovationen und industriellen Entwicklungen sollen kritisch im Kontext ihrer politischen und
gesellschaftlichen Auswirkungen auf die Menschen betrachtet werden. Ein ergänzender Blick auf die Stadtge-
schichte ist dabei geeignet, auch die Wechselwirkungen zwischen international wirksamen Technologien und
lokaler Perspektive zu beleuchten. Wesentlich dabei ist auch die diskursive Auseinandersetzung mit Fragen ak-
tueller und zukünftiger technischer Entwicklungen, die wir offen führen möchten. Ziel einer Neukonzeption
sollte sein, die Zukunft ins Museum zu holen und sie als gestaltbaren Handlungsraum erfahrbar werden zu las-
sen, nicht zuletzt im Hinblick auf die drängenden Fragen der Nachhaltigkeit und eines veränderten Umgangs
mit Ressourcen.

Um dies greifbar machen zu können, wurde die Sammlung in den letzten Jahren um aussagekräftige Objekte zu
diesen Aspekten erweitert. Hervorzuheben ist der SHW-Wagen von 1925 als langfristige Leihgabe aus dem
Deutschen Museum in München. Er steht für die erste große Transformation der Betriebe des Zeppelin-Kon-
zerns nach dem Ersten Weltkrieg. Um die Sammlung möglichst eng an die Gegenwart anzuschließen, sammeln
wir auch die ganz aktuellen Luftschiffentwicklungen wie den Path-finder 1 aus den USA, der auf Initiative des
Google-Mitbegründers Sergey Brin gegenwärtig unter Mit-arbeit der Zeppelin Luftschifftechnik in Friedrichsha-
fen entwickelt wird. Darüber hinaus haben wir im Zuge der 2024 eröffneten Wechselausstellung „Choose your
player. Spielwelten von Würfel bis Pixel“ die Sammlung auch verstärkt in Richtung des aktuellen Gaming erwei-
tert.

Eine interessante Perspektive ist die vom Deutschen Museum München ausgesprochene Verhandlungsbereit-
schaft hinsichtlich der Nutzung wichtiger Objekte zur Luftschiffgeschichte im Falle einer zukünftigen Erweite-
rung des Zeppelin Museums in Friedrichshafen.
Auch grundsätzlich werden Museen ihre traditionellen Kernaufgaben des Sammelns, Bewahrens, Forschens,
Ausstellens und Vermittelns deutlich erweitern. Anzugehen sind auch in technischen Museen Digitalisierung,
Provenienzforschung oder ein multiperspektivischer Umgang mit den Themen, um der an Museen gestellten
Forderung an eine klare gesellschaftspolitische Positionierung in der Gegenwart und der Zukunft gerecht zu
werden.

Kunstsammlung
Seit 2016 untersucht das Zeppelin Museum, zunächst mit Unterstützung des Zentrums für Kulturgutverluste in
Magdeburg, die Provenienz seiner Bestände. Die Ergebnisse werden in der Sammlungspräsentation „Eigentum
verpflichtet. Eine Kunstsammlung auf dem Prüfstand“ dauerhaft vorgestellt und sind im Rahmen einer umfas-
senden Publikation veröffentlicht worden.

Trotz zahlreicher sammlungsbezogener Wechselausstellungen ist die verfügbare Ausstellungsfläche insgesamt
zu klein. So kann nur etwa 1% der Sammlung (rd. 40 von 4.000 Exponaten) gezeigt werden, 99% der Sammlung
lagern im Depot. Besucher*innen, die beispielsweise extra wegen der großen Dix- oder Feininger-Bestände nach
Friedrichshafen reisen, bekommen nur einen kleinen Ausschnitt der Sammlung zu sehen.
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Leider sind die wichtigen Exponate der Dix-Sammlung meist Dauerleihgaben der ZF. Die Kulturstiftung der ZF
Passau möchte nun in 2025 eine umfangreiche Ausstellung ihrer Bestände in Passau zeigen und zieht damit
temporär nahezu sämtliche 96 Werke aus der Sammlung ab. Aufgrund der geringen Ausstellungsflächen be-
steht grundsätzlich die Gefahr, dass Leihgaben abgezogen werden, da sie im Zeppelin Museum nicht dauerhaft
gezeigt werden können.

Damit die Kunstsammlung in ihrer Einzigartigkeit sichtbar werden kann, ist es notwendig, diese in einem eige-
nen Museum zu zeigen und so dauerhaft größere Bestandsgruppen der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.
Zugleich sollten hier auch Vermittlungsräume konzipiert werden, die die Kunst erfahrbar machen, Möglichkei-
ten zur Reflexion, zum Diskurs und zur Teilhabe geben. Mit dem Namen Zeppelin Museum verbindet ein Groß-
teil der Besucher*innen ein Museum zur Geschichte der Luftschifffahrt. Daher muss mit einem Neubau / Umbau
für die Kunst auch eine eigene Kunstmarke etabliert werden. Dieses Gebäude, das nicht nur architektonisch,
sondern auch unter der Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien neue Standards setzen soll, könnte zu-
gleich ein kunst- und architekturaffines wie auch ein touristisches Publikum anziehen. Mit einem Kunstmuseum
könnte Friedrichshafen neben Bregenz und Ravensburg ein eigenständiges Profil als Kunststandort entwickeln.

Die Strategie des Kunstbereichs im Zeppelin Museum konzentriert sich derzeit darauf, insbesondere queer-fe-
ministischen und nicht-westlichen Perspektiven auf die Themen des Museums mehr Raum zu geben. So trägt
die Abteilung aktiv zu einer kritischen Neubewertung etablierter kunsthistorischer Narrative bei, was sich auch
in einer inklusiven Sammlungspolitik widerspiegelt. Mit ihr reagiert das Museum auf die neue ICOM-Museums-
definition, die Diversität, Inklusion, Teilhabe und Nachhaltigkeit in den Fokus rückt.

Diese Strategie zeigt sich unter anderem in der gezielten Erweiterung der Sammlung um bedeutende weibliche
Positionen, die am Bodensee wirkten. 2024 wurde die Arbeit „Afrikanische Kunst“ von Marta Hoepffner in die
Sammlung aufgenommen, deren Ankauf zu je einem Drittel von der Kulturstiftung der Länder und der Ernst von
Siemens Kunststiftung finanziert wurde. Sie ist bereits mit einigen Werken in der Sammlung vertreten, ebenso
wie ihre Lebensgefährtin Irm Schoffers, die auch an der Fotoschule in Kressbronn lehrte. Eine strategische
Sammlungserweiterung verfolgt die Kunstabteilung auch durch die gezielte Einladung etablierter, zeitgenössi-
scher Künstler*innen, die im Dialog mit den Beständen des Museums neue Arbeiten entwickeln. 2024 wurden
drei neue Werke der international tätigen Künstlerinnen Aziza Kadyri, Neïl Beloufa und Christelle Oyiri in Auftrag
gegeben, die ab Juni 2025 in der Wechselausstellung Bild und Macht präsentiert werden und im Anschluss in
die Kunstsammlung übergehen. In diesem Zusammenhang steht auch die neue Kooperation zwischen dem Zep-
pelin Museum und der ZF Kunststiftung im Rahmen des RE-SEARCH. ZF-Forschungsstipendiums. Das auf drei bis
fünf Jahre angelegte Stipendium ermöglicht es einer künstlerischen Position pro Jahr, ein Werk in engem Dialog
mit den Beständen des Museums zu entwickeln. Dabei entstehen orts- und kontextspezifische Arbeiten, die im
Spannungsfeld von Technik und Kunst neue Deutungszusammenhänge eröffnen.

Zeppelin Archiv
Am 1. Juli 2022 wurde das Unternehmensarchiv der Luftschiffbau Zeppelin GmbH, das seit 1996 lediglich räum-
lich mit dem Zeppelin Museum vereint war, als Abteilung Archiv / Bibliothek in das Zeppelin Museum integriert.
Die beiden Mitarbeiterinnen wurden in die Zeppelin Museum Friedrichshafen GmbH übernommen. Das Archiv
der Luftschiffbau Zeppelin GmbH beinhaltet den weltweit größten Bestand zur Geschichte der Zeppelin-Luft-
schiffe und Bestände zur Geschichte des ehemaligen Luftschiffbau Zeppelin-Konzerns sowie seiner Nachfolge-
unternehmen. Das Zeppelin-Archiv ist daher die zentrale Quelle für Forschungen und Projekte zu diesen The-
men. Die historisch wertvollen und bedeutenden Archivbestände, zu denen auch eine umfangreiche Fachbibli-
othek und einzigartige Sammlungsobjekte gehören, sind als Schenkung an die Stadt Friedrichshafen nun Teil
der Städtischen Technik- und Kunstsammlung. Damit konnte ein für die Geschichte und Identität der Stadt
Friedrichshafen zentraler Bestand für die Zukunft gesichert werden.
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Mit dem Archiv wurde auch der Zeppelin-Kalender ans Museum übertragen. Der Zeppelin-Kalender wird seit
2000 vom Archiv mit- und seit 2016 in Eigenregie herausgegeben. Der Kalender wurde 2022 erstmals über den
Museumsshop vertrieben, der mit diesem Verkaufsrenner gute Einnahmen erzielte.
Das Zeppelin Archiv hat sein Betätigungsfeld erweitert und erstmals Akten aus der Zeit von ca. 1950 bis 2015
von der Zeppelin GmbH mit rund 50 lfm als Depositalbestand übernommen. Die Lagerung und Bearbeitung des
Bestands wird vom Unternehmen bezahlt. Weiter ist ein Ausbau an dieser bezahlpflichtigen Dienstleistung in
Erwägung, die auf weitere, auch ehemalige, Unternehmen des Zeppelin-Konzerns ausgedehnt werden könnte,
was aber nur mit einer räumlichen Erweiterung möglich wäre, da das jetzige Depot keinen Platz für Bestands-
zuwächse in größerem Umfang wie dem hier erwähnten bietet.

Ausstellungen
Seit 2015 werden erfolgreich Wechselausstellungen zu aktuellen gesellschaftlichen Themen gezeigt, begleitet
von interdisziplinären Veranstaltungen, Vorträgen und Fachtagungen. Die Auswahl der Themen folgt den fol-
genden Kriterien:

1. gesellschaftliche Relevanz,
2. inhaltliche Anschlussfähigkeit an die Sammlungen,
3. Themen, die in den Bereichen Technik und Kunst gleichermaßen ihren Niederschlag finden,
4. Anschlussfähigkeit an die internationalen Diskurse der Gegenwart.

Programmatische Beispiele für die konzeptionelle Weiterentwicklung des Zeppelin Museums sind gesellschafts-
politische Ausstellungen wie „Möglichkeit Mensch" (2016), „Kult“ (2017), „Schöne Neue Welten. Virtuelle Rea-
litäten in der zeitgenössischen Kunst“ (2017/2018), „Innovationen. Zukunft als Ziel“ (2018), "Game of Drones.
Von unbemannten Flugobjekten" (2019), „Beyond States. Über die Grenzen von Staatlichkeit“ (2020/2021),
„Beziehungsstatus: Offen. Kunst und Literatur am Bodensee“ (2021/2022) und „Fetisch Zukunft. Utopien der
dritten Dimension“ (2022/2023). In 2023 wurde das Konzept mit zwei Ausstellungen fortgeführt: „Into the deep.
Minen der Zukunft“ griff die Themen Kreislauf-wirtschaft und Umgang mit Ressourcen auf. In der Ausstellung
„Kryptomania. Die Verheißungen der Blockchain“ ging es um die demokratischen Möglichkeiten der auf Trans-
parenz und Dezentralität setzenden Technologie. In 2024 wurde die Spiele-Sammlung der Zeppelinabteilung
Ausgangspunkt für die weitgehend spielbare Ausstellung „Choose your Player. Spielwelten von Würfel bis Pi-
xel“, die die Möglichkeiten des Spiels wie auch seine Auswirkungen auf unsere Gesellschaft untersucht. Ausge-
hend von den Zeppelinspielen des frühen 20. Jahrhunderts, über Spieleklassiker des 20. und 21. Jahrhunderts
bis zu immersiven Werken zeitgenössischer Künstler*innen befasst sich die Ausstellung mit dem Spielen als
Kulturtechnik. Eine breite Palette an Spielen, darunter Strategie- und Rollenspiele, wird dabei analysiert und in
einen größeren Kontext gesetzt.

Seit 2020 erprobt das Zeppelin Museum zunehmend partizipatorische Ansätze. Die breitengesellschaftliche
Nähe zu den Themen der Ausstellung hat im Zeppelin Museum einen Denkprozess angestoßen, wie die lebens-
weltlichen Erfahrungen und Verarbeitungsstrategien einer breiten Öffentlichkeit in unsere museale Arbeit ein-
fließen können. Dieser Gedanke fand seine Fortsetzung und Erweiterung in der Aus-stellung „Kryptomania. Die
Verheißungen der Blockchain“. Aufgrund der Dezentralität der Ausstellungskonzeption waren hier zu jedem
Kapitel und damit insgesamt sieben Kreidewände angebracht, auf denen die Besucher*innen mit Fragen kon-
frontiert wurden und sich dazu positionieren konnten. Zudem fanden sich im Ausstellungskontext interaktive
Stationen wie eine Rätselbox und Abstimmungsmöglichkeiten rund um das Thema Blockchain, wodurch sich die
Ausstellung permanent weiterentwickelte und dynamisch veränderte. Ein Glossar, das zentrale Begriffe der
Kryptotechnologie barrierearm erläuterte, wurde online veröffentlicht und in der Ausstellung verfügbar ge-
macht.

In der Ausstellung „Choose Your Player. Spielwelten von Würfel bis Pixel“ wurden die Besucher*innen durch
eine breite Palette an Brettspielen, Konsolenspielen und spielbaren Kunstwerken dazu eingeladen, selbst aktiv
zu werden und sich die Inhalte der Ausstellung spielerisch anzueignen. Immersive und interaktive Arbeiten der
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Künstlerinnen LuYang, Afrah Shafiq und Larry Achiampong sowie eine kuratierte Auswahl von Konsolenspielen
beleuchten Spielräume von Identitäten und Rollen, untersuchen wie Spiele Menschen beeinflussen und Macht-
strukturen festigen, der Propaganda dienen oder einen Beitrag zur Zukunftsgestaltung und zur Entstehung
neuer Gemeinschaften leisten. Darüber hinaus entwickelten die Rollenspielexpert*innen und Influencer*innen
Mháire Stritter und Nico Mendrek von Orkenspalter TV fünf Soloabenteuer, mit denen die Besucher*innen in
verschiedene Rollen schlüpfen und ihren individuellen Rundgang durch die Ausstellung selbst gestalten können.
Eine weitere wichtige Ebene bildet das Vermittlungsprogramm, das Ansätze aus der Spieltheorie übernimmt
und in zielgruppenspezifischen Angeboten übersetzt. Kooperationen mit der Universität Konstanz, dem Karl-
Maybach-Gymnasium, der Wissenswerkstatt, dem Netzwerk Demenz, der Stiftung Liebenau, dem Schulmu-
seum, dem Kulturbüro und anderen ergänzten die OPEN HOUSE Reihe, in der verschiedene technologische und
sammlungsbezogene Aspekte vertieft wurden. Ergänzend wurde im ZeppLab des Museums ein in Zusammen-
arbeit mit CallOfQuest Friedrichshafen konzipierter Escape-Room eingerichtet, der von Mai bis Oktober 2024
betrieben wurde.

Diskurs & Öffentlichkeit
Neben der Vermittlungsarbeit im Rahmen der Sonderausstellungen arbeitet die Abteilung Diskurs & Öffentlich-
keit an einer Überarbeitung ihrer Formate für die Dauerausstellungen. So wurde das erfolgreiche Konzept des
Museumskoffers und dessen Kofferkarten grundlegend aktualisiert.

Im Bereich Inklusion entwickelte die Abteilung Audiodeskriptionen zu allen Räumen der Dauerausstellungen
plus 12 separate Objektbeschreibungen. Diese können über den neuen ZeppGuide und per QR-Code vor Ort
abgerufen werden. Der erfolgreiche Inklusions-Podcast „Sag mir, was du siehst“ ging 2024 in die zweite Staffel.
Als Teil des Förderprojekts „Mitbestimmungsorte“ wird „Sag mir was du siehst“ vom Zentrum für kulturelle Teil-
habe Baden-Württemberg gefördert.

Die gewachsene Kooperation mit verschiedenen Inklusions-Netzwerken und Multiplikator*innen der Region
mündete auch 2024 in zahlreichen Führungen für blinde und sehbehinderte Menschen, für Menschen mit De-
menz und ihre Angehörigen sowie Treffen mit einer Fokusgruppe der Stiftung Liebenau.
Während der Kulturtage der Gehörlosen bot das Museum Führungen in DGS (Deutscher Gebärden-sprache) an
und legte so den Auftakt für eine Kooperation mit dem Gehörlosen- und Gebärdensprachverein BAO e.V. in
2025.

Die Abteilung vertrat das Museum am Kulturufer (Juli/August) und ist seitdem mit dem eigens konzipierten
ZeppMobil (seit September) auf verschiedenen öffentlichen Formaten der Stadtkultur präsent. Im Mai 2024
eröffnete das Schauhaus im Zeppelindorf nach zweijähriger Neukonzeption. Die ehemaligen Audiostationen
sind durch Hörgeschichten ersetzt, neue mobile Technologie inklusive. Ein interaktiver Archivraum wird im kom-
menden Jahr (2025) in Form eines schulischen Beteiligungsprojekts aktiviert. Als neues Format wurde das OPEN
HÄUSLE eingeführt; ein gemeinschaftsorientiertes Workshop-format zu mehrheitlich Themen der Selbstversor-
gung. Aufgrund personeller Veränderungen konnten jedoch nicht alle Elemente der Konzeption zur Saisoner-
öffnung umgesetzt werden, sodass zu 2026 weitere (digitale) Vermittlungsformate geplant werden.
Die Abteilung stärkte ihre Kooperationsstrukturen auch in 2024 weiter, unter anderem mit dem Netzwerk De-
menz Bodenseekreis, ihrer Teilnahme am Tag der Demokratie im Oktober und dem Karl-Maybach-Gymnasium,
an dessen Projekttagen sie im Juli teilnahmen. Die Universität Konstanz (Beate Ochsner und Maren Kraemer)
war vom 21.-26. Februar zu Gast im ZeppLab und realisierte mit „Game|Play|Abi-lity“ ein Visualisierungsprojekt
von Möglichkeiten und Grenzen des Video-Gamings für Menschen mit unterschiedlichen Einschränkungen.
2024 kam das Förderprojekte „Weiterkommen“ zum Abschluss und das Förderprojekt „Kurswechsel Kultur“
startete zum Thema „Einfache – Leichte Sprache“. Die Abteilung erhielt eine Förderzusage im Rahmen des För-
derprogramms „Potzblitz“ für das Jahr 2025 und Laura Jäger, die Referentin für Vermittlung und Outreach, ein
Vollstipendium des Zentrums für Kulturelle Teilhabe Stipendium für die zertifizierte Weiterbildung „Bewegt
was! – Weiterbildung zum*r Moderator*in für Kinder- und Jugendbeteiligungsprozesse“ der Servicestelle für
Kinder- und Jugendbeteiligung Baden-Württemberg.
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Pressearbeit
2024 wurde zur Unterstützung bei der nationalen und internationalen Pressearbeit der Wechselausstellung
„Choose your Player. Spielwelten von Würfel bis Pixel“ die Berliner Presseagentur ARTEFAKT Kulturkonzepte
für den Zeitraum von Februar bis Juli 2024 beauftragt.
Insgesamt erschienen 443 redaktionelle Beiträge über das Zeppelin Museum. Das ist ein deutlicher Anstieg von
rund 26 % gegenüber dem Vorjahr. Die internationale und regionale Presseresonanz hat dabei einen Sprung
nach oben (+333% und +50% ggü. VJ) gemacht, wobei die nationale Berichterstattung etwas rückläufig war
(-38% ggü. VJ). Anzumerken ist hierbei, dass die regionalen, schweizerischen und österreichischen Medien so-
wie die Medien in Baden-Württemberg in die Kategorie „regional“ eingeordnet wurden. Die regionale Bericht-
erstattung konnte durch die intensive Pressearbeit im lokalen Umfeld gesteigert werden.
Der Fokus der Berichterstattung lag dabei auf der neuen Wechselausstellung „Choose your Player. Spielwelten
von Würfel bis Pixel“, dem Gewinn des Hauptpreises des Lotto-Museumspreis 2024, das diverse Veranstaltungs-
programm und die inklusiven Angebote (Regionale Presse), der Wechsel der Direktorin und Geschäftsführerin
Claudia Emmert an das Kunstmuseum Bonn zu Ende 2025 sowie das neue Museumsrestaurant der TressBrüder.
Außerdem wurde das Zeppelin Museum immer wieder als Reisetipp in der Bodenseeregion genannt und kam
bei einigen nationalen Museumsrankings unter die Top 10 der deutschen Museen.

Marketing
2024 war das Zeppelin Museum erneut stark in das Tourismusmarketing der Bodenseeregion eingebunden, um
anschlussfähige Kooperationen für seine Besucher*innen zu gewährleisten. Es konnte da-bei auch das Museum
und den Standort Friedrichshafen in der regionalen Aufmerksamkeit weiter etablieren.
Hierbei lag der Fokus vor allem auf dem neuen Tourismuskonzept 2025-2030 der Stadt Friedrichshafen, der
Zusammenarbeit mit dem „Starken Team am See“, der Deutschen Bodensee Tourismus GmbH, dem Tourismus-
tag der Insel Mainau (in Kooperation mit der IBT und BSB), den Bodensee Erlebnistagen, dem Event Ravensburg
spielt und dem Bodensee Tourismusforum.

Zur Eröffnung der Ausstellung „Choose your Player. Spielwelten von Würfel bis Pixel“ wurden zahlreiche Mar-
ketingmaßnahmen im und um das Zeppelin Museum umgesetzt. Darunter Werbespots beim Radio, Plakatkam-
pagnen im Bodenseekreis, Oberschwaben und Bayern, Anzeigen in Kultur- und Tourismus-magazinen der Re-
gion und in der Schweiz. Es wurden außerdem gezielt Mailings an die Gamingbranche versendet.
Ende August wurde die jährliche Besucher*innenbefragung im Museumsfoyer durchgeführt. Dabei wurden Da-
ten zur Besucher*innenanreise, -herkunft, der allgemeinen Zufriedenheit, dem Informationsverhalten und
Feedback zur Wechselausstellung eingeholt.

Das neue Corporate Design aus dem Jahr 2023 wurde weiterhin konsequent auf sämtlichen Kommunikations-
medien umgesetzt. Alle Werbematerialien für das Schauhaus und die Ausstellung „Choose your Player. Spiel-
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welten von Würfel bis Pixel“ wurden finalisiert. Die Eintrittskarten wurden passend zur Wechselausstellung ge-
staltet und im neuen Jahresflyer wurde das Museumsrestaurant der TressBrüder als Werbepartner aufgenom-
men. Zugunsten der Nachhaltigkeit und zur Optimierung der Verteilung der Jahresmedien wurde eine Strate-
gieanpassung vorgenommen, die 2025 umgesetzt werden wird.
Ein Highlight im Jahr 2024 war die Auszeichnung mit dem mit 30.000 € dotierten Hautpreis des Lotto-Museums-
preises 2024. Die Verleihung fand am 30. November mit geladenen Gästen in der Zeppelin Halle des Zeppelin
Museums statt. Das Catering übernahm dabei erstmals der neue Pächter des Museumsrestaurants: die Tress-
Brüder aus Hayingen.

Im Dezember 2024 wurde dem Zeppelin Museum das „fair family Gütesiegel“ verliehen. Familienfreundliche
Angebote und faire Eintrittspreise – damit konnte das Zeppelin Museum das Gremium vom Verband Kinderrei-
cher Familien Deutschland e.V. überzeugen. Gerade Mehrkindfamilien profitieren vom umfangreichen Angebot
des Zeppelin Museums.

Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
Mit dem Jahr 2024 konnte an die Zeit vor der Pandemie angeschlossen werden.
Insgesamt haben 237.233 Menschen das Museum besucht. Damit liegen wir um 4.733 Gäste und 2 % über dem
Plan in Höhe von 232.500 und 2,2 % über dem Vorjahr (2023: 232.114 Besucher*innen).

Die betriebswirtschaftliche Ergebnisrechnung stellt sich wie folgt dar:

Das Zeppelin Museum konnte erneut steigende Besucherzahlen gegenüber Vorjahr und Plan verzeichnen.
Das erzielte Ergebnis von -364 TEUR liegt besser als das geplante (-521 TEUR). Somit schließt das Museum mit
158 TEUR über Plan ab.

Bei den Umsatzerlösen liegen wir trotz der positiven Entwicklung der Besucherzahlen unter Plan. Der durch-
schnittliche Erlös pro Besucher war niedriger als geplant.
Die sonstigen betrieblichen Erträge sind besser als geplant. Unter anderem haben wir für Kryptomania ca. 78
TEUR vereinnahmt.

Die Personalaufwendungen sind aufgrund einiger Vakanzen und Langzeiterkrankungen unter Plan. Da wir einen
Teil durch Leiharbeitskräfte (außerplanmäßige Ausgaben 97 TEUR) kompensiert haben, die im sonstigen be-
trieblichen Aufwand gebucht sind, liegen wir hier über Plan.
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Die seitens der Stadt Friedrichshafen und der Zeppelin-Stiftung gewährten Zuschüsse liegen mit 2.590 TEUR
unter Plan (2.908 TEUR) und unter Vorjahr (2.837 TEUR). Dies geht auf die Vorgabe des Gesellschafters Stadt
Friedrichshafen zurück, der auf die geplanten Einsparungen gegenüber dem Vorjahr mit Mittelkürzungen rea-
gierte und das Museum auf das geplante Ergebnis von -521 TEUR festlegte.

Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen
Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt ist laut Statistischem Bundesamt im Jahr 2024 um 0,2 % gegenüber
dem Vorjahr gesunken. Die deutsche Wirtschaftsleistung ist im Jahr 2024 zum zweiten Mal in Folge zurückge-
gangen.
Hohe Kosten, politische Unordnung und viele Unsicherheiten: Die deutsche Wirtschaft kommt auch 2025 nicht
aus der Krise. Das zeigt die neue Konjunkturprognose des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW). Auch die
Arbeitslosigkeit dürfte weiter steigen.

Geschäftsverlauf
Das Jahr 2024 ist durchwachsen gestartet. Dazu kam, dass wir Mitte des Jahres vor allem wegen der abschre-
ckenden Starkregen- und Hochwassermeldungen für den Bodensee und die damit einhergehenden Meldungen
über eine vermeintliche Mückenplage weniger Besucher*innen als geplant hatten.
Dennoch konnten wir bis zum Jahresende bei den Besucherzahlen sowohl die Planung als auch den Vorjahres-
wert übertreffen.

Die Darstellung zeigt die Besucherzahlen auf Monatsbasis im Vergleich zum Vorjahr (Zahlen inkl. Abendveran-
staltungen).

Wirtschaftliche Entwicklung

Ertragslage
Die Gesellschaft weist im Geschäftsjahr 2024 einen Jahresfehlbetrag in Höhe von rd. 364 TEUR (Vj.: 82 TEUR
Überschuss) aus. Das Ergebnis liegt unter dem des Vorjahres, aber über dem geplanten Ergebnis (-521 TEUR).
Die Summe der Umsatzerlöse liegt leicht unter Plan, obwohl die Besucherzahl gegenüber Vorjahr gestiegen ist.
Die Erlöse im Museumsshop sind etwas besser als geplant, aber unter dem Vorjahr: Sie beliefen sich am Jahres-
ende auf 457 TEUR (Plan 447 TEUR).
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Die detaillierte Umsatzentwicklung stellt sich detailliert wie folgt dar:

Trotz der zahlreich zurückkehrenden Museumsbesucher*innen liegen wir in einigen Positionen unter Plan.

Eintrittsgelder
Hier machen sich die Rabatte für das Klimaticket bemerkbar (leichter Rückgang beim durchschnittlichen Erlös /
Gast durch 10% Rabatt auf alle Preise bei Anreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, mit dem Rad oder zu
Fuß).

Führungen
Im Jahr 2024 sind insgesamt 1.347 Führungen durchgeführt worden, 77 weniger als im Jahr 2023. Bei einem
durchschnittlichen Preis von 61,23 € pro Führung wurden so 82.478 € erwirtschaftet.
Im Jahresvergleich schließt die Führungsstatistik 2024 erfolgreich ab:
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Museumsshop
Neben dem Zweckbetrieb Museum bestehen innerhalb der Gesellschaft weitere Sparten, nämlich die Vermö-
gensverwaltung sowie der wirtschaftliche Geschäftsbetrieb. Letzterer beinhaltet den Shop sowie die Toiletten-
anlagen. Der Shop konnte sein Umsatzziel in Höhe von 447 TEUR mit rd. 457 TEUR übertreffen (rd. +10 TEUR
oder 2,2%).

Passend zur Wechselausstellung 2024 „Choose your Player“ ist eine positive Umsatzsteigerung von rd. 14 TEUR
in der Hauptwarengruppe Spielwaren zu verzeichnen.
Die höchsten Umsatzverluste sind mit rd. 19 TEUR in der Hauptwarengruppe Geschenkartikel und mit rd. 12
TEUR in der Hauptwarengruppe Papeterie festzustellen. Diese Umsatzrückgänge sind zum einen darauf zurück-
zuführen, dass aufgrund der eingetretenen Insolvenzlage des Museumsrestaurants im zweiten Halbjahr ein
Zeppelin-Dinner nicht geplant und somit keine Tickets für das einmal im Jahr statt-findenden Event verkauft
werden konnten. Zum anderen sind die Großbestellungen der Zeppelin Unternehmen und somit die Abver-
kaufszahlen des Zeppelin-Kalenders stark zurückgegangen. In Summe wurden 450 Kalender weniger bestellt,
was einen Umsatzverlust von rd. 12 TEUR zur Folge hat.

Die Einnahmen aus den Toilettenanlagen (rund 21 TEUR) liegen mit rund 8 TEUR über Plan.

Vermögens- und Finanzlage
Der Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme beträgt zum Stichtag 31. Dezember 2024 91,2% (Vj.:
88,8%). Das langfristige Vermögen wird zu wesentlichen Teilen durch die Zuschüsse aus dem Sonderposten für
Zuschüsse und Zulagen finanziert.

Die Finanzierung der Gesellschaft erfolgte zu wesentlichen Teilen aus den Einnahmen des Museums-betriebs
sowie den Zuschusszahlungen entsprechend dem Wirtschaftsplan und Freiwilligkeitsleistungen der Stadt Fried-
richshafen. Das Darlehen, das für die Sparte Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb in Höhe von 150 TEUR aufge-
nommen wurde, wurde im Geschäftsjahr 2024 in Höhe von 15 TEUR getilgt und valutiert zum Stichtag noch
über 67 TEUR. Zusätzliche Finanzierungsmittel von außen (Bankkredite, o.ä.) wurden nicht aufgenommen. Der
Bestand an flüssigen Mitteln betrug zum Stichtag rd. 562 TEUR (Vj.: 886 TEUR).

Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Prognosebericht
Für das Geschäftsjahr 2025 geht das Zeppelin Museum von einem weiteren Anstieg der Besucherzahlen aus.
Der Wirtschaftsplan geht mit einer konservativ gerechneten Basis von 235.000 Besucher*innen aus.

Chancen- und Risikobericht

Chancen
In der Vergangenheit wurden Investitionen in den Bereichen Digitalisierung (Fortsetzung der Digitalen Strate-
gie), Barrierefreiheit (barrierefreie Homepage), Nachhaltigkeit (Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie) und
Sonderinstandhaltungen (vor allem für die technischen Anlagen des Museums) bewilligt, sodass das Museum
notwendige Maßnahmen planen und umsetzen kann, um weiterhin attraktiv zu bleiben und den Ansprüchen
an ein zeitgemäßes Museum entsprechen zu können. Letzteres ist auch notwendig, um auf Landes- und Bun-
desebene Fördermittel akquirieren zu können.

Risiken
Seit vielen Jahren weist das Museum auf seine Raumnot hin. Weder kann das Museum den innovativen Impul-
sen des von Graf Zeppelin gegründeten Zeppelin Konzerns gerecht werden, die bis heute Relevanz für Gegen-
wartstechnologien besitzen, noch kann die Kunstsammlung angemessen präsentiert werden. Eine Erweiterung
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des Museums ist auch deswegen notwendig, da das Haus zentrale Ansprüche an ein modernes Museum (digi-
tale Angebote, Partizipation, Outreach) aufgrund fehlender Flächen nicht realisieren kann.
Das Zeppelin Museum wurde von seinem Gesellschafter im Jahr 2024 dazu aufgefordert, die in den letzten
Jahren kontinuierlich aufgebauten Rücklagen abzubauen. Dies birgt Risiken, vor allem im Hinblick auf die Liqui-
dität des Museums, die durch diese Maßnahme deutlich geschrumpft ist und das Museum im Dezember 2024
kurzfristig in eine kritische Lage brachte.

Ende 2024 mussten wir feststellen, dass im Wirtschaftsplan bewilligte Zuschüsse für Investitionen und Sonder-
instandhaltungen (zunächst) nicht bewilligt wurden. Diese ungeplanten Ausgaben können in Zukunft nicht mehr
aus den Mitteln des Museums gestemmt werden.

Für die Jahre 2025 und 2026 sind weitere Zuschusskürzungen angekündigt. Diese Kürzungen können zu weite-
ren Liquiditätsengpässen führen. Die Geschäftsführung plant daher geeignete Maßnahmen zu ergreifen, die die
Zahlungsfähigkeit sicherstellen. Neben möglichen Einschnitten im musealen und künstlerischen Bereich, erwar-
tet die Geschäftsführung Erhöhungen der Eintrittspreise und gegebenenfalls Personalanpassungen. Da diese
Maßnahmen allein nicht die erforderlichen Entlastungen bringen werden, sind zusätzliche Maßnahmen zur Li-
quiditätssicherung durch den Gesellschafter erforderlich, die dieser im Bedarfsfall und nach Ausschöpfung der
Möglichkeiten des Museums in Aussicht gestellt hat. In der Erwartung der Wirksamkeit der Sparmaßnahmen
und vor dem Hintergrund der in Aussicht-Stellung des Gesellschafters geht die Geschäftsführung zwar von ei-
nem gravierenden Renommee- und Attraktivitätsverlust, aber keinem existenzbedrohenden Szenario für das
Zeppelin Museum aus.

VIII. Wichtige Verträge

Betrauungsakt mit der Stadt Friedrichshafen der am 24. November 2017 vom Gemeinderat der Stadt beschlos-
sen wurde.

Erbbaurechtsvertrag der ZM FN GmbH mit der Stadt Friedrichshafen vom 30. Dezember 1996

Überlassungsvertrag und Vertrag zur Wahrnehmung städtischer Aufgaben vom 09. Oktober 2019.

Pachtvertrag zwischen der ZM FN GmbH und Sabine Bold über die Bewirtschaftung der Gastronomie vom
19.12.2022 bis 31.7.2024.

Pachtvertrag zwischen der ZM FN GmbH und der Tress Brüder Gastronomie GmbH vom 30.10.2024.

Mietvertrag über die Vermietung eines Raumes an den Kunstverein Friedrichshafen e. V. vom 12. März 1996

Vertrag über die Überlassung von Exponaten der LZ Kunst- und Techniksammlung an die ZM FN GmbH vom
01.07.1996.

Überlassungsvertrag über die Nutzung eines Archivhauses als Schauhaus im Zeppelindorf mit der Zeppelin
Wohlfahrt GmbH vom 01.09.2013

Darlehensvertrag mit der Sparkasse Bodensee vom 27. Juli 2014 mit vierteljährlicher Tilgung und Endfälligkeit
zum 30.6.2029.
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IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Betriebskostenzuschüsse i. H. v. 2.541.356,24 EUR, Instandhaltungskostenzuschüsse i. H. v. 48.978,81 EUR und
Investitionskostenzuschüsse i. H. v. 422.722,82 EUR aus dem Haushalt der Stadt FN und der Zeppelin-Stiftung.

Erstattung der Stadt an die Zeppelin Museum Friedrichshafen GmbH für die Wahrnehmung der städtischen
Aufgabe Kunst- und Techniksammlung: 120.000,00 EUR.

Erstattung der Zeppelin Museum Friedrichshafen GmbH an die Stadt für die Überlassung der Exponate der städ-
tischen Kunst- und Techniksammlung an das Museum: 180.000,00 EUR.

Erbbauzins von der Zeppelin Museum Friedrichshafen GmbH an die Stadt: 194.286,72 EUR.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 271,9 2,6% 228,7 2,0%
II. Sachanlagen

1. Bauten auf fremden
Grundstücken/geleistete Anzahlungen 8.464,8 81,4% 9.253,2 82,0%

2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 598,3 5,8% 475,6 4,2%
3. Anlagen im Bau 80,3 0,8% 32,0 0,3%

III. Finanzanlagen 32,0 0,3% 32,0 0,3%
9.447,3 90,9% 10.021,5 88,8%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Leistungen
3. Waren 258,9 2,5% 232,0 2,1%

258,9 2,5% 232,0 2,1%

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 43,1 0,4% 27,1 0,2%
2. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
4. Forderungen gegen Gesellschafter 15,7 0,2% 19,1 0,2%
5. Sonstige Vermögensgegenstände 38,1 0,4% 69,1 0,6%

96,9 0,9% 115,3 1,0%

III.
562,0 5,4% 886,1 7,9%
917,8 8,8% 1.233,4 10,9%

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 29,7 0,3% 29,5 0,3%

29,7 0,3% 29,5 0,3%

Bilanzsumme 10.394,8 100,0% 11.284,4 100,0%

2023

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten

2024
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 100,0 1,0% 100,0 0,9%
II. Kapitalrücklage
III. Gewinnrücklagen
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag 929,3 8,9% 847,4 7,5%
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -363,7 -3,5% 82,0 0,7%

665,6 6,4% 1.029,4 9,1%

B. Sonderposten mit Rücklageanteil 9.080,2 87,4% 9.686,9 85,8%
C. Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen

1.

2.
3. 193,5 1,9% 226,0 2,0%

193,5 1,9% 226,0 2,0%

E. Verbindlichkeiten
1.

67,5 0,6% 82,5 0,7%
2.

220,4 2,1% 100,0 0,9%
3.

2,5 0,0% 4,3 0,0%
4.

5.
6. 62,8 0,6% 69,4 0,6%

353,2 3,4% 256,2 2,3%

F. Rechnungsabgrenzungsposten 102,3 1,0% 85,9 0,8%

Bilanzsumme 10.394,8 100,0% 11.284,4 100,0%

Sonstige Rückstellungen

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrückstellungen

20232024

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter
Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 2.939,1 43,8% 2.800,7 40,0%
2.

3.
4. 3.774,9 56,2% 4.195,7 60,0%
5. 6.714,0 100,0% 6.996,4 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 275,2 4,1% 316,9 4,5%
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 771,0 11,5% 755,7 10,8%

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 2.393,1 35,6% 2.393,1 34,2%
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 670,4 10,0% 649,6 9,3%
8.

1.062,7 15,8% 1.077,3 15,4%
9.

10. 1.902,4 28,3% 1.716,7 24,5%
11. 7.074,9 105,4% 6.909,3 98,8%

12. -360,9 -5,4% 87,1 1,2%

13.
14.

15. 18,7 0,3% 12,2 0,2%
16.

17. -2,0 0,0% -2,5 0,0%
18. 16,77 0,2% 9,7 0,1%

19. -5,0 -0,1% -3,6 -0,1%
20. -349,1 -5,2% 93,2 1,3%

21. -14,6 -0,2% -11,2 -0,2%
22. -363,7 -5,4% 82,0 1,2%

23.

24.
25.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) -363,7 -5,4% 82,0 1,2%

** davon Betriebskostenzuschuss Stadt Friedrichshafen

Gewinnrücklagen

*   davon Auflösung des SoPo mit Rücklagenanteil

Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)

Erträge Verlustübernahme

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Gesamtleistung (Betriebsleistung)

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat.
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen
Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Sonstige betriebliche Erträge */**

2024 2023

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen
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Leistungskenndaten 2024 2023
Veränderung

gegenüber
Vorjahr

Besucherzahlen 237.233 232.114 2,2%

Führungen 1.347 1.448 -7,0%

Zuschuss pro Besucher
(lfd. Betriebskostenzuschuss ./. Anzahl Besucher inkl. Vernissagen)

10,71 € 11,97 € -10,5%

Defizit
(EBIT)

2.965.865 € 2.761.993 € 7,4%
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Die Beteiligungsunternehmen der Stadt Friedrichshafen

B mittelbare Beteiligungsunternehmen

13. Klinik Tettnang GmbH

14. Klinikdienste KTT GmbH

15. MCB Beratungs- und Pflege GmbH

16. Medizinisches Versorgungszentrum GmbH am Klinikum Friedrichshafen

17. MVZ Tettnang GmbH

18. Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH

19. Stadtwerk am See GmbH & Co. KG

20. STADTWERK MOBILITY PLUS GmbH & Co. KG

21. SWG-ImmoService GmbH

22. TeleData GmbH
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13. Klinik Tettnang GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: Klinik Tettnang GmbH

Geschäftsstelle: Emil-Münch-Straße 16
88069 Tettnang
Tel.: 07542 531-400
Fax: 07542 531-178
E-Mail: geschaeftsführung@medizincampus.de
Homepage: www.medizin-campus-bodensee.de

Gründungsdatum: 14. Januar 2004

Eintragungsdatum Handelsregister: 22. März 2004

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 20. Februar 2015

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Klinikum Friedrichshafen GmbH 284,70 94,90
Landkreis Bodenseekreis 15,30 5,10

III. Gegenstand des Unternehmens

Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens, des Wohlfahrtswesens, der
Berufsbildung, der Wissenschaft und Forschung.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Das stationäre und ambulante Angebot der Klinik Tettnang GmbH entspricht der Daseinsvorsorge im Sinne einer
bedarfsgerechten medizinischen Versorgung der Bevölkerung in der Region.
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V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Dr. Jan-Ove Faust (seit 15.08.2025)
Anthea Mayer (seit 24.05.2024, bis 15.08.2025)
Franz Klöckner (bis 29.01.2025)

Gesellschafterversammlung

Vorsitzender Dr. Jan-Ove Faust (seit 15.08.2025), Geschäftsführer Klinikum
Friedrichshafen GmbH
Anthea Mayer (seit 24.05.2024, bis 15.08.2025), Geschäftsführerin
Klinikum Friedrichshafen GmbH
Franz Klöckner (bis 29.01.2025), Geschäftsführer Klinikum Fried-
richshafen GmbH

Stellv. Vorsitzender Luca Wilhelm Prayon, Landrat Landkreis Bodenseekreis

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Mitarbeiter (ohne die zu ihrer Berufs-
ausbildung Beschäftigten):

2024 2023

Ärztlicher Dienst 63 65

Pflegedienst 155 172

Medizinisch-Technischer Dienst 46 47

Funktionsdienst 63 62

Wirtschafts- u. Versorgungsdienst 10 12

Technischer Dienst 6 5

Verwaltungsdienst 23 25

Sonderdienst 1 1

Personal der Ausbildungsstätten 2 2

Summe 368 390

VII. Die Geschäftsführer

Leistungsentwicklung und Erträge

Leistungskennzahl 2024 2023 Plan 2024

Casemix E1 (IL+ÜL), effektiv 6.254 6.977 6.300

Fälle E1 (IL+ÜL) 7.633 8.576 7.757

CMI E1 (IL+ÜL), effektiv 0,819 0,814 0,812
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Die Fallzahl und der Casemix liegen - vor allem bedingt durch den Fachkräftemangel beim Pflegedienst und den
Restriktionen wegen der Pflegepersonaluntergrenzen - unter den Planwerten.

Die Verweildauer beträgt im Jahr 2024 3,5 Tage und liegt damit unter dem Vorjahr und dem Planwert (Vorjahr
4,0 und Planwert 4,0). Dies ist positiv zu bewerten, da die Optimierung der Abläufe bzw. des Workflows von
Aufnahme bis Entlassung und damit eine kurze Verweildauer weiterhin von höchster Bedeutung sind.

Im Geschäftsjahr 2024 erhöhten sich die Erlöse einschließlich der sonstigen betrieblichen Erträge um
+2,43 Mio. € von 44,85 Mio. € auf 47,28 Mio. €.

Die Erlöse aus Krankenhausleistungen liegen um rd. -0,9 Mio. € niedriger als im Vorjahr. Die ursprünglich für
das Jahr 2024 geplanten Erlöse wurden überschritten, im Vergleich zum Wirtschaftsplan waren Mehrerlöse in
Höhe von rund +0,5 Mio. € zu verzeichnen.

Der Erlösposten „Sonstige betriebliche Erträge“ enthält die Gewährung von Zuschüssen der Gesellschafterin
Klinikum Friedrichshafen GmbH zu Betriebskosten des Geschäftsjahres 2024 in Höhe von 5,9 Mio. € (Vorjahr
3,6 Mio. €, Differenz = +2,3 Mio. €).

Personalkosten und Vollkräfte

Personalkennzahl 2024 2023 Plan 2024

Vollkräfte 217,81 229,78 227,98

Personalkosten in Mio. € 22,4 23,2 22,8

Fluktuationsrate 15,19% 16,66% 18,00%

Ursache für die Unterschreitung der geplanten Personalkosten ist im Wesentlichen die Unterschreitung der
Vollkräftezahlen.

Fluktuationsrate

Die um die kurzfristig Beschäftigten korrigierte Fluktuationsrate der Gesellschaft ist im Vergleich zum Vorjahr
gesunken und ist angesichts der Notwendigkeit, qualifiziertes Personal in der Gesellschaft zu halten, positiv zu
beurteilen (2024: 15,19%, 2023: 16,66%). Angestrebt wurde in der Planung 2024 eine Fluktuationsrate von
18,00 %. Dieser Planwert wurde verbessert.

Sachkosten

Der Materialaufwand liegt um rund +0,4 Mio. € über dem Materialaufwand des Vorjahres.

Die Erhöhung bei den Roh, Hilfs- und Betriebsstoffen innerhalb des Materialaufwandes beträgt gegenüber dem
Vorjahr rund +0,3 Mio. €. Dies resultiert insbesondere aus erhöhten Beschaffungsaufwendungen für Implantate
und Energie.

Die Kosten bezogener Leistungen innerhalb des Materialaufwandes sind gegenüber dem Vorjahr ebenfalls um
+0,1 Mio. € gestiegen. Insbesondere die deutlich höheren Aufwendungen für Konsile (+0,1 Mio. €) und Fremd-
personal (+0,2 Mio. €) haben dazu beigetragen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind um rd. -0,1 Mio. € auf insgesamt
9,0 Mio. € gesunken. Gestiegenen Rechts- und Beratungskosten (+0,2 Mio. € gegenüber dem VJ), erhöhten
Instandhaltungsaufwendungen (+0,2 Mio. €) und gestiegenen Abschreibungen auf Forderungen (+0,2 Mio. €)
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stehen vor allem niedrigere Aufschlags-zahlungen im Rahmen von Anfragen des Medizinischen Dienstes (-0,2
Mio. €) und gesunkene periodenfremde Aufwendungen (-0,5 Mio. €) gegenüber.

Vermögens- und Finanzlage

31.12.2024 31.12.2023 Veränderung

Anlagevermögen 26.193 27.279 -1.086

Umlaufvermögen 10.010 12.481 -2.471

Ausgleichsposten nach dem KHG 2.916 2.916 0

Rechnungsabgrenzungsposten 15 15 0

Aktiva 39.134 42.692 -3.558

Eigenkapital 1.951 1.811 140

Sonderposten 15.934 16.357 -423

Rückstellungen 3.325 3.576 -251

Verbindlichkeiten 17.924 20.838 -2.914

Rechnungsabgrenzungsposten 0 110 -110

Passiva 39.134 42.692 -3.558

Investitionen

Im Geschäftsjahr 2024 betrug die Investitionstätigkeit des Krankenhauses in immaterielle Vermögensgegen-
stände und Sachanlagevermögen 1,0 Mio. € (VJ 0,9 Mio. €). Die Finanzierung erfolgte über Darlehen, Einzel-
und Pauschalfördermittel sowie Trägerzuschüsse.
Das Anlagevermögen beläuft sich im Geschäftsjahr auf 26,2 Mio. €. Das Anlagevermögen verringerte sich im
Vergleich zum Vorjahr aufgrund der geringeren Investitionstätigkeit des Jahres 2024 um 1,1 Mio. €.

Der Rückgang beim Sachanlagevermögen resultiert auch aus den planmäßigen Abschreibungen in Höhe von
1,9 Mio. €. Das Anlagevermögen ist durch Eigenkapital, Sonderposten und mittel- bzw. langfristige Darlehen
bzw. Verbindlichkeiten aus Fördermitteln des Krankenhausträgers und Verbindlichkeiten aus Einzelfördermit-
teln nach dem Krankenhausfinanzierungsgesetz gedeckt.

Forderungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (2,6 Mio. €) betreffen im Wesentlichen die Forderungen aus
stationären Leistungen und sind um 35,7 % gesunken. Dies resultiert im Wesentlichen aus der Absenkung der
offenen, nicht abgerechneten Fälle zum Jahresende 2024 im Vergleich zum Vorjahr.

Die Forderungen aus dem Krankenhausfinanzierungsrecht haben sich von 4,1 Mio. € auf 5,0 Mio. € erhöht und
betreffen im Wesentlichen die Erlösausgleiche für das Jahr 2024.   Die Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen gegenüber der Tochtergesellschaft MVZ Tettnang GmbH in Höhe von T€ 272 wurden aufgrund des im
Mai 2025 gestellten Insolvenzantrags in gleicher Höhe wertberichtigt.

Eigenkapital

Das Eigenkapital der Gesellschaft per 31. Dezember 2024 beträgt unter Berücksichtigung des Jahresergebnisses
des Geschäftsjahres 2024 2,8 Mio. € (VJ 1,8 Mio. €).
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Dies ergibt eine Eigenkapitalquote (nach Abzug der Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des An-
lagevermögens und des Ausgleichspostens für Eigenmittelförderung) von 13,36 % (VJ 7,73 %).

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern sind mit 7,2 Mio. € gegenüber dem Vorjahr um -0,8 Mio. €
gesunken. Dies resultiert insbesondere aus der Reduzierung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen / Verrech-
nungen gegenüber der Klinikum Friedrichshafen GmbH.
Weiterhin hat die Gesellschaft vom Träger Klinikum Friedrichshafen GmbH ein Kontokorrentdarlehen mit einem
Kreditrahmen in Höhe von 5,0 Mio. € erhalten. Dieses wurde im Geschäftsjahr 2024 mit 3,5 Mio. € in Anspruch
genommen (VJ 3,0 Mio. €).

Die Darlehen der Waldburg-Zeil Kliniken GmbH & Co. KG (Ausweis unter den sonstigen Verbindlichkeiten) und
des Landkreis Bodenseekreis (Ausweis unter den Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern) wurden im Rah-
men der planmäßigen Tilgung um insgesamt 0,5 Mio. € zurückgeführt.
Die Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht sind von 4,5 Mio. € im Vorjahr auf nun
3,5 Mio. € im Jahr 2024 gesunken. Die Absenkung betrifft im Wesentlichen die Veränderungen der Erlösausglei-
che gegenüber den Krankenkassen und Krankenversicherungen.

Finanzmittel / Cashflow

Der Finanzmittelbestand der Gesellschaft beläuft sich zum 31. Dezember 2024 auf 1,1 Mio. € (VJ 1,7 Mio. €).
Generell war im Geschäftsjahr durch den „Cash-Pool“ im Verbund des Medizin Campus Bodensee die Liquidität
der Gesellschaft sichergestellt. Die von der Gesellschafterin Klinikum Friedrichshafen GmbH eingeräumte Kon-
tokorrentkreditlinie in Höhe von 5,0 Mio. € war per 31.12.2024 mit 3,5 Mio. € in Anspruch genommen.
Im Vergleich zur Liquiditätsplanung 2024 (Wirtschaftsplan 2024) hat sich der Finanzmittelbestand zum
31.12.2024 annähernd identisch entwickelt (Liquiditätsplanung +1,2 Mio. € Ist +1,1 Mio. €).

Die Cash-Flow-Analyse in vereinfachter Form unter Betrachtung des Jahresüberschusses zuzüglich Abschrei-
bung, Veränderung der Rückstellungen und Darlehenstilgung ergibt zum Ende des Geschäftsjahres 2024 folgen-
des Bild:

Vereinfachte Cash-Flow Betrachtung (in T€)

31.12.2024 31.12.2023 Veränderung

Jahresergebnis +140 -1.785 +1.925

 + Abschreibungen (nicht gefördert) +23 +524 -501

 +/- Veränderung Rückstellungen -251 +396 -647

 +/- Veränderung Darlehen -375 +1.124 -1.498

 +/- Veränderung Verbindlichkeiten L+L -1.475 -706 -769

 +/- Veränderung sonstige Verbindlichkeiten -729 -268 -460

Vereinfachter Cash-Flow -2.667 -717 -1.950



Klinik Tettnang GmbH

175

Jahresergebnis

Das Jahresergebnis für das Jahr 2024 beträgt +0,14 Mio. € und ist damit besser als das im Wirtschaftsplan an-
gesetzte Ergebnis von -6,26 Mio. €.

Jahresergebnis (in Mio. €) 2024 2023 Plan 2024
Jahresergebnis +0,14 -1,78 -6,26
Zuschüsse zu Betriebsausgaben +5,89 +3,61 +0,00
Auflösung Rückstellungen -0,11 -0,02 +0,00
bereinigtes Jahresergebnis -5,65 -5,37 -6,26

Allerdings ist das Jahresergebnis 2024 beeinflusst durch die Gewährung von Zuschüssen der Gesellschafterin
Klinikum Friedrichshafen GmbH zu Betriebsausgaben in Höhe von 5,89 Mio. € (VJ 3,61 Mio. €). Diese Zuschüsse
waren im geplanten Jahresergebnis nicht angesetzt.
Bereinigt um die Zuschüsse ergibt sich ein Jahresergebnis von – 5,65 Mio. €. Der bereinigte Planansatz von -
6,26 Mio. € wurde somit erreicht bzw. das bereinigte Jahresergebnis hat sich zum Planansatz um +0,61 Mio. €
verbessert.

Ausblick und Prognose

Entgeltvereinbarung

Die Entgeltverhandlungen für das Jahr 2025 sind noch nicht terminiert, da in den Jahren 2023 und 2024 zu-
nächst die Verhandlungen für das Jahr 2020 und 2021 geführt wurden. Die Jahre 2020 und 2021 wurden inzwi-
schen vereinbart. Für die Jahre 2022 und 2023 finden die Verhandlungen im Jahr 2025 statt.

Bis dahin erbringt die Gesellschaft Leistungen unter Vorbehalt und mit provisorischen, nicht endverhandelten
Preisen (z. B. NUB, ZE, Pflegepauschale). Dies bedeutet erhebliche Unsicherheiten in Bezug auf die tatsächliche
Erlössituation. Konsequent muss auch im Jahr 2025 auf eine möglichst kostengünstige Leistungserbringung in
Bezug auf Sachkosten geachtet werden.

Basierend auf der Leistungsentwicklung der ersten sechs Monate 2025 ist es absehbar, dass die Einhaltung der
geplanten Leistungen sehr schwierig wird. Ein Casemix-Rückgang von rund -7,4 % in den ersten vier Monaten
2025 ist im Vergleich zur Planung 2025 zu verzeichnen. Dieser ist vor allem dem Pflegepersonalmangel in Ver-
bindung mit der Einhaltung der Pflegepersonaluntergrenze geschuldet.

Leistungs- und Belegungsdaten

Der Wirtschaftsplan 2025 wurde im Herbst 2024 unter der Berücksichtigung der Leistungsentwicklung des Jah-
res 2024 erstellt. So wurde auf der Basis des medizinischen Konzeptes im Medizin Campus Bodensee im Wirt-
schaftsplan 2025 im Vergleich zum Plan des Jahres 2024 ein um 7,1 %   höheres Leistungsniveau geplant. Wei-
terhin wird mit einer Verweildauer auf dem Vorjahresniveau gerechnet.

Personalkosten und Vollkräfte

Die Personalkosten sind für 2025 mit rd. 23,4 Mio. € auf der Basis von 218,6 angestellten Vollkräften geplant.
Die Personalkosten des Jahres 2024 beliefen sich auf 22,4 Mi-o. € (217,8 Vollkräfte). Dies entspricht einer der-
zeit geplanten Personalkostenerhöhung von rund +4,1 %.
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Fluktuationsrate

Die Gesellschaft beabsichtigt, im Jahr 2024 die Fluktuationsrate weiter im niedrigen zweistelligen Bereich wie
bereits in den Vorjahren zu halten.

Liquidität

Die Gesellschaft geht für das Jahr 2025 auf Basis der Wirtschaftsplanung und auf Basis von Ist-Zahlen 2025 (ohne
Bezuschussung der Betriebskosten durch die Gesellschafterin Stadt Friedrichshafen) von einem Zahlungsmittel-
abfluss von insgesamt -6,4 Mio. € aus. Die Liquiditätsprognose für das Jahr 2025 sieht unter Berücksichtigung
weiterer liquiditätsrelevanter Faktoren (nicht abgerechnete Fälle, Erlösausgleiche Pflegebudget, Bezuschussung
durch die Gesellschafterin etc.) einen gesamten Zahlungsmittelzufluss von rund 1.000 € vor. Für das Jahr 2026
ist ohne Berücksichtigung potentieller Betriebskostenzuschüsse der Stadt Friedrichshafen, aber unter Einbezug
weiterer liquiditätsrelevanter Faktoren jedoch ein Zahlungsmittelabfluss von 4,3 Mio. € zu erwarten. Dieser
Zahlungsmittelabfluss wird durch verfügbare Barmittel sowie den Kontokorrentkreditrahmen bei der Gesell-
schafterin Klinikum Friedrichshafen GmbH, welcher in Höhe von 5,0 Mio. € besteht und per 31.12.2024 mit 3,5
Mio. € ausgenutzt ist, nicht vollständig abgedeckt. Die Planung sieht ohne weitere Zuschüsse und Darlehensaus-
reichungen eine ausgeglichene Liquiditätslage bis Ende August 2026 vor.

Die Prozessoptimierung im Forderungsmanagement sowie die weitere Verbesserung des Kodier- und Abrech-
nungsprozesses werden im Jahr 2024 fortgeführt, was auch der Liquiditätssituation zugutekommen soll.

Jahresergebnis

Die Ergebnisprognose zum Zeitpunkt der Erstellung des Lageberichts (Stand 01-04/2025) berücksichtigt die Ent-
wicklungen des Jahres 2025 und sieht derzeit für das Geschäftsjahr 2025 ein Ergebnis vor bzw. ohne Betriebs-
kostenzuschüsse in Höhe von -7,2 Mio. € vor. (Planung = -5,7 Mio. €)

Durch das laufende Leistungs-, Kosten- und Erlöscontrolling sowie die an die äußeren Bedingungen fortlaufend
angepasste Umsetzung der kurz- und mittelfristigen Strategie erfolgt ein ständiges Monitoring der relevanten
Parameter (z. B. Fallzahlen, Casemix, Sachkosten, Vollkräfte) mit dem Ziel der Realisierung des geplanten und
vorgegebenen Jahresergebnisses auch in 2025.

In den nächsten Jahren werden die großen finanziellen Anstrengungen, die von der Politik gemacht wurden,
um der Krise auf allen Ebenen zu begegnen, sowie die Erkenntnisse, die aus der Coronakrise gewonnen wurden
(z. B. Belegungszahlen in der Krise, ambulantes Potenzial), sich sicherlich in den gesundheitspolitischen Überle-
gungen bemerkbar machen. Auch die körperliche und mentale Erschöpfung und die trotz aller Maßnahmen
hohe Frustration bei den medizinischen Fachkräften mit Wechselwillen wird, zusammen mit gesetzlich oder
durch Tarifverträge bedingten Personaluntergrenzen, die wirtschaftliche Situation in allen Krankenhäusern und
damit auch am Medizin-campus Bodensee verschärfen und es zunehmend schwieriger machen, nachhaltig po-
sitive Ergebnisse zu erwirtschaften.

Strategische Weiterentwicklung und Neuausrichtung

Es wird deutlich, dass die Anstrengungen der wirtschaftlichen Konsolidierung und die medizin- und struktur-
strategische Neuausrichtung des Klinikums konsequent weiter zu verfolgen sind. Das Klinikum braucht einen
nachhaltigen Überschuss, um die Anforderungen im Instandhaltungsbereich, die Investitionen und den medizi-
nischen Fortschritt langfristig finanzieren zu können.

Kernpunkte der Neuausrichtung des MCB sind vor allem ein externes Management.
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Der MCB steht inhaltlich, baulich und finanziell vor einer sehr großen Herausforderung und bedient sich deshalb
externer professioneller Unterstützung mit dem erklärten Ziel, die stationäre, teilstationäre und ambulante
Versorgung der Menschen in der Region Bodensee-Oberschwaben weiterhin sicherzustellen.

Im Sommer 2023 wurde mit der Sana Kliniken GmbH ein geeignetes und profiliertes externes Management
beauftragt. Ab 1. September wurde das Transformationsmodul „Standortentwicklung und Medizinstrategie
2025-2030“ erarbeitet.
Das Sanierungskonzept liegt vor und wird sukzessive umgesetzt.

Ein weiterer Baustein ist das ambulante Operationszentrum der Klinik Tettnang, das 360-Operative Zentrum in
Tettnang, welche bereits im Frühjahr 2023 in Betrieb genommen wurden.

Dr. Jan-Ove Faust
Geschäftsführer

VIII. Wichtige Verträge

Darlehensverträge mit Kreditinstituten

Darlehen für Umbau/Erweiterung der Klinik bei der Sparkasse Bodensee
Mit Datum vom 4. Dezember 2007 hat die Gesellschaft bei der Sparkasse Bodensee, Friedrichshafen, ein Darle-
hen in Höhe von TEUR 4.800 aufgenommen, welches eine Laufzeit bis zum 30. Dezember 2027 hat. Der variable
Darlehenszinssatz orientiert sich am Drei-Monats-Euribor zuzüglich einer Zinsmarge von 0,7 Prozentpunkten.
Das Darlehen ist mit Grundschulden in Höhe von TEUR 4.800 besichert.
Kongruent zur Darlehenslaufzeit und zum variablen Zinssatz wurde mit der Landesbank Baden-Württemberg,
Stuttgart, eine Zinsswap-Vereinbarung getroffen, um das Risiko von Zinsschwankungen abzusichern.
Die jährliche Tilgung beträgt TEUR 240 und ist in Teilbeträgen von TEUR 60 jeweils am Ende des Berechnungs-
zeitraumes zu zahlen.

Darlehen für Umbau OP-Räume bei der Sparkasse Bodensee
Mit Datum vom 18. August 2017 hat die Gesellschaft ein weiteres Darlehen bei der Sparkasse Bodensee in Höhe
von TEUR 1.800 aufgenommen, welches eine Laufzeit bis zum 30. September 2037 hat. Es ist mit 2,5 % p. a.
über die gesamte Laufzeit fest verzinslich. Es ist mit Grundschulden über TEUR 4.800 sowie einer Bürgschaft der
Klinikum Friedrichshafen GmbH über TEUR 1.800 besichert. Die Ratentilgung erfolgt in Teilbeträgen in Höhe
von TEUR 24 und ist jeweils am 30. März, 30. Juni, 30. September, und 30. Dezember jeden Jahres zu zahlen.
Die Schlussrate beträgt TEUR 24 und ist am 30. September 2037 zu zahlen.

Darlehen für Anbau in Modulbauweise bei der Sparkasse Bodensee
Mit Datum vom 8. Mai 2018 hat die Gesellschaft ein Darlehen bei der Sparkasse Bodensee in Höhe von TEUR
300 aufgenommen. Es ist mit 9 % p. a. zuzüglich der durch die Tilgung ersparten Zinsen zu tilgen und ist mit 1,78
% p. a. bis zum 1. Mai 2028 fest verzinslich. Das Darlehen ist mit Grundschulden über TEUR 4.800 sowie einer
Bürgschaft der Klinikum Friedrichshafen GmbH über TEUR 300 besichert.
Die jährliche Tilgungsrate beträgt derzeit TEUR 32 und ist in Teilbeträgen von TEUR 8 am 31. März, 30. Juni, 30.
September, und 31. Dezember zu zahlen.
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Wesentliche Verträge mit Gesellschaftern

Kontokorrentkredit der Klinikum Friedrichshafen GmbH
Mit Vertrag vom 27. Dezember 2017 hat die Klinikum Friedrichshafen GmbH der Gesellschaft einen Betrag von
EUR 5 Mio als Kontokorrentkredit im Rahmen eines unbesicherten Gesellschafterdarlehens ohne feste Laufzeit
gewährt. Die Verzinsung orientiert sich am Spitzenrefinanzierungssatz der EZB.
Rahmen- Dienstleistungsvereinbarung mit der Klinikum Friedrichshafen GmbH
Mit Vertrag vom 25. Februar 2015 wurde eine Rahmen- Dienstleistungsvereinbarung zwischen der Klinikum
Friedrichshafen GmbH als Auftragnehmer und der Klinik Tettnang GmbH als Auftraggeberin geschlossen. Darin
ist vereinbart, dass die Klinikum Friedrichshafen GmbH für die Auftraggeberin Dienstleistungen im Bereich Per-
sonalmanagement, Finanzwesen, Controlling, Medizincontrolling, Logistik und Facilitymanagement, Hygiene,
EDV, Qualitätsmanagement und Öffentlichkeitsarbeit nach einzelner Beauftragung durchführt.
Darlehensvertrag mit dem Minderheitsgesellschafter Landkreis Bodenseekreis
Mit Darlehensvertrag vom 1. Juli 2005 hat der Landkreis Bodenseekreis der Gesellschaft ein Gesellschafterdar-
lehen gewährt. Mit Ergänzungsvertrag vom 3. Juli 2017 wurde eine Laufzeit für das Darlehen bis zum 31. De-
zember 2067 festgelegt. Das Darlehen ist mit 1,5 % p. a. zu verzinsen. Die jährliche Ratentilgung beträgt
TEUR 45.

Sonstige wichtige Verträge

Darlehensvertrag mit dem ehemaligen Träger Waldburg-Zeil Kliniken GmbH & Co. KG, Isny-Neutrauchburg
Die Waldburg-Zeil Kliniken GmbH & Co. KG hatte vor der Veräußerung ihrer Anteile an der Gesellschaft ein
Gesellschafterdarlehen gewährt. Dieses valutiert zum Stichtag mit TEUR 3.908. Es ist mit einem Zinssatz von 1
% p. a. verzinslich und wird gemäß § 8 Abs. 2 des Einbringungsvertrags vom 19. Dezember 2014 in 15 gleich
hohen Jahresraten bis zum 31. Dezember 2028 getilgt.

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Es bestehen keine unmittelbaren Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 494,9 1,3% 253,3 0,6%
II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 23.709,7 60,6% 24.848,1 58,2%
2. Technische Anlagen 109,3 0,3% 125,1 0,3%
3. Einrichtungen und Austattungen 1.704,6 4,4% 1.716,9 4,0%
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

123,8 0,3% 285,0 0,7%
III. Finanzanlagen 50,5 0,1% 50,5 0,1%

26.192,8 66,9% 27.279,0 63,9%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 230,5 0,6% 230,5 0,5%
2. Unfertige Leistungen 34,1 0,1% 52,3 0,1%

264,6 0,7% 282,8 0,7%

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2.342,0 6,0% 4.095,4 9,6%

2. Forderungen nach dem
Krankenhausfinanzierungsgesetz 4.987,1 12,7% 4.130,6 9,7%

3. Forderungen an Gesellschafter 69,7 0,2% 595,7 1,4%
4. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen 384,4 1,0% 599,7 1,4%
5. Sonstige Vermögensgegenstände 837,1 2,1% 1.123,7 2,6%

8.620,4 22,0% 10.545,2 24,7%

III.
1.125,0 2,9% 1.653,3 3,9%

10.009,9 25,6% 12.481,3 29,2%

C. Ausgleichsposten nach dem KHG
1. Ausgleichsposten f. Eigenmittelförderung

2.916,1 7,5% 2.916,1 6,8%
2.916,1 7,5% 2.916,1 6,8%

D. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 15,1 0,0% 15,2 0,0%

15,1 0,0% 15,2 0,0%

Bilanzsumme 39.133,8 100,0% 42.691,6 100,0%

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

20232024

Schecks, Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 300,0 0,8% 300,0 0,7%
II. Kapitalrücklage 14.106,9 36,0% 14.106,9 33,0%
III. Gewinnrücklagen
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag -12.596,0 -32,2% -10.811,1 -25,3%
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 140,2 0,4% -1.784,9 -4,2%

1.951,1 5,0% 1.810,9 4,2%

B.
1. 8.245,5 21,1% 8.231,3 19,3%
2.

3. 7.688,7 19,6% 8.126,0 19,0%
15.934,3 40,7% 16.357,3 38,3%

C. Rückstellungen
1. 7,8 0,0% 7,8 0,0%
2. 3.316,8 8,5% 3.568,3 8,4%

3.324,6 8,5% 3.576,0 8,4%

D. Verbindlichkeiten
1. 2.215,9 5,7% 2.578,8 6,0%
2. 67,6 0,2% 34,8 0,1%
3.

1.315,3 3,4% 1.374,1 3,2%
4.

3.516,7 9,0% 4.500,6 10,5%
5. 7.172,7 18,3% 7.946,5 18,6%
6. 140,6 0,4% 162,2 0,4%
7.

112,3 0,3% 129,1 0,3%
8. 3.382,9 8,6% 4.111,6 9,6%

17.923,9 45,8% 20.837,7 48,8%

E. Rechnungsabgrenzungsposten 109,7 0,3%

Bilanzsumme 39.133,8 100,0% 42.691,6 100,0%

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen
zur Finanzierung des Anlagevermögens
Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten nach dem
Krankenhausfinanzierungsrecht
Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter
Verbindlichkeiten gegenüber verb.

2023

Steuerrückstellungen

Erhaltene Anzahlungen

2024

Sonderposten aus Zuwendungen zur
Sonderposten aus Fördermitteln nach KHG
Sonderposten aus Zuweisungen und
Zuschüssen der öffentlichen Hand
Sonderposten aus Zuwendungen Dritter

Sonstige Rückstellungen
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 40.318,8 85,3% 41.502,7 88,4%
2.

-18,3 0,0% -316,3 -0,7%
3.
4. 6.980,8 14,8% 5.746,8 12,2%
5. 47.281,4 100,0% 46.933,2 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 6.728,1 14,2% 6.383,2 13,6%
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 7.309,8 15,5% 7.231,1 15,4%

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 18.047,0 38,2% 18.778,9 40,0%
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 4.397,2 9,3% 4.388,2 9,3%
8.

515,2 1,1% 523,7 1,1%
9.

10. 9.851,3 20,8% 11.204,8 23,9%
11. 46.848,6 99,1% 48.509,9 103,4%

12. 432,8 0,9% -1.576,7 -3,4%

13.
14.

15. 0,5 0,0% 13,2 0,0%
16.

17. -278,7 -0,6% -208,7 -0,4%
18. -278,2 -0,6% -195,5 -0,4%

19. -9,8 0,0% -8,5 0,0%
20. 144,7 0,3% -1.780,6 -3,8%

21. -4,5 0,0% -4,2 0,0%
22. 140,2 0,3% -1.784,9 -3,8%

23.
24.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) 140,2 0,3% -1.784,9 -3,8%

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)
Entnahmen aus Kapitalrücklagen

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Sonstige Steuern

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Ergebnis nach Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

2023

Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten

Sonstige betriebliche Erträge

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat.
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

Gesamtleistung (Betriebsleistung)

2024
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Leistungskenndaten 2024 2023
Veränderung

gegenüber
Vorjahr

Planbetten 140 140 0,00%

Gesamtfallzahl (DRGs inkl. gesunde Neugeborene) 7.974 8.768 -9,06%

Verweildauer 3,49 3,92 -11,10%

durchschnittlich belegte Betten 68,93 94,25 -26,87%

Case-Mix-Index (CMI) 0,819 0,814 0,70%

Ambulantes Operieren § 115b SGB V 1.763 1.245 41,61%

Neugeborene 746 870 -14,25%
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14. Klinikdienste KTT GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: Klinikdienste KTT GmbH

Geschäftsstelle: Emil-Münch-Straße 16
88069 Tettnang
Tel.: 07542 531-0
Fax: 07542 531-178
E-Mail: geschaeftsfuehrung@medizincampus.de

Gründungsdatum: 29. November 2005

Eintragungsdatum Handelsregister: 17. August 2006

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 20. Februar 2015

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Klinikum Tettnang GmbH 12,75 51,00
KDS Klinikdienste Service- und Beteiligungs GmbH 12,25 49,00

III. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die wirtschaftliche Erbringung von Serviceleistungen, insbesondere von Hy-
giene-, Reinigungs- und Sterilisationsdiensten, Hol- und Bringdiensten, Krankenhausgebäudemanagement und
-logistik, Betrieb von Küchen, Cafeterien, Kiosken und Bettenzentralen sowie die Übernahme von Pflegehilfs-,
Wirtschafts-, Verwaltungs- und technischen Diensten einschließlich des Managements von nichtmedizinischem
Personal.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

keine Angaben
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V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Dr. Jan-Ove Faust (seit 15.08.2025)
Anthea Mayer (seit 15.04.2024, bis 15.08.2025)
Franz Klöckner (bis 31.10.2024)

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschaften
Vorsitzender Dr. Jan-Ove Faust (seit 15.08.2025), Geschäftsführer Klinikum

Friedrichshafen GmbH und Klinik Tettnang GmbH
Anthea Mayer, Geschäftsführerin Klinikum Friedrichshafen GmbH
und Klinik Tettnang GmbH

Stellv. Vorsitzender Alexander Geiger, Geschäftsführer der KDS Klinikdienste Service-
und Beteiligungs GmbH

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

2024 2023

Beschäftigte Mitarbeiter 43 44

VII. Die Geschäftsführer

Die Klinikdienste KTT GmbH erbrachte im Jahr 2024 insbesondere Dienste im Bereich der Unterhalts- 
und OP-Reinigung, im Hol- und Bringdienst und der BeƩenauĩereitung sowie das Küchenmanage-
ment für die Klinik TeƩnang.  Sowohl für die Klinik TeƩnang als auch für die Klinik Friedrichshafen 
wird die Wäscheverteilung seit 2024 übernommen.

Im GeschäŌsjahr 2024 konnte ein Umsatz von TEUR 1.420 erzielt werden, der damit TEUR 110 bzw. 
8,4 % über dem Vorjahreswert lag. Hauptsächlich hierfür verantwortlich ist die Preiserhöhung von 
3,5 %, die im Wesentlichen die Tariferhöhungen zum 01. Januar im Gebäudereiniger widerspiegelt. 
Außerdem wurden Reinigungsleistungen früherer hauseigener Klinikmitarbeiter durch die Gesell-
schaŌ übernommen und die Wäscheverteilung im Jahr 2024 neu aufgenommen. 

Die GesellschaŌ beschäŌigte zum Ende des GeschäŌsjahres 48 Mitarbeiter, von denen 3 geringfügig 
und 45 sozialversicherungspflichƟg beschäŌigt wurden. Die Entlohnung für das Jahr 2024 erfolgte 
nach dem Gebäudereinigertarif.

Die GesellschaŌ ist wesentlich abhängig vom Umfeld im Sozial- und Gesundheitswesen. Sollten sich 
hier die Rahmenbedingungen ändern, so hat dies direkte Auswirkungen auf die GesellschaŌ. Durch 
den enormen Kostendruck in diesem Bereich bleibt den sozialen Einrichtungen kaum eine andere 
Möglichkeit, als zu versuchen, möglichst viele Leistungen kostengünsƟg zu beschaffen und sich auf 
ihre Kernaufgaben zu konzentrieren. Dies ist die große Chance der Klinikdienste KTT GmbH, die in der 
Lage ist, alle erforderlichen Dienstleistungen der Peripherbereiche zu günsƟgen Tarifen umsatzsteuer-
frei im Rahmen der umsatzsteuerlichen OrganschaŌ zu bieten. GleichzeiƟg besteht hierin auch das 
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große Risiko für die GesellschaŌ. Sollten sich die gesetzlichen Rahmenbedingungen sowohl im Be-
reich Soziales als auch Steuern ändern, so könnte dies die Existenzgrundlage der GesellschaŌ wesent-
lich tangieren.

Im Berichtsjahr war eine verstärkte Tendenz zu einem FachkräŌemangel in der GesundheitswirtschaŌ 
zu beobachten, welche sich nahezu in allen Dienstleistungssegmenten manifesƟert. Diese Entwick-
lung stellt zweifellos eine Herausforderung dar. Dieser Herausforderung wird mit konƟnuierlicher An-
passung von OpƟmierungsmaßnahmen in der Personalstrategie begegnet. Außerdem wird der Ein-
satz von Robotern zur Unterstützung des Reinigungspersonals weiter forciert. 

VIII. Wichtige Verträge

keine Angaben

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Es bestehen keine unmittelbaren Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,0 0,0% 0,0 0,0%
II. Sachanlagen

1. Anlagen und Maschinen 9,3 2,8% 7,8 2,4%
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,3 0,1% 0,9 0,3%
3. Erweiterung des Geschäftsbetriebes

III. Finanzanlagen
9,7 2,9% 8,7 2,7%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,3 0,1% 0,2 0,1%
2. Unfertige Leistungen
3. Waren

0,3 0,1% 0,2 0,1%

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12,0 3,6% 0,4 0,1%
2. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen 137,0 41,2% 169,9 52,7%
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
4. Forderungen gegen Gesellschafter
5. Sonstige Vermögensgegenstände 17,9 5,4% 3,5 1,1%

166,9 50,1% 173,8 53,9%

III.
156,1 46,9% 139,0 43,1%
323,3 97,1% 313,0 97,1%

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 0,8 0,2%

0,8 0,2%

Bilanzsumme 333,0 100,0% 322,5 100,0%

Forderungen und sonstige

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten

20232024
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25,0 7,5% 25,0 7,8%
II. Kapitalrücklage
III. Gewinnrücklagen
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag 171,8 51,6% 141,3 43,8%
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 16,0 4,8% 30,4 9,4%

212,8 63,9% 196,8 61,0%

B.

1.

C. Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen

1.

2. 5,7 1,7% 27,5 8,5%
3. 23,1 6,9% 21,3 6,6%

28,8 8,7% 48,8 15,1%

E. Verbindlichkeiten
1.
2.

4,4 1,3% 3,2 1,0%
3.

4.
13,3 4,0% 7,1 2,2%

5.
6. 73,7 22,1% 66,6 20,6%

91,4 27,5% 76,9 23,9%

F. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme 333,0 100,0% 322,5 100,0%

2023

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrückstellungen

2024

Sonderposten aus Zuwendungen zur
Finanzierung des Anlagevermögens

Sonderposten aus Zuwendungen Dritter

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht



Klinikdienste KTT GmbH
Klinikdienste KTT GmbH

189

Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2023 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 1.420,5 99,6% 1.310,4 99,7%
2.

3.
4. 5,5 0,4% 4,6 0,3%
5. 1.426,0 100,0% 1.314,9 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 4,8 0,3% 4,0 0,3%
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 122,9 8,6% 99,8 7,6%

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 955,7 67,0% 896,9 68,2%
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 214,1 15,0% 198,8 15,1%
8.

3,7 0,3% 5,0 0,4%
9.

10. 99,3 7,0% 67,8 5,2%
11. 1.400,4 98,2% 1.272,3 96,8%

12. 25,6 1,8% 42,6 3,2%

13.
14.

15.
16.

17. -0,1 0,0% 0,0 0,0%
18. -0,1 0,0% 0,0 0,0%

19. -9,5 -0,7% -12,2 -0,9%
20. 16,0 1,1% 30,4 2,3%

21.
22. 16,0 1,1% 30,4 2,3%

23.
24.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) 16,0 1,1% 30,4 2,3%

Gewinnrücklagen

2023

Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten

Sonstige betriebliche Erträge

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat.
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

Gesamtleistung (Betriebsleistung)

2024

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Sonstige Steuern

Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Ergebnis nach Steuern



MCB Beratungs- und Pflege GmbH
MCB Beratungs- und Pflege GmbH

190

15. MCB Beratungs- und Pflege GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: MCB Beratungs -und Pflege GmbH
(ehemals Krankenhaus 14 Nothelfer GmbH)

Geschäftsstelle: Röntgenstraße 2
88048 Friedrichshafen
Tel.: 07541 96-1101
Fax: 07541 96-1616
E-Mail: geschaeftsführung@medizincampus.de

Gründungsdatum: 07. August 2007

Eintragungsdatum Handelsregister: 20. August 2007

Handelsregistereintragung
Umfirmierung: 19. Juli 2022

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 28. Juni 2022

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Klinikum Friedrichshafen GmbH 30,00 100,00

III. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die ärztliche und pflegerische Versorgung unter Einfluss ärztlichen, pflegeri-
schen oder geriatrischen Rehabilitationsmaßnahmen sowie die Erbringung von Beratungsleistungen im Ge-
sundheitswesen, insbesondere die Erbringung von Leistungen aller Art im Bereich IT, für und im planungsmäßi-
gen Zusammenwirken mit im Gesundheitswesen tätigen steuerbegünstigten gemeinnützigen Körperschaften,
sowie diese die Eigenschaften als Zweckbetrieb i.S.d. §§ 65 bis 68 Abgabenordnung entfalten, nämlich mit der
Klinikum Friedrichshafen GmbH und ihren gemeinnützigen Tochtergesellschaften und sonstigen verbundenen
gemeinnützigen Unternehmen.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Das pflegerische und geriatrische Rehabilitationsangebot der MBP Beratungs- und Pflege GmbH entspricht der
Daseinsvorsorge im Sinne einer bedarfsgerechten medizinischen und pflegerischen Versorgung der Bevölke-
rung in der Region.
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V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Dr. Jan-Ove Faust (seit 15.08.2025)
Anthea Mayer (seit 24.05.2024, bis 15.08.2025)
Franz Klöckner (bis 29.01.2025)

Gesellschafterversammlung
Vorsitzender Dr. Jan-Ove Faust (seit 15.08.2025), Geschäftsführer Klinikum

Friedrichshafen GmbH
Anthea Mayer (seit 24.05.2024, bis 15.08.2025), Geschäftsführerin
Klinikum Friedrichshafen GmbH
Franz Klöckner (bis 29.01.2025), Geschäftsführer Klinikum Fried-
richshafen GmbH

Stellv. Vorsitzender -

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

2024 2023

Ärztlicher Dienst 6 4

Pflegedienst 29 17

Medizinisch-technischer Dienst 7 5

Funktionsdienst 0 0

Wirtschafts- und Versorgungsdienst 1 1

Technischer Dienst 0 0

Verwaltungsdienst 3 2

Sonderdienst 0 0

Summe 47 29

VII. Die Geschäftsführer

Ertragslage

Auf der Station der Geriatrischen Rehabilitation des Klinikums Friedrichshafen wurden im Geschäftsjahr 2024
369 Patienten mit einer durchschnittlichen Verweildauer von 20,6 Tagen behandelt; davon 308 Patienten der
Geriatrischen Rehabilitation mit einer Verweildauer von durchschnittlich 18,3 Tagen und 61 Patienten der Ge-
riatrischen Frührehabilitation mit einer Verweildauer von durchschnittlich 5,4 Tagen. Im Vorjahr wurden insge-
samt 328 Patienten mit einer durchschnittlichen Verweildauer von 21,2 Tagen behandelt

Im Berichtszeitraum erhöhten sich die Umsatzerlöse um T€ 2.574 von T€ 459 auf T€ 3.033. Die Erlössteigerung
resultiert, wie oben bereits erläutert aus den Umsatzerlösen der geriatrischen Rehabilitation und der Abteilung
Spezialisierte ambulante Palliativversorgung (SAPV).

Die sonstigen betrieblichen Erträge haben sich um T€ 3.558 von T€ 4.860 auf T€ 1.302 verringert, diese bein-
halten im Wesentlichen Erträge aus periodenfremden Erträgen in Höhe von T€ 262 (VJ T€ 2.198), sonstige or-
dentliche Erträge in Höhe von T€ 1 (VJ T€ 1.945), Zuschüsse des Krankenhausträgers zu Betriebsausgaben in
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Höhe von T€ 796 (VJ T€ 681), Ertrag aus der Herabsetzung pauschalen Einzelwertberichtigungen i.H.v. T€ 196
(VJ T€ 0)   sowie Erstattungen aus Entgeltersatz für Mutterschutz in Höhe von T€ 38 (VJ T€ 29).

Die Verringerung resultiert hauptsächlich aus der Reduzierung der periodenfremden Erträge i.H.v. T€ 1.936 so-
wie den sonstigen ordentlichen Erträgen i.H.v. T€ 1.944, bedingt durch die Umstellung der Abrechnungssyste-
matik.
Personalkosten und Vollkräfte

Im Berichtszeitraum lag die Anzahl der Vollkräfte bei 32,42 VK (VJ 29 VK). Die Personalkosten liegen bei T€ 2.898
(VJ T€ 2.663) für den Berichtszeitraum.

Sachkosten

Der Materialaufwand liegt im Berichtszeitraum mit T€ 216 um T€ 18 unter dem Materialaufwand des VJ in Höhe
von T€ 234. Außerplanmäßige Abschreibungen auf das Anlagevermögen wurden keine vorgenommen.
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich im Berichtszeitraum gegenüber dem VJ um T€ 647
auf T€ 986 (VJ T€ 1.632), hauptsächlich aufgrund periodenfremder Aufwendungen und Verwaltungsaufwen-
dungen aus Personalverrechnung.

Jahresergebnis

Der Jahresgewinn für das Geschäftsjahr zum 31.12.2024 beträgt € 196.841 (VJ € 595.427 €) und aufgrund der
Sondereffekte im Vorjahr unter dem Ergebnis des vorigen Berichtszeitraums.

Vermögens- und Finanzlage

Investitionen

Im Berichtszeitraum 01.01.2024 – 31.12.2024 wurden Investitionen in Software und Einrichtungen und Ausstat-
tungen i.H.v. € 10.407 (VJ € 0) vorgenommen. Das Anlagevermögen beläuft sich zum 31.12.2024 auf T€ 69 (VJ
T€ 68).

Forderungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen belaufen sich im Berichtszeitraum auf T€ 184 (VJ T€ 2.155).
Der Rückgang ist durch die Erstattung der Freihaltepauschale i.H.v. T€ 2.155 im Vorjahr zu erklären. Die Forde-
rungen gegen Gesellschafter belaufen sich auf T€ 800 (VJ T€ 409).

Eigenkapital

Das Eigenkapital der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 auf der Passivseite beträgt T€ 0 (VJ T€ 0). Das Eigen-
kapital der Gesellschaft ist damit vollständig aufgezehrt, es besteht ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehl-
betrag von T€ 843 (VJ T€ 1.040). Grund für die Senkung des nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrags ist
der erzielte Jahresgewinn.

Sonderposten

Der Rückgang bei den Sonderposten um T€ 29 (VJ T€ 29) resultiert aus Umbuchungen von gefördertem Anlage-
vermögen in eigenfinanziertes Anlagevermögen.
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Rückstellungen

Die Rückstellungen belaufen sich zum Bilanzstichtag auf T€ 215 (VJ T€ 255). Die Rückstellungen für Personal-
aufwendungen erhöhten sich um T€ 37, dagegen reduzierten sich die sonstigen Rückstellungen um T€ 77.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten wurden i.H.v. T€ 2.847 vollständig zurückgeführt.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen sind per 31.12.2024 von T€ 756 um T€ 578 auf T€ 178 gesunken. Die
Verminderung betrifft im Wesentlichen die Tilgung von Altschulden im Rahmen des Insolvenzplans.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern reduzierten sich von T€ 2.614 um T€ 881 auf T€ 1.733; es
wurden Kontokorrentdarlehen in Höhe von T€ 500 zurückgeführt.

Die Erhöhung der sonstigen Verbindlichkeiten um T€ 5 (VJ T€ 107) auf T€ 112 resultiert insbesondere aus Ver-
bindlichkeiten aus der Gehaltsabrechnung (Mitarbeiter, Lohn-/Kirchensteuer, Sozialversicherungsbeiträge).

Finanzmittel

Der Finanzmittelbestand der Gesellschaft belief sich zum 31.12.2024 auf T€ 399 (VJ T€ 2.908). Der Insolvenzplan
ist vollständig erfüllt, somit sind hieraus keine weiteren Zahlungen zu leisten.

Gesamtbeurteilung des Geschäftsverlaufs

Das Geschäftsjahr 2024 war für die MCB Beratungs- und Pflege GmbH, Friedrichshafen, das erste Geschäftsjahr
nach der vollständigen Umstellung der geriatrischen Rehabilitation und der SAPV und war geprägt von der end-
gültigen Abwicklung der Insolvenz der ehemaligen Krankenhaus 14 Nothelfer GmbH sowie nicht auskömmliche
Vergütung für die Versorgung der geriatrischen Reha-Patienten zur Deckung der tarifgebundenen Personalkos-
ten.

Prognosebericht

Durch die Integration der geriatrischen Rehabilitation des Klinikums Friedrichshafen und dessen Personal zum
01.06.2022 in die „MCB Beratungs- und Pflege GmbH“ sowie der Abteilung Spezialisierte ambulante Palliativ-
versorgung zum 01.04.2023 wurde der Fortbestand der Gesellschaft als weiterhin gemeinnütziges Unterneh-
men gesichert.

Für das Jahr 2025 wurde im Oktober 2024 ein Wirtschaftsplan erstellt, in dem von einem negativen Ergebnis in
Höhe von -566 T€ ausgegangen wird, das vom Träger im Folgejahr teilweise ausgeglichen wird.

In der Geriatrischen Rehabilitation wird eine Station mit 28 Betten betrieben. Es wurde mit einer Bettenauslas-
tung von rund 80% und mit einer Mitarbeiterzahl von rd. 32 Vollkräften geplant, wobei auch Personalgestellun-
gen an die Klinikum Friedrichshafen eingeplant sind. Des Weiteren war in der Wirtschaftsplanung vorgesehen,
dass die Abteilung Spezialisierte ambulante Palliativversorgung weiterhin schwerkranke Patienten versorgt.

Im Geschäftsjahr 2024 wurde der geriatrischen Rehabilitation die Zustimmung des medizinischen Dienstes er-
teilt, so dass die Abrechnung der Patienten nur direkt in der Gesellschaft erfolgen kann.

Die Gesellschaft erwartet für das Jahr 2025 diesen Zeitraum Umsatzerlöse einschließlich sonstiger betrieblicher
Erträge aus Personalverrechnungen in Höhe von rund T€ 3.300 und ein Jahresergebnis von minus 500 T€ aus
dem operativen Geschäft.
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Die im Wirtschaftsplan anvisierte Auslastung der Station der Geriatrischen Rehabilitation konnte im Jahresver-
lauf 2025 bisher mit einer Bettenauslastung von rd. 76% annähernd realisiert werden.

Dr. Jan-Ove Faust
Geschäftsführer

VIII. Wichtige Verträge

Darlehen bei der LBBW
Am 31. Juli 2012 hat die Gesellschaft ein Darlehen in Höhe von TEUR 2.800 bei der Landesbank Baden-Würt-
temberg aufgenommen. Der Darlehenssaldo zum Stichtag betrug TEUR 1.311 (i. Vj. TEUR 2.088). Mit Beginn des
Insolvenzverfahrens wurde das Darlehen durch die Bank fällig gestellt und als Insolvenzforderung zur Tabelle
angemeldet.

Darlehen bei der Kreissparkasse Ravensburg
Am 10. September 2008 hat die Gesellschaft ein Darlehen in Höhe von TEUR 2.500 bei der Kreissparkasse
Ravensburg aufgenommen, welches mit 2 % p. a. zuzüglich der durch die Tilgung ersparten Zinsen zu tilgen ist.
Der Darlehenssaldo zum Stichtag betrug TEUR 796 (i. Vj. TEUR 1.238).
Am 7. November 2008 hat die Gesellschaft ein weiteres Darlehen in Höhe von TEUR 1.700 bei der Kreissparkasse
Ravensburg aufgenommen. Der Darlehenssaldo zum Stichtag betrug TEUR 740 (i. Vj. TEUR 1.254). Mit Beginn
des Insolvenzverfahrens hat die Kreissparkasse Ravensburg die gewährten Darlehen fällig gestellt und als Insol-
venzforderung zur Tabelle angemeldet.

Rahmen-Dienstleistungsvereinbarung
Mit Vertrag vom 11. Oktober 2013 wurde eine Rahmen-Dienstleistungsvereinbarung zwischen der Klinikum
Friedrichshafen GmbH als Auftragnehmer und der Krankenhaus 14 Nothelfer GmbH (jetzt: MCB Beratungs- und
Pflege GmbH) als Auftraggeberin geschlossen.
Darin ist vereinbart, dass die Klinikum Friedrichshafen GmbH für die Auftraggeberin Dienstleistungen im Beriech
Personalmanagement, Finanzwesen, Controlling, Medizincontrolling, Logistik und Facilitymanagement, Hygi-
ene, EDV, Qualitätsmanagement und Öffentlichkeitsarbeit nach einzelner Beauftragung durchführt.

Gesellschafterdarlehensvertrag
Mit Vertrag vom 27. Dezember 2017 wurde der Gesellschaft von ihrer Gesellschafterin, der Klinikum Friedrichs-
hafen GmbH, ein Kontokorrentkredit in Höhe von EURO 6,0 Mio. ohne feste Laufzeit gewährt. Der Kontokor-
rentkredit wird grundsätzlich mit dem jeweils festgesetzten Spitzenrefinanzierungssatz der EZB verzinst. Liegt
der Spitzenrefinanzierungssatz der EZB unter 1,00 %, dann wird der Kontokorrentkredit mit 1,00 % verzinst. Von
dem Kontokorrentkreditrahmen wurde im Jahr 2023 ein Betrag in Höhe von TEUR 500 in Anspruch genommen.

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2023)

Es bestehen keine unmittelbaren Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 2,6 0,1% 0,3 0,0%
II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
2. Technische Anlagen
3. Einrichtungen und Austattungen 66,3 2,8% 67,9 1,0%
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen
68,8 2,9% 68,2 1,0%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Leistungen

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 183,9 7,7% 2.155,3 32,2%
2. Forderungen nach dem

Krankenhausfinanzierungsgesetz
3. Forderungen an Gesellschafter 799,8 33,7% 408,9 6,1%
4. Forderungen gegen verbundene
5. Sonstige Vermögensgegenstände 75,3 3,2% 116,0 1,7%

1.059,0 44,6% 2.680,3 40,0%

III.
399,1 16,8% 2.908,5 43,4%

1.458,0 61,4% 5.588,8 83,4%

C. Ausgleichsposten nach dem KHG
1. Ausgleichsposten f. Eigenmittelförderung

D. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 3,1 0,1% 2,5 0,0%

3,1 0,1% 2,5 0,0%

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 843,4 35,5% 1.039,8 15,5%

Bilanzsumme 2.373,3 100,0% 6.699,2 198,9%

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

20232024

Schecks, Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 30,0 1,3% 30,0 0,4%
II. Kapitalrücklage 8.787,8 370,3% 8.787,8 131,2%
III. Gewinnrücklagen -10.453,0 -156,0%
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag -9.857,6 -415,3% 595,4 8,9%
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 196,4 8,3% 1.039,8 15,5%
Vi. nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 843,4 35,5%

0,0 0,0% 0,0 0,0%

B.
1.
2.

28,5 0,4%
3.

28,5 0,4%
C. Rückstellungen

1.
2. 214,9 9,1% 255,0 3,8%

214,9 9,1% 255,0 3,8%

D. Verbindlichkeiten
1. 2.847,0 42,5%
2.
3.

177,5 7,5% 755,9 11,3%
4.

41,6 1,8%
5. 1.733,0 73,0% 2.613,7 39,0%
6. 94,0 4,0% 92,0 1,4%
7.

0,2 0,0%
8. 112,3 4,7% 107,0 1,6%

2.158,4 90,9% 6.415,7 95,8%

Bilanzsumme 2.373,3 100,0% 6.699,2 100,0%

2023

Steuerrückstellungen

Erhaltene Anzahlungen

2024

Sonderposten aus Zuwendungen zur
Sonderposten aus Fördermitteln nach KHG
Sonderposten aus Zuweisungen und
Zuschüssen der öffentlichen Hand
Sonderposten aus Zuwendungen Dritter

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen
zur Finanzierung des Anlagevermögens
Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten nach dem
Krankenhausfinanzierungsrecht
Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter
Verbindlichkeiten gegenüber verb.
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 3.032,7 70,0% 458,6 8,6%
2.

3.
4. 1.302,1 30,0% 4.860,4 91,4%
5. 4.334,8 100,0% 5.318,9 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 157,7 3,6% 216,0 4,1%
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 58,4 1,3% 18,1 0,3%

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 2.263,5 52,2% 2.106,9 39,6%
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 634,2 14,6% 556,3 10,5%
8.

22,8 0,5% 18,1 0,3%
9.

10. 985,7 22,7% 1.632,3 30,7%
11. 4.122,4 95,1% 4.547,6 85,5%

12. 212,4 4,9% 771,3 14,5%

13.
14.

15. 1,9 0,0% 8,8 0,2%
16.

17. -17,5 -0,4% -185,9 -3,5%
18. -15,6 -0,4% -177,1 -3,3%

19. 1,4 0,0%
20. 196,8 4,5% 595,6 11,2%

21. -0,4 0,0% -0,2 0,0%
22. 196,4 4,5% 595,4 11,2%

23.
24.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) 196,4 4,5% 595,4 11,2%

2023

Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten

Sonstige betriebliche Erträge

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat.
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

Gesamtleistung (Betriebsleistung)

2024

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)
Entnahmen aus Kapitalrücklagen

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Sonstige Steuern

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Ergebnis nach Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: Medizinisches Versorgungszentrum GmbH am Klinikum
Friedrichshafen

Geschäftsstelle: Röntgenstraße 2
88048 Friedrichshafen
Tel.: 07541 96-3600
Fax: 07541 96-3607
E-Mail: geschaeftsfuehrung@medizincampus.de

Gründungsdatum: 5. Oktober 2007

Eintragungsdatum Handelsregister: 21. Dezember 2007

Verschmelzung MVZ FN I und MVZ FN II: 14. November 2023

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 14. November 2023

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Klinikum Friedrichshafen GmbH 25,00 100,00

III. Gegenstand des Unternehmens

Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens und des Wohlfahrtswesens. Er
wird insbesondere durch die Sicherstellung der ambulanten ärztlichen Versorgungsangebote im Versorgungs-
bereich der Klinikum Friedrichshafen GmbH verwirklicht.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Das ambulante Angebot der Ärztliches Versorgungszentrum GmbH am Klinikum Friedrichshafen entspricht der
Daseinsvorsorge im Sinne einer bedarfsgerechten medizinischen Versorgung der Bevölkerung in der Region und
im Versorgungsbereich der Klinikum Friedrichshafen GmbH.
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V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Anthea Mayer (seit 27.05.2024)
Jürgen Sachsenmaier (bis 27.05.2024)

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschafter
Vorsitzender Dr. Jan-Ove Faust (seit 15.08.2025), Geschäftsführer Klinikum

Friedrichshafen GmbH
Anthea Mayer (seit 15.04.2024, bis 15.08.2025), Geschäftsführerin
Klinikum Friedrichshafen GmbH

stellv. Vorsitzender -

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres 2024 beschäftigten Mitarbeiter:

2024 2023
Ärztlicher Dienst 18 17
Pflegedienst 1 1
Medizinisch-technischer Dienst 26 27
Wirtschafts-, VersDienst 1 1
Verwaltungsdienst 1 0
Gesamt 47 46

VII. Die Geschäftsführer

Ein testierter Lagebericht liegt für das Wirtschaftsjahr 2023 nicht vor. Hintergrund ist die zum Zeitpunkt der
Berichtserstellung nicht mehr vorliegende Going-Concern-Prämisse.
Die Gesellschaft hat am 28.05.2025 Insolvenzantrag gestellt. Am 01.08.2025 wurde das Insolvenzverfahren
eröffnet.

VIII. Wichtige Verträge

keine Angaben

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Es bestehen keine unmittelbaren Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen.
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Bilanz zum 31.12.2024*
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 627,8 19,9% 703,0 28,0%
II. Sachanlagen

1. Anlagen und Maschinen
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 121,3 3,8% 80,2 3,2%
3. Erweiterung des Geschäftsbetriebes

III. Finanzanlagen
749,1 23,7% 783,2 31,2%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Leistungen
3. Waren

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 158,3 5,0% 263,7 10,5%
2. Forderungen gegen verbundene -2,7 -0,1% 3,8 0,2%
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
4. Forderungen gegen Gesellschafter 81,9 2,6% 14,2 0,6%
5. Sonstige Vermögensgegenstände -7,9 -0,3% 278,7 11,1%

229,7 7,3% 560,4 22,3%

III.
74,3 2,4% 108,6 4,3%

304,0 9,6% 669,0 26,7%

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 2.102,2 66,6% 1.057,1 42,1%

Bilanzsumme 3.155,2 33,4% 2.509,3 57,9%

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten

20232024
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Bilanz zum 31.12.2024*
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25,0 0,8% 25,0 1,0%
II. Kapitalrücklage
III. Gewinnrücklagen
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag -1.082,1 -34,3% -509,4 -20,3%
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -1.045,1 -33,1% -572,7 -22,8%
VI. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 2.102,2 66,6% 1.057,1 42,1%

0,0 0,0% 0,0 0,0%

B.

1.

C. Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen

1.

2. 1,2 0,0% 1,2 0,0%
3. 351,1 11,1% 342,4 13,6%

352,2 11,2% 343,6 13,7%

E. Verbindlichkeiten
1.
2.

13,4 0,4% 1,7 0,1%
3.

18,4 0,6% 18,4 0,7%
4.

5. 2.752,1 87,2% 2.099,6 83,7%
6. 19,1 0,6% 46,1 1,8%

2.803,0 88,8% 2.165,7 86,3%

F. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme 3.155,2 100,0% 2.509,3 100,0%

2023

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrückstellungen

2024

Sonderposten aus Zuwendungen zur
Finanzierung des Anlagevermögens

Sonderposten aus Zuwendungen Dritter

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht



Medizinisches Versorgungszentrum GmbH am Klinikum Friedrichshafen

204

Gewinn- und Verlustrechnung*
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 2.107,7 112,3% 2.547,5 99,0%
2.

3.
4. -230,1 -12,3% 24,5 1,0%
5. 1.877,7 100,0% 2.572,1 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 73,0 3,9% 42,4 1,4%
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 21,9 1,2% 55,5 1,8%

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.937,3 103,2% 1.873,9 60,0%
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 297,2 15,8% 254,3 8,1%
8.

9.

106,4 5,7% 134,0 4,3%
10. 485,9 25,9% 762,0 24,4%
11. 2.921,7 155,6% 3.122,2 100,0%

12. -1.044,0 -55,6% -550,2

13.
14.

15. 0,0 0,0% 2,4 -10,8%
16.

17. -0,9 0,0% -24,9 110,8%
18. -0,91 0,0% -22,51 100,0%

19.
20. -1.045,0 -55,7% -572,7 100,0%

21. -0,09 0,0%
22. -1.045,1 -55,7% -572,7 100,0%

23.
24.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) -1.045,1 -55,7% -572,7 100,0%

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Sonstige Steuern

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Ergebnis nach Steuern

2023

Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten

Sonstige betriebliche Erträge

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat.
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

Gesamtleistung (Betriebsleistung)

2024

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)
Gewinnrücklagen

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)
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*Anmerkung:

Aufgrund Verschmelzung vom 14.11.2023 mit "Medizinisches Versorgungszentrum II GmbH am
Klinikum Friedrichshafen" ist keine Vergleichbarkeit möglich.

Leistungskenndaten* 2024 2023
Veränderung

gegenüber
Vorjahr

Anzahl ambulante GKV Scheine (pro Patient und Quartal ein
Schein)

23.468 25.703 -8,70%

Anzahl ambulante Privatpatienten 3.466 4.372 -20,72%

Anzahl stationäre Operationen 23 55 -58,18%
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17. MVZ Tettnang GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: MVZ Tettnang GmbH

Geschäftsstelle: Emil-Münch-Straße 16
88069 Tettnang
Tel.: 07542 531-360
Fax: 07542 531-361
E-Mail: geschaeftsfuehrung@medizincampus.de

Gründungsdatum: 6. Dezember 2007

Eintragungsdatum Handelsregister: 28. Januar 2008

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 10. Dezember 2013

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Klinikum Tettnang GmbH 25,00 100,00

III. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Forderung des öffentlichen Gesundheitswesens, der öffentlichen Ge-
sundheitspflege und die Forderung des Wohlfahrtswesens.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Der Gesellschaftszweck wird insbesondere verwirklicht durch den Betrieb eines fachübergreifenden medizini-
schen Versorgungszentrums im Sinne von § 95 SGB V als Einrichtung der Wohlfahrtspflege im Sinne von § 66
AO. Gegenstand der Gesellschaft ist damit der Betrieb eines Medizinischen Versorgungszentrums im Sinne des
§ 95 SGS V zur Erbringung aller hiernach zulässigen ärztlichen und nichtärztlichen Leistungen und aller hiermit
im Zusammenhang stehenden Tätigkeiten sowie die hiernach zulässige Bildung von Kooperationen mit ambu-
lanten und stationären Leistungserbringern der Krankenhausbehandlung (insbesondere mit der Klinik Tettnang
GmbH) und der Vorsorge und Rehabilitation und nichtärztlichen Leistungserbringern im Bereich des Gesund-
heitswesens einschließlich des Angebotes der Durchführung neuer ärztlicher Versorgungsformen.



MVZ Tettnang GmbH

208

V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Anthea Mayer (seit 12.07.2024)
Jürgen Sachsenmaier (bis 12.07.2024)

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschafter
Vorsitzender Dr. Jan-Ove Faust (seit 15.08.2025), Geschäftsführer Klinikum

Friedrichshafen GmbH und Klinik Tettnang GmbH
Anthea Mayer (seit 15.04.2024, bis 15.08.2025), Geschäftsführerin
Klinikum Friedrichshafen GmbH und Klinik Tettnang GmbH

stellv. Vorsitzender -

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres 2024 beschäftigten Mitarbeiter:

2024 2023
Ärztlicher Dienst 13 15
Medizinisch-technischer Dienst 24 26
Wirtschafts-, Versorgungsdienst 1 1
Gesamt 38 42

VII. Die Geschäftsführer

Ein testierter Lagebericht liegt für das Wirtschaftsjahr 2024 nicht vor. Hintergrund ist die zum Zeitpunkt der
Berichtserstellung nicht mehr vorliegende Going-Concern-Prämisse.
Die Gesellschaft hat am 28.05.2025 Insolvenzantrag gestellt. Am 01.08.2025 wurde das Insolvenzverfahren er-
öffnet.

VIII. Wichtige Verträge

keine Angaben

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Es bestehen keine unmittelbaren Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 194,8 13,2% 215,0 18,8%
II. Sachanlagen

1. Anlagen und Maschinen
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 130,0 8,8% 116,8 10,2%
3. Erweiterung des Geschäftsbetriebes

III. Finanzanlagen
324,8 21,9% 331,7 29,0%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Leistungen
3. Waren

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 156,2 10,6% 336,6 29,5%
2. Forderungen gegen verbundene
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
4. Forderungen gegen Gesellschafter 6,9 0,5% 6,1 0,5%
5. Sonstige Vermögensgegenstände 30,4 2,1% 194,3 17,0%

193,5 13,1% 537,0 47,0%

III.
165,1 11,2% 58,1 5,1%
358,6 24,2% 595,0 52,1%

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 796,4 53,8% 215,2 18,8%

Bilanzsumme 1.479,8 46,2% 1.141,9 81,2%

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten

20232024
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25,0 1,7% 25,0 2,2%
II. Kapitalrücklage
III. Gewinnrücklagen
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag -240,3 -16,2% -34,5 -3,0%
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -581,1 -39,3% -205,7 -18,0%
VI. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 796,4 53,8% 215,2 18,8%

0,0 0,0% 0,0 0,0%

B.

1.

C. Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen

1.

2.
3. 324,4 21,9% 396,7 34,7%

324,4 21,9% 396,7 34,7%

E. Verbindlichkeiten
1.
2.

7,9 0,5% 15,0 1,3%
3.

0,6 0,0% 4,9 0,4%
4.

5. 1.120,6 75,7% 684,5 59,9%
6. 26,3 1,8% 40,8 3,6%

1.155,4 78,1% 745,2 65,3%

F. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme 1.479,8 100,0% 1.141,9 100,0%

2023

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrückstellungen

2024

Sonderposten aus Zuwendungen zur
Finanzierung des Anlagevermögens

Sonderposten aus Zuwendungen Dritter

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 2.167,0 106,2% 2.506,3 98,4%
2.

3.
4. -126,7 -6,2% 41,0 1,6%
5. 2.040,3 100,0% 2.547,3 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 98,0 4,8% 128,5 5,0%
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 34,3 1,7% 22,8 0,9%

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.694,4 83,0% 1.757,8 69,0%
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 265,1 13,0% 289,4 11,4%
8.

87,1 4,3% 87,8 3,4%
9.

10. 442,6 21,7% 451,1 17,7%
11. 2.621,5 128,5% 2.737,5 107,5%

12. -581,2 -28,5% -190,2 -7,5%

13.
14.

15. 0,16 0,0% 0,1 0,0%
16.

17. -15,6 -0,6%
18. 0,2 0,0% -15,6 -0,6%

19.
20. -581,1 -28,5% -205,7 -8,1%

21.
22. -581,1 -28,5% -205,7 -8,1%

23.
24.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) -581,1 -28,5% -205,7 -8,1%

Gewinnrücklagen

2023

Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten

Sonstige betriebliche Erträge

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat.
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

Gesamtleistung (Betriebsleistung)

2024

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Sonstige Steuern

Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Ergebnis nach Steuern
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Leistungskenndaten 2024 2023
Veränderung

gegenüber
Vorjahr

Anzahl ambulante Fälle (Patienten pro Arzt und Quartal) 26.660 26.863 -0,76%

Anzahl ambulante Privatpatienten 4.698 4.319 8,78%
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18. Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH

Geschäftsstelle: Kornblumenstraße 7/1
88046 Friedrichshafen
Tel.: 07541 505-0
Fax: 07541 505-221
E-Mail: info@stadtverkehr-fn.de
Homepage:  www.stadtverkehr-fn.de

Gründungsdatum: 21. Dezember 1990

Eintragungsdatum Handelsregister: 27. Dezember 1990

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 29. Dezember 2004

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Technische Werke Friedrichshafen GmbH 26,00 100,0

Stadtverkehr-Anteil
Anteile an anderen Gesellschaften in TEUR in %
Bodensee-Oberschwaben Verkehrsverbundgesellschaft mbH 2,00 3,7

III. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Durchführung von öffentlichem Personennahverkehr einschließlich
Schienenpersonennahverkehr.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Die Stadt Friedrichshafen erfüllt ihre Verpflichtung der öffentlichen Daseinsvorsorge, ihren Bürgern einen leis-
tungsstarken öffentlichen Personennahverkehr anzubieten, durch die Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH.
Diese ist eine Tochtergesellschaft der Technische Werke Friedrichshafen GmbH, welche selbst zu 100 % im Be-
sitz der Stadt Friedrichshafen steht.
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V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Magdalena Linnig, Abteilungsleiterin Mobilität der Stadtwerk am
See GmbH & Co. KG, Überlingen

Gesellschafterversammlung Alexander-Florian Bürkle, TWF (Vorsitzender)
Clifford Asbahr, TWF

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

Die Gesellschaft beschäftigt keine Mitarbeiter. Die notwendigen Dienstleistungen werden durch Betriebsfüh-
rungsverträge gesichert.

Die Betriebsleistung im Omnibusverkehr wird durch die DB ZugBus Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH (RAB)
und der RiA-Verkehr durch ein Taxiunternehmen erbracht; die kaufmännische und verkehrswirtschaftliche Be-
triebsführung erfolgt durch die SWSee GmbH & Co. KG.

VII. Der Geschäftsführer

1 Grundlagen des Unternehmens

1.1. Geschäftsmodell

Die Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH (SVF), eine 100 %-Tochter der Technische Werke Friedrichshafen GmbH
(TWF), Friedrichshafen, betreibt den Linienverkehr im Linienbündel Friedrichshafen. Sie ist als Verkehrsunter-
nehmen im Besitz der erforderlichen PBefG-Genehmigungen.

Für den Zeitraum ab dem 01.01.2024 ist die SVF mit Beschluss des Gemeinderats der Stadt Friedrichshafen vom
23.10.2023 erneut mit der Erbringung der Verkehrsdienstleistung im Gebiet der Stadt Friedrichshafen betraut
worden. Die neue Betrauung gilt ab dem 01.01.2024 für die Dauer von 10 Jahren. Die Linien-Genehmigungen
wurden vom Regierungspräsidium Tübingen mit der Genehmigungsurkunde vom 20.12.2023 für die Verkehre
nach § 42 PBefG und § 44 PBefG erteilt und sind gültig vom 01.01.2024 bis 31.12.2033. Ihre Laufzeit entspricht
damit derjenigen der Betrauung.

Die SVF ist Inhaberin sämtlicher, der Betrauung zugrundeliegenden Liniengenehmigungen nach §§ 42, 44 des
Personenbeförderungsgesetzes (PBefG).

Ziel der Betrauung ist die Erbringung von Verkehrsdienstleistungen, die eine den verkehrlichen und wirtschaft-
lichen sowie qualitativen Erfordernissen entsprechende, kundenorientierte und das Sicherheitsbedürfnis der
Fahrgäste berücksichtigende Verkehrsbedienung sicherstellen.

1.2 Ziele und Strategien

Die SVF ist am 01.01.2024 mit einem deutlich verbesserten Fahrplankonzept gestartet und hat Anfang 2024
insgesamt 31 neue Linienbusse angeschafft, welche sich im Eigentum der Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH
befinden und dem Subunternehmen Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH (RAB) zur Verfügung gestellt wer-
den. Weitere 7 Elektrobusse werden voraussichtlich im Jahr 2026 an die Stadtverkehr Friedrichshafen ausgelie-
fert, nachdem die Beschaffung der Ebusco-Fahrzeuge im Jahr 2025 nicht erfolgen konnte.



Stadtverkehr Friedrichshafen GmbH

216

Für die Betriebsdurchführung wird lediglich der Fahrbetrieb im Linienverkehr bei Dienstleistern zugekauft. Für
die kaufmännische und verkehrswirtschaftliche Betriebsführung sind die SWSee und für den Fahrbetrieb ist die
Deutsche Bahn-Tochter RAB, Ulm, zuständig. Die vertragliche Grundlage für die Erbringung der Verkehrsleis-
tung ergibt sich aus dem Subunternehmervertrag, der zum 01.01.2024 in Kraft trat. Vertragspartner und Dienst-
leister ist die RAB. Das RiA Ruf-Shuttle wird von der RAB im Auftrag vom Stadtverkehr Friedrichshafen durchge-
führt. Die Carsharingflotte für das ergänzende Mobilitätsangebot „FRIZZ“ wird über die Mainova AG abgewi-
ckelt, betreut vom Team Mobilität Stadtwerk am See (SWSee).

Da der Stadtverkehr Friedrichshafen Vollmitglied im Tarif- und Verkehrsverbund bodo (Bodensee-Oberschwa-
ben Verkehrsverbund GmbH, Ravensburg) ist, besteht hier ein umfangreiches Vertragswerk, das insbesondere
die Aufteilung der Fahrgeldeinnahmen zwischen den beteiligten Verkehrsunternehmen regelt.

1.3 Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die wichtigsten finanziellen Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis und der Kostendeckungsgrad. Letzte-
rer stellt den Quotienten aus Erträgen zu Aufwendungen einer Periode dar.

Der Jahresfehlbetrag für das Geschäftsjahr 2024 beträgt 3,50 Mio. EUR (Vj. 3,02 Mio. EUR) und fällt somit deut-
lich besser aus, als in der Wirtschaftsplanung prognostiziert (4,00 Mio. EUR).

Am 10. März 2025 findet die Sitzung des Finanz- und Verwaltungsausschusses der Stadt Friedrichshafen statt.
In dieser wird voraussichtlich entschieden, den Defizitrahmen der SVF auf 4,5 Mio. Euro anzuheben. Damit wird
der neu festgelegte Defizitrahmen für das Jahr 2024 nicht überschritten.

Der Fehlbetrag wird gemäß dem Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag in voller Höhe von der TWF
ausgeglichen. Dadurch liegt der Kostendeckungsgrad über Plan und beträgt voraussichtlich 73,53 % (Vorjahr:
65,4 %).

2 Wirtschaftsbericht

2.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt liegt laut dem Statistischen Bundesamt im abgelaufenen Kalenderjahr
um 0,2 % unter dem Vorjahr (Vorjahr: -0,3 %). Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war auch im Jahr
2024 geprägt von den Folgen des Kriegs in der Ukraine.

Die wirtschaftliche Entwicklung im ÖPNV zeigte sich dagegen in 2024 nach dem VDV – ebenso wie bei allen
anderen Verkehrsunternehmen – wieder positiver. Im Jahr 2024 nutzten rund 9,8 Milliarden Fahrgäste den
deutschen ÖPNV, was zwar einen Zuwachs von 300 Millionen im Vergleich zum Vorjahr bedeutet, aber noch
unter dem Niveau von 2019 liegt.

2.2 Geschäftsverlauf

Das Fahrleistungsvolumen bei den Tages- und Ergänzungslinien des Stadtverkehrs belief sich auf 2.070.698 km,
(+380.208 km zum Vorjahr) und im Schülerverkehr zur Bodensee-Schule anteilig auf 52.013 km (+ 1.627 km zum
Vorjahr). Insgesamt wurden somit in 2024 2.122.711 km gefahren, was einer Mehrleistung von 381.835 km (+
21,9 % gegenüber Vorjahr), jedoch einer Planunterschreitung von 196.287 km bzw. rund 8,5 % entspricht.
Mit der Einführung des Deutschlandtickets zum 01. Mai 2023 hat sich die Vertriebslandschaft in unserem Ver-
kehrsgebiet signifikant verändert, sodass eine reale Entwicklung der Fahrgastzahlen nicht mehr darstellbar ist.
Die Ausstattung unserer SVF-Flotte mit Fahrgastzählsystemen ermöglicht eine präzise Erfassung der Fahrgast-
zahlen. Ab 2025 fließen diese Daten in das Berichtswesen ein.
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Der Großteil der Abweichung lässt sich dadurch erklären, dass die Expresslinien erst zum 29.04.2024 eingeführt,
jedoch für das Gesamtjahr geplant wurden sowie aufgrund notwendiger Fahrplananpassungen im Liniennetz
vom Stadtverkehr Friedrichshafen.

2.3 Wirtschaftliche Entwicklung

2.3.1 Ertragslage

Bei den folgenden Positionen gab es im Berichtsjahr signifikante Abweichungen zum Wirtschaftsplan:

 Die operativen Erlöse sind mit nahezu 8,9 Mio. EUR um 1,8 Mio. EUR über Plan. Für die periodenfrem-
den Erlöse i. H. v. 1,5 Mio. EUR durch Mindereinnahmen D-Ticket und Jugendticket BW wurde vorsorg-
lich eine Rückstellung i. H. v. 900 TEUR auf Basis einer zu erwartenden Spitzabrechnung des Landes Ba-
den-Württembergs eingeplant. Zudem wurden Rückstellungen i. H. v. 800 TEUR für die anteilige Weiter-
verrechnung der Einnahmen des D-Tickets an die Bodensee-Oberschwaben-Bahn sowie den Stadtbus
Überlingen gebildet.

 Die sonstigen betrieblichen Erträge liegen mit 836 TEUR deutlich über dem geplanten Wert von
98 TEUR. Dies ist vor allem auf eine in diesem Jahr neu hinzugekommene Kostenverteilung und einer
damit zusammenhängenden Rückerstattung durch den Stadtbus Überlingen und der Bodensee-Ober-
schwaben-Bahn zurückzuführen (Gegenläufiger Effekt in Fremdleistungen ersichtlich). Darüber hinaus
wurden nicht verbrauchte Rückstellungen aus den Vorjahren aufgelöst. Außerdem entstanden zusätzli-
che Erträge durch Billigkeitsleistungen aus Schäden ÖPNV aus dem Jahr 2023.
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 Der Materialaufwand liegt im Berichtsjahr deutlich über Plan. Grund hierfür ist eine Rückstellung für
Fahrleistungen der Monate November und Dezember i. H. v. 1.314 TEUR. Bei den Fremdleistungen sor-
gen insbesondere Verschiebungseffekte durch die Betriebsdurchführung für einen positiven Ergebnisef-
fekt (Gegenläufiger Effekt in kaufmännischer Betriebsführung).

 Die Abschreibungen liegen mit 1,2 Mio. EUR unter Plan. Der Auftrag für die geplanten sieben Elektro-
busse wurde bei dem ursprünglichen Lieferanten, Firma Ebusco storniert. Mitte März 2025 wird eine
neue Ausschreibung gestartet.

 Bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen führen u. A. Rückstellungen aus Billigkeitsleistungen aus
den Jahren 2021-2023 zu einer Planabweichung i. H. v. 482 TEUR. Zusätzliche Aufwendungen für die
kaufmännische Betriebsführung verstärken diesen Effekt.

 Die Aufwandsposition „Erträge aus Verlustübernahme“ wurde i. H. v. 74 TEUR geplant, wurde jedoch
auf die Position „sonstige betriebliche Aufwendungen“ umgegliedert.

2.3.2 Vermögens- und Finanzlage

Das Anlagevermögen besteht im Wesentlichen aus dem Fuhrpark (Buchwert zum 31.12.2024: 7,67 Mio. TEUR),
sonstiger Betriebsausstattung (245 TEUR) und immateriellen Vermögenswerten (151 TEUR). Die neuen Busse
werden durch ein Darlehen der Deutschen Leasing Finance GmbH finanziert, das analog zur Abschreibungs-
dauer der Busse eine Laufzeit von 10 Jahren hat und laufend getilgt wird.

Das Umlaufvermögen setzt sich hauptsächlich aus den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen i. H. v. 2,13
Mio. EUR, Forderungen gegenüber Gesellschaftern in Höhe von rund 3,77 Mio. EUR (davon 3,15 Mio. EUR aus
Verlustübernahme TWF), sonstigen Forderungen von knapp 949 TEUR (insbesondere aufgrund noch ausstehen-
der Spitzabrechnungen) sowie Bankguthaben von ca. 1,3 Mio. EUR zusammen.

Ist Plan Ist Abw. Ist/Plan
Bilanz 2023 2024 2024 2024

TEUR TEUR TEUR TEUR
Anlagevermögen 9.276 11.825 8.073 -3.752

Umlaufvermögen 3.773 958 8.155 7.197
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3.433 857 6.852 5.995

Liquide Mittel 340 101 1.303 1.202

Aktiva 13.049 12.784 16.228 3.444
Eigenkapital 26 26 26 0

Rückstellungen 373 130 4.032 3.902

Verbindlichkeiten 12.650 12.628 12.170 -458

Passiva 13.049 12.784 16.228 3.444
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Die Investitionen im Jahr 2024 beliefen sich mit 34 TEUR unter dem Planwert von 4.615 TEUR. Diese Differenz
lässt sich durch die Verschiebung der Investitionen, Kauf der neuen E-Busse (Planwert: 4.165 TEUR), neue War-
tehallen inkl. Stelen (Planwert: 100 TEUR) sowie geringere Investitionsvolumina für ePaper (Planwert: 350
TEUR) und deren Software aufgrund Verschiebung in das Folgejahr erklären.

3 Prognose-, Chancen- und Risikobericht

3.1  Prognosebericht

Für das Jahr 2025 gehen wir von operativen Erlösen von rund 7,7 Mio. EUR und weiteren, primär aus der Ver-
marktung von Werbeflächen resultierenden, Erlösen in Höhe von 59 TEUR aus. Der direkte Bezugsaufwand, im
Wesentlichen die Aufwendungen für den Omnibusverkehr, steigt im kommenden Jahr gemäß den geltenden
Rahmenbedingungen (Konditionen und Berechnungsgrundlagen des neu abgeschlossenen Verkehrsleistungs-
vertrags) auf rund 9,3 Mio. EUR an. Zusätzlich werden Abschreibungen in Höhe von 1,3 Mio. EUR erwartet.
Unter den beschriebenen Rahmenbedingungen wird im Jahr 2025 insgesamt mit Aufwendungen in Höhe von
11,61 Mio. EUR gerechnet, denen auf der Erlös- und Ertragsseite 7,75 Mio. EUR gegenüberstehen. Demzufolge
liegt der Jahresfehlbetrag planerisch bei 3,85 Mio. EUR, der Kostendeckungsgrad erreicht 66,8 %.

Für die Folgejahre ab 2026 gehen wir von jährlichen Erlössteigerungen von jeweils ca. 2 % aus, durch die in
vergleichbarer Höhe ansteigenden Kosten prognostizieren wir ein jährliches Defizit von knapp unter 4 Mio. EUR.
Der planerische Kostendeckungsgrad steigt im Zeitraum von 2026 (67,2 %) bis 2029 (68,2 %) leicht an. Der Jah-
resfehlbetrag wird weiterhin durch die Gesellschafterin TWF im Rahmen der Verlustübernahme ausgeglichen.

3.2 Chancen- und Risikobericht

Die Gesellschaft unterliegt Chancen und Risiken, mit denen jedes unternehmerische Handeln verbunden ist. Zur
Beherrschung und Kontrolle der Risiken ihrer Tochtergesellschaft berücksichtigte die TWF dies bisher im Rah-
men ihres Risikomanagementsystems. Im Jahr 2024 hat der SVF ein eigenes Risikomanagement eingeführt. Es
wurde eine Risikoinventur durchgeführt, die hieraus resultierenden Ergebnisse im Rahmen einer Risikokonfe-
renz erörtert sowie Steuerungsmaßnahmen festgelegt.

Es bestehen operative C-Risiken in der „Verringerung der Einnahmen durch Schwerbehinderte durch nicht aus-
reichende Schulung der Fahrer“ sowie „Erhöhung der Inanspruchnahme von RiA führt zu Mehrkosten“.

Die Stadt Friedrichshafen plant im Sommer 2026 flächendeckend die Einführung einer 30-Zone in Friedrichsha-
fen. Aus dieser Maßnahme können sich längere Fahrplanzeiten ergeben, die sowohl zu einem höheren Fahr-
zeugbedarf als auch zu höheren Subunternehmerkosten führen kann. Da diese Information für uns noch sehr
neu ist, erfolgt die Bewertung und deren Auswertungen in den nächsten Monaten.

Die langfristige Klärung des Umgangs mit dem Deutschlandticket ist eine Unbekannte, mit der finanzielle Risiken
einhergehen. Insbesondere ist zu klären, wie die detaillierte Aufteilung der Vergütung zwischen den Verkehrs-
gesellschaften im bodo-Verbund erfolgen wird. Darüber hinaus liegt noch keine Verstetigung der Ausgleichzah-
lungen vor, wodurch die Gefahr temporärer Liquiditätsengpässe besteht. Dieses Risiko haben wir durch die
Erstellung von Rückstellung minimiert.

Neben den grundlegenden Chancen, die unternehmerisches Handeln mit sich bringen, kann vor allem die neue
Struktur der SVF Potential mit sich bringen. Die Nutzung neuer Busse mit einer hochwertigen, dem neuesten
Stand entsprechenden Ausstattung führte zu einer Steigerung des Fahrkomforts und Nachfrage.

Im Mai des Jahres 2023 wurde das Deutschlandticket bundesweit etabliert, wodurch die (Preis) Attraktivität des
ÖPNV auf hohem Niveau verbleibt.
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Mit Einführung der nachfrageorientierten Einnahmeaufteilung im bodo im Jahr 2026 sowie der flächendecken-
den Einführung Tempo 30 im Stadtgebiet Friedrichshafen kann es dazu kommen, dass schlecht frequentierte
Fahrten aus dem Fahrangebot abnehmen, um die Kosten auf Subunternehmerseite zu verringern, was zur ei-
genen Kostenreduzierung als auch zur Senkung von Lärm und CO2-Ausstoß führen kann.

VIII. Wichtige Verträge

Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag mit der Technische Werke Friedrichshafen GmbH vom
24. November 2014.

Betriebsführungsvertrag über die kaufmännische Betriebsführung mit der Technische Werke Friedrichshafen
GmbH vom 16. Juli 1992; der Vertrag wurde zuletzt mit Nachtrag 5 vom 12. Dezember 2013 (gültig ab 1. Januar
2013) geändert.

Öffentlicher Dienstleistungsauftrag der Stadt Friedrichshafen über Dienstleistungen von allgemeinem wirt-
schaftlichem Interesse zur Sicherstellung des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) vom 2. November
2023

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Die Gesellschafterin TWF GmbH übernimmt jeweils den anteiligen Jahresverlust.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 150,9 0,9% 230,5 1,8%
II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten
2. Anlagen und Maschinen
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.919,9 48,8% 9.043,2 69,3%
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen 1,9 0,0% 1,9 0,0%
8.072,6 49,7% 9.275,6 71,1%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Leistungen
3. Waren

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.743,3 10,7% 299,0 2,3%
2. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
4. Forderungen gegen Gesellschafter 4.159,4 25,6% 2.177,3 16,7%
5. Sonstige Vermögensgegenstände 949,1 5,8% 957,7 7,3%

6.851,8 42,2% 3.434,0 26,3%

III.
1.303,4 8,0% 339,7 2,6%
8.155,2 50,3% 3.773,7 28,9%

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme 16.227,8 100,0% 13.049,3 100,0%

2023

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten

2024
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 26,0 0,2% 26,0 0,2%
II. Kapitalrücklage
III. Gewinnrücklagen
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

26,0 0,2% 26,0 0,2%

B. Sonderposten mit Rücklageanteil
C. Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen

1.
4.032,2 24,8% 373,3 2,9%

2.
3.

4.032,2 24,8% 373,3 2,9%

E. Verbindlichkeiten
1. 7.850,2 48,4% 8.831,5 67,7%
2.

2.094,4 12,9% 1.769,4 13,6%
3.

192,2 1,2% 43,8 0,3%
4.

251,0 1,5% 102,5 0,8%
5. 1.780,6 11,0% 1.900,9 14,6%
6. 1,2 0,0% 1,9 0,0%

12.169,7 75,0% 12.650,0 96,9%

F. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme 16.227,8 100,0% 13.049,3 100,0%

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrückstellungen

20232024

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern
Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 8.890,9 91,4% 5.268,1 92,2%
2.

3.
4. 836,4 8,6% 448,0 7,8%
5. 9.727,3 100,0% 5.716,1 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 16,0 0,2% 12,6 0,2%
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 9.677,4 99,5% 7.635,8 133,6%

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung
8.

1.169,0 12,0% 314,5 5,5%
9.

10. 1.899,3 19,5% 691,4 12,1%
11. 12.761,8 131,2% 8.654,3 151,4%

12. -3.034,5 -31,2% -2.938,2 -51,4%

13.
14.

15.
16. -67,4 -1,2%
17.

18. 3.502,8 36,0% 3.021,4 52,9%
19. -468,3 -4,8% -14,7 -0,3%
20. 3.034,5 31,2% 2.939,3 51,4%

21.
22. 0,0 0,0% 1,1 0,0%

23. -1,1 0,0%
24. 0,0 0,0% 0,0 0,0%

24.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) 0,0 0,0% 0,0 0,0%

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)

Erträge aus Verlustübernahme
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

Gesamtleistung (Betriebsleistung)

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat.
Vermögensgegen-stände des
Anlagevermögens und Sachanlagen
Abschreibung auf Vermögensgegenstände
des Umlaufvermögens, soweit diese die in
der Kapitalgesellschaft üblichen
Abschreibungen überschreiten
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Aufwendungen aus Verlustübernahme

Sonstige betriebliche Erträge

2024 2023

Erhöhung oder Verminderung des Bestands
an unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen
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Leistungskenndaten 2024 2023
Veränderung

gegenüber
Vorjahr

Linienverkehr

Omnibuslinienverkehr (km) (ohne Abendlinien) 2.070.698 1.595.363 29,79%

Abendverkehr** 95.127 -100,00%

Schülerverkehr (km) 52.013 50.386 3,23%

Beförderte Personen*

RiA-Verkehr***

Durchgeführte Fahrten 958 -100,00%
Fahrgastaufkommen 1.222 -100,00%

 * seit Einführung des Deutschlandtickets ist keine Berechnung der Fahrgäste mehr möglich
 ** Abendverkehr 2024 in Linienverkehr integriert
 *** keine Angabe in Lagebericht 2024
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19. Stadtwerk am See GmbH & Co. KG
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: Stadtwerk am See GmbH & Co. KG

Firmensitz:

Verwaltungssitz:

Kurt-Wilde-Straße 10
88662 Überlingen

Kornblumenstraße 7/1
88046 Friedrichshafen

Tel.: 07541 505-0
Fax: 07541 505-111
E-Mail: info@stadtwerk-am-see.de
Homepage:  www.stadtwerk-am-see.de

www.swseebericht.de

Gründungsdatum: 11. Juli 2012

Eintragungsdatum Handelsregister: 11. Juli 2012

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 08. Februar 2022

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %*
Technische Werke Friedrichshafen GmbH 34.000,00 68,00
Stadtwerke Überlingen GmbH 11.000,00 22,00
SWSee Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG 5.000,00 10,00
Summe: 50.000,00 100,00

(* Zielkonzept; aktuelle Beteiligungsverhältnisse: TWF 74,9 %, SWÜ 24,23 %, Beteiligungsgesellschaft 0,87 %)

SWSee-Anteil
Anteile an anderen Gesellschaften (>= 20%) in %
SWSee Verwaltungs GmbH 100,00
STADTWERK MOBILITY PLUS GmbH & Co. KG 100,00
TeleData GmbH 66,67
Seewärme Meersburg GmbH 50,00
Hagnauer Gemeindewerke GmbH 49,00
Windkraft Bodensee-Oberschwaben GmbH & Co. KG
Windkraft Bodensee-Oberschwaben Verwaltungs GmbH

45,00
45,00

SWSee Solarkraftwerk Kurt-Wilde-Straße GbR 37,50
SWSee Solarkraftwerk Helchenhof GbR 35,00
SWSee Solarkraftwerk Hofgut Rengoldshausen GbR 35,00
ImmoTherm GmbH 33,33
Zweckverband Gasversorgung Oberschwaben 32,82
NetzWerkStadt GmbH & Co. KG 25,00
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NetzWerkStadt Verwaltungs GmbH 25,00
Regionalwerk Bodensee GmbH & Co. KG 24,00
GVO Gashandelsgesellschaft mbH 20,00

III. Gegenstand des Unternehmens

Die Stadtwerk am See GmbH & Co. KG ist im Rahmen der kommunalrechtlichen Aufgabenstellung ihrer unmit-
telbaren und mittelbaren Gesellschafter die Versorgung mit Strom, Gas, Wasser und Wärme; die Errichtung und
der Betrieb der Energieerzeugungsanlagen; die Erbringung von Dienstleistungen auf den Sektoren der Telekom-
munikation und der Verkehrswirtschaft sowie die Erbringung sonstiger Dienstleistungen, die mit dem Gesell-
schaftszweck in Beziehung stehen oder aus den damit verbundenen Tätigkeiten abzuleiten sind; sowie die Über-
nahme kommunaler und regionaler Infrastrukturdienstleistungen.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Die Stadtwerk am See GmbH & Co. KG erfüllt als Enkelgesellschaft in der Rechtsform des Privatrechts für die
Städte Friedrichshafen und Überlingen einen Teil deren Verpflichtungen der öffentlichen Daseinsvorsorge. Hier-
bei erbringt sie insbesondere die Versorgung mit Strom, Gas, Wasser und Wärme gemäß Gesellschaftsvertrag.

V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Stadtwerk am See Verwaltungs GmbH, vertreten durch Herrn
Alexander-Florian Bürkle

Aufsichtsrat

Vorsitzender (bis 31.10.2024) Andreas Brand, Oberbürgermeister Stadt Friedrichshafen

Vorsitzender (01.11. – 30.11.2024) Jan Zeitler, Oberbürgermeister Stadt Überlingen

Vorsitzender (ab 01.12.2024) Simon Blümcke, Oberbürgermeister Stadt Friedrichshafen

Stellv. Vorsitzender Jan Zeitler, Oberbürgermeister Stadt Überlingen
(01.01.– 30.10. und 01.12.– 31.12.2024)

Mitglieder Franz Bernhard, Richter am Landgericht
Helmut de Francisco, Key Account Manager (bis 17.10.2024)
Herbert Dreiseitl, Professor & Landschaftsarchitekt (ab
17.10.2024)
Robert Dreher, Pensionär (ab 17.10.2024)
Angelika Drießen, Sozialdienst
Dr. Martin Eble, Anästhesist (ab 17.10.2024)
Beate Grela, Bilanzbuchhalterin
Ulrich Heliosch, Ökologe (bis 17.10.2024)
Simon Hengge, Leiter Infrastruktur-Management (ab 17.10.2024)
Christoph Högel, B. Eng. Elektrotechnik (ab 17.10.2024)
Günter Hornstein, Pensionär
Mirjam Hornung, Rechtsanwältin (bis 17.10.2024)
Dr. Ulrich Kleine, Vorstand E-Werk Mittelbaden
Joachim Krüger, Pensionär (bis 17.10.2024)
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Peter Mohr, Pensionär (bis 17.10.2024)
Fabian Müller, Erster Bürgermeister, Stadt FN
Jochen Reiter, Facharzt Chirurgie
Ralf Schwaderer, Schornsteinfeger & Energieberater (ab
17.10.2024)
Walter Sorms, Landwirtschaftsmeister (bis 17.10.2024)
Dr. Markus Steybe, Zahnarzt
Dr. Tillmann Stottele, Dozent & Berater (ab 17.10.2024)
Lothar Thum, Pensionär (bis 17.10.2024)
Simon Wolpold, Landwirt
Jürgen Stukle, Bürgermeister Gemeinde Frickingen
(Ständiger Gast SWSee Beteiligungsgesellschaft)

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschafter

Vorsitzender (bis 31.10.2024): Andreas Brand, Oberbürgermeister Stadt Friedrichshafen
Vorsitzender (01.11. – 30.11.2024): Jan Zeitler, Oberbürgermeister Stadt Überlingen
Vorsitzender (ab 01.12.2024): Simon Blümcke, Oberbürgermeister Stadt Friedrichshafen

Vergütung der Aufsichtsräte
2024: 99 TEUR

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

2024 2023

Mitarbeiter Vollzeit, (Alters-)Teilzeit, ruhend 411 405
  ohne Aushilfen, ohne Azubis

VII. Der Geschäftsführer

1 Grundlagen des Unternehmens

1.1 Geschäftsmodell

Die Stadtwerk am See GmbH & Co. KG (SWSee) ist ein vertikal integriertes Versorgungsunternehmen mit den
Geschäftsfeldern Energieerzeugung, Energie- und Wasserverteilung, Energie- und Wasserverkauf, Dienstleis-
tungen im geschäftsnahen Umfeld sowie Mobilitätsdienstleistungen. Wir halten mehrere Beteiligungen, die der
Verlängerung der eigenen Wertschöpfungskette, der Kompetenzbündelung mit anderen Geschäftspartnern
oder als strategische Kooperation dienen.

Grundlage für den Netzbetrieb sind die energiewirtschaftlichen Konzessionen. Neben den Konzessionen für
Strom, Gas und Wasser in Friedrichshafen und Überlingen halten wir weitere Konzessionen in Gemeinden der
Bodenseeregion.

Das Vertriebsgebiet für den Strom- und Gasverkauf erstreckt sich hauptsächlich auf die erweiterte Bodensee-
region. Über unsere Zweitmarke „BodenseeEnergie“ sowie über Vertriebspartner bieten wir darüber hinaus
vermehrt bundesweit Strom und Gas an.
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Der Wasserverkauf an Endkunden findet hauptsächlich in den Städten Friedrichshafen und Überlingen statt.
Darüber hinaus erfolgt eine Belieferung an sog. Weiterverteiler (u. a. Gemeinden Immenstaad, Owingen und
Markdorf).

Energie in Form von Strom und Wärme wird verbrauchsnah in dezentralen Anlagen gewonnen und an Privat-
und Gewerbekunden verkauft. Hierbei handelt es sich vorwiegend um Energie aus Solarthermie-Anlagen, PV-
Anlagen, Gasbrennwerttechnik, Blockheizkraftwerke und Holzhackschnitzelbefeuerungsanlagen.

Wir erbringen energienahe Dienstleistungen durch den Bau und Betrieb technischer Anlagen für Industrie, Ge-
werbebetriebe, Stadtwerke und Kommunen sowie Abrechnungsdienstleistungen für Energieversorger. Außer-
dem erbringen wir Management- und Betriebsführungsaufgaben für mehrere Verkehrsunternehmen in der Re-
gion Bodensee-Oberschwaben.

1.2 Strategien und Ziele

Aus übergeordneter Sicht stehen wir vor großen Herausforderungen: Die Strom- Wärme- und Verkehrswende
prägen unser Handeln. Gleichzeitig stehen wir noch vor vielen Unsicherheiten im gesetzgeberischen Ordnungs-
rahmen hierzu.

Wir sehen aktuell noch keine klaren Entwicklungen aus der Stromwende. Zwar ist davon auszugehen, dass z. B.
durch die vermehrte Nutzung von elektrisch angetriebenen Fahrzeugen der Strombedarf steigt. Gleichzeitig ist
allerdings weiterhin von einer verstärkten Optimierung des Stromverbrauchs durch Eigenerzeugung auszuge-
hen.

Aus der Verkehrswende, also der Forcierung des Umstiegs vom Individualverkehr zum ÖPNV und der E-Mobili-
tät, haben wir für unser Geschäftsmodell keine unmittelbaren Effekte abgeleitet, da dies nicht zu unserem Kern-
geschäft gehört. Für uns maßgeblich sind hier gleichwohl die Steigerung unserer verkehrswirtschaftlichen
Dienstleistungen.

Den größten volkswirtschaftlichen Hebel wird die Wärmewende bringen, an der wir aktiv teilhaben wollen.
Wir setzen daher unseren Wachstumskurs fort:

 Im Fokus sind Vorhaben, die mehr oder weniger zweifelsfrei anstehen.
 Im Vertrieb setzen wir auf bedachtsames Kundenwachstum.
 Innerbetrieblich setzen wir auf Optimierung.

Finanzwirtschaftlich verfolgen wir einen nachhaltig ausgewogenen Kurs. Das bedeutet:

 Wir halten unsere Finanzkennzahlen (Verschuldungsgrad, Eigenkapitalquote, goldene Bilanzregel) ein.
 Wir wollen unsere Finanzierung aus eigener Kraft schaffen; daher ist unser Ziel, dass sämtliche „Über-

gewinn-Dividenden“ zur Eigenkapitalhinterlegung im Unternehmen verbleiben.
 Wir müssen unsere Ertragskraft signifikant steigern, um unsere Schuldentilgungsfähigkeit sicher zu

stellen. Dies ist dauerhaft nur durch Steigerung von Umsätzen und Optimierung von Betriebsaufwand
möglich.

Wir haben unsere Prozesse im gesamten Unternehmen untersucht und Ergebnislücken aus den vergangenen
Planungen mit konkreten Maßnahmen hinterlegt.

Zur Sicherstellung unserer zukünftigen Wettbewerbsfähigkeit optimieren wir weiterhin unternehmensweit un-
sere Prozesse, gleichzeitig prüfen und konsolidieren wir unsere Geschäftsmodelle.
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1.3 Ökologie und nachhaltige Entwicklung

SWSee verfolgt eine konsequente Nachhaltigkeitsstrategie, die fest in der Unternehmensstrategie verankert ist.
Umwelt- und soziale Aspekte sowie organisatorische Themen werden bei allen wichtigen Geschäftsentschei-
dungen berücksichtigt und parallel zu den finanziellen Zielen verfolgt. Dadurch wird sichergestellt, dass Nach-
haltigkeitsziele nicht isoliert stehen, sondern die langfristige Wertschöpfung und das Risikomanagement unse-
rer Aktivitäten unterstützen. Gleichzeitig passt das Stadtwerk am See seine Strategie kontinuierlich an verän-
derte Marktbedingungen und regulatorische Anforderungen an.

Unser Umweltmanagementsystem ist nach EMAS und ISO 14001 zertifiziert und sichert durch unsere Umwelt-
politik eine kontinuierliche Verbesserung der Umweltleistung. Jährlich evaluieren wir unsere Umweltziele und
Maßnahmen, um unsere Umweltperformance gezielt weiterzuentwickeln. Zudem berechnet SWSee jährlich
den Corporate Carbon Footprint nach dem Greenhouse Gas Protocol und nutzt die Ergebnisse gezielt zur Wei-
terentwicklung von Emissionsminderungsmaßnahmen. Dies ermöglicht eine transparente Überwachung unse-
rer Fortschritte und trägt zur Einhaltung nationaler und europäischer Klimaziele bei.

Im Rahmen der nachhaltigen Investitionsstrategie hat SWSee gezielt in erneuerbare Energien und moderne
Versorgungstechnik investiert, um einen größeren Anteil des Eigenbedarfs regenerativ zu decken. Diese Maß-
nahmen reduzieren langfristig sowohl den CO2-Ausstoß als auch die Energiekosten. Gleichzeitig treiben wir die
Digitalisierung voran, um Prozesse ressourcenschonender zu gestalten.

Nachhaltigkeit ist bei SWSee nicht nur eine ökologische, sondern auch eine soziale und wirtschaftliche Verant-
wortung. SWSee gewährleistet langfristige Arbeitsplatzsicherheit durch tarifgebundene Entlohnung, Betriebs-
vereinbarungen zu Gleitzeitmodellen, betriebliche Ordnungen, Sozialpläne sowie betriebliche Ausbildungs- und
Weiterbildungsprogramme und Sonderzahlungen. Jeder Mitarbeiter achtet die Würde des Menschen und trägt
daher aktiv zur Einhaltung und zum Schutz der Menschenrechte bei.

Ein zentraler Bestandteil unserer Unternehmenskultur ist ein ethisches und wertschätzendes Arbeitsumfeld,
geprägt durch unsere festgelegten Werte: Nachhaltigkeit, Integrität, Vertrauen, Verantwortung, Mut und Res-
pekt. Diese Werte spiegeln sich in unserer wertschätzenden Führungskultur, einem toleranten und fairen Um-
gang, einer offenen Unternehmenskultur sowie einem transparenten Austausch mit unseren Mitarbeitenden
wider.

Mit unserer Compliance-Richtlinie legen wir großen Wert auf Korruptionsprävention, einen verantwortungsvol-
len Umgang mit Interessenkonflikten sowie eine integre und transparente Unternehmensführung.

Wir wenden soziale und ökologische Kriterien bei der Auswahl unserer Lieferanten an und richten uns dabei
gemäß unserer Einkaufsrichtlinie nach dem Verhaltenskodex für Lieferanten.
Darüber hinaus arbeiten wir aktiv mit Stakeholdern zusammen. Durch den Aufsichtsrat, unsere Beteiligungsge-
sellschaften, den regelmäßigen Austausch mit Gemeinderäten und den Kundenbeirat binden wir externe Inte-
ressen in unsere Entscheidungsprozesse ein. Zudem führen wir regelmäßige Kundenbefragungen durch, um die
Meinung und Bedürfnisse unserer Kunden zu berücksichtigen.

Unsere jährlichen Mitarbeitergespräche und umfangreichen Mitarbeiterbefragungen helfen, die Bedürfnisse
unserer internen Stakeholder zu identifizieren und die Unternehmensstrategie entsprechend anzupassen. Zu-
dem unterstützen wir unsere Kunden, Geschäftspartner und Kommunen bei der Erreichung ihrer Klimaschutz-
ziele und arbeiten gemeinsam mit ihnen an der Umsetzung nachhaltiger Konzepte und Projekte.

SWSee bleibt ein zentraler Akteur der Energiewende am Bodensee. Wir handeln umweltbewusst, arbeiten kon-
tinuierlich an der Erhöhung unserer Energieeffizienz und bringen ökologische Energieprodukte sowie nachhal-
tige Lösungen in den Bereichen Energieversorgung für unsere Kunden auf den Markt.
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Durch gezielte Investitionen und nachhaltige Innovationen schaffen wir die Grundlage für eine klimafreundliche
und zukunftssichere Unternehmensentwicklung.

1.4 Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Wir steuern das Unternehmen grundsätzlich nach betriebswirtschaftlichen Parametern. Basierend auf konsor-
tialvertraglichen Vereinbarungen unserer Gesellschafter streben wir jährlich einen Jahresüberschuss an, der
einer Mindestrendite des Eigenkapitals unserer Gesellschafter gerecht wird (Garantiedividende). Darüber hin-
aus achten wir auf eine nachhaltige Stabilität unserer Finanzstrukturen. Maßstab hierfür ist eine angemessene
Eigenkapitalausstattung unseres Unterneh-
mens im Verhältnis zur Bilanzsumme. Im
operativen Betrieb steuern wir unser Ergeb-
nis in besonderem Maße durch Beobachtung
und Einflussnahme auf Umsatz und den hie-
raus resultierenden Rohertrag. Insbesondere achten wir darauf, dass unser Verschuldungsgrad akzeptable
Grenzen nicht überschreitet. Diese Mechanismen beginnen jährlich durch intensive Reflexion bei der Aufstel-
lung unseres Wirtschaftsplans für das kommende Geschäftsjahr, setzt sich in den unterjährigen Prognosebe-
trachtungen fort und mündet abschließend im jeweiligen Jahresabschluss.

Der Umsatz im Jahr 2024 lag um 4,6 Mio. EUR (1%) unter Plan und um 57,9 Mio. EUR (13%) unter dem Vorjah-
reswert.

Die Umsatzreduktion gegenüber Vorjahr resultierte im Wesentlichen aus Mengen- und Preiseffekten im Strom-
und Gasverkauf. Bei den Umsatzerlösen im Stromvertrieb verzeichneten wir 20,7 Mio. EUR (-10%) weniger als
im Vorjahr, beim Gasvertrieb 48,9 Mio. EUR (-35%) weniger. Die Wärmeerlöse befinden sich konstant auf dem
Niveau des Vorjahres. Im Bereich Netze ergab sich gegenüber dem Vorjahr eine Erhöhung der Erlöse um
11,7 Mio. EUR (+17,5%).

Der Rohertrag im Jahr 2024 lag um 1,3 Mio. EUR (2%) unter dem Plan und ist gegenüber dem Vorjahr um 1,1
Mio. EUR (2%) gestiegen.

Im Wesentlichen resultiert die Rohertragsverschlechterung gegenüber Plan aus dem Bereich Netze (-1,9 Mio.
EUR). Maßgeblich ist dies durch die Neubewertung der Risikovorsorge des intelligenten Messstellenbetrieb ge-
trieben.

Die vorgenannten Effekte führten im Wesentlichen dazu, dass der Jahresüberschuss mit 12,9 Mio. EUR um 1,0
Mio. EUR über Plan und 2,5 Mio. EUR über dem des Vorjahres liegt.

Die Eigenkapitalquote liegt mit 2,7% leicht
unter Plan, maßgeblich getrieben durch ei-
nen höher als geplanten Bestand an liquiden
Mitteln.

Durch die gegenüber dem Vorjahr erhöhte Bilanzsumme von 315,0 Mio. EUR (VJ 310,1 Mio. EUR) und dem
gestiegenen Eigenkapital i. H. v. 103,2 Mio. EUR (VJ 98,3 Mio. EUR) ist die Eigenkapitalquote verglichen zum
Vorjahr gestiegen. Geringer als geplante Nettofinanzschulden und ein gegenüber Plan erhöhtes EBITDA bewirk-
ten eine Senkung des dynamischen Verschuldungsgrades gegenüber Plan.
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2 Wirtschaftsbericht

2.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt ist laut Statistischem Bundesamt im Jahr 2024 um 0,2% gegenüber
dem Vorjahr gefallen. Die Teuerungsrate im Jahr 2024 war mit 2,2% gegenüber 5,9% im Jahr 2023 deutlich
geringer.

Die Energiewirtschaft war 2024 primär geprägt von:

 Streben der Bundesregierung nach beschleunigtem Ausbau erneuerbarer Energien.
 Bewältigung der Energiekrise und Entlastung der Verbraucher durch Energiepreisbremsen. Als Ener-

gieversorger und Verteilnetzbetreiber wurden uns umfangreiche und komplexe Aufgaben übertragen,
für deren Bewältigung wir keine Gegenleistung erhielten.

 Politisches Tauziehen um die Wärmewende. Für diese Transformation gibt es bisher keinen gesetzli-
chen und regulatorischen Rahmen, was bei Kommunen, Bürgerinnen und Bürgern sowie Netzbetrei-
bern zu Unsicherheit führt.

 Der Wettbewerb im Strom- und Gasvertrieb war von sehr hohem Wettbewerbsdruck geprägt. Trotz
leichter Kunden- und Mengenverluste stehen unsere Vertriebskanäle stabil da.

Das von der Europäischen Kommission vorgestellte Maßnahmenpaket „Fit for 55“ zur Umsetzung des Green
Deal hat ehrgeizige Ziele: Reduzierung der Netto-Treibhausgasemissionen bis 2030 um 55% im Vergleich zu
1990 sowie ein klimaneutrales Europa bis 2050. Mit ihrer Hilfe sollen die Klimaziele bei gleichzeitiger Neuaus-
richtung unserer Wirtschaft und Gesellschaft für eine gerechte, grüne und florierende Zukunft erreicht werden.

2.2 Geschäftsverlauf

Mit einem um 1,0 Mio. EUR über Plan liegenden Jahresüberschuss kann der Geschäftsverlauf 2024 vor dem
Hintergrund des bezogen auf die Energiemarktpreisentwicklung schwierigen Geschäftsumfelds insgesamt als
sehr zufriedenstellend bezeichnet werden.

Das Marktumfeld war im Energievertrieb von sehr hohem Wettbewerbsdruck geprägt.

Dies führte bei SWSee zu leichten Kunden- und Mengenverlusten im regionalen und bundesweiten Vertrieb –
in Summe stehen die Vertriebskanäle stabil da. Ein erfreulich positiver Trend bei der Marke BodenseeEnergie –
hier konnten wieder deutlich Kunden hinzugewonnen werden.

Im Geschäftsjahr 2024 wurden die Gas- und Strompreise für die Tarifkunden erfolgreich gestaltet und regelmä-
ßig an die Marktpreise angepasst. Weiter positiv waren Effekte an den Beschaffungsmärkten, die wir durch
aktive Portfoliobewirtschaftung ergebnisverbessernd nutzen konnten. Der Wärmemarkt war durch hohe Nach-
frage aber zurückhaltenden Abschlüssen durch die ungewissen politischen Rahmenbedingungen geprägt. Im
Netzbereich konnten wir unsere Dienstleistungsvolumen weiter ausbauen, der regulierte Bereich stellte sich
stabil dar.

Durch unser Strategieprojekt „TopFit“ konnten wir sowohl in unseren energiewirtschaftlichen als auch in den
allgemeinen Bereichen erste Optimierungserfolge feiern und so unternehmensweit einen positiven Beitrag er-
zielen.

Weitere positive Effekte resultieren aus der Auflösung von Rückstellungen im Jahr 2024. Die Neubewertung der
jeweiligen Rückstellungen fällt in Summe geringer aus als im Jahresabschluss 2023.
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Aufgrund weiterer Großprojekte im Jahr 2024 sind unsere Dienstleistungserlöse auf 41,4 Mio. EUR (2023: 36,4
Mio. EUR) gestiegen.

2.3 Wirtschaftliche Entwicklung

2.3.1 Ertragslage

Der Jahresüberschuss lag mit 12,9 Mio. EUR 1,0 Mio. EUR über Plan und 2,5 Mio. EUR über dem Vorjahr.

Ergänzend zur Tabelle erläutern wir nachfolgend die wesentlichen Effekte in den Geschäftsbereichen:

Der Rohertrag im Vertrieb lag 0,1 Mio. EUR. über Plan und 0,3 Mio. EUR unter dem des Vorjahres.

Im Bereich Netze lagen wir im Rohertrag um
1,9 Mio. EUR unter Plan und 0,8 Mio. EUR
über dem Vorjahreswert. Beim Metering
konnten wir durch einen höheres Abrech-
nungsvolumen im Messstellenbetrieb und
bei Messdienstleistungen höhere Roherträge
erzielen. In der Stromsparte wirkten sich ge-
stiegene Roherträge positiv auf die Erlös-
obergrenze aus. Im Wassernetz verzeichne-
ten wir einen geringeren Materialaufwand im
Vergleich zum Planjahr. Zudem führte der
Ausbau unserer netznahen Dienstleistungen
ebenfalls zu höheren Roherträgen. Die Bewertung der Risikovorsorge im intelligenten Messstellenbetrieb, so-
wie der gesunkenen Roherträge in der Gassparte, sorgte demgegenüber für eine Dämpfung des Ergebnisses im
Vergleich zum Vorjahr.

Im Bereich Energiesysteme hatten wir einen um 0,6 Mio. EUR niedrigeren Rohertrag als geplant und 1,0 Mio.
EUR mehr als im Vorjahr. Preiseffekte in der Wärme und im Gas führen zu einem Anstieg des Rohertrages ge-
genüber Vorjahr. Die Buchung einer Rückstellung verringert den Rohertrag gegenüber Plan.

Bei den sonstigen Erträgen lagen wir mit 2,5 Mio. EUR um 1,7 Mio. EUR unter Plan und um 1,4 Mio. EUR unter
dem Vorjahr. Die Abweichung gegenüber dem Vorjahr resultiert i.W. aus geringeren Bestandsminderungen als
im Vorjahr.

Der Personalaufwand stieg infolge regulärer Tariferhöhungen sowie des Zuwachses an Beschäftigten auf rund
34,9 Mio. EUR (rund 3,0 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahr). Der Aufwand fiel gegenüber Plan um rund 2,0 Mio.
EUR geringer aus, u.a. durch fehlende oder spätere Nachbesetzungen.

Die sonstigen Aufwendungen fielen mit 13,6 Mio. EUR um 1,7 Mio. EUR geringer als im Plan und um 3,3 Mio.
EUR geringer als im Vorjahr aus. Im Vorjahr war der Aufwand bedingt durch die Erhöhung einer pauschalen
Wertberichtigung erhöht.

Das Zinsergebnis ist um 0,6 Mio. EUR besser als geplant. Die unterjährig zur Verfügung stehende hohe Liquidität
führte zu höher als geplanten Zinserträgen i. H. v. 0,7 Mio. EUR (VJ 0,4 Mio. EUR).
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2.3.2 Vermögens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme stieg 2024 gegenüber dem
Vorjahr um 4,9 Mio. EUR (1,6%) auf 315,0
Mio. EUR. Geplant war eine Bilanzsumme von
299,6 Mio. EUR. Durch mehr liquide Mittel
bzw. Rückstellungen als geplant wurde der
Planwert überschritten.

Das Anlagevermögen ist durch Eigenkapital
und langfristiges Fremdkpital fristenkongru-
ent finanziert.

Neben den Forderungen werden CO2-Zertifikate in Höhe von 7,9 Mio. EUR ausgewiesen (VJ 6,2 Mio. EUR).

Die liquiden Mittel liegen wieder unter dem Vorjahr, aber immer noch höher als geplant.

Die Rückstellungen fielen mit 48,7 Mio. EUR um 25 Mio. EUR höher als geplant aus (VJ 44,5 Mio. EUR). Davon
entfiel ein wesentlicher Teil auf Rückstellungen im Strom- Gas- und Wasservertrieb und auf Energiebezugsrück-
stellungen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten konnten wir um 11,5 Mio EUR gegenüber Vorjahr reduzieren.
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erhöhten sich um 6,8 Mio. EUR.

Im Jahr 2024 haben wir 22,7 Mio. EUR in-
vestiert und damit 13,6 Mio. EUR weni-
ger als geplant und 3,2 Mio. EUR mehr
als im Vorjahr. Der überwiegende Teil
der Sachanlageninvestitionen floss mit
18,6 Mio. EUR in die Energie- und Was-
sernetze, sowie in die Telekommunikati-
onssparte.

Darüber hinaus haben wir 1,5 Mio. EUR in Energieerzeugungsanlagen investiert. Im Bereich Energiesysteme
wurden -2,7 Mio. EUR weniger als geplant investiert, maßgeblich durch Projektverschiebungen.

In den Netzen fielen die Investitionen im Stromnetz um 1,6 Mio. EUR höher, im Gasnetz 0,7 Mio. EUR geringer
als geplant. Im Wassernetz (0,8 Mio. EUR) und in der Telekommunikationssparte (7,0 Mio. EUR) fielen die In-
vestitionen u.a. durch verspätete Förderzusagen für die Gemeinden Frickingen und Deggenhausertal sowie
knapper Tiefbaukapazitäten geringer aus als geplant.

Bei den Finanzanlagen haben wir im Jahr 2024 bei der
Windkraft Bodensee Oberschwaben GmbH & Co. KG eine
Eigenkapitalzuführung in Höhe von 0,1 Mio. EUR für das
Projekt Röschenwald geleistet, ebenso bei der Regional-
werk Bodensee GmbH & Co. KG in dieser Höhe. Des Wei-
teren erfolgte eine Eigenkapitalzuführung in die Beteili-
gung Seeallianz GmbH & Co. KG in Höhe von knapp 0,1
Mio. EUR.
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3 Personalbericht

Der Personalstand hat sich wie folgt entwickelt:

Der Personalstand im Jahr 2024 bleibt auf dem Niveau von 2023. Die angestrebte Anzahl an Mitarbeitenden
konnte nicht vollständig erreicht werden. Dies liegt einerseits daran, dass es in einigen Berufsgruppen weiterhin
herausfordernd ist, auf dem Arbeitsmarkt geeignete Fachkräfte und Auszubildende zu gewinnen. Andererseits
hat sich die Entwicklung im Dienstleistungssektor im Jahr 2024 verlangsamt, sodass nicht alle ursprünglich ge-
planten Positionen besetzt werden mussten.
Gleichzeitig verfolgen wir das Ziel, unsere Ressourcen verantwortungsvoll und effizient einzusetzen. In diesem
Zusammenhang legen wir besonderen Wert auf eine nachhaltige Kostenstruktur, auch im Bereich der Personal-
kosten.

In den letzten Jahren zeichnet sich in der Gesellschaft zudem ein deutlicher Trend zur Teilzeitarbeit ab. Diesen
Wandel hin zu einer besseren Work-Life-Balance können wir auch beim Stadtwerk am See beobachten, was
sich in der gestiegenen Teilzeitquote widerspiegelt.

4 Prognose-, Chancen- und Risikobericht

4.1 Prognosebericht

Wir befinden uns weiterhin in einem Strategieprozess. Dabei fokussieren wir die Möglichkeiten zum Wachstum.
Gleichzeitig verstärken wir die Optimierung unserer Prozesse und Produkte. Dies erfolgt unter den nach wie
vorherrschenden Unsicherheiten im Rahmen der Strom,-Wärme- und Verkehrswende.

Für 2025 gehen wir von Folgendem aus:

 Wir gehen weiterhin von einer durch die Sorge um die kurzfristige Versorgungssicherheit geprägte
Preisentwicklung aus.

 Das Marktumfeld ist weiterhin herausfordernd. Bundesweit hat sich im Jahr 2024 der preislich getrie-
bene Wettbewerb deutlich intensiviert. Unsere vertrieblichen Aktivitäten zur Kundenakquise umfas-
sen das gesamte Bundesgebiet. Wesentlicher Fokus ist weiterhin das eigene Netzgebiet. Damit wollen
wir zur Stabilisierung der Versorgungsquote beitragen.

 Wir investieren weiterhin in Projekte der dezentralen Energieerzeugung.
 Wir planen mit einer Konsolidierung unserer Dienstleistungen.
 Wir planen den Abriss des Werkstattgebäudes und der Fahrzeughalle und die Sanierung des Bestands-

gebäudes mit kleinen Zubauten am Standort in Friedrichshafen, Kornblumenstraße.



Stadtwerk am See GmbH & Co. KG

236

Dies hat zur Folge, dass

 unsere Umsätze wie auch Materialaufwände im Planjahr 2025 im Vergleich zum Forecast 2024 preis-
bedingt sinken und im Planungszeitraum etwa konstant bleibt,

 unser Jahresüberschuss im Planjahr 2025 mit rd. 12,2 Mio. EUR ein Niveau auf der letztjährigen Pla-
nung erreicht und mittelfristig das Zielniveau von rund 13,0 Mio. EUR erreichen wird, wobei die Ga-
rantiedividende nach heutigem Modus regelmäßig erwirtschaftet wird,

 wir uns allerdings mit Blick über den aktuellen Planungszeitraum hinaus perspektivisch in Richtung 14
Mio. EUR Jahresüberschuss verbessern müssen, um langfristig weiterhin erfolgreich zu sein,

 der Personalbestand im Betrachtungszeitraum auf ein Niveau von rund 480 Beschäftigten wächst,
gleichzeitig die Zahl der TeleData-Beschäftigten weiterhin wächst und damit der Bedarf an Räumen
und Flächen signifikant zunimmt

 unsere Verschuldung im Betrachtungszeitraum die bankseitigen Financial Covenants einhält.

Dabei ist anzumerken, dass der Wirtschaftsplan unter teilweise unsicheren Prämissen aufgestellt ist. Wesentli-
cher Faktor ist der notwendige Anstieg des Jahresüberschusses und der Verbleib von die Garantiedividende
übersteigenden Ergebnisanteilen im Unternehmen. Dies ist zwingend erforderlich, um unsere Finanzierungsfä-
higkeit und Zukunftsfähigkeit zu sichern. Maßgabe für die vorliegende Planung war deshalb, den dynamischen
Verschuldungsgrad weit unter dem Faktor 4,0 und die Darlehen auf einem kapitaldienstfähigen Niveau zu hal-
ten. Dies ist gelungen. In der Folge bedeutet dies, dass Vorhaben, die über den Plan hinausgehen, unter ansons-
ten unveränderten Rahmenbedingungen ggf. nur schwer umsetzbar oder nur durch Eigenkapitalzuführung re-
alisierbar sind. Machbarkeiten von Projekten und deren Potenziale müssen grundsätzlich analysiert und indivi-
duell betrachtet werden.

An den Beschaffungsmärkten ist weiterhin eine Konsolidierungsphase mit deutlich niedrigeren Terminpreisen
in allen Energiesektoren und Laufzeiten als in den Anfangsjahren der Energiekrise zu beobachten. Dennoch sind
im geplanten Jahresüberschuss für 2025 von rd. 12,2 Mio. EUR erhebliche Chancen- und Risiken enthalten.
Diese sind im Wesentlichen die Entwicklung der Bezugspreise Strom und Gas an den Energiemärkten sowie die
Mengenentwicklung im Strom- und Gasnetz.

Der dynamische Verschuldungsgrad ist ein Indikator für die Schuldentilgungsfähigkeit. Hier orientieren wir uns
an den Vorgaben für unsere bankseitigen Financial Covenants und wollen einen Wert von unter 4 einhalten.
Über den Planungszeitraum erreichen wir voraussichtlich einen Maximalwert von 3,14. Damit liegen wir – auch
im Verhältnis zu anderen Unternehmen – in einem guten Bereich mit ausreichend Puffer. Mit der Einhaltung
dieser Kennzahl ist die langfristige Finanzierungsfähigkeit sichergestellt.

Die Planung für 2025 wurde im Herbst 2024 erstellt. Für 2025 bestehen natürlich nicht in der Planung bewertete
Chancen- und Risiken, z. B.

 der mögliche Commodity-Switch unserer Kunden von Gas zu Strom
 die Entwicklung der Bezugspreise Strom und Gas



Stadtwerk am See GmbH & Co. KG

237

 die Beschaffung der Verlustenergie für unser Stromnetz
 das Verbrauchs- oder Kündigungsverhalten unserer Kunden
 die Reduktion technischer Dienstleistungen aufgrund unklarer politischer Förderkulisse
 mögliche Effekte infolge der kommunalen Wärmeplanungen in der Region
 neue Marktgegebenheiten infolge der globalen Kriegsgeschehnisse
 Anpassung des Regulierungsrahmens für Strom- und Gasnetze

Extreme Marktpreisschwankungen nach oben und nach unten sowie Mengenabweichungen durch z.B. extreme
Witterungsschwankungen können je nach Eindeckungsgrad zu Chancen oder Risiken führen.

4.2 Risikobericht

Wir erstellen regelmäßig einen Risikobericht, um mögliche, v. a. bestandsgefährdende Risiken zu identifizieren
und diese zu managen. Hierzu gibt es einen etablierten Risikomanagement-Prozess. Zwei Mal jährlich werden
die dokumentierten Risiken überprüft, in einer Risikokonferenz beurteilt und abschließend dokumentiert. Ak-
tuell enthält der Bericht 85 erfasste Risiken, davon 3 Risiken der Risikoklasse A. Der Bericht wird jährlich dem
Aufsichtsgremium zur Information vorgelegt. Hieraus sehen wir vor allem folgende Gefahren:

 Ausfall eines Energielieferanten: Der Ausfall eines Energielieferanten, bei dem wir Bezugsverträge mit
positivem Marktwert haben, würde zum Verlust dieser positiven Marktwerte führen, da die Menge
dann zu aktuellen Marktpreisen erneut beschafft werden muss. Die zentrale Maßnahme hierzu ist,
dass wir bei den Energielieferanten weiterhin diversifizieren, um die Risiken zu streuen.

 Marktseitige und witterungsbedingte Vermögensschäden in der Energiebeschaffung. Extreme Markt-
preisschwankungen nach oben und nach unten sowie Mengenabweichungen durch z.B. extreme Wit-
terungsschwankungen können je nach Eindeckungsgrad zu Vermögensschäden führen. Durch kurze
Handlungsintervalle steuern wir entgegen.

 Der Ausfall des bilanzkreisverantwortlichen Dienstleisters führt zu Vermögensschäden. Hier wird ein
Aktionsplan dafür entwickelt, wie im Notfall der Bilanzkreisverantwortliche kurzfristig gewechselt
werden kann.

4.3 Chancenbericht

Als innovativer Energieversorger, verwurzelt in der Region und gleichzeitig überregional aktiv sehen wir diverse
Chancen, unsere Geschäfte weiterzuentwickeln und auszubauen. Ziel ist es, den Rückgang der Jahresüber-
schüsse der letzten Jahre nicht nur zu stoppen, sondern auch eine Ergebnissteigerung in den kommenden Jah-
ren zu erreichen.

Wesentliche Chancen sehen wir in Maßnahmen, die auch im aktuellen Wirtschaftsplan verankert sind:

 die Zusammenarbeit mit Vertriebspartnern
 die Abwicklung großer Telekommunikationsprojekte in der Region in den nächsten Jahren
 der Ausbau der Wärmeversorgung
 die Etablierung neuer Dienste, insbesondere im Immobilienbereich
 die verstärkte Optimierung unserer Abläufe und Prozesse

Dabei knüpfen wir an die Erfolge der zurückliegenden Jahre an und können Erreichtes ausbauen, z.B. die Zu-
sammenarbeit mit Kommunen in der Region. Weitere Chancen ergeben sich durch unsere Aktivitäten bei Inno-
vation und Unternehmensentwicklung, hier z. B. durch eine regionale Kooperation zur PV-Stromerzeugung. Ne-
ben den erwähnten Risiken aus der Strom-, Verkehrs- und Wärmewende sehen wir darin auch Chancen für die
Unternehmensentwicklung durch aktive Teilnahme am Marktgeschehen. Insbesondere die angestrebte Wär-
mewende lässt einen Strukturwandel in der Erzeugung und Bereitstellung von Heizwärme erwarten. Nachdem
die Bundesregierung die kommunale Wärmeplanung für Städte und Gemeinden verpflichtend gemacht hat,
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werden daraus Folgewirkungen für Verteilnetzbetreiber entstehen. Wir partizipieren bereits an den Verände-
rungen durch die Erstellung örtlicher Konzepte, aber auch durch prospektive Planung der betroffenen Netzbe-
reiche. Durch die Teilhabe an Entwicklung und Bau von Nahwärmenetzen sehen wir erhebliches Potenzial für
das Unternehmen.

VIII. Wichtige Verträge

Vertragspartner Inhalt
Stadt Friedrichshafen Konzessionsverträge
Stadt Überlingen Konzessionsverträge
Gemeinde Daisendorf Konzessionsverträge
Gemeinde Frickingen Konzessionsverträge
Gemeinde Deggenhausertal Konzessionsvertrag
Gemeinde Immenstaad Konzessionsvertrag
Gemeinde Markdorf Konzessionsvertrag
Gemeinde Bermatingen Konzessionsvertrag
Gemeinde Heiligenberg Konzessionsvertrag
Gemeinde Meersburg Konzessionsvertrag
Gemeinde Stetten Konzessionsvertrag

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Aval-Provisionen für Ausfallbürgschaften der Stadt Friedrichshafen zur Sicherung von Darlehen:
182.734,87 EUR.

Konzessionsabgabe für die Strom-, Gas- und Wasserversorgung.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 885,8 0,3% 1.451,6 0,5%
II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 13.759,4 4,4% 14.131,3 4,6%
2. Anlagen und Maschinen 137.174,3 43,5% 131.764,5 42,5%
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 14.425,5 4,6% 13.347,3 4,3%
4. geleist. Anzahlungen u. Anlagen im Bau 10.686,5 3,4% 6.322,7 2,0%

III. Finanzanlagen 16.574,5 5,3% 16.697,7 5,4%
193.506,1 61,4% 183.715,1 59,2%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 11.153,3 3,5% 3.119,0 1,0%
2. Unfertige Leistungen 4.940,0 1,6% 7.444,7 2,4%
3. Waren

16.093,3 5,1% 10.563,7 3,4%

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 47.878,0 15,2% 46.127,8 14,9%
2. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen 759,8 0,2% 869,6 0,3%
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.060,4 0,3% 394,5 0,1%
4. Forderungen gegen Gesellschafter 642,4 0,2% 1.018,7 0,3%
5. Forderungen Stadt FN, Stadt ÜB
6. Sonstige Vermögensgegenstände 14.269,6 4,5% 19.798,5 6,4%

64.610,2 20,5% 68.209,1 22,0%

III.
40.551,4 12,9% 47.512,1 15,3%

121.254,9 38,5% 126.284,9 40,7%

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 289,5 0,1% 135,0 0,0%

289,5 0,1% 135,0 0,0%

Bilanzsumme 315.050,5 100,0% 310.135,0 100,0%

2023

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten

2024
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 50.000,0 15,9% 50.000,0 16,1%
davon ausstehend und nicht eingefordert -4.603,8 -1,5% -4.603,8 -1,5%

II. Kapitalrücklage 6.238,0 2,0% 6.238,0 2,0%
III. Gewinnrücklagen 28.738,7 9,1% 23.687,7 7,6%
IV. Genussrechtskapital 22.804,0 7,2% 22.979,0 7,4%
V. Gewinnvortrag/Verlustvortrag
VI. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

103.176,9 32,7% 98.300,9 31,7%

B. Sonderposten mit Rücklageanteil
C. Empfangene Ertragszuschüsse 26.298,1 8,3% 24.744,3 8,0%
D. Rückstellungen

1.
1.351,0 0,4% 1.375,0 0,4%

2. 2.011,4 0,6% 1.676,4 0,5%
3. 45.419,7 14,4% 41.455,1 13,4%

48.782,2 15,5% 44.506,5 14,4%

E. Verbindlichkeiten
1. 73.467,0 23,3% 85.038,1 27,4%
2.

20.096,4 6,4% 13.284,8 4,3%
3.

31,0 0,0% 37,8 0,0%
4.

2.733,7 0,9% 597,4 0,2%
5. 7.576,4 2,4% 7.313,6 2,4%
6.
7. 32.888,9 10,4% 36.311,6 11,7%

136.793,3 43,4% 142.583,3 46,0%

F. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme 315.050,5 100,0% 310.135,0 100,0%

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen

20232024

Sonstige Verbindlichkeiten

Steuerrückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

Verbindlichkeiten ggü. Stadt FN und Stadt ÜB

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter

Sonstige Rückstellungen
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 398.383,7 99,4% 456.270,6 99,1%
2.

-2.504,7 -0,6% -577,2 -0,1%
3. 4.026,2 1,0% 3.813,5 0,8%
4. 986,2 0,2% 726,7 0,2%
5. 400.891,4 100,0% 460.233,6 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 284.396,5 70,9% 350.112,4 76,1%
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 35.991,6 9,0% 30.728,5 6,7%

4.185,9 1,0% 4.198,0 0,9%
7. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 27.193,7 6,8% 25.055,3 5,4%
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 7.720,3 1,9% 6.924,2 1,5%
8.

12.507,1 3,1% 11.612,4 2,5%
9.

10. 12.801,8 3,2% 16.102,8 3,5%
11. 384.797,0 96,0% 444.733,6 96,6%

12. 16.094,4 4,0% 15.500,0 3,4%

13. 1.544,0 0,4% 836,4 0,2%
14.

13,5 0,0% 17,8 0,0%
15. 718,9 0,2% 418,1 0,1%
16. -67,9
17.

-570,0 -0,1% -440,0 -0,1%
18. -2.159,7 -0,5% -1.957,8 -0,4%
19. -453,3 -0,1% -1.193,4 -0,2%

20. -1.852,3 -0,5% -3.160,9 -0,7%
21. 13.788,9 3,4% 11.145,7 2,4%

22. -847,7 -0,2% -781,8 -0,2%
23. 12.941,2 3,2% 10.363,9 2,3%

24.
-5.051,0 -1,3% -2.923,0 -0,6%

25.
-7.890,1 -2,0% -7.440,9 -1,6%

26.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) 0,0 0,0% 0,0 0,0%

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Gutschrift auf Entnahmekonten der
Gesellschafter

Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Aufwendungen/Erträge aus Verlustübernahme

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Zuführung Rücklagen (-)/Entnahme von
Rücklagen (+)

Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Erträge aus Beteiligungen

Sonstige betriebliche Erträge
Gesamtleistung (Betriebsleistung)

Materialaufwand

c)  Konzessionsabgabe

Abschreibungen auf immat. Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

2024 2023

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen
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Leistungskenndaten 2024 2023
Veränderung

gegenüber
Vorjahr

Stromversorgung
FN, ÜB, Frickingen, Daisendorf
Netzlänge gesamt (km) 1.503,6 1.496,8 0,45%
Hausanschlüsse (Stück) 19.081 18.979 0,54%

Gasversorgung
Friedrichshafen, Überlingen, Immenstaad, Markdorf,
Bermatingen, Meersburg, Stetten, Daisendorf,
Deggenhausertal, Frickingen, Heiligenberg
Netzlänge gesamt (km) 892,4 892,1 0,03%
Hausanschlüsse (Stück) 17.270 17.262 0,05%

Wasserversorgung
ÜB, FN, ohne Ettenkirch
Behälter (Stück) 16 16 0,00%
Behälteraum (m3) 32.000 32.000 0,00%
Netzlänge gesamt (km) 746,5 742,8 0,50%
Hausanschlüsse (Stück) 16.716 16.686 0,18%

Wärmeversorgung
Netzlängen (Trassenmeter (km)) 24,7 23,7 4,22%
Übergabestationen (Stück) 399 393 1,53%

Fernmelde- und Steuerkabel
Netzlänge gesamt (km) 334 334 0,00%
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20. STADTWERK MOBILITY PLUS GmbH & Co. KG
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: STADTWERK MOBILITY PLUS GmbH & Co. KG
(vormals SWSee Solarkraftwerk Eigeltingen GmbH & Co. KG)

Geschäftsstelle: Kurt-Wilde-Straße 10
88662 Überlingen

Tel.: 07551 9234-0
Fax: 07551 9234-25
E-Mail: info@stadtwerk-am-see.de
Homepage:  www.stadtwerk-mobility-plus.de/solarpark

Gründungsdatum: 28. Oktober 2008

Eintragungsdatum Handelsregister: 13. Juli 2017

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 09. Dezember 2024

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Stadtwerk am See GmbH & Co. KG 225.000,00 100,00

III. Gegenstand des Unternehmens

Zweck des Unternehmens ist die Entwicklung, Verwaltung und der Betrieb von Ladeinfrastruktur für Elektro-
mobile, Dienstleistungen im Bereich der Elektromobilität, die Errichtung und der Betrieb von Energieerzeu-
gungsanlagen, insbesondere von Photovoltaik-Anlagen - auch in Verbindung mit Carport-Anlagen und die Er-
bringung sonstiger Dienstleistungen.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Die STADTWERK MOBILITY PLUS GmbH & Co. KG erzeugt nachhaltigen Strom.

V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung STADTWERK MOBILITY PLUS Verwaltungs GmbH, vertreten durch
Herrn Peter Friedrich

Gesellschafterversammlung
Vorsitzender Alexander-Florian Bürkle
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VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

Die STADTWERK MOBILITY PLUS GmbH & Co. KG beschäftigt keine Mitarbeiter.

VII. Der Geschäftsführer

1 Grundlagen des Unternehmens

1.1 Geschäftsmodell

Aus der SWSee Solarpark Eigeltingen GmbH & Co. KG wird die STADTWERK MOBILITY PLUS GmbH & Co. KG: Die
Gesellschaft hat Ende 2024 diese Umfirmierung verbunden mit einer Erweiterung des Geschäftsgegenstands
vorgenommen.

Der Geschäftsgegenstand wurde erweitert um die die Entwicklung, Verwaltung und den Betrieb von Ladeinfra-
struktur für Elektromobile sowie Dienstleistungen im Bereich der Elektromobilität.
Dieses neue Geschäftsfeld wird zum dem 1. Januar 2025 von der Muttergesellschaft, der Stadtwerk am See
GmbH & Co. KG übernommen. Bis dahin bleibt der bisherige Geschäftsumfang unverändert.
Ab dem Planjahr 2025 sind die Umsätze, Kosten und Investitionen des neu zu integrierenden Geschäftsfelds „E-
Mobilität“ in der Planung enthalten.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind keine Effekte für das neue Geschäftsfeld enthalten.
Bis dahin betreibt die SMP einen Solarpark in Eigeltingen im Landkreis Konstanz mit einer Leistung von 567 kWp
(Kilowatt Peak). Er produziert jährlich zwischen 560.000 und 640.000 Kilowattstunden Strom.
Die Module sind auf Gestellen montiert. Der hierdurch umbaute Raum kann als Carport genutzt werden. Auf
diese Weise erzielt die SSE neben der EEG-Vergütung noch weitere Erträge durch Vermietung dieser Carports.

1.2 Strategien und Ziele

Ziel ist einerseits die Vereinnahmung der festgeschriebenen Einspeisevergütung bei einem minimierten In-
standhaltungsaufwand.
Weiterhin streben wir eine hohe Auslastung bei der Carportvermietung an. Dies erreichen wir einerseits durch
verstärkte Werbemaßnahmen und durch eine optische und technische Aufwertung der Stellplätze.

1.3 Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die Steuerung der Gesellschaft erfolgt über Umsatz und Ergebnis. Diese haben sich von 2023 auf 2024 wie folgt
entwickelt:

Bei den Umsatzerlösen haben wir den Plan leicht überschritten, liegen jedoch unter dem Vorjahr. In 2023 lag
die Einspeisevergütung aufgrund der günstigeren Witterung außergewöhnlich hoch.
Weiterhin haben wir weiterhin eine nahezu vollständige Auslastung des Solarparks bei den Vermietungen und
konnten weitere Mieterhöhungen am Markt durchsetzen. Gleichzeitig hatten wir in 2024 wieder etwas geringer

Ist Budget Ist Plan
2023 2024 2024 2025

TEUR TEUR TEUR TEUR

1 Umsatzerlöse 323 307 311 2.152
20 Überschuss / Fehlbetrag 92 78 98 203

Gewinn- und Verlustrechnung



STADTWERK MOBILITY PLUS GmbH & Co. KG

246

als geplante Kosten für Pflege und Instandhaltung des Parks. In der Summe liegen wir im Jahresüberschuss über
Plan und über Vorjahr.

2 Wirtschaftsbericht

2.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt ist laut Statistischem Bundesamt im Jahr 2024 um 0,2 % gegenüber
dem Vorjahr gesunken.

Der Bestand an Reisemobilen und Caravans in Deutschland ist in den vergangenen Jahren gewachsen. Das be-
schert uns eine hohe Nachfrage nach Stellplätzen im Park.

2.2 Geschäftsverlauf

Die Einspeisevergütung, für die die Anzahl der Sonnenstunden maßgeblich ist, bewegte sich leicht über Plan
und Vorjahresniveau.

Die erzeugte Strommenge in 2024 und 2023 stellt sich wie folgt dar:

Insgesamt betrug die eingespeiste Strommenge in 2024 561 MWh (VJ 603 MWh). Der Rückgang betrug damit
42 MWh.

Das zweite Standbein des Solarparks, die Vermietung von Carports, konnten wir in 2024 weiterhin ausgebaut
und gefestigt werden. Die Mieterträge stiegen von TEUR 84 im Vorjahr mengen- und preisbedingt auf 86 TEUR
im laufenden Jahr bei nahezu voller Mietauslastung.
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2.3 Wirtschaftliche Entwicklung

2.3.1 Ertragslage

Der Jahresüberschuss liegt mit 98 TEUR über
Budget (78 TEUR) und ca. 6 TEUR über dem Vor-
jahr.

Aufgrund der geringeren Sonnenstunden in 2024
gegenüber 2023 liegen die Einspeiseerlöse mit
224 TEUR um ca. 14 TEUR unter denen des Vor-
jahres (238 TEUR).
Die Erlöse für Vermietungen konnten wir mit 89
TEUR leicht über denen des Vorjahres (87 TEUR)
steigern.

Gleichzeitig hatten wir wieder etwas weniger Instandhaltungsaufwendungen als im Vorjahr. In Summe sind die
sonstigen betrieblichen Aufwendungen daher gegenüber Vorjahr von 48 um 9 TEUR auf 39 TEUR gesunken.

2.3.2 Vermögens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme ist 2024 gegenüber dem Vor-
jahr gesunken.

Diese resultiert aus der planmäßigen Abschrei-
bung des Anlagevermögens bei gleichzeitiger
Schuldentilgung.

Der erzielte Jahresüberschuss bewirkt eine Erhö-
hung des Eigenkapitas.

Der positive Cash-Flow wurde planmäßig zur
Schuldentilgung eingesetzt.

3 Personalbericht

Die Gesellschaft beschäftigt kein Personal.

4 Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Die Planung der Gesellschaft für 2024 bis 2028 ist wie folgt:
Ist Budget Forecast Plan Plan Plan Plan Plan

2023 2024 2024 2025 2026 2027 2028 2029
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

1 Umsatzerlöse 311 307 320 2.150 2.421 2.710 3.064 3.376
4 Sonstige betriebliche Erträge 8 0
5 Materialaufwand 10 8 10 1.609 1.786 1.996 2.243 2.467
7 Abschreibungen 147 147 147 247 247 243 233 251
8 Sonstige betriebliche Aufwendungen 39 48 29 35 40 40 40 40
9 Zwischenergebnis 123 104 133 259 348 432 547 618
16 Zinsen und ähnnliche Aufwendungen 13 14 18 12 9 7 5 3
17 Steuern vom Einkommen und Ertrag 10 10 17 44 61 76 97 110
18 Ergebnis nach Steuern 100 80 99 203 278 349 445 505
19 Sonstige Steuern 2 2 2 2 2 2 2 2

20 Überschuss / Fehlbetrag 98 78 97 201 276 347 443 503

Gewinn- und Verlustrechnung

Ist Budget Ist Plan
2023 2024 2024 2025
TEUR TEUR TEUR TEUR

1 Umsatzerlöse 323 307 311 2.152
4 Sonstige betriebliche Erträge 5 8
5 Materialaufwand 7 8 10 1.609
7 Abschreibungen 147 147 147 247
8 Sonstige betriebliche Aufwendungen 54 48 39 35

9 Zwischenergebnis 120 104 123 261
16 Zinsen und ähnnliche Aufwendungen 18 14 13 12
17 Steuern vom Einkommen und Ertrag 8 10 10 45

18 Ergebnis nach Steuern 94 80 100 205
19 Sonstige Steuern 2 2 2 2

20 Überschuss / Fehlbetrag 92 78 98 203

Gewinn- und Verlustrechnung

Ist Budget Ist Plan

2023 2024 2024 2025

TEUR TEUR TEUR TEUR
Anlagevermögen 1.282 1.134 1.135 1.412

Umlaufvermögen 47 50 86 247

Aktiva 1.329 1.184 1.221 1.659

Eigenkapital 366 431 465 818

Rückstellungen 5 16 23 23

Verbindlichkeiten 958 737 733 844

Passiva 1.329 1.184 1.221 1.685

Bilanz
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Die Übertragung des Geschäftsfelds E-Mobilität ab dem 1.1.25 wird das Ergebnis wesentlich prägen und positiv
beeinflussen. Dabei übernehmen wir folgende Produkte:

 Investitionsprojekte mit Stromvertrieb
 Contracting
 Standortchecks
 Dienstleistungen für die Errichtung von Infrastruktur
 Dienstleistungen für den Betrieb von Ladeinfrastruktur

Der Ergebnisbeitrag dieser Produkte wird im Jahr 2025 auf ca. 140 TEUR EBT geschätzt und wir planen einen
Anstieg auf mehr als 500 TEUR in 2029.
Im Bereich der Energieerzeugung gehen wir von einer sinkenden Einspeisemenge und somit -vergütung in den
Folgejahren aus. Gleichzeitig gehen wir davon aus, dass wir in den Planjahren weiterhin bei den Carportvermie-
tungen erfolgreich sein werden und eine hohe Mietauslastung erreichen werden.

Der Zinssatz für das noch bestehende Bankdarlehen ist für die nächsten Jahre festgeschrieben, sodass wir hier
Planungssicherheit haben. Für 2025 planen wir eine Darlehensaufnahme in Höhe von 400 TEUR für das neue
Geschäftsfeld sowie eine Erhöhung des Eigenkapitals um 150 TEUR. Risiken bestehen einerseits darin, dass die
Instandhaltungsaufwendungen aufgrund technischer Defekte höher ausfallen könnten als geplant und ande-
rerseits darin, dass die geplante Mietauslastung aufgrund der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung wieder
zurück geht.

Weitere Risiken liegen auch in dem neuen Geschäftsfeld E-Mobilität:

 Marktrisiken

Nicht-Durchsetzung von E-Mobilität und Wettbewerb um die Kunden

 Bestandsrisiken

Unwirtschaftlichkeit bestehender Infrastruiktur

 Vertriebsrisiken

Margenrisiken beim Ein- und Verkauf des Ladestroms

Durch genaue Projektplanungen und der auftragsbezogenen Umsetzung von Projekten wirken wir dem entge-
gen. Ebenso durch die absatzorientierte Beschaffung des Ladestroms.

VIII. Wichtige Verträge

Vertragspartner Inhalt

Stadtwerk am See GmbH & Co. KG Dienstleistungsverträge für die kaufmännische und technische
Betreuung / Betriebsführung.

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Es bestehen keine unmittelbaren Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 655,1 53,6% 706,0 53,2%
2. Anlagen und Maschinen
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 466,4 38,2% 562,9 42,4%
4. geleist. Anzahlungen u. Anlagen im Bau

III. Finanzanlagen 12,6 1,0% 12,6 0,9%
1.134,1 92,9% 1.281,5 96,5%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Leistungen
3. Waren

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7,0 0,6% 5,9 0,4%
2. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
4. Forderungen gegen Gesellschafter
5. Forderungen Stadt FN, Stadt ÜB
6. Sonstige Vermögensgegenstände 4,9 0,4% 5,4 0,4%

11,9 1,0% 11,3 0,9%

III.
75,5 6,2% 35,5 2,7%
87,3 7,1% 46,8 3,5%

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme 1.221,5 100,0% 1.328,3 100,0%

2023

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten

2024



STADTWERK MOBILITY PLUS GmbH & Co. KG

250

Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 225,0 18,4% 225,0 16,9%
davon ausstehend und nicht eingefordert

II. Kapitalrücklage 545,0 44,6% 545,0 41,0%
III. Gewinnrücklagen
IV. Genussrechtskapital
V. Gewinnvortrag/Verlustvortrag -305,2 -25,0% -403,7 -30,4%
VI. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

464,8 38,1% 366,3 27,6%

B. Sonderposten mit Rücklageanteil
C. Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen

1.

2. 10,0 0,8%
3. 13,4 1,1% 4,6 0,3%

23,4 1,9% 4,6 0,3%

E. Verbindlichkeiten

1. 573,7 47,0% 687,3 51,7%
2.

10,0 0,8% 0,6 0,0%
3.

13,9 1,1% 7,9 0,6%
4.

5. 127,2 10,4% 253,7 19,1%
6.
7. 8,2 0,7% 7,9 0,6%

732,9 60,0% 957,4 72,1%

F. Rechnungsabgrenzungsposten 0,4 0,0%

Bilanzsumme 1.221,5 100,0% 1.328,3 100,0%

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen

20232024

Sonstige Verbindlichkeiten

Steuerrückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

Verbindlichkeiten ggü. Stadt FN und Stadt ÜB

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter

Sonstige Rückstellungen
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 310,6 96,9% 322,3 98,6%
2.

3.
4. 9,8 3,1% 4,7 1,4%
5. 320,4 100,0% 327,0 100,0%

6. 10,2 3,2% 7,4 2,3%
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung
8.

147,3 46,0% 147,3 45,0%
9.

10. 40,1 12,5% 54,0 16,5%
11. 197,6 61,7% 208,7 63,8%

12. 122,8 38,3% 118,3 36,2%

13.
14.

15.
16.
17.

18. -13,0 -4,1% -17,7 -5,4%
19. -13,0 -4,1% -17,7 -5,4%

20. -9,6 -3,0% -8,2 -2,5%
21. 100,2 31,3% 92,4 28,3%

22. -1,7 -0,5% -1,2 -0,4%
23. 98,5 30,7% 91,2 27,9%

24.

25.

26. -98,5 -30,7% -91,2 -27,9%
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) 0,0 0,0% 0,0 0,0%

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Gutschrift auf Entnahmekonten der
Gesellschafter

Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Aufwendungen/Erträge aus Verlustübernahme

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Zuführung Rücklagen (-)/Entnahme von
Rücklagen (+)

Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Erträge aus Beteiligungen

Sonstige betriebliche Erträge
Gesamtleistung (Betriebsleistung)

Materialaufwand

c)  Konzessionsabgabe

Abschreibungen auf immat. Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

2024 2023

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen
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Leistungskenndaten 2024 2023
Veränderung

gegenüber
Vorjahr

Erlöse aus EEG-Einspeisung (in TEUR) 223 238 -6,30%

Caportmiete (in TEUR) 86 85 1,18%

MWh 561 603 -6,97%
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21. SWG-ImmoService GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: SWG-ImmoService GmbH

Geschäftsstelle: Heinrich-Heine-Straße 9
88045 Friedrichshafen
Tel.: 07541 9227-0
Fax: 07541 9227-17
E-Mail: info@swg-friedrichshafen.de
Homepage:  www.swg-friedrichshafen.de

Gründungsdatum: 31. Mai 2005

Eintragungsdatum Handelsregister: 4. Juli 2005; HRB 632141 beim Handelsregister Ulm

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 31. Mai 2005

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Städt. Wohnungsbaugesellschaft Friedrichshafen mbH 25,00 100,00

III. Gegenstand des Unternehmens

Zweck der Gesellschaft ist im Rahmen der kommunalen Aufgabenstellung vorrangig eine sichere und sozial ver-
antwortliche Wohnungsversorgung breiter Schichten der Bevölkerung.

Die Gesellschaft errichtet, unterhält, bewirtschaftet und betreut Immobilien in allen Rechts- und Nutzungsfor-
men und erbringt immobilienbegleitende Dienstleistungen, insbesondere zur Versorgung der von der Städti-
schen Wohnungsbaugesellschaft Friedrichshafen mbH verwalteten Bauten. Die Gesellschaft kann alle im Be-
reich der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft, des Gebäudemanagements, des Städtebaus und der Infrastruk-
tur anfallenden Aufgaben übernehmen. Die Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese
dem Gesellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar dienlich sind.

Die Gesellschaft kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben Dritter bedienen, sich an anderen Unternehmen betei-
ligen oder solche Unternehmen erwerben, errichten oder pachten.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft erfüllt im Allgemeininteresse liegende Aufgaben nach Maßgabe des Gesellschaftsvertrages.
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V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Alrik von Kolzenberg (seit 01.04.2024)
Dieter Hoffmann (01.01.2024 – 31.03.2024)

Gesellschafterversammlung Gesellschaft Städtische Wohnungsbaugesellschaft
Friedrichshafen mbH

Aufsichtsrat/Beirat Die Gesellschaft hat keinen Aufsichtsrat oder Beirat.

Die Zuständigkeit des Beirats der Städtischen Wohnungs-
baugesellschaft für bestimmte Angelegenheiten der Ge-
sellschaft ist im Gesellschaftsvertrag geregelt.

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

2024 2023

Angestellte 37 36

Aushilfskräfte 03 04

Summe 40 40

VII. Der Geschäftsführer

A) Grundlagen des Unternehmens

Die SWG-ImmoService GmbH ist eine juristische Person des privaten Rechts. Sie wurde am 31. Mai 2005 durch
Gesellschafterbeschluss als Tochterunternehmen der Städtischen Wohnungsbaugesellschaft Friedrichshafen
gegründet. Die Eintragung in das Handelsregister erfolgte am 4. Juli 2005. Die Gesellschaft ist beim Amtsgericht
Ulm unter der HRB-Nr. 632141 geführt. Die Geschäftstätigkeit konzentriert sich auf das Gebiet der Stadt Fried-
richshafen.

Der Gesellschaftsvertrag sieht als Gegenstand des Unternehmens im Wesentlichen die Errichtung, Unterhal-
tung, Bewirtschaftung und Betreuung von Immobilien in allen Rechts- und Nutzungsformen vor sowie die Er-
bringung immobilienbegleitender Dienstleistungen, insbesondere zur Versorgung der von der Städtischen Woh-
nungsbaugesellschaft Friedrichshafen verwalteten Bauten.

Zwischen der SWG-ImmoService GmbH und der SWG als herrschendem Unternehmen besteht ein im Handels-
register eingetragener Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag.

Mit der SWG-Immo-Service GmbH als Dienstleistungstochter verfolgt die SWG als Gesellschafterin und herr-
schendes Unternehmen das Ziel, im Rahmen der bestehenden Organschaft auch das Geschäftsfeld der Immo-
biliendienstleistungen abzudecken und sich gleichzeitig die steuerlichen Vorteile im Bereich der Vermögensver-
waltung zu sichern.
Das Kerngeschäft der Gesellschaft ist die Geschäftsbesorgung für die SWG, die Wohnungseigentumsverwaltung,
die Verpachtung des Hotelinventars sowie die Mietverwaltung für Dritte.
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B) Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche Lage, Bauwirtschaft und Wohnungsbau

Auch 2024 wirkte sich die Weltpolitik (Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine, Terrorangriff der Hamas auf
Israel, Spannungen im Südchinesischen Meer, Wahlen in den USA) hemmend auf die wirtschaftliche Entwick-
lung aus, so dass das Geschäftsjahr erneut durch ein herausforderndes Marktumfeld gekennzeichnet war.

Die Inflationsrate betrug nach vorläufigen Zahlen des Statistischen Bundesamtes 2,2 %, während sie im Vorjahr
noch 5,9 % betragen hatte. Für 2025 wird eine Inflationsrate in der Nähe des aktuellen Wertes erwartet.

Der Preisanstieg für den Neubau konventionell gefertigter Wohngebäude lag in Baden-Württemberg 2024 er-
neut über dem Anstieg des Verbraucherpreisindexes. Der Anstieg betrug im 4. Quartal 2024 3,4 % gegenüber
dem Vorjahresquartal. Die Kosten für Instandhaltungsarbeiten an Wohngebäuden stiegen im 4. Quartal 2024
gegenüber dem Vorjahresquartal um 3,7 %.

In den vergangenen beiden Jahren hatte die EZB in zehn Zinserhöhungsschritten die Leitzinsen bis zum Septem-
ber 2023 angehoben. Seit Juni 2024 erfolgten dann vier Leitzinssenkungen. Nach der Leitzinssenkung im De-
zember 2024 beträgt der Hauptrefinanzierungssatz noch 3,15 %. Die Zinssenkung wirkte sich auch auf die Bau-
zinsen aus, sie sind bis zum Jahresende 2024 um einen halben Prozentpunkt zurückgegangen und betragen nun
rund 3% bei einer 10-jährigen Zinsfestschreibung.
Hohe Baupreise und Zinskosten führten auch im Jahr 2024 zu einem Rückgang der Baugenehmigungen. Von
Januar bis Oktober 2024 wurden in Baden-Württemberg 16.958 Baugenehmigungen für Wohnungen erteilt,
während im Vergleichszeitraum des Vorjahres noch 24.462 Baugenehmigungen erteilt wurden, was einem
Rückgang von 30,6 % entspricht.

Die deutsche Wirtschaft kämpft nicht nur mit hartnäckigem konjunkturellem Gegenwind, sondern auch mit
strukturellen Problemen. Dies führt nach den Berechnungen der Deutschen Bundesbank 2024 zu einer Ab-
nahme des Bruttoinlandsprodukts um 0,2 %, 2025 soll es dann leicht um 0,2 % steigen.
Trotz der konjunkturellen Dämpfung zeigt sich der Arbeitsmarkt robust. Die Zahl der Erwerbstätigen in Gesamt-
Deutschland hat 2024 mit rd. 46,1 Mio. Beschäftigten (Vorjahr rd. 45,9 Mio.) den höchsten Stand seit der Wie-
dervereinigung erreicht. Für 2025 wird mit einer Zunahme der Arbeitslosenquote gerechnet. 2024 betrug die
Arbeitslosenzahl in Deutschland im Jahresdurchschnitt 2,79 Mio. Menschen, was einen Anstieg um 178.000
Personen gegenüber dem Vorjahr bedeutet. Die Arbeitslosenquote erhöhte sich um 0,3 Prozentpunkte auf 6,0
Prozent.

Das schlechte wirtschaftliche Umfeld hat auch Einfluss auf die Finanzsituation der öffentlichen Haushalte. Der
Öffentliche Gesamthaushalt (Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände sowie Sozialversicherung ein-
schließlich aller Extrahaushalte) war beim nicht-öffentlichen Bereich zum Ende des 3. Quartals 2024 mit 2.488,6
Milliarden Euro verschuldet. Damit stieg die öffentliche Verschuldung gegenüber dem Jahresende 2023 um
1,8 % oder 43,5 Milliarden Euro.

Das statistische Landesamt rechnet mit einem weiteren Bevölkerungswachstum in Baden-Württemberg. So soll
die Bevölkerung von 11,1 Mio. im Jahr 2024 bis 2040 auf 11,4 Mio. ansteigen. Ausschlaggebend für die Woh-
nungsnachfrage ist auch die Zahl der Haushalte. Nach den Ergebnissen des Mikrozensus gab es in Baden-Würt-
temberg im Jahr 2024 rund 5,4 Mio. Privathaushalte. Nach der Vorausrechnung des Statistischen Landesamtes
Baden-Württemberg könnte die Zahl der Haushalte hierzulande bis 2040 auf rd. 5,6 Mio. ansteigen.

Der Prognos Zukunftsatlas 2022 bescheinigt dem Bodenseekreis mit deutschlandweit Gesamtrang 30 (von 400)
sehr hohe Zukunftschancen. Damit gehört der Kreis zu den 13 Landkreisen in Baden-Württemberg die mit
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„besten“ oder „sehr hohen“ Aussichten an der Spitze der Prognosen liegen. Von einer wachsenden Zahl an
Haushalten und hohen Chancen und Attraktivität abgeleitet, gehen wir davon aus, dass auch Friedrichshafen
langfristig weiterhin einen sehr hohen Bedarf an Wohnraum haben wird.
Geschäftsverlauf

Wohnungseigentumsverwaltung und Mietverwaltung für Dritte

Die WEG-Verwaltung umfasste im Berichtsjahr die von der SWG in früheren Jahren errichtete Wohnanlage
Heinrich-Heine-Straße 11-15 (24 Eigentumswohnungen) sowie das zusammen mit der Stadt realisierte Neu-
bauobjekt auf dem ehemaligen Stadtwerkegelände mit insgesamt 19 Wohnungs- und Teileigentumseinheiten,
darunter das Technische Rathaus, die Volkshochschule, Ladengeschäfte, Büros, Wohnungen sowie 70 Tiefgara-
genplätze.

Seit der Fertigstellung des Bauvorhabens „K42“ zum Jahresende 2006 betreut die Gesellschaft auch dieses in
Wohnungs- und Teileigentum aufgeteilte Objekt, das aus 16 Wohnungen, zwei Ladengeschäften, einem Café
sowie den städtischen Einrichtungen „Medienhaus“ und „Kiesel“ besteht.

Mit Beginn des Jahres 2009 wurde das von der SWG durchgeführte Bauträgerobjekt Länderöschstraße 17 und
17/1 (Betreutes Wohnen beim Wilhelm-Maybach-Stift) mit 20 Eigentumswohnungen und einer Gewerbeein-
heit in die WEG-Verwaltung aufgenommen.

Mit Beginn des Geschäftsjahres 2017 übernahm die Gesellschaft die WEG-Verwaltung der Tannenhagschule mit
vier Eigentumseinheiten. Wohnungs- und Teileigentümer sind hier die Stadt Friedrichshafen und die Stiftung
KBZO, Weingarten.

Im Rahmen der Drittverwaltung wurden umfassende kaufmännische und technische Betreuungsleistungen für
die Eigentümer der Objekte Waldorf-Kindergarten, Ailinger Straße 34/36 und Margaretenstraße 39 erbracht.

Geschäftsbesorgung für die Städtische Wohnungsbaugesellschaft

Die SWG-ImmoService GmbH führt seit ihrer Gründung sämtliche Geschäfte der SWG. Mit dem seinerzeit von
der SWG übernommenen Personal werden alle Leistungen nach außen hin so erbracht, wie sie vormals von der
SWG selbst erbracht wurden. Die Geschäftsbesorgung für die SWG konnte auch im Berichtsjahr reibungslos und
erfolgreich abgewickelt werden. Die vereinbarte Vergütung war auskömmlich.

Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Die Erfolgsrechnung des Jahres 2024 ist im Wesentlichen geprägt von den Erlös- und Aufwandspositionen der
Geschäftsbesorgung für die SWG sowie der WEG- und Drittverwaltungen.

Für das Geschäftsjahr 2024 errechnet sich ein Überschuss von 30.694,58 EUR (Vorjahr 20.959,25 EUR), der als
Gewinn gemäß dem bestehenden Ergebnisabführungsvertrag an die SWG abzuführen ist.
Die Bilanzsumme der SWG-ImmoService belief sich zum Jahresende 2024 auf rund 1.738 T EUR. Das Eigenkapital
betrug 25 T EUR und bestand ausschließlich in der vollständig geleisteten Einlage der Gesellschafterin auf das
Stammkapital in gleicher Höhe.

Das Anlagevermögen beschränkt sich im Wesentlichen auf Betriebseinrichtungen und Inventargegenstände von
der Städtischen Wohnungsbaugesellschaft Friedrichshafen mbH vermieteten Gewerbeeinheiten.

Das Umlaufvermögen weist Bankguthaben in Höhe von rund 348 T EUR aus. Darüber hinaus bestehen Forde-
rungen in Höhe von rund 16 T EUR.
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten verminderten sich im Geschäftsjahr um 48 T EUR, aufgrund
der geleisteten Tilgungen.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen im Wesentlichen aus periodengerechten Rech-
nungsabgrenzungen.
Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter beinhalten im Wesentlichen die Kaufpreisstundung der Be-
triebseinrichtungen des Comfort Hotels.

C) Ausblick 2025 – Prognose, Chancen und Risiken

Im Jahr 2025 wird sich die Tätigkeit des Unternehmens weiterhin auf die Geschäftsbesorgung für die SWG und
die Durchführung der eigenen WEG- und Drittverwaltungen konzentrieren.

Aufgrund des altersbedingten Ausscheidens des zuständigen Mitarbeiters für die WEG-Verwaltungen hat sich
die Gesellschaft entschlossen, die Verträge mit den Eigentümergemeinschaften nicht mehr zu verlängern bzw.
zum 31. Dezember 2025 auslaufen zu lassen.

Im Laufe des Jahres 2025 wird der Regiebetrieb der SWG innerhalb der SWG Immo-Service organisiert. Die
Aufwendungen für die dort zugeordneten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird dann hinsichtlich der Leistun-
gen für Instandhaltung sowie für Betriebskosten über eigene Rechnungstellung an die SWG mbH erfolgen. Die
allgemeine Geschäftsbesorgungsvergütung wird um diesen Teil entlastet.

Auf diese Weise wird ein etwaiger Mehrwert der Regieleistung gegenüber einer Beschaffung am Markt trans-
parenter sichtbar.

Der Regiebetrieb sichert primär die Qualität der Wohnumfeld-Pflege der SWG eigenen Objekte. Ordnung in den
Wohnanlagen ist bei einer sehr heterogenen Mieterstruktur von hoher Bedeutung. Die Herausforderung für
den Regiebetrieb wird sein, die Kosten der nicht umlegbaren Bewirtschaftung zu senken, so dass möglichst
Deckungsbeiträge durch die Betriebskostenumlage erzielt werden können. Instandhaltungs- und Bewirtschaf-
tungsleistungen (nicht umlegbar) müssen mit dem Marktgeschehen vergleichbar sein, respektive signifikante
Verfügbarkeitsvorteile ergeben.

Die aufwandsbezogene Vergütung der Geschäftsbesorgung für die SWG stellt sicher, dass der Personal- und
Sachaufwand des Unternehmens auch künftig durch entsprechende Umsatzerlöse gedeckt sein wird.

Aus der regelmäßigen Geschäftstätigkeit des Unternehmens zugrunde liegenden Rechtsverhältnissen sind keine
besonderen Risiken ersichtlich.

Da die Geschäftsbesorgung für die SWG tendenziell eher kostendeckend als gewinnorientiert ausgerichtet ist,
im Jahr 2025 wird sich der zur Gewinnabführung an die SWG zur Verfügung stehende Jahresüberschuss – wie
in früheren Jahren – noch an den marktbedingt geringen Ertragsmargen der WEG-Verwaltung orientieren. Für
das Geschäftsjahr 2025 wird ein positives Ergebnis von rund 30 T EUR erwartet.

Durch die Einstellung des Geschäftsfeldes der WEG Verwaltung wird perspektivisch eine Ertragsquelle wegfal-
len.

Aufgrund der gesamten wirtschaftlichen Entwicklung im umfangreichen Feld der Immobilienbewirtschaftung
und des Fachkräftemangels sehen wir dennoch weiterhin gute Chancen der SWG ImmoService in den Jahren
2026 ff .

Die SWG ImmoService ist so aufgestellt, dass Dienstleistungen für Dritte erbracht werden können. Bereits heute
werden technische Betreuungsleistungen für den Waldorfkindergarten und die Tannenhagschule erbracht, die
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weitergeführt werden. Weiterhin erbringen wir bereits in geringem Umfang technische Gebäudedienstleistun-
gen für das Hotel am Fallenbrunnen.

Auch in der Projektsteuerung verfügt die SWG über Kompetenzen, die als Steuerungsleistungen für Dritte er-
bracht werden können. So haben wir bereits im IV. Quartal 2024 gegenüber der Stadt ein Honorarangebot über
die Planung und Steuerung eines Campingplatz-Umbaus eingereicht. Über die Vergabe wird noch entschieden.
Insoweit sich durch die geänderte Aufstellung des Regiebetriebs Kapazitäten zeigen, sehen wir Chancen, dass
diese als Dienstleistung am Markt gefüllt werden können.

Dies vorausgeschickt, sieht die Geschäftsführung derzeit keine bestandsgefährdenden Risiken.

D) Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten

Die Gesellschaft verfügt über keine nennenswerten Forderungen und liquiden Mittel auf der Aktivseite.

Die auf der Passivseite ausgewiesenen Verbindlichkeiten zeigen sich mittel- und langfristig im Wesentlichen
gegenüber Kreditinstituten aus einer Darlehensaufnahme sowie gegenüber Gesellschafter, aus einem verzins-
lich gestundeten Kaufpreis der in den Vorjahren erworbenen Sachanlagen.

Derivative Finanzinstrumente werden nicht eingesetzt.

Friedrichshafen, 14.02.2025

Alrik von Kolzenberg

VIII. Wichtige Verträge

Mit und zugunsten der Städtische Wohnungsbaugesellschaft mbH Beherrschungs- und Ergebnisabführungs-
vertrag vom 11. Oktober 2005.

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Es bestehen keine unmittelbaren Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
II. Sachanlagen

1. Anlagen und Maschinen
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.325,4 76,2% 1.500,3 45,8%
3. Sonstige Ausleihungen 49,0 2,8% 0,5 0,0%

III. Finanzanlagen
1.374,4 79,1% 1.500,8 45,8%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Leistungen
3. Waren

II.

1. Forderungen aus Betreuungstätigkeit 1,9 0,1% 13,1 0,4%
2. Forderungen aus and. Lieferungen u.

Leistungen 7,1 0,4% 2,9 0,1%
3. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen
4. Forderungen gegen Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
5. Forderungen gegen Gesellschafter 7,4 0,4% 197,7 6,0%
6. Sonstige Vermögensgegenstände 8,9 0,3%

16,4 0,9% 222,6 6,8%

III.
347,7 20,0% 1.549,9 47,3%
364,1 20,9% 1.772,5 54,2%

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme 1.738,5 100,0% 3.273,3 100,0%

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten

20232024
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25,0 1,4% 25,0 0,8%
II. Kapitalrücklage
III. Gewinnrücklagen
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

25,0 1,4% 25,0 0,8%

B. Sonderposten mit Rücklageanteil
C. Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen

1.

2.
3. 217,1 12,5% 191,9 5,9%

217,1 12,5% 191,9 5,9%

E. Verbindlichkeiten
1. 815,1 46,9% 863,2 26,4%
2.
3.

3,7 0,2% 1.427,1 43,6%
4.

5.

6. 677,6 39,0% 766,1 23,4%
7.

1.496,4 86,1% 3.056,4 93,4%

F. Rechnungsabgrenzungsposten

Bilanzsumme 1.738,5 100,0% 3.273,3 100,0%

2023

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrückstellungen

2024

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

Verbindlichkeiten aus Betreuungstätigkeit
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 3.271,7 98,1% 3.200,2 98,9%
2.

3.
4. 63,3 1,9% 34,5 1,1%
5. 3.335,0 100,0% 3.234,7 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 2.350,1 70,5% 2.249,4 69,5%
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 687,0 20,6% 631,2 19,5%
8.

174,9 5,2% 174,9 5,4%
9.

10. 77,6 2,3% 145,0 4,5%
11. 3.289,6 98,6% 3.200,5 98,9%

12. 45,4 1,4% 34,2 1,1%

13.
14.

15. 5,80 0,2% 8,5 0,3%
16.

17. -20,4 -0,6% -21,7 -0,7%
18. -14,6 -0,4% -13,2 -0,4%

19.
20. 30,8 0,9% 21,0 0,6%

21. -30,8 -0,9% -21,0 -0,6%
22.
23. 0,0 1,8% 0,0 1,3%

24.
25.
Bilanzgewinn/Bilanzverlust (-) 0,0 1,8% 0,0 1,3%

Gewinnvortrag/Verlustvortrag (-)
Gewinnrücklagen

2023

Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten

Sonstige betriebliche Erträge

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat.
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen

2024

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Aufwendungen für Ergebnisabführung
Sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Ergebnis nach Steuern

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Erträge aus Beteiligungen

Gesamtleistung (Betriebsleistung)

Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens
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Leistungskenndaten 2024 2023
Veränderung

gegenüber
Vorjahr

Geschäftsbesorgung für die SWG

Vermietung von Wohn- und Gewerbeeinheiten 1.420 1.401 1,36%

Vermietung von Garagen 1.031 1.007 2,38%

Neubau Mietwohnungen/Gewerbeeinheiten 0 0 0,00%

Projektentwicklung Eigentumswohnungen 0 0 0,00%

Verkauf von Eigenheimen und Eigentumswohnungen 0 0 0,00%

Durchführung von Gebäude- und
Wohnungsmodernisierungen

4 3 33,33%

Eigene Immobiliendienstleistungen

Verwaltungen nach dem Wohnungseigentumsgesetz 97 117 -17,09%

Generalübernehmertätigkeit Wohnungsmodernisierung 0 0 0,00%

Wohnungsverwaltungen für Dritte 17 28 -39,29%
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22. TeleData GmbH
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I. Allgemeine Angaben

Firma des Unternehmens: TeleData GmbH

Geschäftsstelle: Kornblumenstraße 7
88046 Friedrichshafen
Tel.: 07541 5007-0
Fax: 07541 5007-110
E-Mail: info@teledata-fn.de
Homepage: www.teledata-fn.de

Gründungsdatum: 24. Juni 1997

Eintragungsdatum Handelsregister: 29. Juli 1997

Notarielles Datum neuester
Gesellschaftsvertrag: 03. Februar 2012

Wirtschaftsjahr: 1. Januar - 31. Dezember

II. Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse (31.12.2024)

Stammkapital
Gesellschafter in TEUR in %
Stadtwerk am See GmbH & Co. KG 60,00 66,66
Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG 30,00 33,33
Summe: 90,00 100,00

III. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist das Erbringen von IT-, Telekommunikations-, Multimedia- und Datendienst-
leistungen sowie das Planen, Errichten und Betreiben von IT-, Telekommunikations-, Multimedia- und Daten-
verarbeitungsinfrastruktur.

Die Gesellschaft verfolgt öffentliche Zwecke im Sinne der Gemeindeordnung Baden-Württemberg.

IV. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft wurde 1997 gegründet. Das Unternehmen ist lizenzierter Netzbetreiber und unabhängiger In-
ternet-Service-Provider. Auf Basis eines eigenen Netzes werden Telekommunikations- und Internetdienste an-
geboten; damit wird für eine Angebotsverbesserung im Telekommunikations- und Internet-Bereich gesorgt. Mit
Schwerpunkt in Friedrichshafen und der angrenzenden Region verbessert das Unternehmen die Standortfakto-
ren.
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V. Organe der Gesellschaft (31.12.2024)

Geschäftsführung Armin Walter, Geschäftsführer
Stephan Linz, Geschäftsführer

Gesellschafterversammlung
Vorsitzender Alexander-Florian Bürkle, Stadtwerk am See GmbH & Co. KG
stellv. Vorsitzender Dr. Andreas Thiel-Böhm, Technische Werke Schussental GmbH & Co.

KG

VI. Mitarbeiter der Gesellschaft

Neben den beiden Geschäftsführern waren im Geschäftsjahr 2024 durchschnittlich 116 Angestellte (davon 5
Aushilfen und 8 Auszubildende) beschäftigt.

VII. Die Geschäftsführer

1 Grundlagen des Unternehmens

1.1 Geschäftsmodell

Die TeleData GmbH ist ein regionales Telekommunikationsunternehmen, das in den Regionen Bodensee,
Hegau, Oberschwaben und im Allgäu Telekommunikations- und Internetdienste anbietet. Die Gesellschaf-
terstruktur setzt sich aus dem Mehrheitsgesellschafter Stadtwerk am See GmbH & Co. KG, Überlingen, mit einer
Beteiligungsquote von 66 %, sowie der Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG, Ravensburg, mit 34 %
zusammen. Die Kundenstruktur besteht aus Privat- und Geschäftskunden.

Das Leistungsspektrum umfasst Telekommunikationslösungen wie Internet, WLAN, Telefonie, TV und Datacen-
ter- sowie Cloudprodukte. Dabei bedient sich das Unternehmen aller gängigen Übertragungsmedien:
Glasfaser-, Kabel-, Kupfer-, und drahtloser Technik (Funk). Diese finden Anwendung in überregionalen Netzen,
Stadtnetzen und lokalen Netzsegmenten. Die Basis der Hosting- und Housingprodukte bilden die mehrfach re-
dundanten eigenen Rechenzentren

1.2 Ziele und Strategien

Die grundsätzliche Geschäftstätigkeit liegt im strukturierten Breitbandausbau mit der Verbreitung der oben auf-
geführten Produkte im beschriebenen Netzgebiet.

Besondere Beachtung wird in diesem Zusammenhang in den nächsten Jahren weiterhin der geförderte Breit-
bandausbau finden. Weiterhin erfolgt dieser mit umfangreichen Ausschreibungen und Baumaßnahmen in
schlecht versorgten Gebieten. Insbesondere der Wechsel vom Betreibermodell zum sogenannten Deckungslü-
ckenmodell bietet der TeleData neue Chancen und Möglichkeiten. Auch die Gigabitförderung in den sog.
„grauen Flecken“ wird in den nächsten Jahren den Breitbandausbau stark beeinflussen.

Darüber hinaus entwickelt das Unternehmen im eigenen ISO zertifizierten Rechenzentrum weitere umfangrei-
che Lösungen für Internet-, Cloud- und Rechenzentrumsprodukte. Dies gewinnt, gerade in Zeiten von vermehr-
tem Homeoffice, an immer größerer Bedeutung.
Das Unternehmen sieht sich mit diesen beiden übergeordneten Geschäftsfeldern bestens gerüstet, um die ei-
genen und kundenspezifischen Digitalisierungsstrategien voranzutreiben.
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Ein weiterer Schwerpunkt stellt die gemeinsame Vermarktung von Kombiprodukten zwischen Energie und Te-
lekommunikation, insbesondere in Zusammenarbeit mit den Gesellschaftern, dar. Darüber hinaus wird mit der
Bereitstellung eines sogenannten White-Label-Modells anderen Stadtwerken die Möglichkeit geboten, selbst
Telekommunikationsprodukte anzubieten. Dadurch dehnt das Unternehmen seinen Handlungsspielraum deut-
lich über die eigenen Netzgrenzen hinaus au

2 Wirtschaftsbericht

2.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Im Jahr 2024 verzeichnete die deutsche Wirtschaft einen leichten Rückgang des preis-, saison- und kalenderbe-
reinigten Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 0,2 % gegenüber dem Vorjahr, nachdem bereits 2023 ein Minus von
0,3 % zu verzeichnen war. Dieser Rückgang wurde insbesondere durch einen deutlichen Exportrückgang im
vierten Quartal 2024 beeinflusst, wobei die Ausfuhren von Waren und Dienstleistungen um 2,2 % gegenüber
dem Vorquartal sanken – der stärkste Rückgang seit dem zweiten Quartal 2020.

Die Inflationsrate lag im Jahresdurchschnitt 2024 bei 2,2 %, deutlich niedriger als in den beiden Vorjahren. Den-
noch stiegen die Verbraucherpreise im Dezember 2024 um 2,6 % gegenüber dem Vorjahresmonat, was auf
einen erneuten Anstieg der Teuerungsrate hindeutet.

Trotz der wirtschaftlichen Herausforderungen stiegen die Reallöhne in Deutschland im Jahr 2024 um 3,1 % –
der stärkste Anstieg seit Beginn der Aufzeichnungen im Jahr 2008. Dieser Anstieg resultierte aus durchschnitt-
lichen Bruttolohnsteigerungen von 5,4 % abzüglich einer Inflationsrate von 2,2 %. Maßgeblich trugen Tarifab-
schlüsse und Inflationsausgleichsprämien zu dieser Entwicklung bei. Dennoch bleibt die wirtschaftliche Lage
besorgniserregend. Mehr als die Hälfte der Branchenverbände erwartet für 2025 einen Stellenabbau, bedingt
durch hohe Kosten, Bürokratie sowie globale und nationale Krisen. Besonders betroffen sind Energieversorger
und die Autoindustrie.

Zusätzlich verzeichnete die Deutsche Bundesbank im Jahr 2024 mit einem Verlust von etwa 19,2 Milliarden Euro
den höchsten Verlust in ihrer Geschichte und das erste Defizit seit 1979. Ursächlich hierfür war die dramatische
Zinswende der Europäischen Zentralbank (EZB) zur Eindämmung der hohen Inflation seit Sommer 2022, die zu
steigenden Zinsausgaben der Notenbanken führte.

Zusammenfassend war das Jahr 2024 für die deutsche Wirtschaft von einer leichten Rezession geprägt, beglei-
tet von moderater Inflation und einem signifikanten Anstieg der Reallöhne. Dennoch bleiben die wirtschaftli-
chen Aussichten angesichts von Stellenabbau in vielen Branchen und finanziellen Verlusten bei der Bundesbank
herausfordernd

2.2 Geschäftsverlauf

Der Geschäftsverlauf im Wirtschaftsjahr 2024 war positiv und zufriedenstellend. Ein starkes Umsatzwachstum
verzeichnete erneut das junge Geschäftsfeld „White-Label“. Ebenfalls erzeugte der Bereich der „Cloud-Dienste“
sowie Festverbindungen verstärkte Aktivitäten. Im Bereich TV führte die TKG-Novelle leider zu einem Umsatz-
rückgang.

Insgesamt führte die Inflation zu gestiegenen Kosten und belastete somit das Ergebnis gegenüber der ursprüng-
lichen Planung. Vor allem der Bezug von externen Dienstleistungen oder Waren ist weiterhin stark von der
Inflation betroffen. Eine Weitergabe der gestiegenen Kosten an die Kunden ist im Marktumfeld Internetprovi-
der weiterhin nur bedingt umsetzbar.
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2.3. Wirtschaftliche Entwicklung

2.3.1 Ertragslage

Das Geschäftsjahr 2024 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 1.022 TEUR ab. Geplant wurde mit
einem Jahresüberschuss in Höhe von 1.035 TEUR, somit wurde das Ergebnis um -13 TEUR leicht verfehlt. Ur-
sächlich für diese Entwicklung sind die gegenüber dem Plan signifikant höheren Umsatzerlöse (+689 TEUR bzw.
+3,7 %) sowie leicht tiefere Materialaufwendungen (-207 TEUR bzw. -3 %). Einen gegenläufigen Effekt hatten
der Personalaufwand (+225 TEUR bzw. +3,5 %) und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (+917 TEUR bzw.
+42,6 %).

Im Rahmen der Investitionstätigkeit wurden in 2024 3,1 Mio. EUR investiert. Die am Bilanzstichtag vorhandene
Eigenkapitalquote beträgt 44,7 % (Vj. 44,2 %) und steigt somit leicht gegenüber dem Vorjahr an. Die Eigenkapi-
talrendite sank jedoch auf 9,3 % (Vj: 10,5 %).

Die Umsatzerlöse entwickelten sich wie nachfolgend dargestellt:

Die Umsatzerlöse konnten gegenüber dem Vorjahr um 9,3 % auf 19.419 TEUR gesteigert werden. Dies beruht
erneut auf einem soliden Kundenwachstum sowie nachhaltigen Aufträgen im B2B-Bereich (Wachstum unserer
White-Label-Partner sowie Festverbindungen).

Die stärksten Umsatzzuwächse wurden im Vergleich zur Planung mit den Produkten White-Label (+175 TEUR
bzw. +11,3 %), Services (+121 TEUR bzw. +20,3 %) und Festverbindungen (+188 TEUR bzw. +6,7 %) erzielt.

Der Materialaufwand in Höhe von 6.621 TEUR umfasst Mieten, Material und Vorleistungen. Gemessen am Um-
satz ergibt sich eine DB-Rohmarge von 65,9 % und hat sich gegenüber dem Vorjahr (65,5 %) verbessert.

Der Personalaufwand mit 6.428 TEUR übersteigt den Planwert in Höhe von 6.203 TEUR mit 225 TEUR. Hierfür
ursächlich sind die gestiegenen Lohnforderungen aufgrund der Inflation. Die Abschreibungen in Höhe von 1.913
TEUR lagen knapp unter dem Planwert in Höhe von 1.935 TEUR.

2.3.2 Vermögens- und Finanzlage

Die Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen betrugen im Berichtsjahr 3,1 Mio.
Euro und unterschritten somit den Planwert in Höhe von 3,5 Mio. Euro.

Der überwiegende Teil wurde hierbei in technische Anlagen investiert (1,67 Mio. Euro). Dazu zählen Glasfaser-
hausanschlüsse und Investitionen in die passive Infrastruktur. 1.201 TEUR wurden in laufende „Bauaktivitäten“
investiert (überwiegend ebenfalls technische Anlagen, die zum Bilanzstichtag noch nicht in Betrieb waren).
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Im Geschäftsjahr 2024 wurde ein neues Darlehen in Höhe von 1,5 Mio. Euro aufgenommen. Insgesamt sank die
Verschuldung gegenüber dem Jahr 2023 leicht aufgrund höherer Tilgungsraten der bestehenden Kredite.
Die Liquidität des Unternehmens war zu jedem Zeitpunkt gewährleistet. Die Guthaben bei Kreditinstituten wa-
ren zum Stichtag 31.12.2024 949 TEUR.

2.4 Bericht zu einzelnen Geschäftsbereichen

Im klassischen Produktbereich der Internetstandleitungen gab es bedauerlicherweise einen Umsatzrückgang.
Dies ist auf die aktuell angespannte Lage bei diversen Geschäftskunden zurückzuführen. In den Wachstumsfel-
dern Internet-Dienste und Festverbindungen konnten wir erfreuliche Zuwächse verbuchen.

Wie bereits in den Vorjahren erwirkt die Sparte, in der Fritzbox-Produkte zur Anwendung kommen, überdurch-
schnittlich hohe Zuwächse. Beteiligt sind hier die Produktbereiche xDSL, FIBER, CABLE und Telefonie. Die Basis
dafür sind nachhaltig hohe Inbetriebnahmen in den Ausschreibungsgebieten.
Im Geschäftsjahr 2024 erwirtschaftete die Sparte SERVICES gesamtheitlich 718 TEUR.

3 Personalbericht

Im aktuellen Wirtschaftsjahr konnten die offenen Stellen erfolgreich besetzt werden. Der Personalstamm be-
läuft sich zum Jahresende 2024 auf 116 Mitarbeitende. Gegenüber 2023 ergibt sich damit ein Zuwachs von 16
Mitarbeitenden. Insgesamt zeigt sich jedoch weiterhin der Fachkräftemangel auf dem Arbeitsmarkt deutlich
und bleibt für die TeleData eine große Herausforderung.

Personalstand per Quartalsende in 2024:

4 Prognose-, Risiko- und Chancenbericht

4.1 Prognosebericht

Im Jahreswirtschaftsbericht 2025 prognostiziert die Bundesregierung einen moderaten Anstieg des Bruttoin-
landsprodukts (BIP) um 0,3 %. Trotz der verhaltenen Konjunktur bleibt der Arbeitsmarkt robust. Die Beschäftig-
tenzahlen stagnieren auf hohem Niveau, wobei die Arbeitslosenquote leicht auf 6,3 % ansteigt. Die Inflation
verzeichnete im Dezember 2024 einen Anstieg auf 2,6 %, nachdem sie im September 2024 auf 1,6 % gefallen
war. Für 2025 wird ein Rückgang der Exporte um 0,3 % erwartet, während die Importe voraussichtlich um 1,9
% steigen. Diese Entwicklung wird auf nachlassende Wettbewerbsfähigkeit und zunehmende geopolitische und
handelspolitische Spannungen zurückgeführt.

Die deutsche Wirtschaft steht vor mehreren strukturellen Herausforderungen:
 Fachkräftemangel: Der Mangel an qualifizierten Arbeitskräften beeinträchtigt das Wachstumspotenzial.
 Bürokratie: Übermäßige bürokratische Hürden hemmen Investitionen und Innovationen.
 Investitionsschwäche: Sowohl private als auch öffentliche Investitionen sind rückläufig, was die wirt-

schaftliche Dynamik mindert.
 Infrastruktur: Es besteht ein erheblicher Modernisierungsbedarf in Bereichen wie Digitalisierung und

Verkehr.
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In Summe erwarten wir im Geschäftsjahr 2025 etwa 4.400 Neukunden in den Segmenten Internet, Telefonie,
Internetdienste und TV. Darin beinhaltet sind auch Direktkunden unserer White-Label-Partner in Höhe von
1.600 Neukunden. Des Weiteren sehen wir im Cloud-Computing Markt sowie in der Vermarktung von Planungs-
dienstleistungen (FTTH-Planungen) weitere Steigerungen vor. Die Geschäftsentwicklung der Gesellschaft wird
maßgeblich ihrer finanziellen Leistungsindikatoren an Umsatz, direkt betrieblichem Aufwand und Deckungsbei-
trag gemessen. Im aktuellen Planungszeitraum bis 2029 rechnen wir mit Umsatzsteigerungen von im Mittel 6,8
% p. a., der direkt betriebliche Aufwand steigt umsatzbedingt entsprechend an. Die relative DB-Marge, also das
Verhältnis aus Rohertrag und Umsatzerlösen, soll im Mittel 62,4 % betragen. Das Investitionsvolumen für 2025
beträgt 4.746 TEUR. Hierbei bilden die Positionen für den strategischen und betrieblichen Netzausbau die größ-
ten Posten ab.

Das Unternehmen plant gegen Ende des Geschäftsjahres 2025 bis zu 121 Mitarbeitende zu beschäftigen. Das
entspricht umgerechnet 103,7 Vollzeitäquivalenten. Insbesondere werden zukünftig auf die „Digitalisierung
und Organisation“ im Unternehmen mehr Ressourcen verwendet. Der Wirtschaftsplan weist gegenüber dem
Ist 2024 höhere Umsatzerlöse von +1.290 TEUR aus. Erste Monatsumsätze des neuen Geschäftsjahres 2025
zeigen gegenüber dem Plan erneut eine Umsatzsteigerung auf.

Für das Geschäftsjahr 2025 wird mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 952 TEUR geplant. Gemäß Wirt-
schaftsplan ist – vorbehaltlich eines entsprechenden Gremienbeschlusses – eine Ausschüttung von 750 TEUR
im Jahr 2025 an die Gesellschafter vorgesehen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die tatsächlichen Ergebnisse von der Prognose über die voraussichtliche Ent-
wicklung abweichen können.

 4.2 Risikobericht

Die Einschätzung der Gesamtrisikosituation ist das Ergebnis der konsolidierten Betrachtung aller wesentlichen
Risikokategorien bzw. Einzelrisiken. Die Gesamtrisikosituation hat sich im Vergleich zum Vorjahr infolge der
konjunkturellen Abschwächung und der weiterhin anhaltenden Inflation verschlechtert. Unsere wesentlichen
Herausforderungen sind insbesondere die regulatorischen Rahmenbedingungen, die konjunkturellen Unsicher-
heiten sowie der intensive Wettbewerb und der damit einhergehende Rentabilitätsdruck im Telekommunikati-
onsgeschäft sowie der Veränderungsdruck aus neuen Technologien bzw. strategischer Transformation.

Das Unternehmen hält halbjährliche Risikokonferenzen ab, in denen mögliche Risiken diskutiert und entspre-
chend ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet wurden. Der Bewertung unterlegen waren operative Risiken,
die den Betrieb der Infrastrukturen und der Dienste-Plattformen analysierten. Des Weiteren wurden die markt-
und verkaufsseitigen Risiken unserer TK-Produkte sowie der Wettbewerber betrachtet. Insbesondere im Breit-
bandmarkt erfährt die TeleData einen weiterhin aggressiven Wettbewerb, der durch immer größere Mitbewer-
ber zusätzlich verschärft wird.
Abschließend wurden Risiken diskutiert, die wesentlichen Einfluss auf die Vermögens- und Finanzlage nehmen
könnten. Die Ergebnisse daraus zeigten keine gravierenden Größenordnungen an, die womöglich bestandsge-
fährdenden Einfluss auf das Unternehmen nehmen könnten.

Die anhaltende Inflation sowie der Fachkräftemangel stellen die größten nachhaltigen Risiken für die TeleData
dar.

 4.3 Chancenbericht

Das Unternehmen sieht sich weiterhin strategisch bestens in den Wachstumsmärkten der Telekommunikation
positioniert. Dies wird insbesondere durch Förderkulissen zum Breitbandausbau von sogenannten „weißen und
grauen Flecken“ forciert. Durch die Förderung von Land und Bund in Form als Wirtschaftlichkeitslückenmodell
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oder Betreibermodell ergeben sich zahlreiche Optionen für die TeleData. Die Basis bildet das stetig wachsende
eigene Leitungsnetz.
Wir bauen durch vielfältige Kooperationen dieses Netz der Zukunft permanent aus. Es entstehen dadurch breit-
bandige und somit immer leistungsfähigere Internetzugänge für private, gewerbliche und industrielle Anwen-
der.

Diese Anschlüsse versetzen uns in die Lage, interessante Produktkombinationen zwischen Internetzugängen,
Datenverbindungen sowie Cloud- und Rechenzentrumsprodukten aus dem eigenen Datacenter bereitzustellen.
Darüber hinaus nimmt das sogenannte „Carriergeschäft“ immer weiter zu. Hierzu versetzt die TeleData große
Mobilfunkanbieter in die Lage, deren Mobilfunkstandorte mittels Glasfaserstrukturen anzubinden.

Weitere Wachstumstreiber werden cloudbasierte Anwendungen sein. Zum einen stellt TeleData im eigenen
Rechenzentrum hierzu flexible Ressourcen bereit. Zum anderen sieht das Partnergeschäft in diesem Geschäfts-
feld sehr vielversprechend aus. So stellt sich das Unternehmen für zukünftige Themenfelder wie der Digitalisie-
rung, Smart City, Künstliche Intelligenz und Industrie 4.0 entsprechend auf.

Trotz der unsicheren volkswirtschaftlichen Rahmenbedingungen erwartet TeleData eine weiterhin stabile und
positive Entwicklung. Durch unsere Kompetenzen im Leitungsnetz, dem Rechenzentrum sowie im Vertrieb und
in der Kundenbetreuung sehen wir in der Gesamtaussage weiterhin vielversprechende Chancen, um die gute
Marktposition zu halten und weiter auszubauen.

VIII. Wichtige Verträge

Rahmenvertrag mit der Stadtwerk am See GmbH & Co. KG über Unterstützungsleistungen in den Bereichen
Buchhaltung, Controlling, Personalwesen und Infrastrukturbereitstellung vom 28.11.2014

IX. Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen (01.01. - 31.12.2024)

Es bestehen keine unmittelbaren Finanzbeziehungen zur Stadt Friedrichshafen.
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Bilanz zum 31.12.2024
- Aktiva - TEUR % TEUR %
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 454,6 1,9% 580,2 2,4%
II. Sachanlagen

1. Bauten auf fremden Grundstücken 1.312,2 5,4% 1.367,9 5,7%
2. Anlagen und Maschinen 16.068,2 65,7% 15.408,4 63,9%
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 976,4 4,0% 879,6 3,6%
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

1.983,9 8,1% 1.255,5 5,2%
III. Finanzanlagen

20.795,3 85,0% 19.491,6 80,8%

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 256,5 1,0% 274,4 1,1%
2. Unfertige Leistungen
3. Waren

256,5 1,0% 274,4 1,1%

II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
1.507,4 6,2% 1.933,0 8,0%

2. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

4. Forderungen gegen Gesellschafter 43,4 0,2% 64,2 0,3%
5. Sonstige Vermögensgegenstände 93,3 0,4% 439,9 1,8%

1.644,1 6,7% 2.437,1 10,1%

III.
949,2 3,9% 1.138,1 4,7%

2.849,8 11,6% 3.849,6 16,0%

C. Rechnungsabgrenzungsposten
1. Disagio
2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 817,3 3,3% 770,0 3,2%

817,3 3,3% 770,0 3,2%

Bilanzsumme 24.462,4 100,0% 24.111,2 100,0%

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

Wertpapiere, Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten

20232024
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Bilanz zum 31.12.2024
- Passiva - TEUR % TEUR %
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 90,0 0,4% 90,0 0,4%
II. Kapitalrücklage 7.083,6 29,0% 7.083,6 29,4%
III. Gewinnrücklagen 2.740,4 11,2% 2.371,8 9,8%
IV. Gewinnvortrag/Verlustvortrag
V. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 1.021,8 4,2% 1.118,5 4,6%

10.935,8 44,7% 10.663,9 44,2%

B. Sonderposten mit Rücklageanteil
C. Empfangene Ertragszuschüsse
D. Rückstellungen

1.

2. 15,3 0,1%
3. 799,6 3,3% 887,2 3,7%

799,6 3,3% 902,5 3,7%

E. Verbindlichkeiten
1. 10.045,4 41,1% 10.144,1 42,1%
2.

1.263,9 5,2% 600,2 2,5%
3.

4.

5. 586,7 2,4% 863,5 3,6%
6. 81,8 0,3% 106,8 0,4%

11.977,7 49,0% 11.714,6 48,6%

F. Rechnungsabgrenzungsposten 749,3 3,1% 830,2 3,4%

Bilanzsumme 24.462,4 100,0% 24.111,2 100,0%

2023

Sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Steuerrückstellungen

2024

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
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Gewinn- und Verlustrechnung
01.01. - 31.12.2024 TEUR % TEUR %
1. Umsatzerlöse 19.419,3 98,6% 17.764,0 99,5%
2.

3.
4. 272,7 1,4% 88,3 0,5%
5. 19.692,0 100,0% 17.852,3 100,0%

6.
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.313,7 6,7% 1.262,0 7,1%
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 5.307,5 27,0% 4.893,7 27,4%

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 5.371,7 27,3% 4.742,4 26,6%
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 1.056,4 5,4% 916,4 5,1%
8.

1.912,6 9,7% 1.817,1 10,2%
9.

10. 3.071,7 15,6% 2.457,8 13,8%
11. 18.033,5 91,6% 16.089,4 90,1%

12. 1.658,5 8,4% 1.762,9 9,9%

13.
14.

15. 42,55 0,2% 32,7 0,2%
16.

17. -226,2 -1,1% -193,0 -1,1%
18. -183,6 -0,9% -160,3 -0,9%

19. -440,1 -2,2% -472,4 -2,6%
20. 1.034,8 5,3% 1.130,2 6,3%

21. -13,0 -0,1% -11,7 -0,1%
22. 1.021,8 5,2% 1.118,5 6,3%

Finanzergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (-)

Sonstige betriebliche Erträge

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Gesamtleistung (Betriebsleistung)

Materialaufwand

Abschreibungen auf immat.
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen
Abschreibung auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Gesamtaufwand (Betriebsaufwand)

Zwischenergebnis (Betriebsergebnis)

Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

2024 2023

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an
unfertigen Leistungen
andere aktivierte Eigenleistungen
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